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gefep Detrefjend.

@efep, Detvejjend dic Ausbehuung bes Gefeges vom
26. November 1855 iiber die bei UAnlegung der Werra-
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Ucbeveintunft mit bem Kaiferlidhen Reidyspojtamte hin:
fidtlidy dev aud ber Grofhevzoglidhen Staatstafje su
entridjlmbcn Banjd)fumme fiic %}nunv unb Gebiihrens
betriige, fowie fiiv Poftbejteligebiihren.

Bweiter Nadjtvag zu dem Regulative vom 12. April 1876,
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bie hn Detreffend.
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1 Novemper Minifterial: lBeEannmmmuug, Detveffend bie neue Orbuung . 33 | 205—230
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" Detreffend. ! i

9. November Miniftecial - Betanntmadyung, die Veveinbarung mit der | 35 | 237
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Begierungs-Blatt
Sadi (ngl;i;[;:gt}’;mi enad

ﬂllutmet L Weimar. 8 E}auum 1889

Snbalt: D die i b e Saricged vom 22, mm 1858, Sdug vou “ugtln
bunlunb Seite 1. — ifteri.
bewafinete Madyt im Frieven mﬂ,mw des Jahres lssn bmrhmb Site 4

Miniftevial-BVefanntmadhungen.

[1] I Mit Hodhfter Genehmigung Seiner RKiniglichen Holheit ded Grofher-
3068 werden, behufd Ausfiihrung bded nadiftehend nod) Lefonders abgedrudten
Reidydgefeped vom 22. Miry 1888, Detreffend den Sdup von Vigeln, die
Grofihersoglichen Besirtadirettoven als bdiejenigen Behdrden hievdurd) bezeidyuet,
welde ermadytigt find, die im §5 bfap 2 und 3 des gedadyten Gefepes
vorgefehenen Ausnahmen von bdem allgemeinen LVerbot ded Fangens und
Todtens von Vigeln in geeigneten Fallew und iiberall da Zu geftatten, wo
ein ben ZJweden bed Gefetes entgegenftehender Mifbrand) durd) eine foldhe
Geftattung nidht gu befiivdyten ift.

Weimar, den 28. Dezember 1888.

Grofberoglid Sddfifdes Staats-WMinifteriun,
Departement deé Aeufern und Innern.
v, Grof.

1889 1
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Gefep, betreffend ben Schup von BVidgeln. BVom 22. Miic 1888.
Wit Friedrich,
von Gottes Gnaden Dentidier Raijer, Konig von Preufen 2.

verorbnen im Nameri bes Reid)s, nad) exfolgter Bujtimmung bes Bundedraths und bdes Reichs-
tags, was folgt:

§1.

Das Berjtbren und das Ausheben von Nejtern odber Brutjtitten der Vigel, dasd Berjtoren
und Ausnehmen von Gicrn, das Ansnehmen und Tdten von Jungen, bas Feilbicten und bder
Berfauf der gegen hu[w Berbot erlangten mcilbr, Gier imd Jungen ijt unterfagt.

ent unb bem N und deren Ecauiu«gten fteht jedody
frei, MNejter, weldje fidh an oder in ®cbiuben ober in Dojriumen befinden, gu befeitigen.

Aud) finbet dbas Berbot feine Anwendung auf das Einjammeln, Feilbieten und den Bexe
tauf ber Gier von Stranbvdgeln, Scejdywalben, Moven und Riebipen, jedod) tann durd) Sandes.
gefely ober burdy landespolizeilidye Anordnung dag Ginfammeln der Cier diejer Vidgel fiir be.
ftimntte Orte obex fiiv bejtinmte Beiten untecfagt werden.

2.
Berboten ift ferner: §

a) bas Fangen und die Erlegung von Vidgeln gur Nadytyeit mitteljt Leimes, Sdylingen,
Repen oder Waffen; als Nadtyeit gilt der Jeitvanm, weldyer cine Stunde nad)
Sonnenuntergang beginnt und “eine Stunde vor Sonnenaufgang enbet;

b) jebe Art bed Fangens von Bidgeln, jolange der Boben mit Sdynee bebedt ift;

c) bag Fangen von BVigeln wmit Ylmucnbuuq vou Kbrnern ober anberen Futterjtofjen,
benen Detdubenbe oder giftige B gemifdyt fiud, ober uunter Amvendung
geblenbeter Qodvigel;

d) bag Fangen von ﬂ!ﬂgt[u mittelft Falltifigen und Faltaften, Neufen, grofier Sdlags
unb Bugnege, fowie mitteljt beweglider und tragbarer, anf bem Boben ober quer
iiber das Feld, bas Nicderholz, dbas Mobhr ober den Weg gejpannter Nepe.

Der Bundesrath ift comadtigt, aud) beftimmte andere Arten bes %angtnc fmulc bas
Fangen mit Bortel weldje eine Maff vou Bigeln ermiglidy

§3.
Qn ber Beit vom 1. Miirz bis 15. September ift das Fangen und dic Crlegung von
Bigeln jowie dasg Feilbieten und dev Bertauf todter Bigel iiberhaupt unterfagt.
Der Bundesrath ift evmidytigt, dbas Fangen und die Erlegung bcinmmm: Bogelarten,
fowie bas Feilbieten und den BVerfauj derfelben aud) auperhald des im Abfap 1 beftimmten
Beitraums allgemein obev fiir gewiffc Beiten ober Begirte ju unterfagen.

§ 4.
Dem Fangen im Sinne diefes Gefeyes nmh jebes Nadyftellen zum Bwed ded Fangens
ob;r ‘Intz:en; von Bogeln, msbtﬂonhere bag Anfjtelen von Nehen, Schlingen, Leimruthen oder
anberen Fangvor

Bidgel, weldje bem jagbbaren Feder: unb gnarml[bz und befjen Brut und Jungen, fowie
Fifden und bcun Brut nadtellen, diirfen nad) Mafgabe ber landesgefepliden Beftimmungen
ube;bSagh l;,l! Filderei von bden Jagb. ober Fijderciberehtigten und deven Beauftragten
getdbtet werben.
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Wenn Bidgel in Weinbergen, Giivten, Deftellten Felbern, Baumpflangungen, Saattimpen
md Sdjonungen Scdyaben nnnd)un lmmen bn: von ben fQanbesregievrungen begeidyneten Bes
horben den Gi hiimern und N i ber @runbitiide und bdeven Beauftragten
ober difentlichen Sdupbeamten (Forft: und i}tlbl)utetn, Flurfdyitpen 2c.), foweit die jur b
wenbung diefes Sdyadens nothwendig ijt, dbas Todten foldyer Bigel umerb«([n ber Detroffenen
Dertlichleiten audy wihrvend dev im § 3 Abfap 1 begeidyneten Frijt gejtatten. Das Feilbieten
und ber Berfanf der auf Grund folder Erlaubnif exlegten Vdgel find unjulifiig.

Gbenfo fdnnen dic im Abfap 2 begeidyneten Behorben eingelne Ansnahmen von den
Yeftimmungen in §§ 1 bl! 3 bicjes @efepes gu wifjenfdiajtlihen oder Lehrpweden, fowie jum
Fang von b iiv cine Beit und fiiv beftimmte Oertlidyfeiten bewilligen.

Der &mbumlb beftimmt bie niheven Bovausfepungen, unter welden bdie im Abfay 2
b 3 begeidyneten Ausnabhmen ftatthajt fein follew.

Bon der Borfdrift unter § 2b fann dev Bunbesrath fiiv Deftimmie Begivte cine allge:
meine !(nsnul;mt geftatten.

§6.
gegen ble i biefes Gcjepes ober gegen bie von bem
Bunhesml) auf ®rund derfelb i gen werben mit @eldftrafe bis zu ein:
bunbertundfiinfyig Mart ober mit .f)ait Dejtrait.

Der gleiden Strafe unterliegt, wer e8 unterlift, Rinder odber anbdere unter feiner Ges
walt Itcl)mhe Perfonen, weldje feiner Anjfidt untergeben find und zu feiner Hausgenofjenjdajt
gehoren, von dev Ucbertretung bdiefer Vorfdjrviften abzuhalten.

§7.

Nehen der Geldjtrafe oder ber Haft tann bie Gingichung der verbotswidrig in Befip
genommenen, feilgebotenen ober verfaujten Visgel, Nejter, Eier, fowie anf Gingiehung der
Werlzeuge erfannt werben, welde jum Fangen oder Todten der Bigel, gum Jevitdven ober
Ausheben der Nefter, Brutftiitten oder Eier gebraudyt ober beftinumt waren, ohne Unterfdyied,
ob bie eingugichenden Gegenftiinde dem Berurtheilten gehoven oder nidyt.

Jit bie Berjolgung oder iBtrutt!)qung einer l\eiluumteu Perfon nidt ausfiiprbar, fo
fonnen die im vorit 9Abjap b m felbf g erfannt werben.

§8.
Die iaciﬁmmungeu biefes @efepes finden feine Anwendbung
a) auf bag im Privateigenthunt befindlidye Federvieh;
b) auf die nad) m}«ﬁgnbe her ﬂnnbcsgciebc jagbbaren Bdgd
¢) auf die in 1 anfgefiihrten Bigel,
Zagraubvdgel mit Yusnahme der Lhurmfalfen,

us,
Wiirger (Jtnmhﬁbltt),

NegEapE
I:

Rreugfdndbel,
Sperlinge (.bnus: unb Felbfperlinge),
RKernbeijer,
mab:nn\hgc ?Siigd (ﬁnltrubcn, mnbmtmbm, ‘ﬁzbcl!rnbm Saatfrihen, Dohlen,
lilml Nufe 3
Turteltauben),

00,

maﬁerljulyner (m»l)r: unh Elef;ljulyner)

10. Meiber (eigentlidye Reiher, Nadytreiher oder Rohrdommeln),
11, Giger (Sdgetandjer, Taudjergdnfe),

12, aflle nid)t im Binnenlanbe Driitende Mibven,



13. Qormorane,
14. Taudyer (Cistandjer und Haubentauder).
Audy wird der in bev Disher iibliden Weife betriebene Kranumetsvogelfang, jebod) nur
in ber Beit vom 21, September big 31. Degember je einfdyliehlidy, durd) die Borfdyrijten des
@efeats md)! bml[)ﬂ

welde in i bes Kr geljangs aujjer den eigentlidh
Rmmmcte\)dgcln fmd) anbere, nad) dicjem @hice: gefdiipte Vigel unbeabfidytigt mi
bleiben ftraflos.

§9.
Die landesredtlidhen Beftimmungen, meld;c gum Sdupe der BVidgel weitergehende Ver-
bote enthalten, Oleiben unberiihrt. Die auf Grund derfelben gu erfennenden Strafen bdiirfen
jebod) ben Podftbetrag ber in diefem Gefee angedrohten Strafen nidyt iiberjteigen.

§10.
Diefes Gefey tritt am 1. Juli 1868 i: Rrajt.
i Wefundlid) unter Unferer Hdditeigenhindigen Untevidrijt und beigedbrudtem RKaiferlidhen
nfiegel.
@egeben Charlottenburg, den 22. Mavy 1888.
LS Jricdridy.
(L5 von Boettider.

[2] 1. Rady einer Befanntmadjung ded Reidhsfanzlers vom 20. Degember
5. & tm Centralblatt fiix dbag8 Deutjde Reid) ift, anf Grund der Vor[dyriften
in § 9 MNr. 2 bved Gefetred iiber bdie Natuvalleiftungen fiiv die bewaffnete
Macht im Frieden vom 13. Februar 1875, bev Betrag der fiir die Natural-
verpflegung zu gewdlhrenden Bevgiitung fitr daz Jalhr 1889 vabhin feftgeftelit
wovden, daf an Bergiitung fiir Mann und Tag u gewdhren find:

mit Brot  olhne Brot

a) fiir bie volle Tagestoft 80 Pf. 65 Pf.
b) fitr bie Mittagsboft . . . . . . .40 , 35 ,
¢) fiiv die bendtoft . . . . . . .25, 20 ,
d) fiie die Morgentoft . . . . .. .. 15 10 ,

€3 wird died hierburd) nod) befomders zur RKemntniff gebrvadht.
Weimar, den 24. Dejember 1888,
Grofbergoglichy Sdcfifdhes Staats- Minifterinm,
Departement des Aenfern und Junern.

Fiir den Departements.-Chef:
Wofcnins.

" Weimar. — Hol- Budpruderei.



Begierungs- Blatt
o S

Nummer 2. ~ Weimar. 22. Jumar 1889.

Juhatt: Dini cine d in ver i fiou fiir die Priffung
der Aerste an der wunnmu sUniverfitit Jena betvejiend, Seite 5. — wmuﬁunl nutmadyung, dad
Werbot der Fithrung einer Anzabl bon bisher qefiihrien Gewidnsfitden betrefien te 5, — Jnbaltgs
vergeidyni ansd dem Neid)d Gejeyblatt und dem Central-Blatt fiic das Dentjdye N, Seite 7.

Minifterial-BVefanntmacdhungen.

[8] 1. €2 wirb hierdburdy befaunt gegeben, vaf in ver Grofiherzoglic) wnd
Herzoglid) Sadhfifhen Kommiffion fiir die Priifung der Aerzte an der Ge-
fammt-Univerfitit Jena nad) dem Ausjdyeiden des anferordentlidjen Profeffors
Dr. Unverridht der ordentlidhe Honorar-Profefjor Medizinalvath Dr. Moriy
Seidel gum zweiten Craminator fiir innere Medizin auf den Reft der lanfen-
ben Priifungdperiode ernannt worden ift.

Weimar, den 8. Januar 1889.

Srofberzogliy Sidfifthes Staats-Minifterium,
Departement ded Grofherjoglichen Haufes und ded Kultus,
Stichling.

[4] 11, Sm Unjdluf an die Befanntmadjung vom 1. Degember 1886 (Re-

gietung8-Blatt Seite 282 ff.), die Endfviften fiiv die Julafjung mehrever Arten

von Maaffen, Mefwertzengen, Gewidjten und Vaagen betreffend, wird Hiers

durd) weiter ur Bffentlichen RKenntnify gebracht, daf nad)y den durd) die Kaifer-

lidje Normalaidyungd:Rommiffion §. J. getroffenen Uebergang8beftimmungen

bie nadygenannten Arten von Gewidtsftiiden, deven Befdjaffenheit den
1859 2
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gegenwirtig geltenden Borfdyriften nidyt entfpricht, nad) dem 31. Degember
1888 im dffentlidhen Bertehr nidht mehr zuldffig find:

a) eiferne ®ewidtsftiide zu 20 Phund in Bombenform;

b) eiferne Gewidytaftiide unter 10 RKifogramm mit fefter Handhabe (Griff)
ftatt ded vovgefdjricbenen RKuopfes;

c) ciferne Gewidytaftiide mit beweglidien Hanvhaben, Ringen und dergleiden;

d) eiferne Gewidtaftiide in Cylinderform mit Juftichshlung an der Boden-
fladye ober mit einer fonftigen Juftiveinridytung, weldje der BVor{dyrift
bed § 39 Nv. 3 ber Widordnung vom 27. Degember 1884 nidt ent:
foridyt;

e) Gewiditsftiide in Geftalt vier- und adytfeitiger Pridmen;

f) Gewidtsftiide in Geftalt abgeftumpfter fed)dfeitiger Pyramiden;

g) Gewidytsftiide aus Meffing und vevwandten Legivungen in cylindrifdyer
Form ofne Kuopf, fowie foldje von 200 Gramm abwirtsd in cylindrifdyer
Form mit Knopf, bei bdemen aber die Hihe ded Cylinderd gleid) dem
Durdymeffer ober grifer ald der leptere ift;

h) @ewidtaftiide aus Meffing und dergleidyen von wiirfelformiger Geftalt,
fowie in Geftalt von ebenen oder gebogenen Platten;

i) cylindrifdye Gewidtsftiide zu 4 Pfund, bei denen die Hiohe ded Cylinders
glei) dem Durdymefjer oder grdfer ald letsterer ift, falld8 bei diefen
Stiiden die Dimenfiong-Beftimmungen des § 37 der Widjordnung vom
27. Dezember 1884 nidyt eingehalten find, fevner eylindrifdhe Gemidyts-
ftiife su '/a Pfund, Dei demen die Hihe bdes Eylinders Hleiner ift als
der Durdymefjer desfelben;

k) alle Gewidisitiide zu 5 Pjund und alle foldhe Gewiditsftiide unter
10 Pfund, welde nad) Centner begeidyuet find, fowie alle Gewidyts-
ftitde unter '/2 Pfund, weldye nad) Pfuud Degeidymet find. —

Mit Gewidhten der vorbegeidhneten Art, weldye nad) dem 31. Degember
1888 jum ®ebraud) im bffentlidhen Bertehr nod) vorgefunden werden, Haben
die Polizeibehdrven nad) Mafigabe der beftehenden Strafbeftimmungen gu ver-
fahren.

Weimar, den 10. Famuar 1889.

Grogberyoglih Sadfifhes Staats- Minifterium,
Departement des Aeufern und Jumern.
Fiir den Departementsd -Chef:
Wofenins,
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[5] Dag 44. und 45. Stiid ved Reich3-Gefetsblatts von 1888 enthalten unter
Ne. 1835 Gefets, Detreffend die Bovarbeiten fitr dad Nationalbentmal Kaifer
Wilhelms I, vom 23. Degember 1888; unter
s 1836 efefs, betreffend Abanderungen bes Gefeses iiber die Nationalitit
der Rauffartheifdyiffe uud ihre Befugnif sur Fiihrung der Bunbdes-
flagge vom 28. Oftober 1867, vom 23. Degember 1888; unter
» 1837 Betanntmadyung, betveffend die Einfubhy von Pflangen und fonftigen
@egenftanden ded Gartenbaned, vom 18. Degember 1888; unter
, 1838 Befanntmadung, betreffend Ausfiihrungsbeftimmungen zu dem
Gefegre iiber die Einfiihrung der Gewerbeordbuung in Elfaf-Loth-
ringen vom 27. Februav 1888, vom 22. Degember 1888; unter
» 1839 Bufatvertrag zu bem Hanbdelsvertrage zwifdien Deutfhland und
ber Sdyweiz vom 23. Mai 1881, vom 11. November 1888.

Das Central -Blatt fiir das Deutfdje Reid) enthilt in Nummer 53 des
Jahres 1888
©. 1041 Ubanderung bdes ftatiftijhen Waavenverzeidniffes in Bezng anf
@etreide,
« 1043 Uebertragung bed feftgeftellten Brantweinfontingentd von einem
Betriebsjahr anf bad nidjftfolgende.

Die Nummern 1, 2 und 3 ded Central-Blattd von 1889 enthalten

©. 1 flg. Deutfhe Wehrordbnung vom 22. November 1888,

» 171 Ausfithrungdvovfdriften zu  dem deutid) - {dhweizerifdhen Jujap-
Handel8vertrage vom 11. November 1888,

» 172 Uenderungen ded amtlichen Waavenverzeidiniffes sum Joltarif und
bed ftatiftifdjen Waarenverzeidiniffes,

o 174 Yenderung von Tarafifen,

» 174 Berinderungen in dem Stande oder den Befugniffen der Jolls und
Stenerftellen,

» 179 Betanntmadyung itber bas Cridjeinen eined Sonbderabdruded der
Ausfithrungsbeftimmungen und Dienftoorfdyrieften zu dem Gefety
vom 20. Juli 1879, betreffend die Statiftit des Waarenvertehra.



Beimar. — Hof-Budydruderei.



Begierungs- Hlatt
Sadi ®=rgglf;:';r;:gt=b;mi ]

Rummer 3. BWeimar. 29. Januar 1889

Jnbalt: Minifteri bie .m Falle ciner anbmnadmllg |m bu Satrqllluug
ttwaiger filr die diri inc in der Beit vom 1. April
inifterial Bflnnulumdyuuq betvefjend Reureahl mug °anblaglobgmbnmu an

trefiend, Seite 9. — D
Stelle ded Yandgericys . Préfdventen Dr. Fries yu Weimar fiiv dew XXV. ordemtlidyen Landlag feiteus

brrumgm m [ q Sicl, welde ans andeven Suellen
8 dem cin jabrliyes von weni i Dart verflenern, Seite
‘Dhmﬁmal %:lummnnd,nuq !Brd;itl in det H Cver Feuer u Braudens
buy . . betrefjend, Seite 10. i ie q der Nedyte der juriflic
iden ‘l‘tr[vn an die ,,slalmwmmldynuudye Gefellidait” 3u Weimar betvejiend, Seite 11. — Jubaltss

vergeidnif aus dem Reidys. Gejeyblatt nud vem Centval-Blatt fiix vas Dentjdye Reid), Scire 11,

Miniftevial-BVefanntmacdhungen.

6] 1. In Gemapheit ves § 19 ves Reidisgefees vom 13. Juni 1873 iiber
die Rriegsleiftungen (S)Ietd)égefcg Blatt Seite 129) werden die Durdyfdynitts-
preife, nad) weldhen in der Beit vom 1. Apvil 1889 bis zum 1. April 1890
im Falle einer Mobilmadjung die BVergiitung etwaiger Landliefernngen fitx bdie
Rriegdmagagine 3u erfolgen I)ut, uad)ftcbcnb Bur offeulhd)cn S‘elmtmf; gtbtad)t

1 fte B i )
Haupt. Bugehirige s, - e e
Darttort. || Lieernngsverbinde. || Baizen. ” ’-“,;LB,;I“ | stoggen. | oggen- N Sofer. © Hen. || Steoh.

4 ol hals gl ala glas gla o
Brimar 77, . TI. muw < Be. xs 187 21 Aoﬂ 15 9a| 20156 13 (98] 675" 4|60
Gfmedy |00 w1 o | 18(81 22 a1 120 87 13 (75 578" 435
ot o0, | V. . 1882722 \ 21019 14 5(97 4|61

%elmar, ben 18. Sanuar 1889.
Grogbersogliy Sadfifdes Staats-Minifterium,
Departement des Wenufern und Junern.
Fitr den Departementsd:-Chef:
Wofening,
1859 3
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[7 11 Der Randgerid)ts- Prafivent Dr. Fried in Weimar, weldjer um Ab-
geordneten fiiv den XXV. ordentlidien Qaudtag feitend derjenigen walhlberedy
tigten Staatdunterthanen im 1. Bermaltungs-Begirt gewdhlt worden war, welde
aud andeven Queellen af3 dem Grundbefip ein jihrlidhes Einfommen von
wenigftens dreitaufend Marf verftewern, hat laut Erflavung vom 14. b M.
aud Gefundheits - Niidfidten Jein Manbdat niedergelegt.

@emif § 11 ded Gefesed vom 6. Apvil 1852, betreffend die Tahl der
RQanbdtagd- Abgeorducten, wird Hierburd) die Newmwall eined Abgeorbuneten an
Stelle ded Landgevid)td- Prafidenten Dr. Fried ausgejdyrieben.

Bum Wahltommiffar ift der OGrofherzoglidhe Genevalfommiffionsdrath
Krahmer in BWeimar ernaunt worbden.

Weimar, den 24, Januar 1889,

Sroghersoglih Sadiifdyes Staats - Minifterium,
Departement des Aeufern und Junern,
v. Grof.

[8] 1II. Daf von bder Divettion bder Feuer-BVerfidhernngs- Gefellfdhaft u
Branvenburg a. b. H. an Stelle ded Gutsbefierd Hevmann Blantenburg hier,
per Raufmann Hermann Sdhulge u Weimar, zum Hauptagenten fitr dad
Grofhersogthum evnaunt worden ift, wird unter Begugnahme auf die Minifterials
Betanntmadjung vom 4. Oftober 1888 (Regierungs- Blatt Seite 131) hier:
durd) ur Bffentliden RKenntnif gebradyt.

Weinmar, den 17. Jamuar 1889.
Orogberzoglih Sddfifhes Staats- Minifterinm,
Departement des Aenfern und Junern.,
Fitr den Departementd-Chef:
Wofening.
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[9) IV. Geine Ronigliche Hoheit der Grofifersog haben der ,Naturwifjen:
[doftlihen Gefellfdaft’ su Beimar unter gleidyzeitiger Beftatigung bder
Gaungen derfelben auf desfallfiges Anfudjen die Redjte einer juriftijden Perfon
1 verleifen geruft.

Weimar, den 18. Januar 1889.

Grofherzoglich Sadyfifhes Staats - Minifterinm,
Departement ded Aeufern und Junern.
Fiiv den Departements-Chef:

Wofenins.

(0] Das 1. Stiid bes Reidhs-Gefeyblatts von 1889 enthalt unter
Ne. 1840 Betanutmadjung, betreffend eine Abdnbderung ded BVerzeidynifjes

der gewerblidjen Anlagen, weldje einer befonderen Genehmigung
Bediirfen, vom 2. Jaunar 1889.

Do Gentral-Blatt fitr vas Dentjdhe Reic) enthalt n Nummer 4
€. 188 pen Befdhluf ded Bunbdesraths iiber die Unzulaffigteit der Ueber-
tragung dev fiir eine beftimmte Brennerei ju dem niedrigeren Ber-

braud)8abgabenfape bemeffenen Jahredmenge Branntwein auf eine
anbere Perfon.



Weimar. — Hof-Budydruderei.
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fiir bas
Gropherzogthum
Sadifen:- Weimar:- Cifenad.
mum}.};@, © Weimar. 6. ebruar 1889,
Jnbalt: Nadytrag ju der hidyfien Berordmung vom 28, Scptember 1882, betrefjend die Befeying wnterer Stellen bei
den Staatdbehirden des Gropherzogthum fen i bei dee Wni Gt Jena mit Militd i

a mi
Scite 13. — Winifterial - Betanntmadyng o wegen der_geqenjeitigen Uebecnabme heimue
icpajiender Perfouen im Berlehr mit Ocflerceid-Ungarn betrejjend, Srite 14.

ot

)] Nadytrag su der hidhften Verordnung vom 28. September 1882, Detrefj e Befegung
unterer Stelfen bei ben Staatsbehorden des Gropherzogthums Sadyfen und bei ber Univerfitat
Jena it Militavamwdrtern; vom 25, Januar 1889,

Wit Carl Alerauder,
von Gotted Guaden
®rofbersoq von Sadyfen - Weimar= Gifenad), Landgraf in Thitvingen,
Martgraf 3u Meiffen, gefiiviteter Graf zu Henneberg, Herv zu
Blanfenhain, Neuftadt und Tantenburg
w2

W_torbncn, baf bag bem § 2 der Berordmuing vom 28. September 1882 unter
Biffer 11 beigefiigte Berzeidhnifi der den Militivamwértern im Staatsdienite
bes (ﬁmﬁbnsogtbumé Sadyfen und Dei ber Univerfitit Jena vorbehaltenen
Stellen (Regiecungablatt von 1882 Seite 210) folgende Aenbernngen erleidet:

L Unter 1.7 fommt bdie Beftimmung hinfiditlichy der Stemerauffeher in
Begfall.

2. @}att deffen tritt folgende nene Beftimmung am Cnde bded Berzeidy:
niffes hingu:
1889 3
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WL Mindeftensd gu gwei Dritteln find mit Militavanmwirtern
3u befepen:

bie Stelfen der Stemevauffeher.”

Bu Urtund defien haben Wir gegenwirtige Verordnung Hodhfteigenhandig
volfzogen uwnd mit Unferm Staatsinfiegel verfehen laffen.

So gefdyehen und gegeben Weimar, 25. Januar 1889.

Carl Alerander.
Stidling. v. Grof. Bollert.

Miniftevial-BVefanntmadung.

[12) Geitens bder RKaiferlid) und RKiniglidy Oeftevveidyifd)- Ungarifdyen Nes
gierung ift unter Jufidjernung dev Gegenfeitigteit der Wunjd) ausgejprodien
worden, daf in Ausfithrung ved zwifden dem Deutfden Reidh und Oefterreidh
ngarn im Jahre 1875 gefdyloffenen Abtommens wegen der gegenfeitigen Ueber:
nahme Heimzufdjafiender Perfonen ein BVerfahren dahin beobadytet werde, daf

1. wenn bie Ungehivigteit einer Perfon zu dem Staate, wolbin bdie Abs
fdhiebung erfolgt, aufer Jweifel fteht, die Uebernahme nidyt won der vor:
Devigen Feftftellung dev Gemeindeangehovigleit abhingig su madyen,
die Detreffende Perfon vielmehr anf dem Fitrzeften Wege nady der Grense
su Dbringen uud von dem Heimathdftaat ju iibernehmen fei;

2. bei feftftehender ®emeindeangehirigteit fitr die Ucbergabe nid)t unter
affen Umftinden dev nidhftbelegene Grengort ju wibhlen, fondern bei
Beftimmung ded Grengortes die geographifdhe Lage der Heimathagemeinde
u beviidfiditigen fei, damit die heimgufdaffende Perfon ihre Heimathss
gemeinde von dem Orte ihred Aufenthalted aus ohne unverhaltnigmagigen
Umweg erveidjen tonne.

Um dicfen Oefterreichifer Seitd geanferten Wiinfdjen, gegen weldye
Bedenten nidyt obwalten, ju entfpreden, hat fiiv dad von ben diedfeitigen Be-
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bieden einguhaltende Berfahren Fiimftig der Grundfats al3 mafigebend zu gelten,
taff, wenn die internationale Berpflidtung, eine Perfon vom Ausdland nady dem
Grofferzogthum 3u iibernefmen, feftfteht, die Crfiillung diefer Berpflidhtung
nidt durd) etwa eingeleitete Crmittelungen zur Feftftellung der Gemeinbde-
angehirigleit oder bes Tepten infandifden Unterftiigungdwohufipes verzogert
wetden darf, und daf dem itbernehmenden Staat die Wah! ded8 Uebernahme-
orted fiberlaffen, derfelbe alfo in die Qage gefept wird, den Uebernahmeort
fo gu beftimmen, daf der Heimpufdaffende feine Heimathsgemeinde anf mag-
lidft furzem Bege erreichen fann.
Beimar, den 23. Januar 1889.
Grofherzogliy Sddiifdes Staats-Minifterium,
Departement ded Yeufern und Jnnern.
v. Grof.



Beimar. — Hof-Budbruderei.




Begierungs- Blatt

Grofherzogthum
Cadfen:- Weimar - Cifenad.

Jumuer 5.  Weimar. 7. Februar 1889.

In8alt: Rineigeriar. Betanntmadyung, betecjiend ven izeilid) g ig mbau des Weimar
I die badurd) berfibet werdenden Grunditiide novdlicy der Kawiglicy Prenifchen Staatabahu, Seite 17.

Minifterial-Befanntmacdung.

13] ©& wird hierdurd) zuv dffentlidhen Kenntniff gebradyt, daff die Kéniglide
Cifenbafun-Divettion zu Erfurt die landespolieilihe Genehmigung gum Umbau
bes Bahuhojes Weimar crhalten hat, und daf durd) diefen Umban die nsrdlidy
bft Riniglidy Preufifden Staatsbalhn gelegenen Grundftiide Nr. 2103, 2969
bié 2974, 2976, 2106 bes Fundbud)s fiir Weimav bevithrt werden.

Beimar, den 6. Februar 1889,

Grofberjogliy Sadfifhes Staats=Minifterium,
Departement ded eufern und Junern.
v, Grof.

1889 5
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Begierungs- Hlatt

fiir da8
Grofherzogthum
Safifen:- Weimar-Cifenad.

Rummer 6. Weimar. 15, %cbrna\ 1889

Snfalt: wdm: inmbmmq Jux Ansfiibrung des § oc m Reid)é- ‘Dhllmrgr[rucﬁ vom 2. Mai 1874 und 6. Dai 1880,
an den Turnverein
m mubm bcln"mb, Seite 24,

Hochite Verordnung
sur Ansfiibrung ded § 66 ded Meich3 - Militdrgefeses vom 2. Mai 1874
und 6, Mai 1880.
[14] Mit Hodfter Genehmigung Seiner Koniglidhen Hobheit des Grofherzogs
werden guv Ausfiihrung bdes § 66 a. a. O.:

L Reid)s:, Staatd: und Kommunalbeamte follen durd) ihre Gin-
berufung gum  Militdedienft in ihven Diirgerlidjen Dienftocrhiltniffen
teinen Nadtheil erleiven.

Jhre Stellen, ihr perisulidhed Dienfteinfommen aud denfelben und
ihre Anciemmetit, fowie alle fid) davaus ergebenden Anfpriidye bleiben
ihuen in der Jeit der Einbernfung yum Militardienft gewahrt. Erhalten
bdiefelben Offizierbefolbung, fo fann ihuen bder rveine Betvag bderfelben
auf bdie Civilbefoldung angevediuet werden; bdenjenigen, welde einen
eigenen Hausdftand mit Frau oder RKind haben, beim Berlaffen ihres
Wohnorts jedod) nur, wenn und foweit das veine Civileinfommen und
Militdrgehalt zufammen den Betrag von 3600 A jahelid) iiberfteigen.

Nad) denfelben Grundfifen find penfionivte oder anf Wartegeld
ftehende Civilbeamte hinfidytlid) ihrer Penfionen over Wartegelder zu
behanbeln, wenn fie bei einer Mobilmadjung in den Kriegddienft eintreten.

Obige Bergiinftigungen tommen nad) ausgefprochener Mobilmadyung
aud) denjenigen in ihven Civiffellungen abtémmliden Reidhs: und

1889 6
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Staatdbeamten zu gute, welde fid) freiwillig in da3 Heer anfuehumen
faffen.
Die nibheren Beftimmungen bleiben den eingeluen Bundesdregierungen
itberlafjen.”
bie nadyftehenden Feftfetungen getvoffen:

L

Hinfidtlid) derjenigen Staatsbeamten, weldye in Folge einer Mobilnadjung
in bad Heer ober den Randfturm um Militdrdienft einbernfen werben oder,
fofern fie in ihrer Givilftellung abfsmmlid) find, freiwillig eintveten, tommen
folgende Beftimmungen zur Anwendung:

1. Sevem mit Gehalt oder Fahredremuneration angefteliten Staatdbeamten
bleibt wihrend des RKriegsdienftes feine Civilftelle gewalrt.

2. Den mit Gehalt odber Jahredremuneration angeftellten Staatdbeamten
fowie den gegen fefte FMonats- oder Wodjenbesiige befdyaftigten iljdbeamten
wird wihrend der Dauer ded Rriegsdienfted ihr perfdnlidhes Dienfteinfommen
unvertiiest fortgewahrt.

Bu dem perfonlidien Dienfteinfommen gehoven die mit der Stelle ober
Befdyaftigung vevbundenen Dbaaren Beziige (Gehalt, Remmueration u. . w.)
Orts:, Stellen-, Funftiond- und andeve perfonlide Julagen der beftallungs-
miflig ober nadytriglidy von bder Unftellungsbehiovde feftaefeste Werth bder
freien Dienftwohnung (Heizung und Beleudhtung), fofern nidyt lepptere felbft
fortgetvdhrt wird, penfionsfifhiges Ginfommen aud cinem Nebenmamte uud bex
penfionsfihige Betrag foldjer Dienftemolumente, welde ihrev Natur nad) fteigend
und fallend fiub. Dev leptere Betvag ift fiiv die Dauer des RKriegsbienftes
in monatliden RNaten am Crften jeben Monats im BVovaus zu gewdhren.

Bu dem perfonliden Dienfteintommen rwerben Reprdfentationd- und
Dienftaufrwandadgelder fowie die fjogemannten Mantogelder der RKaffenbeamten
nid)t gevedynet.

3. Grhalt der Beamte die Befoldbung eined Offiziexs ober obeven Be-
amten dev Militdrverwaltung, fo witd der reine Betvag derfelben, ald weldjer
fieben Behutel ber RKriegsbefoldung angefehen werden, auf das Civildienfteine
fommen angervedhnet. Das Dienfteinfommen eined Unteroffiziers in einer vatanten
Rieutenantsftelle gilt nidyt al8 Offizierabefolbung.
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Pat der Beamte Familienangehsvige, weldjen er im eigenen Hausftande
Bofnung und Untexhalt auf Grund einer gefepliden oder moralifden Unter-
figungBverbindlidyfeit gewdhrt, oder hat derfelbe bdie Bewirthidyaftung eines
Dienftlandes fortzufiihren, fo findet fiir die Daner feiner Abwefenheit ans dem
Wohuorte die nvedynung mur infoweit ftatt, al8 da3 Civildienfteintommen
b ficben Behutel der RKriegsbefoldung ufammen den Betvag von 3600 Mart
jibeligy diberfteigen. Fveie Dienftwohnungen werben hierbei ftetd jum Leftallungs-
mifigen oder nadytréglid) von der Unftellungsbehrde feftgefesten Betrage an-
gerednet. Die Einfdprintung der Unvedjuung tritt in Kraft mit dem Beginn
terjenigen Monatshilfte, mit weldjer bdag Kriegdgehalt zahlbar wird, jedod)
uidit vor Beginn bed Monatd, in weldem bder Abgang aus dem Wolhnorte
erfolgt, und endet mit dem Sd)uf des Monatd, in weldjem bdie Niidtehr in
den Wolhnort ftatifindet.

Uuter Familienangehdrigen im Sinne des vorftehenden Abfapes find
Ghefranr, Rindex und Eltern, fowie andere nahe BVerwandte und Pflegetinder
ju verjtehen.

Beamten, weldje ald obere Beamte der Militdr-Berwaltung in immobilen
Gtellen Berwendung finden, wird die mit drei Jwangigfteln obder drei Jehuteln
ded Frievensd:Mayimalgehaltd zahlbare Julage nidht angevedhnet.

4, Die Beftimmungen unter Nr. 2 und 3 finden anf penfionivte oder
auf Wartegeld ftehende Staatdbeamte hinfidhtlidh) ihrer Penfionen und Barte-
gelber Anwendung.

Die unter Nr. 3 Abfap 1 vovge[driebene Anvedynung findet indeffen nur
injoweit ftatt, af3 fieben Jehutel bder Kriegsbefoldung und die Penfion oder
b8 Wartegeld zufammen dag vor der Penfionivung oder Stellung anf Warte:
geld bezogene Civildienfteinfommen itberfteigen. Aud) die Hiernad) erfolgende
Uncecdhnung tritt jedod) in den Fillen ded Abfapes 2 bev Nr. 3, fofern bdas
frilfere ivildienfteinfommen 3600 Marf oder weniger Dbetragen Dat, nur in
dem dafelbft vorgefehenen gevingeren Umfange ein.

5. Den unentgeltli) oder jwar gegen Gntgeld aber muv woriibergehend
bejdyiftigten Staatdbeamten foll bei ihvem Riidtritt in den ECivildienft eine
Bejdyiftigung moglidyft gegen Cutgelt gewdhrt wevben.

6. Den Staatdbeamten bleiben die aud ihrem Dienftalter fid) crgebenden
Redjte und Bortheile gewalhrt, Den im Borbereitungsdienft fiir den Grof-

6o
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hevzoglidjen Staatddienft begriffenen Perfonen foll die Jeit ded Kriegddienftes
nady beftandener Pritfung bei Feftftellung ihved Dienftalterd zu gute geredyuet
wwerbdent.

War die Julafjung gur Priifung beveitd verfiigt, fo foll ihuen bdie ur
Ablegung der Priifung erforderlidye Frift, foweit die Militdrverhiltnifjfe es
geftatten, Dewilligt wevben,

7. Hinfidtlid) devjenigen Staatsbeamten, weldje ald Offizicre oder obeve
Yeamte bder Militdrverwaltung in den Kriegsbdienft cingetveten find, ift der
Civilbehbrde von Amtswegen mitzutheilen:

a) die Hohe des8 Vetrages, weldjen der BVeamte al3 Rricgdbefoldbuing

eventuell Julage begieht;

b) bder Beitpuntt, vou weldem ab dicfe Beziige gewdlhrt werden.

Cintvetende Wenderungen, fowie der Jeitpuntt, mit weldjem die Beziige
aug Militdrfonds aufgehrt Haben, find gleidhfalls der Civilbehorde mit:
3utheilen,

Diefe Mittheilungen madyt derjenige Theil ded Heeved, ded Landfturimes
oder der Militdrverwaltung, in deffen Berpflegung die oben erwilhnten Per-
fonen getreten find, fofern dexfelbe cine eigeme Raffenverwaltung Hat, andern-
fall8 die mit der Wmweifung der Militargebithrniffe Defafte Jutendantur.

Die Mittheilung ift zu vidten an die vorgefepte Behdrde derjenigen Kaffe,
weldje iiber bda3 Civildienfteintommen, die Penfion oder das Wartegeld des
Beamten Redynung zu legen Hat.

Borftehende Mittheilungen find als8 Belige zu den dad Civildienft-
einfommen, bdie Penfion oder dad Wartegeld nadyweifenden Jahresredynungen
31 verwenbden.

Am Sdhluffe jeder Quittung iiber dasd wilhrend ded RKricgsdienfted evs
fhobene Civildienfteinfommen hat der Beamte anzugeben, in weldjer militirie
fhen Dienftftellung er fidh befindet und, wenn cr die Befoldung eined Offiziers
ober obeven Beamten der Militirverwaltung begieht, auf wie Hod) fid) feine
Rriegsbefoldbung belduft.

Die Kaffe hat, wenn diefe Angaben der Quittung fehlen oder mit dem
Jnhalte der gedadyten Mittheilungen dev Militdrbehdrden nidyt dibeveinftimmren
follten, ifrer vorgefesten Behorde hievvon, nad) erfolgter Jahlung, Anzeige
3 madyen.
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8. Uuf bdiejenigen Staatd8beamten, weldje ihrer aftiven Dienftpflicht ge-
niigen, finben lediglid) bdie Beftimmungen unter 6, und gwar nur Hinfidtlich
berjenigen Jeit Unwendung, wihrend deren die Beamten itber die Dauer ihrer
gefeplidien Friedensdienftpflidyt Hinaus im Militardienfte uriidbehalten worden.

Auf Staatsbeamte, welde ald8 Crfapreferviften in den RKriegddienft ein-
treten, finden bdagegen die Beftimmungen unter Nv. 1 bid 7 unbefdrantte
Unwendung.

IL.

Auf diejenigen Beamten, welden bdie Rechte und Pflidten der Staats-
beamten ausbriidlid) beigelegt find, find die unter I getvoffenen Feftfepungen
gleihfall3 anzuwenden.

I

Uuf die Beamten der Gemeinden, weldje in Folge einer Mobilmadpung
in bad Heer ober den Landfturm jzum RKriegddienft einberufen werden oder
feeimillig in den Landfturm eintveten, finden die unter I MNr. 1 big 3, Nv. 4
Abfagy 1, Nr. 5 und 6, Nr. 7 Abfaty 1 bis 4 und unter Nr. 8 gegebenen
Borfdriften finngemife Anwendung.

Iv.

Dinfidhtlid) derjenigen Staatdbeamten, welde in Folge ciner Mobil
madjung in die Marine gum Militdrdienft einberufen werben oder, fofern fic
in ihrer Civilftellung abfgmmiid) find, freiwillig eintveten, finden bdie wvor-
ftehenben Beftimmungen mit folgender Mafigabe Unwendung:

a) Den fieben Jehnteln der Kriegdbefoldbung ftehen in dev Marine gleid):
ba8 ®ehalt — ausjdylieflid) des8 barin liegenden Servistheiled —, der Ge-
altszufduf und der Wolhnungsgeldbzuiduf.

b) Soweit dem Beamten eine RKriegdzulage ober eine gleidjartige ander-
weite Bulage aud Mavinefouds widyt Dereitd gewdhrt wird, erhalt ev aus
feiner Civilbefolbung den Betrag der reglementdmifigen Chavgentriegdzulage.

c) Der Civilbehdrde ift von Amtswegen mitzutheilen:

bie Hohe ded8 Gehalts — aus{dlieflid) ve3 davin fiegenden Servis-
theiled —, bes Gehaltszufduijes, des Wohnungsgeldzuidufjes und
ber Rriegdzulage. Wird lepytere nidyt gegahlt, fo ift died ausdritdlid
3u ermibnen.
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d) Die vorftehend unter c) bevegte Mittheilung ift bei denjenigen Marine-
theilen, weldje einer Stations: oder Garnifonfafle angefdloffen find, Seitens
be3 Redynungdamts bdes betveffenden Marinetheiled zu madyen.

Beimar, den 1. Februar 1889.

®rofhersoglih Shdfifbes Staats-Minifterium.
@tichling.

Minifterial-BePanntmadhung.
[15] Seine Kénigliche Hobheit der Grofherzog haben dem Turnverein in Rufhla
die Redyte einev juriftifhen Pexfonlidhfeit guadight zu verleifen geruht.
BWeimar, den 5. Februar 1889.
Orogberzogliy Siidfifdyes Staats-Minifterium,
Departement ded Aeufern und IJnuern,

Fiir den Departements-Chef:
WoFening,

Weimar. — Hof - Buddruderei.



Begierungs- Blatt
Sathf ®=r;i'3[;?[;‘:!r}t=ngni[ttnnd)

Rummer 7. QBQIIIII'II‘ 5. Miry 1889

JInbalt: Wxtlhlng!orbmnm hlr bie Kaudidaten ded geiftlichen Amtes in der ﬂmuq!llld)m Yandeslivde des @ron
berzog gluuml Sadfen, Stite 25. — Miniftevial-Betauntmadung, detvejjend | mr meuwaln cined ?Ibanbmlru
file ntbmmmn fandtag Seiteus devjenigen weldye
aus mm 1 Suellen afg dem Grandbefiy ein mmm,ra Gintommen v mmlgﬂnm 3000 mnnmn,
Seite Wedyfel in ver der Deutidyen Hagel-
!mnmmuqs wmumm 3u Dexlin betrefiend, Seite 35, — Diniferial- wamummum, betrefiend die
durd) ben lmbau bes Vabuhofes Weimat wnd die daburd) bediugte Beridhicbung ver Weimar - Berta
Blantenhainer Gijenbahn beritht werdenven Grundftilde ded Fuudbudys fiiv Weimar, Grl te Rig
aus dbem Reidy | wud dem Centval-Blatt filr dbas Deutidye Reidy, Gme 36.

[16] Priifungsorbnung fiiv die RKandidbaten des geiftlidhen Amtes in der cvangelifdyen
fanbestivdye de3 Grofihersogthums Sadyfen; vom 13. Februav 1889.

Bir Carl Alerauder,
von Gottes Guabden
OGrofihersog vonu Sadjfen - Weimar= Eifenad), Laundgvaf in Thitvingen,
Mavtgraf zu Meifen, gefinfteter Graf zu Henneberg, Herr zu
Blanfenhain, Neuftadt und Tautenburg
LA
baben ver nadjftehenden Pritfungsoronung fitv die Randidaten bded geiftlichen
dmted in dev evangelifdyen Landestivdje ded Grofherzogthums Sadyfen Unfere
Geuehinigung ectheilt und vevorduen bierdurd), daf bdiefelbe, unter Wegfall
der bidher iiber bdie theologifdhen Priifungen Dbeftandencn Beftimmungen, mit
dem Tage ifrer Berbffentlihung in Kvaft zu tveten hat. Sellten in eingelnen
Fillen Abweiduugen von den Vovjdyriften diefer Priifungsordnung andnahms:
weife angegeigt fein, fo ertheilen Wir Hievdburd) Unfevem Rivdjenvathe bdie
Crmadytigung, im Ginbenehmen mit dem Miniftevial:Depavtement ded Kultus,
1889 7
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biefelben cintreten su laffen. Jft diefes @h{beuebmen nid)t 3u evzielen, jo
ift Unfere EntfdjlieRung eingubholen.
Urfundlid) Haben Wiv bdie gegemwirtige Vevorduung Hidyfteigenhindig
vollzogen und mit Unferem Grofihevzoglidhen Staatdinfiegel bedrudten laffen.
So gefdyehen und gegeben Weimar, den 13. Februar 1889.

Carl Alerander.
Ctidyling.

Priifungsordnung
fiiv die Saudidaten deg geiftlidjen Amtes in der evangelijden Landestirdye
des Grofherzogthums Sadyjen.

L Algemeine BVeftimmungen.

1. Die fefte Anftellung im Dienfte der evangelifdjen Landestivdje bes
Grofiherzogthums ift abhingig von dem Beftehen weier Priifungen, dev Prii-
fung pro licentia concionandi und der Priifung pro ministerio.

2. Jeve der genannten Pritfungen findet alfjahrlid), je nad) Bediivfnif
ein- oder weimal, ftatt. Der Jeitpuntt derfelben wird unter Angabe der
Meldefrift dffentlid) ausdgefdyvieben.

3. Beide Priifungen werden von einer Kommiffion abgehalten, weldye
aus den geiftlidhen Mitgliedern ded Grofhevzoglidjen RKivdjenvath3 und einem
oder mefreven dagi berufenen Dogenten dev theologifdjen Fafultit der Qandes-
univerfitit befteht. Den Borfip in der Priifungstommiffion fithrt das feinem
Dienftrange nad) obexfte geiftlidye Mitglied ded RKivdjenvat)s.

4. Auf Berufung ihres Borfigenden tvitt die Pritfungsfommiffion vedyt-
seitig vor jeber Priifung nfammen und Deftimmt den Beitpuntt dev lesteven,
fowie bdie Anufgaben fitr die fdriftlidhen Arbeiten und die Texte fitr die Pre-
digten und RKatechefen, die von bden RKandidaten Zu fertigen find. Nadydem
die hiansliden Priifungdavbeiten nebft den exforderlidien Jeugniffen der Kan-
bidaten eingegangen und unter fammtlidhen Mitgliedern dev Priifungsfommiffion
in Wmlanf gefesit worden find, befdyliefit diefe iiber die Bulaffung ber eingelnen
Bewerber zur Priifung und veveinbart unter fid) fowohl den Gang bdev lepteren
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im Ullgemeinen, a3 aud) die Abhaltung derfelben in den verfdhiedenen Fadern
durdy die eingelnen Rommiffionsmitglieder,

5. Unmittelbar nady Sdluf der Prifjung ftellt die Kommiffion bas
Crgebnify derfelben in Begng auf jeven epriiften feft, dergeftalt, daf zuerjt
die demfelben fitr jedes eingelne Priifungsfad) su evtheilende Cenfur und dann
nady Mafigabe bder fammtlichen Eingelcenfuven die ihm ufommiende Gefammt-
cenfur vereinbart wird. — Die Grade der Eenfuren fowohl fiiv die eingelnen
Fider, als aud) fiir dbag Gefammtergebnify der Priifung find:

1 — vorziiglidy,
2a — redjt gut,

2b — gut,
3 — geniigend,
4 — ungeniigend,

6. Die Cenfur fiiv va3 Eingelfad) fdhlagt der Eraminator bdiefes Fadhs
vor, body ift guv endgitltigen Feftjtellung devfelben bdie Buftimmung ber Mehr-
feit fammtlidher Rommiffiondmitglicder erforderlid). — Bei Bemeffung bes
Cenfurgrada fiie Predbigt und RKatedjefe wird fowoh! bder Jubalt afd baz
Dalten derfelben beriidfiditiat, doch) fo, daf dad Hauptgewidht auf den Juhalt
gelegt wird.

7. Beziiglid) dev Feftftellung der Gefammtcenjur gelten folgende Regeln:

a) Die {driftlihe und die miindliche Leiftung in dexfelben theologifdhen
Digsiplin werden cine jede alg Defondered Fad) gervedynet, ebenfo bdie grofe
fdriftlihe Avbeit, die Predigt uud die RKatedpefe.

b) Bei dev Beredhnung der Gefammtcenfur werden je wei um jwei
Grabe von ecinander entfernte Cenfuven dahin ausdgegliden, daf fiir jede der
beiden der in der Mitte liegende Cenfurgrad angeredyuet wird; 3. B. 1 und
2b werden Deide 2a. Die Eingelcenfur 4 fann durd) feine andere Cenfur aus-
geglidyen werben.

8. A2 Gefammtcenfur erhilt der Gepriifte:

Jvorziiglid)”, wenn bderfelbe in aflen Priifungsdfadjern, oder dod) in
ben meiften, und darunter in einigen Hauptfadern, die Cenjur 1, in
fetnem eingigen Fadje aber dic Cenfur 3 ober 4 erhalten Bat;

Jredt gut”, wemn dbemfelben in den meiften, namentfid) in den Haupt-
fadjern, wenigftens die Cenfur 2a, in feinem Fadye abev die Cenfur 4
3u Theil geworden ift;
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LQut”, wenn er in den weiften, davunter in den Hauptfadjern, wenigftend
die Cenfur 2b, in feinem Fade aber bdie Cenfur 4 erhalten Bat;
Lgenitgend’, wenn ihm in den meiften Fadhern wenigftens die Cenfur 3
und in nidyt mefhv al8 dvei Fadyern die Cenfur 4 gegeben worden ift.
Dod) hat er in den Fadjevn, in weldhen ev die Cenfur 4 erbielt, die
Priifung Dimnen ciner von dev Pritfungsfommiffion zu beftimmenden
Frift nod) cinmal gu maden. Exft wenn diefe Nadypriifung beftanden
wiede, famn der Betveffende guv Priijung pro ministerio jugelafjen
werden. it abev die Nadypriifung zu diefer erforderfid), fo ift von
dem Beftehen derfelben die fefte Anftellung ded Betreffenden abhingig.

9. Die Gefammtcenjur ,ungeniigend”, welde demjenigen extheilt wicd,
dev in mehr ald drei Priifungsfadhern die Cenfur 4 evhielt, bedeutet, daf
derfelbe die Priifung nidyt beftanden hat. Die Priifungstommiffion befdylieht
daviiber, Dbimten weldper Frift derfelbe fid) wieder zur Theilnahme an der
Priifung melden dari. Befteht er aund) um zweiten Male nidht, jo fann ex
3 einer weiteven Priifung nidt zugelafjen werden.

10. RNad) Feftftellung der Cenfuren wird den Gepriiften dad Priifungs-
evgebuifp durd) den Vorfigenden der Pritfungdfommiffion in Gegemwart fammt:
lider Graminatoven eviffuet.

11. Ueber den gangen Verlauf dev Priifung wixd von dem der Kommiffion
al8 Sdyriftfithrev beigegebenen Beamten ein Prototoll anfgenommen, weldjes
von fammtlidgen Craminatoven unteczeidhuet und von dem Vorfigenden bdex
Priifunggtommiffion dem Gvofihevzoglihen Kivdjenvathe iibermittelt wird. Lepterer
ftellt anf Grund bed Prototold fiix bdie cingelnen Kandidaten bdie Priifungs-
sengniffe aug, in welden die Cenfurgrade nidht blof mit Jiffern, fondern
and) ihrer Bortbedeutung nad) angegeben werdben.

1. BVefondere BVeftimmungen.
A) Dic Priijung pro licenlia concionandi betreffend.

1. Die Priifung pro licentia concionandi hHat bdie Aufgabe, zu ex-
mittefu, ob bdie Randidaten die ndthige wifjenfdaftlidge Reife in Bezug anf
Umfang und Grindlidteit ded theologifhen Wifjens, jowie dadjenige Maf
praftijd) - theologifdjer Ausbildung und Befihigung befippen, welded zu einft-
weiliger Befdyaftigung im geiftlichen Amte evforderlidy ift.
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2. Die Priifung ift theild cine fdyviftlidyc, theild cine miindlidye.

3. Die fdyriftlidhe Priifung Defteht in hHausliden und in untev Anj:
jidyt 3u fertigenden Urbeiten.

a) A3 hauslidye Avbeiten, zu deven Anfertigung den Kandidaten cine
Frift von 6 FMonaten gewdhrt wird, werden gefordert:

) eine umfaffende, in deutfder Spradje gefdjricbene’ Abhandlung iiber

einen vorgefdyriebenen ®egenftand bder wifjenfdjaftliden Theologie;

#) eine villig ausdgearbeitete Predigt iiber einen vorgefdyricbenen Text;

7) ein Eutwurf einer Ratedjefe iiber cinen gleidhfalld vorgefdyriebenen

Tert mit Ausdarbeitung eined Theild in Frage und Antwort.

b) Unter Anuffidht fiud deutjdhe Avbeiten zu fertigen iiber:

«) ein altteftamentlidyes,

£) ein neuteftamentlidyes,

7) ein dogmatifdes, oder ethifdyes,

) ein firdyengefchichtliches oder dogmengefdyichtlidyes Thema.

Diefe unter Aufficht ftattjindenden Wvbeiten, welde in dev Regel der
miindlicgen Priifung unwmittelbar vovansgehen, find ohne Benngung irgend-
weldjer §ilfdmittel, aufer dem BHebrdifdhen wnd gricd)ifdhen Teftamente, be-
fiehungdweife dev fymbolifden Biider, angnfertigen. Bu jeder derfelben er-
balten die Ranbdidaten zwei Stunden Jeit.

4. Die Gegenftande der mitndliden Prifung, welde bffentlid)
ift, find:

a) Alted Teftament,

b) Neues Teftament.

Oeforbert werden bei a und b ausreidjende Remntnifje iiber Eniftehung,
Gefdjichte und Jubalt der widtigften altteftamentlidhen und fammtlicdher nen
teftamentlidgen Biidjer, iiber dic widytigften biblifden Lehrbegriffe, iiber bie
Gefdhidyte des Bibelteyted und bdes Kauons, und die Fibigleit, fpradlic) nidt
allzufdymweve Ubjdhnitte zu iiberfepen, fpradylidy und inhaltlidh zu exliutern.

c) Dogmatit und Dogmengefdidyte.

Befordert werden fidhere Kenntnifie iber die Dogmen in ihrev biblifden
Begritndbung und Girdylihen Faffung, itber ihre Entftehung und gefdyidhtlidye
gvtf:enhuiddung, iiber bdie fauptjadylichften Dogmatifer und dogmatijden
Syfteme.
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d) Symbolil.

Gefordert witd die Kenutnif dev wefentlidyen lUnterfdyiecde der verfdyie:
denen dyriftlidhen Konfefjionen und RKirdhenparteien, vor allem der evangelifden
und der rémifdyen Kivdye, in Bezng anf Lehre, Berfafjung wund Kultug, fowie
cine genaune Kenntnif dev fymbolifdhen Biidjer und der reformatorifdyen Haupt:
fdriften Luthers.

e) Rivdengefdidite.

Die Gefdyidhte der dyviftlihen Rirche muf den Kandidaten fowohl nad)
den Hauptziigen ihrer Entwidelung und den inmern und dufern Faftoren der
leteven, al8 aud) nad) den Hauptfad)lichften Cingelevfdeimmgen auf den vers
fdiedenen ®ebieten ded djriftlihen Lebend befaunt fein. Jndbefoudere ift
cine genaue Kenntniff der Neformationdgefdhichte erforderlich.

f) Gthit.

€3 wird eviwartet, daff die Kandidaten mit den biblifdhen Grunbdlagen
der  diftlihen Sittenlehre, dedgleidhen mit dev Anuffaffung der drifttiden
Gittlidteit in den verfdyicdenen Perioden bdev Kivdje, befonderd feit der Refor-
mation, nad)y den Hauptpuntten vertrant feien und die widptigften Syfteme
ber dyriftlidjen Gthit ausd der neweven Theologic fennen.

g) Gefdyidite der Philofophie.

Gefordert wird die Kenntniff vev Gruudbegrifie nud der widytigften phifo:
fophifdyen, indbefonderc religiond: wund moval-philofophijchen Syfteme ded griedyis
fdjen Afterthumd und der Jeit feit der NReformation und deren Vebeutung
fite die Theologic.

h) Die ecingeveidte Predigt hat der Kanbdidat in cinem osffentlidhen
Gottesdienfte und im Beifein eined der Craminatoven frei gu Halten und dabei
aud) den liturgifdyen Dienft zu beforgen.

5. Die Jeitdbamer dev mitndlidhen Pritfung in jedem Fadh bGemift
fid) je uad) Anzahl der gu Priifenden devavt, daf fie ansveiden mnf, um dem
Craminator ein begriindeted Urtheil iiber dic Reiftung eined jeven Kandidaten
au ver{daffen.

Fiir die Pritfung im Alten und im RNewen Teftament ift wegen der
pingufommenden Ueberfeping aug dem Grundteyte cine entfprecjend lingeve
Beit angufegen.
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6. Die miindlide Priifung in allen Fadern exfolgt in deutfder Spradye.

7. Bugleid) mit der Meldung s der Priifung Haben bdie Kandidaten
bem @rofihersoglidjen Rirdjenrathe einguveichen:

a) einen in lateinifdher Spradye verfaften Qebenslauf, welder aufer den
Ungaben der Geburt, Hertunft, Borbeveitungsseit gur Univerfitat, namentlid)
eine Darlegung iiber den duffern und tumern Fortidyritt des theologifdien
Stubiums, die befondern Theile deffelben, mit demen der Vexrfaffer fid) vor-
jugdweife befdpaftigt fat, u. §. w. enthalten mufy;

b) ba3 O®ymnafialreifezeugniff, aus weldem Hevvorgehen muf, bdaf der
Raudidat die Reifepriifung and) im Hebraifdyen beftanden fHat. Jft dies nidht
dev Fall, fo ift ein Beugnif barviiber beijulegen, daf ev diefe Pritfung vor
ciner guftandigen Behirde nadygeholt Hat;

¢) ben Nadyrweis dariiber, daff dev Kaudidat fid) mindeftens fed)sd Semefter
dem afademifd- theologifdhen Studinm gewidmet hHat, davunter mindeftens drei
Gemefter auf der Randeduniverfitat;

d) die Univerfitatszengniffe iibev die befudyten BVovlefungen und Uebungen
nebft atademifdhem Sittenzeugnif. — Ein Jwang, Dbeftimmte Kollegien uud
wmd Seminave u befudjen, befteht nuv infoweit, af8 die Stubivenden bei
der Melvung guv Priifung die Theiluahme an praftifd)-theologifden Uebungen
befdpeinigen miiffen.

Sollten in den Jeugniffen iiber befudte Vorlefungen in Begug anf
widitige Theile ded theologifdhen Studiums fid)y gedfeve Liiden zeigen, fo
behilt fid)y die Pritfungsfommiffion wor, Dhinfidytlich diefer Puntte eine vere
fdarfte Priifung eintveten zu laffen. Sind die Liiden fehv grofy, fo taun die
Rommiffion dem Detreffenden Randidaten bdie Theilnahme an der Priifung
verfagen.

Solde Bewerber, weldje wegen cvftmaligen Nidytbeftehens dev Priifung
fih ernent guv Theiluahme an devfelben melden, haben aufer den sub a—d
anfgefitheten Papieven nod)y behovdlidye Seugniffe itber ihre Hanptjadylide Ve-
idiftigung und ihy fittlides Verhalten in dev Bwijdjengeit Deizubringen.

8. Die zur Pritfung ugelafienen Bewerber evhalten vedytzeitiy cine Vov:
lading bed ®rofhevzoglichen Kivdjenvaths zu derfelben und Haben fid)y zu dev
inen angegebenen Beit im Pritfungszimmer eingufinden.
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9. Dasd Beftehen der Pritfung pro licentia concionandi befihigt jur
widevruflidgen Unftellung im Kivdhendienjt, jur Kollabovatur, beziiglid) zur ausds
hilfweifen Bejdhftigung in Predigt und Seelforge.

B) Die Priifung pro ministerio Detrefjend.

1. Bur Priifung pro ministerio werben diejenigen Kanbdidaten des geift-
fidjen Amtes vorgeladen, weldye awei Fahve juvor die Priifung pro licentia
concionandi beftanden haben. Dev Gvoflherzoglidye RKivdenvath fann jedody
einen Randidaten Deveitd nad) einem Jahve feit der Oeftandenen evften Prii-
fung gur gweiten Priifung gugiehen, wenn derfelbe bei der erflen Priifung bdie
Gefammtcenfur 1 oder 2a cvhalten hat.

RKandidaten, die anferhalb de8 Grofherzogthums die erfte Priifung
Deftanden fHaben, fonuen fidhy sur Theilnahme an der yweiten Priifung im Grof-
Derzogthume melden.  Ucber die Bulaffung verfelben eutfdyeidet der Grof-
Devzoglidye Rivdpenvath. Fllt in die Jeit wifden der evften und weiten
Priifung eined Kandidaten die Ableiftung der Militdrdienfipflidt defielben als
Ginjahrig-Freiwilliger, fo mifjen in der Regel mindeftens fed)s Monate nad)
Bollendung diefed Dienfted verfloffen jein, bevor der Betveffende an  der
sweiten Priifung theiluchmen fann. Der Grofherzoglide RKivdjenvatlh behalt
fidy die Bemeffung bdiefer Frift in jedem eingeluen Falle vor.

2. Die Priifung pro ministerio hat die Anfgabe, gu ermitteln, ob die
RKandidaten diejenige Reife veligivs-fittlider und praftifd)-theologijdher Durdy-
bildung erlangt Haben, die zur feften Ucbernalme eined geiftlihen Amtes
exforderlid) ift, und ob fic in wiffenfdjaftiidher Begiehung feit der evften Prii-
fung fid) in entfpredyendem Mafie fortgebildet haben.

3. Die Priifung pro ministerio ift ebenfalld theild eine {driftlidye,
theil8 eine mitndlidye.

4. Die [driftlide Prifung befteht in hausliden wnd in nuter Auf-
fidyt 3u fevtigenden Arbeiten.

a) AB hanslide Avbeiten, zu deven Anfertigung die Kandidaten cine
Frift vou zwei Monaten evhalten, werden gefordert:

«) cine villig audgearbeitete Predigt fiber cinen vovgefdyriebenen Teyt,

welde in Bezug auf grofgere Vevtiefung in dic Sdyrift, auf tiefeve
perfontide Crfahrung dev dyviftlidien Wahrheit uud auf veidjere Wn.
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wendbung bderfelben auf dag Leben einen Fovtfdyvitt feit bder exften
Priifung erfennen laffen muf;

B) der ausfithelidhe Entwurf einer Katedyefe iiber einen Sprud), be-
sitglid) einen Abfdmitt der Bibel ober desd RKatedjidmus mit Aus-
arbeitung eines Theild in Frage und Antwort. Gefordert wird aud)
hier eine gvdfere formale Gewandtheit, eine exfdhopfendere inhaltliche
Behandlung wnd eine veidjeve prattijde Berwerthung ded Teytes,
al8 bei der erften Priifung.

b) Untev Anffidyt find Avbeiten 3u fertigen ansd den Gebieten

«) und p) bder ypraftifden altteftamentlidhen und neuteftament:
lidjen Eregefc,

7) dev Homiletif,

J0) ber Ratedyetit und Pidagogil.

Besiiglid) Ddiefer rbeiten gelten bdiefelben Veftimmungen, wie fitv die

unter Auffidht ju fertigenden Avbeiten dev evften Priifung.

5. @egenftande dev miindlidyen Pritfung, welde nicht dffentlid ift, find:

a) altteftamentlide Eyregefe;

b) neuteftamentlidhe Gregefe.

Qu beiven Fadpern wird fid) die Prifung fowohl auf bdie wiffenidafts
fiden, a13 auf die praftijdjen Anfgaben der Eyregefe, und zwar auf die lefsteren
in vovwiegendem Mafe, exftrecen.

¢) Homiletik.

Gefordert wird die Vefanntjdjaft mit der Theovie diefer Digziplin, mit
bder ®efdjichte der Predigt und mit bden DHevvorvagendften Evidjeimungen auf
dem Gebiete der Predigtlittevatur.

d) Ratedyetit und Padagogit.

®eforvert wird die Befauntidjaft mit dev Theorie und Gefdyidite beider
Digziplinen, mit den Yutherifhen Ratechidmen, mit Gang und Methode bdes
Landestated)ismus und den in diefer Begiehung gegebenen Unterweifungen, mit
den Dauptfachlidhften padagogifden und Ffatedjetijhen Syftemen, indbefondere
bdev Nengeit.
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e) Qiturgit und Hymuologie.

Gefordert wird bie Befanntidjaft mit Theovie und Sefdyidite ded dyrift
lidhen @ottesdienfted, mit der Gefdjidhte des Rivdjenlieded und Vertrautheit
mit dem lanbdesticdyliden Gefangbudye.

f) Rivdjenvedyt.

Gefordert wird die Kenntnif der Grundziige ded evangelifdhen und Efatho-
lijhen RKivdjenved)ts, ver Grundlagen bes Lanbesfivdjenved)td, ber geltenden
Tandestivd)lidhen und Sdyulgefepgebung.

g) Die eingereidite Predigt ift in einem dffentlihen Gotteddienfte in
@egenwart eines der Eraminatoven frei gu Halten, wobei der Kanbdidat and)
den liturgijden Dienft zu verfehen Hat.

h) Die eingerveidhte Ratedhefe Hat der Kandidat mit einer Anzahl von
Sdultindbern im Beifein der Eraminatoren abjubalten.

6. Hinfidtlih der Jeitbauer und der Spradhe bder miinbdliden Priifung
in den eingeluen Fadpern gelten bdie unter A 5 und 6 aufgeftellten die8besiig-
Tidjen Beftimmungen.

7. Oleidyzeitig mit den hauslidien fdpiftlihen Arbeiten haben die Kandi-
baten an den ®vofherzoglidhen Rirdjenrath eingureiden:

a) ein Sittengengnify, ansdgeftellt von dem Superintendenten des Bejirts,

in dem fie wofnen,

b) einen eingefenden Beridit iiber die feit der exften Priifung getriebenen

Stubdien und itber ifhre etwaige Thitigleit im geiftlidhen Amte.

8. Die zur Priifung vorgeladbenen, beziiglid) jugelaffenen Beroerber er=
Dalten vedytzeitige Mittheilung iiber dem Beitpunit bder Priffung und Haben
fidh sur angegebemen Jeit pinttlid) im Priffungszimmer eingufinden.

9. Dag Beftehen der Pritfung pro ministerio befahigt zur feften An-
ftellung im geiftlidhen Amte.
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Miniftevial-VePanntmahungen.

(7] . Bei ber durd) die Betanutmadjung des unterzeidyueten Staatd-Minifterinms
wm 24, v, M. ausdgefdyrichenen Newwalhl eines Abgeordneten fiir den XXV,
odentlihen RQandtag des Grofhevzogthums an Stelle ded aud Gefundheits-
tidfigten ausgefdhiedenen Landgevichts:Prifiventen a.D. Dr. Fries ift durd
ticjenigen Wahiberechtigten im [. Berwaltungabeict, weldje and anderen Quellen
ol dem Guundbefip ein jihrlides Einfommen von wenigftens 3000 Mart
verfleuern, der GifenbabusDivettor Baurath Cunjt Kohl in Weimar gewdhit
worden, weldyer die auf ihu gefallene Walhl angenommen hat.

BWeimar, den 15. Februar 1889.

Grogherogliy Sadyfijdyes Staats-Minifterinm,
Departement ded Aenfern und Innern.
v. Grof.

(18 11. Dafs von der Direftion der Allgemeinen Deutfdyen Hagel-Verfidyerungs-
Oefellfdyaft ju Berlin an Stelle des Gmil Fifder su Weimar, bisherigen
Hauptagenten derfelben, Georg Weit dafelbft gum Hauptagenten fiix das
Orofiherjogthun exnannt worden ift, wird unter Begugnahme auf die Minifterial-
Belunntmadung vom 15. Februar 1887 (Regierungs-Blatt Seite 150) hier-
burd) qur gffentlidhen RKenutnif gebracht.

BWeimar, den 20. Februar 1889.

Grofhergogliy Sicbfifihes Staats-Minifterium,
Departement ved Weufern und Jnuern.
Fitr den Departements-Chef:
Wolening.

g?] I Sm Anfhuf an die Befauntmadjung vom 6. v. M. (Regierungs-

At Geite 17) wird Hievdurd) ur dffentliden RKenntnif gebrad)t, bdaff durdy
e Wmbay des Balhnhofes Weimar und die dadurd) bedingte Berfdyiebung
o fmtimar=8ezta:2§tanfmbaiuet Gifenbahu bdie Grundftiide Nr. 2928, 2929,
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2937 bi3 2941, 2964 bis 2966 bves Fundbuds fiiv Weimar beviifhrt
werdeit.

Weimav, ven 1. Mirz 1889.

Grogherzoglih Sadfifdes Staats-Minifterium,
Departenent ded Aenfern und Junern.
v. Grog.

[20] Das 2., 3. und 4. Stiid desd Reid)3-Gejetsblattd enthalten unter
RNr. 1841 das Gefets, Detveffend Betampfung ves Stavenhaudeld und Schut

"

”»

der dentfdhen Jmtevefien in Ojtafrifa, vom 2. Februar 1889;
untey

1842 Bevordnung, betreffend bdie Ausiibung bder Prifengevidtsbarteit

aud Anlaf der oftafritanifden Blotade, vom 15. Februar 1889 ;
untex

1843 ®efets, betreffend die Kontvole ded Reidyshaushaltz und des

Dai
197

w®

~

19

198

20

—

20

©

224

Qandeshanshalts von E(faf-Lothringen fitr dag Etatsjahr 1888/89,
vom 18. Februar 1889.

Central:Blatt fiix dasd Dentfdje Reid) enthalt in Ne. 7, 8 wnd 9

den Bunbdesrathsbefd)uf, betveffend nadtriglide Genehmigung ver
augd Anlaff ded deutid-fdpweizevifden Jufap-Handeldvertragd erlafje-
nen Ausfithrungdvorfdriften,

Grlduterung und Abdudevung der Anweifung sur Unterfudpung von
Syvup und vaffinofehaltigem feften Buder,

Berandevungen in dem Stande ober den Befugniffen der JFoll- und
Steuerftellen,

Betauntmadyung, betveffend die Ausfuhr der zur Kategorie der Rebe
nidt gehorigen Pflanzlinge,

Beftimmungen, Detveffend die Statiftif der Brauntweinbremmeveien
und der Branntweinbeftenerung,

Grgingung der Beftimmungen iiber Ansfuhrvergiitung fitc Branntwein.

Reimar. — Pof- Buddruderei.



Begierungs- Blatt

Grofhersogthum
Safhfen- Weimar - @iicnum

Rumner 8. Weimar. 22 Emhrs 1889

Inbeit: Dk ige Ynfaabme der ‘Bm\f un mmwubb dide e Ausfilbrung
e mn«.cqrsruu fiber xm mwmr wnd unmmnmmg Der Bichfeudyen betrejiend, Seite 37, — Belannt-
madung beé n - Beinar, die ecinfr m.m Serhandlung

der Mitglicder dev landesherrlidhen
dmmu;sbemmnb. onlr 38, — Snlznlmml,;nd]mu aus bem :)(rm,s ®cfeyblatt fitr bag Dentidye Neidy,
S

Miniftevial-BVeFanntmacdhung.

[21] Mit Beziehung auf dic Beftimmungen in den §§ 34 und 39 vesd Aus-
. 23. Mivz ‘ :
i 23. Mavg 23. &

frungdgefesed vom 30, Deyember 1881 3u bem Reidh8gefes vom SJuni

1880 iiber die Abwehr und Unterdriidung vou Biehfendjen wird Hicvdurd) von
dem unterzeichneten Staatd-Minifterinm af@ Tevmin fite dic diesdjahrige Anf-
Mahme der Pferde: und Rindvich-Beftanve

Montag dev 1. April b I
beftimmt,

Die Gemeindevorftande bed Grofhersogthums Hhaben Dhicrnad) bdasd
Weiter: Erforderlidhe walhraunchmen.

Weimar, den 2. Miry 1889.
Grogherzoglih Sidyfifhes Staats - Minifterinm,
Departement des Aenfern und Jnnern.
v. Grof.
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[22] Bufolge eined Perfonalwed)feld hat dad unterzeidinete Prafidium fitr
die erftinftanglihe Berhandlung und Cutfdjeidung bevienigen Redytdangelegen-
Deiten deB Landesherrn und der Mitglieder der landesherrlidhen Famille, weldye
nad) Beftimmung der Gefepe an fid) der fadylidjen Juftindigleit eined Umtss
ridjterd unterfallen wiicben, auf Grund bdes § 7 ded Uusfiihrungsdgefesed vom
20. Mir 1879 zu dem deutidhen Geridytdverfaffungdgefes
den Grofherzoglidien LQandgeridhtddivettor Andreae ald Kommiffar
uud fiiv den Fall der Berhinberung
ben ®vofihersoglidhen Landgeriditdrath) Stidhling ald regelmifigen
Gtellvertreter deffelben

beftelit.

Wir bringen {oldjed zur allgemeinen RKemutnif unter dem Hingufiigen,
baff eine etwaige fpitere Uenderung in der Perfon ded Kommiffars ober defjen
Stellvertreterd befonders befannt gemadit werben wird.

Weimar, den 6. Miry 1889.

Das YPrafidbium
des Grofherzoglih Sadpfifhen Landgerichts.
Dr. Hildebrande.

[23] Das 5. Stitt des Reidys-Gefeblattd enthalt untex

Nr. 1844 Befels, betveffend die Feftftellung bded Reidyshaushalts: Ctatd fiir
bag Gtatsjahr 1889/90, vom 4. Mirz 1889; unter

» 1845 Oefes, betxeffend bdie Unfuahne ciner Anleihe fiix Jwede der
Berwaltungen bded Reidysheeres, der Marvine und der ReidySeifen-
bahnen, vom 4. Mivz 1889; unter

» 1846 Betanntmadjung, betveffend bdie Geftattung bdes8 Umlaufs bdex
Sdyeidemitngen der dfterveidijdyen Wialhrung innerhalb preufifder
@rengbezirte, vom 26. Februar 1889; unter

. 1847 Betanntmadung, betreffend bdic Geftattung be8 Umlanfs bder
Sdjeivemiiugen der Franfenwihrung innerhalb des wiivttembergic
fdjen Grengbesiztes, vom 26. Februar 1889.

eimar. — Hof - Bucgpruderei.



Begierungs- Blatt

Grofhersogthum
Cathfen - Weimar - Cifenad.

S?ummet 9. Weimar. ) 5. ?Ivti[ 1889.
Jnfalt: ?:“m“! o, bur:tnnm die i vou i e ofue

cines
siefanbes - Brandverficherungs - Anflalt betrcfjend, Seite 40. — Minifterial - Belannimadying, die Neite
mah ver igticver ber Besietsanefaii betrcfiend, Seite 41. — Diniferial,Belanntmadiung, Wedfel in
bec § on New-Yort , The Mutual® betrefiend, Seite 41
= i aus bem Gentraf-Bfatt fiiv das Deutidhe eidy, Seite 42.

[24] Dodite Berordbnung, Detreffend bdie i von ftiiden ofne gleidzeiti
CGigenthumsverdnberung; vom 20. Mirs 1889.

BWir Carl Alegander,
vor Gotted Gnabden

®rofiherzog von Sadjfen - Weimar- Eifenad), Landgvaf in Thiivingen,

Martgraf zu Meifen, gefiivfteter Graf zu Henneberg, Hevv zu

Blantenhain, Neuftadt und Tautenburg
. 2.

verordnen Biermit auf Gruud ded Borbehaltd im § 396 bes Gefeges iiber
%8 Red)t an Fauftpfindern und Hypothefen vom 6. Mai 1839, wie folgt:

Die iiber die Eigenthumsverdnderung an Grundftiiden, mit welder eine
RNaturaltheilung verbunden ift, Deftehenden Borfdyviften Haben auf die
Raturaltheilung von Grundftiiden ohue gleidhzeitige Cigenthumsverinderung
entfprechende UAnmwendung zu finden mit der Mafgabe, bdaf Ffeine Ueber-
cignungBurtunde auszufertigen und feine Abfdreibung und Jufdreibung im
Steuertatafter su bewivben ift, woh! aber auf dem Grunde einer von dem Ge-
tidyte iiber die Theilung audzufertigenden Beftatigungdurtunde Kavten, Fundbudy
und RKatafter durd) die uftandigen Behovden entfpredjend zu beridtigen find.

1889 10
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Bur Urfund deffen Haben Wiv gegenwadrtige Vevordnung Hidyjteigenhindig
vollzogen und mit Unfevem Staatsfiegel bedruden lafjen.

So gefdyehen und gegeben Weimar, den 20. Mirz 1889.
Carl Alerander.
Stidling. v. Grof. Bollert.

Miniftevial-BVeFanntmacdhungen.

[25] 1. Uuf dem Grunbde der §§ 93 und 98 des Gefetsed vom 16. Juni 1881
(Regierungad-Blatt Seite 137 flg.) wivd hievdurd) cin ovdentlidher Verfidherungs-
beitrag zuv Qanbed-Brandverfidhevungsd-Anftalt im Betrage
einer Beitragdeinheit
audgefdjrichen, dergeftalt, daff diefer Beitrag mit dem
15. April dicfed Fahred
von den Dei der Qandesanftalt verfidjerten Gebandebefigern zu erheben ift.

Die Beitragspflidtigen werden aufgefordert, die aus ifren Verfidjerungs:
jdjeinen evfidytlichen Beitrige binnen 4 Wodjen vom 15. April d. F. an (§ 97
beffelben Gefeed) an die Ortdfteneveinnahmen abjufiihren und bdie lepteven
exbalten die Anweifung, fiir die vedytzeitige Beibringung und Abliefevrung an
bie BezirtBredyuungsimter vorfdyriftdmifig Sovge zu tragen.

Die Redyuungsdimter hHaben bdie Hebeverzeidynifie, foweit ed nod) nicht
gefdhehen ift, den Ortsftencveinnabmen unter Besugnahme anf diefe Befannt-
madjung al86ald zuzuftellen.

Der etwa verbleibenden Refte wegen ift den Vorfdyriften in § 52 der
Ausfithrungsverorduung vom 8. Juli 1881 (Regierunga-Blatt Seite 174 flg.)
nadjzugehen.

Weimar, den 25. Mirz 1889.

Grofherogliy Sidfifhes Staats- Minifterium,
Departement der Finangen.
Bollert.
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[26) 1. Da der Ublanf des dreijahrigen Beitraumes, auf defien Dauer bdie
dermaligen Mitglieder ded Vezivtdausfdufjes gewdhlt find, bevorfteht, fo wird die
Bornafme der dedhalb erfovderlidhen meuen Wahlen in Bemifheit ded Gefepes
vom 9. Mai 1853 von bem untevzeidneten Staatd- Minifterium hievmit ange-
wdret und e werden indbefondeve die Grofiherzoqlidhen Redpuungsamter und
Gtenerlotaltommiffionen auf die Borfdyriften ded finngemdp zur Unwendung
fommenden Gefetsed vom 6. Upril 1852 iiber die Wahl der Landtagdabgeord-
ucten wegen Unfertigung der Jujammenftellung der Namen Derjenigen, welde
g infandijdyem Grundbefip (jweite Abtheilung der Steuervolle) ein jahrlidjes
Ginfommen von wenigftens Dreitaufend Mart verftenern, besiiglid) Dexjenigen,
welde mit eitem afredeinfommen von wenigftend bdreitaufend Marf aus
anderen Quellen al8 dem Gvundbefipp zur eften und dritten UAbtheilung bder
Gtenervolle eingezeichiet find und wegen Ubgabe der gedadhten Jufammen-
flellungen an die Grofherzoglichen Besivtsdivettoven, fowie auf die Beftimmung
%8 Radjtvagdgefetsed vom 19. Anguft 1884 wegen Nidjtberiidfiditigung dev
von dem ®ejammteinfommen der fragliden Stenerpfliditigen geeignetenfalld
in Adzug gebvachten Schuldzinfen bei Anfftellung dev ebengedadyten Berzeid)-
niffe hierdburd) Hingemiefen.
Weimar, den 26. Mirz 1889.
Grogherzoglicy Sddfifdes Staats - Minifterinm,
Departement des Weufern und Jnuern.
v. Grof.

[27) L1l Daf vou bder Diveltion der Lebens- Verfidherungs - Gefellfdyaft von
Rew:Port , The Mutual” an Stelle bde3 Hofboudyhindlers Jol). Bacmeifter
i Gifenady, bisherigen Hauptagenten derfelben, bder Branmdmeifter Hermann
Goldbner dafelbft sum Hauptagenten fitv dad Grofherzogthum ernannt worden
ift, wird unter Bezugnahme auf die Miniftevial-Befanntmadjung vom 13. De-
jember 1888 (Regierungs-Blatt Seite 168) hierburd) zur dffentlidhen Kenntnif
gebracht,
Weimar, den 26. My 1889.
Srofbhersoglidh Sidfifes Staaté - Minifterium,
Departement ded Aenfern und Jumern.
Fiir dben Departements-Chef:
Wolenins.
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[28] Da3 Gentval-Blatt fiir dag Deutfde Reid) enthilt in den TRummern
12, 13 wnd 14

&. 289

243

245

246

Verdndernngen in dem Stande oder den Befugniffen ber Jolls
und Steuerftellen;

Ausftellung der Sclufnoten zur Eutrichtung der Reidydftempels
abgaben;

Abdnberung der Beftimmungen iiber Juderftener-Vergittungsfdyeine
und Branntweinftener - Bevedytigungsfdeine ;

Druddfefler- Bevidytigungen zu  den vorldufigen  Ausfiihrungsbe:
ftimmungen zum Branntweinftenergefess und zum Eifenbahn - Joll-
vegulativ.

Weimar, — Hof  Budydruderei.
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Begierungs-Blatt
Sadf ?}gﬁﬁl;u{fn;:gt-bgl?itnum

Ellummcr 10. %tllllﬂt 12. Upril 1889.

Jnbalt: Nad)lmq i dem mmug vom 24. Suni 13.1 ilber bas ‘Bvllsmulwdtu im_Grefiherzogthum Sadfen,

sur Priifung der Ane
mm: mx den Dienft nm i i Detrejfend,
St i aus dem Neihd nd demt (!(-nlm[ Blatt filr bas Denticye
Jiﬂd], Culc e 46

[29] Nadytrag zu dem @ci:(}e \mm 24, Guni 1874 iiber bas Bolfsjdulwejen im Grofherzog-
thum Sadyfen; vom 27. Miirz 1

BWir Lur[ Alerauder,
von @otted8 Gnabden
Grofihersog von Sadjfen-Weimar-Eifenad), Landgraf in Thiivingen,
Marfgraf zu Meiffen, gefitvfteter Sraf u Henneberg, Herr zu
Blanfenhain, Nenftadt und Tautenburg
. 2

verorduen behufs Entlaftung der Gemeinden auf dem Gebiete bed Voltsfdul-
wefens hierdbuvd) mit Juftimming des getvenen Landtagd, was folgt:

L
Der § 32 bded Voltsjdyulgefeses vom 24. Juni 1874 wird durd) folgende
Bejtimmung evfetst:
§ 32.

Die Ertrige erledigter Lefrexftellen, foweit fie nid)t fiir die fogenannte
Onadengeit und gur Beftreitung von Stellvertretungsfoften u verwenden find,
fliegen ebenfo wie bie freibleibenden Stellextrigniffe in bden Fillen, wo nod
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nidyt vefinitiv angefteliten Rehrexn oder wenn Lehrevinnen nicht vas volle Stell-
einfommen gewihrt wird, den Ortdfdulfafien infoweit zu, al3 fie nidt in
Bufdiifien aus Staatdmitteln beftehen.

1L
Die Vorfdyrift im § 48, Biffer 9 ves Voltsjdjulgefeses fommt in Wegfall.

[11.
Der § 62 bes Voltsfdjulgefesses erhilt folgende Fafjung:

§ 62.
Die finangielle Beihilfe ded Staates befteht darin, daf and Staat3mitteln:

1. ben Sdulgemeinden gur Aufbringung ihrer Sdyulbeditvfuifie jahrlide
Buidiifle von je 100 A fiix jebe Sduljtelle, besiiglidh foweit es fid)
um Gemeinden Handelt, die mit Gemeinden benadbavter Staaten ju-
fammengefdyult find, von entfpredjenden Theilbetvigen nad)y Feftfepung
der oberften Sdyulbehsrde geleiftet;

2. ba, wo die Gemeinden nad) dem Ausfprudje ded Vezirtsausidjufjes zu
biirftig find, um bdie Raft felbft und allein tvagen zu Eounen,

a) die Qehrer-Befoldung bid auf den gefeplidyen Minimalbetrag exhilht,

b) die Roften bded gefomderten Untervidhtd cines RKinded (§§ 8, 48,
Bifiex 6),

c) bie Roften der Stellvertretung crfranfter ober fonft behinderter
LQehrer (§§ 22, 48, Biffer 8) getvagen, fowie

d) zum Neuban und zur Unterhaltung der Sdulhaufer und Sdul-
lehrevwohnungen innerhald der Gremgen der dazu verfafjungdmipig
Dewiffigten MNittel Unterftiipungen gewihet werden;

3. gur Crreidjung der gefepliden Alterdgulagen bder Lehver dadjenige 3u:
gefdiofjen wird, wad bie Stelldotationen nod) ungededt fafjen;

4. ben Qefrern an Defonders entbehrungdreidien Orten Ortdzulagen inner-
halb dev Gremgen der bdafiiv verfaffungsmifig bewilligten Mittel (§ 33)
gewdbrt;

5. die gefetlidhen Penfionen und Wartegelder dev Rehrer Dbeftvitten und
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6. sy Gewihrung von Penfionen der Withoen und Waifen von Bolta-
fdullehrern diejenigen Jufdyiifje geleiftet werden, weldje neben den
fonftigen Ginnalhmen bder Scullehrer-Wittwentafie zur Dedung bder
Ausgaben jeweilig erforderlid) find.

V.
Das gegenwirtige Gefe tritt mit dem 1. Jamtar 1890 in Kraft.

Ustundlid) Haben Wir bdiefen Gefepesnaditrag Hidfteigenhandig vollzogen
md mit Unferem Grofherzoglidhen Staatsinfiegel verfehen lajjen.

o gefdjehen und gegeben Weimar, den 27. Mivy 1889,

Carl Aleyauder.
Stidling. v. Grof. BVollert.

Miniftevial-BVefanntmadhung.

130] RNad) dem Ausfdjeiden des Randgevidits-Prifiventen Dr. Fried hier ans
dex _anmiifiou sur Priifung der Amwivter fiiv den Dienft ald Gevidytsfdyveiber,
me“d)‘Sid)reibergel)ilfeu und @ervidjtavollzicher ift der RQandgevidyts- Prifivent
. Dildebrandt hicr zum Vorfigenden und der Staatdanwalt Bollert Bier
U8 weiteyes Mitglied bdicfer RKommiffion evmannt worden.

Weimar, den 29. Mavs 1889.

Srofhersoglih Siidyfifbes Staats-Minifterium,
Depactement der Jufti.
Ctichling.
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[81] Das 6. und 7. Stiid bded RNeich3- Gefepsblatts enthalten unter
Nv. 1848 Gefety, Detreffend die Feftftellung eined Nadytrags zum Reidys:

haushalts-Ctat fiir dad Etatsjahr 1889/90, vom 27. Miry 1889;
unter

1849 Gefets, Detveffend die Aufnahme einer Anleife fiiv Jwede bder
YBerwaltung ves Reid)sheeres, vom 27. Miry 1889; unter

» 1850 DBetanutmadjung, betreffend Yusfiihrungsbeftimmungen zu dem
@efetse iiber bdie Cinfiihrung bder Gewerbeordnung in  Elfaf:
Qothringen vom 27. Februar 1888, vom 4. Mivs 1889; unter

1851 Ullexhidhften Crlaf, betveffend die Tremnung ded Oberfommandos
der Marine von der Verwaltung derfelben, vom 30. Mirs 1889.

"

"

Das Central-Blatt fiir dad Dentfdhe Reid) enthalt in der Nummer 15
&. 253 Befugnifie von Steuerftellen,
v 253 Berinderungen der Landwehr - Bezivts - Cintheilung.

Weimar, — Hof » Buddruderei.



Begierungs- Blatt
Sadyf @fnﬂgl;?t;:gtsn;l?l o d

Rummer 11. Weimar. 24, April 1889.

Infal: MinijievialBetanntmadyung, betrefjend das Uebereinfommien nuter den deutidhen Staatsregierungen iiber
it geqenfeitige Anerfemuung der von den c3iigl. t 1. Crdunung)
ausgeflefiten Meifegengnifie, Seite 47 inifleri Wedfel in der er

te 47, — >
Liverpool & London & Globe-Berfidjerungs-Gefelidhaft beteefiend, Stite 50. — Fubaltsverscidynip aus
dem R em fitr das Deutjche Heicy, Seite 0.

Miniftevial-Vefanuntmachungen.

(32 1. RNadydem nadjftehended Uebeveinfommen, Dbetreffend bdie gegenfeitige
a(""‘fﬂumug ber von bden Gymnafien, bezitgl. Realgymuafien (Realfdulen
- Ordung) ausgefteliten Reifezengniffe, die Juftimmung fammtlidher Dentfden
&Iubesregicrungeu gefunben Hat, wird dasfelbe Dhierburd) mit dem Bemerten
M bffentlidjen Renntnif gebradyt, bdaf fitr a8 Grofhersogthum Sadyfen
;‘; gl. April 1889 als Tag ded Juirafttretend des Uebereinfommens feft-
et ift,

%eimar, den 1. Apxil 1889.

Grofheroglic) Siidfifdes Staats-Minifterium,
Departement des Grofhersoglidhen Haufes und ded Kultus.
Stichling.

1889 12
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Y(cbereinkommen der dentfdien Stantsregietungen,
betreffend bxe geg:nfntnge Anerfennung der von den Ghmnafien, bezw. Neal:
g jien (Mealichulen L Ordnung) andgeftelten Reifezeugniiye.

§1.

1. Dad Reifezengnify, weldjed ein Angehoriger desd Deutfdien Reih3 an
einem Gymuafinm oder einem Realgymuafinm (einer Realfdhute 1. Ordnung)
irgend eined deutiden Staatd als8 Sdyiiler der Anftalt (vergl § 3) er:
worben Bat, gewdhrt in jedem cingelnen Bunbdedftaat diejenigen Beredtigungen,
weldje mit dem Reifezengniff eined dem lepteren Staate angehirenden Gymua-
fiums Dezw. Realgymuafiums (Realfdule 1. Orduung) verbunden find.

2. Qu Anbetrad)t ded Unterfdjiedes, weldjer im RNonigrei) Wiirttem:
berg Desiiglichy ded Qehrplaned und bdev dadurd) Dedingten Bevedhtigungen ber
Realgymnafien im Bevgleid) gu demen der iibrigen dentidjen Staaten be-
ftebt, werden im RKonigreid) Wiirttemberg dem Reifezengnif von einem Real-
gymnafium (Realfdule I Ordnung) eined anderen bdentfdhen Staatd nur bie=
jenigen Bevedytigungen uerfannt, welde mit demfelben in bemjenigen Staate
verbunden find, weldiem bdad bdad Reifezenugnif ausftellende Realgymuafium
(Realfdyule I. Orduung) angehort, aud) died jedod) mur infofern, ald fiix diefe
Beredytigungen in Wiirttemberg nidht dad Jeugnif der Reife fitr die Jmma-
tritulation bei dev ftaatdwiffenidyaftlidhen Fatultit der Univerfitdt gefordert ift.

3. Ju gleidher Weife werden aud) in den itbrigen Bunbdesdftaaten —
unbefdjabdet der fonftigen Geltung ved § 1, 1 — den Reifezengnifien der Real-
gymnafien (Realfdhulen I. Orduung) eined andeven Bundesftaatd nur diejenigen
Beredytigungen zuertannt, weldje mit diefen Reifezengnifjen in dem diefelben
ausftellenben Staate verbunden find.

§ 2.

Junge Leute, welde an einem Gymuafinm, bezw. Realgymuafium (Real:
fdule 1. Ovdnung), ohne Sdiiler dev betreffenden Anftalt u jein — al8 f. g.
Gytraneer — dad Neifeeuguiff mit der dued) § 1 begeidhueten Wirtuug ex:
wetben wollen, haben died an einer Anftalt desjenigen Staatd u thun, weldem
fie durd) die Staatdangehirigleit oder durd) bdem jeweiligen Wohnfip ihver
Gltern, begw. deven Stellvertreter angehdren.
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Die Ablegung vev Reifepriifung af8 Cyrtraneer an einer Anftalt eined
anberen dentfhen Staatd hat bdie im § 1 Degeidyueten veditlichen Folgen muv
damn, wenn Seitens dev Untervidtsverwaltung bded Staatd, weldem der
Priifungsbewerber angehdrt, die Erlanbnifp dagu vorher gegeben ift. Gin Ber-
mert Bieviiber ift in dad Beugnif anfsunehmen.

§ 8.

Die Vejdyrantung, welde Deziiglich der Cytvaneer in § 2 begeidymet ift,
finbet Anwendung audy auf diejenigen Sdiifer der Gymuafien und Realgymnafien
(Reafjdhulen J. Ordnung), weldje fpater al3 mit dem Beginn ded drittoberften
Qafresturius (alfo fpater al3 mit dem Beginnen der Ober-Sefunda nady weit
verbreiteter Vegeidmung) in cine Anftalt cines Staatsd eintreten,
weldem fie weber duvd) die Staatsangehivigteit, nod durd
ben jeweiligen Wohnfits ihrer Eltern bezw. deven Stellver:
treter angehoven. Die Diveftoven der Gymuafien wnd Realgymnafien find
veryflichtet, wenn audwirtige Bewerber die Aufuahme an einer Hsheven Stelle
be3 Gefammtturfus, ald in bem Beginn bder Ober-Setunda, nad)fudjen, die-
felben mit ber vorftehenden Beftimmung im Boraus befaunt u madjen.

§ 4.

Das im April 1874 unter den deutfdien Staatdregicvungen gejdlofjene
Uebereintommen beziiglich dev gegenfeitigen Anerfenmung dev Gymmafial: Reife:
sengniffe bleibt im Uebrigen in Geltung, mit alleiniger Andnahme der durd
§ 3 begeidhueten Befdhrantung.

Mit der gleidhen BVefdyriantung finden die in bdem Uebereinfommen vom
April 1874 Degiiglich der Gymnafial-Reifepriifungen und Reifezeugnifie gee
troffenen Beftimmungen finuentjpredyende Amvendung anf dic Reifepriifungen
und die Reifezengnifie der Realgymnafien (Realfdulen I Orduung).

Anf bdiejenigen jungen Leute, weldhe in dem Jeitpuntt der Berbifentlid)-
ung diefer BVeveinbarung bereits Schiiler eined Gymuafiums oder Realgymuafinms
(Realfchute 1. Ordnung) eined anderen Bunbdesftaatd find, ald weldhem fie
duvdy Staatsangehorvigteit oder dem jeitweiligen Wolnfip ihver Eltern ange-
biven, findet bie durd) § 8 Deftimmte Befdjriantung nidt Wmwendung.
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[33] 1. Daf von bder Direttion der Liverpool & London & Globe-DBer:
fihevungd-Gefellfdaft an Stelle ded Kanfuanns H. Sdulpe su Weimar, bise
erigen Hauptagenten bderfelben, A Grdfe dafelbft zum Hauptagenten fiix dad
Grofherogthum ermannt worden ift, wird unter Bezugnafhme auf die Minifterials
Betanntmadyung vom 17. Mai 1887 (Regierungd-Blatt Seite 177) Hierdurd)
suv bffentlidhen Renntnif gebracht.

Weimar, den 11. April 1889,

SroBherjogliy Sadfifhes Staats - Minifterium,
Departement deé Weufern und Junern.
Fite den Departements-Chef:
Wolenius,

(34] Da3 8. Stitd des Reidhs-Gefepblatts enthalt unter
RNr. 1852 Gefegy, Detreffend die Aufhebung der §§ 4 und 25 des Gefeed
itber die Beftenerung ved Bronutweind vom 24. Juni 1887;
vom 7. UApril 1889.

Dag Central-Blatt fiiv dad Dentjdhe Reidh enthalt in den Nunumern 16
und 17

©. 257 Berdnderungen. in dem Stande odev den Befugniffen der Joll-
und Stenerftellen;

» 270 Betanntmadjung, Dbetveffend die von denm hisheren Lehranftalten in
Bayern, Wiirttemberg und Baben, fowie von den RKadetten-Rorps
augguftellenben Zeugniffe itber die wiffenfdaftlihe Befthigung fitv
ben einjihrig - freiwifligen Militdrdienft.

Beimar. — Hof » Budpdruderei.
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Begierungs-Blatt

fiir bas

Grofherzogthum
Sadfen- Weimar-Cifenad.
Rummer 12. Weimar. 8. Mai 1889.

Jufalt: Gefey, betveffend die Ansdehuung ves Gejetses vom 26. November 1855 ilber die bei Anlegung der Werras
bahu il i . Gile 51.

[35] Gefep, Detreffend bie Ausdehuung des Gefepes vow 26, November 1855 iiber bic bei An-
legung der Wervabahn erfordexlidien ywangsweifen EigenthumssAbtretungen; vom 17. Apxil 1889,

BWir Carl Alerauder,
von Gottes Guaden
Grofiherzog von Sadjfen - Weimar= Eifenad), Landgraf in Thiivingen,
Martgraf zu Meiffen, gefiivfteter Graf gu Henueberg, Herr zu
Blantenhain, RNeuftadt und Tautenburg
¢ 2.

Yaben wad) ertheilter Buftimmung bdes getrewen faudtages zu veovduen be-
{dloffen:

Das Befes vom 26. November 1855 iiber die bei Anlegung dev Werra-
bafu etforderfidhen zwangdweifen Gigenthums- Abtectungen mit den duvd) dasd
Befey, bie Feftftellung der Entfdyadigung in Enteignungdfallen Oetreffend vom
10. Deemper 1884 Dbedingten Abénderungen

ift
L oauf die von ber Preufifdhen Staatsbalhu- Vevwaltung Finftig vorzu-
nehmenden Erweitevungen der chemaligen Thitvingijdyen Eijenbabun,
1889 13

L7

%
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2. anf alle im Grofherzogthum fiiv den difentlidhen Vertehr fiinftig an-
sulegenden Eifenbahuen, fobald zu devem Bau und Betrieb von Uns
Genehmigung extheilt und das Eypropriationsredit verlichen worden ift,

anggudeluen und in afllen feinen Beftinmungen ur Anwendung zu bringen.

Wetundlid) haben Wir diefes Gefets Hidhfteigenhindig vollzogen und mit
Unferem Grofherzoglidyen Staatsinfiegel bedvuden laffen.

So gefdehen und gegeben Weimar, den 17. April 1889,

Carl Alezander.
Ctidling. v. Grog. Vollect

Anlage A.

Wir Carl Alerander,
von Gottes Guaden
Grofiherzog vou Sadyfen - Weimar=Eifenad), Laudgraf in Thitvingen,
Martgraf su Meifen, gefiivfteter Graf ju Heuneberg, Heve zu
Blantenhain, Reuftadt und Tautenburg
€ 2c.

haben mit Buftimmung bded getreuen Landtaged das nadpftehende Gefels iiber
die Dei Anlegung dev Werva-Eifenbahu vou Eifenad) itber Martfuhl, Salzungen
und Meiningen nad)y Coburg evforderlidien jwangdweifen Eigenthums - Abs
tvetungen au exlaffen Defdyloffen.

Grfter Theil.
Greundbeftimmungen fiber die Entcignung.
Art. 1.

Bur Herftellung  und Unterhaltung ciner an dic RKiniglid) Bayerfdye
Ludwigd - Sitbnordbahu  fid) wnmittelbar anfdliefenden, von Eoburg iiber
Meiningen nady Eifenad) guv Thitvingifdjen Bahn fiihrenden Eifenbahn, fowie
3u genelmigten Aenderungen und Evweiterungen diefes Unternchmens, ift das
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aforderlidge Bffentlidhe und Privat - Grundeigenthum im diefjeitigen Staats-
gebiete mit Ginfdyiug von Gebiuden und Jubehdrungen, fowie von Redyten
md Geredhtigleiten nad) den Bor{driften diefed Gefepes abjutreten.

Dag Red)t, diefe Ubtretung ju verlangen, fteht demjenigen zu, weldjem
die Befugnifp aur Herftellung und jum Betviebe der gedadyten Bahu von Uns
ugeftanden worben und tritt ein, fobald die Genehmigung der Baupline mit
genauer Angabe der Ridytungslinien und der Jeitvinme, innerhald deven dic
Unlagen gue Ausfiihrung fommen follen, dued) Unfer Staatd-Minifterinm zur
iffentlidhen Reuntnif gebrachyt worden ift.

Art. 2.

Der BVaununternehmer ift bevedhtigt, die Ubtretung von Grundftiiden 3u
verlangen :

1. su der Bahn felbft, ihrev Einfriedigung und Sidjerftellung, den Ans-

weidjeftellen, Auffahrten und Abfabhrten, Anffeher- und Wavter - Wol-
nungen;
3t den Babhuhifen, Stationd-Plagen und iitbexhaupt zu allen gum wed-
mafigen Tvandport:Betviebe nithigen Einridjtungen;
gt der Untexbringung oder Gewinmung von Erde, Sand, Sdyutt,
Steinen 1c., infofern dedhalb die voviibergehende Benufung der Grund-
ftiicfe (Art. 3) nid)t fiiv Hinveidjend oder nidyt fite gulaffig crfannt wird;
st denjenigen im dffentlidien Jutevefie in Folge der Eifenbabhuantage
erguftellenden Stvafen, Wegen, Fluf- Koveettionen, Briiden und au-
bdeven, aud) duvd) fidhevheitapolizeilidhe Ritcfidten gebotenen Einvidy-
tungen, deven Anlage nad) den Gefesen, dem genehmigten Bauplane
ober den ertheilten Dahupolizeilidhen Vorfdyriften exforderlid) wird.

o

-

et 8.

Unter dem der 3wangdweifen Abtvetung unterliegenden Gruudeigenthume
(Aet. 2) find alfe rten von unbeweglidhen Sadjen nebft ihren Bubehsrungen
begrifjen, cinfepliefilic) der Real-Bevedytigungen.

Crfordert cine der im Avt. 2 Degeidhueten Anlagen die Beftellung ciner
Dienftbarteit anf ecin Grvundftiid oder madyt fid) cine foldje in Folge dicfer
‘l!llingc udthig, fo ift and) diefe Dienftbarfeit auf Berlangen des Unternehmerd
elgucdumen,

13*
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Cbenfo muf die voriibergehende Benupung ded Grundeigenthumesd zur
Hervidytung von Nebemwegen, jur Nicderlegung, Anfuhr oder Gewinnung von
Bauftoffen (Art. 2 Jiffer 3), fowie zur einftweiligen Verlegung von Fliffen,
Bidjen und Griben 2c. im Bwede ded Hauptunternehmensd geftattet werden.
Dauert die Benupung itber drei Fahre fort, fo faun fie nidyt mehr al3 vor:
iibevgehend angefehen werden und der Gigenthiimer ded Grundftiides, defjen
Bennpung nod) langer in Anfprud) genommen wivd, ift fodann Deredhtigt,
bic eigenthitmlidhe Uebernafhue bdesfelben von Seiten bded Unternehmers zu
verlangen.

Gine Berpflichtung, Wolhn:, Wirthjd)afts: oder Fabrit:Gebiude muv vor:
iibergehend u Jweden dev Eifenbaln zu fiberlaffen, findet iibevall nidyt, bei
anderen Grundftiiden abev in dem Falle nidt Statt, wenn deren Befdaffen:
Beit wefentlid) und bleibend durdy dicfe Ueberlaffung vevénbert werben follte.

Art. 4.

LWenn nur Theile cined Grundbefiped in Anfprnd) genommen werbden,
darf der Eigenthiimer in folgenden Fillen verlangen, daff ihm diefer Grund-
befip ganz abgenommen werde:

1. wenn cin Gebiude theilweife abgetrcten werden foll;

2. wenn ein gu cinem ®cbiude gehdriger und wnmittelbar neben demfelben
gelegener ®avten, Hofraum oder andever den Bewohuern ded Gebiuded
vorzugdweife nupbaver Plap, gang oder and) nur theilweife Gegenftand
bes Aufprud)d ift; vovausgefept, daf nid)t nad) dem Urtheile Sady:
verftindiger dev iibrighleibende Grundbefity ungeadytet der bHeanfpruditen
theilweifen Euteignung entweder feiner bishevigen Beftimmung nody ge:
niigt oder diefer Bwed durd) cine von dem Bauunternuehmer davgebotene
Aveal-Crweiterung vollftandig erveidt wird;

3. wenn bder Anfprud) auf Eing von mehrven ju demfelben Gerwerbs: ober
{andwirthdjaftliden Betvicbe gehivenden odev ju cimer andern gemeine
fdaftlidhen Benupung beftimmten Gebiuden odev auf cinen dazu ges
hisvigen Plap geridytet ift und nad) dem Urtheile Sadyverftindiger durd)
Abfonderung ded angefprodjenen Theild bie Fortfepung ded Betriches
ober dev bidherigen Benmupung unmiglid)y gemad)t oder wefentlidy cr:
fdwert werben wiirde, ohne daff der Bamunternehmer cine geniigende
Avcal-Crweiterung gewihrt;
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4. wenn bei der Ubtretung cined ThHeild von anderen, unter 2 und 3 nidt
begriffenen Grundftiiden der {ibrighleibende Theil nidyt diber vier und
pwanzig Weimarifde Quadvat-Ruthen an einem Stitd betrdgt und nady
dem Urtheile Sadjverftindiger von dem bidhevigen Eigenthiimer wed-
mifig nidt mehr benuist werden famn;

5. wenn  durd) Abtretung ciner Bevedjtigung vad Grundeigenthum, u
beffen Bortheil fie Defteht, nad) dem Gutaditen Sadpverftindiger fitr
feine Beftimmung unbrand)bar wird.

Art. 3.

Ramn cin Grundftiif, anj weldyem dic Gewinnung von Bau-Materialien
in Wege der voritbergehenden wangsweifen Benupung (Avt. 3) zugelaffen
worben ift, in Folge dicfer Gewinnung nad) fachverftindigem Gutadyten ferner-
bin feiner Beftimmung gemdf nidht mehr mit Vortheil von bdem Eigenthitmer
benupt werden, fo fieht 3 diefem ebenfafl8 frei, daffelbe dem Banunternehmer
ginglid) abgutreten und die Entfd)idigung fiiv den Subftantial-Werth in An:

i :
fyrud) gu nehmen. —_—

Wenn der Unternehmer cin abgetvetened Gvundftiid gang oder um Theil
binen Gahresfrift nad) voflftindiger Evdfiuung der Bahn wedber zu diefer
felbf, nody zu dem Fubehvungen derfelben verwendet, aud) defien zum Anus:
bou uud Betrieb der Bahn nidt nod) bedarf oder wenn cv foldjed wohl gar
an Dritte 3u Privat-Jweden wicder au verdufern beabfidtigt, follen der wr-
forimglidhe Gigenthitmer oder deffen Erben bdazd Wiederfanfaved)t gegen ver:
biltnigmagige Grftattung der Reiftungen, welde bei dev Enteignung eingetveten
waren, imerhalb zweier ahre audiiben fdmien und foll zu dicfem Jwede dev
Unternehmer dem urfpriinglidhen Eigenthitmer die Juriiduahme des fraglidjen

Guundftitds anbieten.
Art. 7.

Der Ubtretung, Belaftung und Ueberlafjung ded Grundeigenthumes, weldye
anf dem Guvunde bded gegemwirtigen Gefeped evzwungen werden famm, ftehen
gefeplidhe, vidyterlidhe, vevtragdmifige oder leftwillige Verdnferungsverbote
oder Befdyvntungen nidyt entgegen.

Art. 8.

BWenn der Bawunternchmer den Eigenthiimer oder Juhaber von Grumd:

befigungen oder Geredjtfamen, weldye cv fiiv den Eifenbahuban u cvwerben
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oder ju benugen beabfichtigt, von diefer feiner ALfidyt dued) bad Geridht der
Delegenen Sadye benadyridytigt, fo darf inmerhalb cined Jahres bei Vermeidung
ded im Art. 13 beftimmten Nadytheiled ohne Juftimmung ved Bauunternehmerd
weder ein Neubaw anf dem in Anfprnd) genommenen Gvuud und Boden be-
gonnen oder fortgefest, nod) die gewshulide Feldbeftellung vorgenommen, nod
cine fonftige die Entjdhadigungsforderung crhshende und durd) die Nothwens
digkeit nidyt gebotene Mafregel getvoffen werbden.

Die aufgelegte Befdyvantung fallt jedod) ofhne Weiteves weg, wenn nidyt
vor Ablauf ded eben gedachten Jahred cin formlider Cuteignungdantrag ge:
ftelft worden ift.

Gine wieberholte Befdrintung findet nidht Statt.

Bweiter Theil.

Yeftimmungen iiber dic Eutichidigungsleiftnngen nud founftigen
Werbiudlichfeiten ded Vaununternchmers besfiglich der Enteignung.
Art. 9.

Friie jebe Abtretung, Belaftung oder Ueberlafjung, welde anf dem Grinde
bed gegemwirtigen Gefeped gefordert wird, ift vollftindige Entfdhadigung au
Teiften, wad) dem walhren gemeinen Werthe oder nad) demjemigen Preife, wel:
den ber in Frage fommende Gegenftand nady ovt3gewshulider Wiirderung
aur Beit der Adtretung, Belaftung oder Ueberlafjung Dat.

Bei der Werthsbeftimmung find aber ugleid) alle Sdyaden und Nady-
theile, weldye den Eigenthitmer voviibevgehend odev Ofeibend duvd) die Ab-
tretung . . w. treffen, mit in Anfdylag zu bringen, 3. B.

a) in Begichung anf Lage, Nahrung und Gewerbdbeftimmung ;

b) wegen unvorhergefehener Unterbredhung ded Befipftanded;

c) wegen Bejdyidigung oder BVevlufted dev Friidte;

d) wegen Werthaminderung ded ctwa iibrig bleibenden Befipthumesd und
wegen ve8 Mehrwerthed, weldjen der abzutvetende Gegenftand durdy
feiuen Bufammenhang mit andeven Einvidjtungen oder Befipungen oder
durd) feine bishevige BVenupungdweife fiiv den Eigenthiimer Lehauptete.

Die Redytagrundfige iiber den Erfay foldyer Schaden, weldye gwar durdy
Unlagen und Untevnchuungen dev im Avt. 2 bezeidmeten Avt, aber nidyt durdy



57

die dabei vorgetommenc Cnteignung verurfad)t werden, erleiden durd) das
gegenwiirtige @efety feine Aendevung.

Art. 10,

Bei Feftftellung der Entfdyadigung fiv die ecinftweilige Benupung einesd
Grundftiides find die ortsiiblidien Padytpreife su Grunde gu legen, jedod) mit
Beriidfidtigung des BVortheils eigner Bewirthjdaftung, wo diefe Statt fand,
und iibexhaupt mit Beviidfidtigung des befonderen Nadytheils, weldjer fitr den
Gigenthiimer, Padyter, Miether oder Nupniefer nady feinen Verhaltniffen aus
jener Benupung entfteht.

Art. 11

Bei Gebaudven und Anfagen, weldhe ihrer Lage und Einvidtung nad
sum Bergniigen des Cigenthitmers geveidjen und befonderd zu diefem Belufe
Deftimmt find, ift der Bevluft des Gebraud)3 zu diefem Jwede mit al3 Gegen-
ftand ber Cutfdyadigung angufehen und ¢8 muf davauf, wenn ver Eigenthiimer
8 verlangt, bei Beftimmung der Entfdjadigung nad)y billigem Ermeffen mit
Ridfidht genommen werden, fofern nidht aud bder Oevtlidyfeit hervorgeht, daf
ber Gigenthiimer duvd) Vevwendung der ifhm fiir dad Gebiude oder das Grund-
ftiid der Wiivderung nadh su gewdhvenden Abtretungsfumme fidy diefelbe An-
wehmlichteit auf eimem andern Plafe zu verfdaffen im Stande ift.

Art, 12,

Der fogenannte Liebhaberwerth (pretium affectionis), fowie Bortheile,
weldhe and exft in dev Folge beabfidjtigten Verbeffevungen und Einvidtungen
hergeleitet wevben, oder exft durd) die Anlage bev Cifenbalhn fitr das u vers
Gufjernde ober zu benupende Grumdftiid entftehen, find bei der Entfdhidigung
nidyt mit in Anfdylag zu bringen. Eben fo wenig fommt umgetehrt bei einer
theilweifen Abtretung bdie Werthderhshung, welde fiix den uviidbleibenden
Theil duvd) die Anlage etwa mittelbav oder unmittelbax eutfteht, bei dev Ent:
fdadigung fite den abgutvetendben Theil in Aufredynung und Abredyuung.

Art. 13.

Wenn der Grundeigenthiimer, weldjem amtlid)y befaunt gemadyt worden
war, baB fein Gumdftid jum Bwede dev Cifenbahnanlage gefordert werde
(Urt. 8), auf demfelben eine newe nfage, Beftellung odber fonftige bie Ent-
fdadigungsfordevung exhshende und nidt nothwendige Mafregel innerhalb
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eines Jahves nad) ber Befanntmadyung unternalhm, fo ift eine Entfdhadigungs-
forderung dafiiv bet dem Eintvitte der Euteignung mur in foweit ju beriid-
fidtigen, a3 jene Anlage den Werth bded in Anfprud) gemommenen Gegen:
ftandes fiiv bad Cifenbahnuntevnehmen fetbft exhoht hHat. Dagegen gebiihrt,
wenn die angegeigte Abficht nidht zur Ausfiihrung tommt, dem Betheiligten
vollEommiene Entfdyidigung wegen aller Bermbgendnadytheile, weldye die herbei-
gefiihrte Befdyrantung (Art. 8) ihm vernrfad)t Hat.

rt. 14.

Die Cut{dadigung, welde fir die Abtvetung eined Grundftiides, bie
Aufgabe eined Redyted ober bdie Einvdumung einer Befugnif verlangt werden
darf, ift in ber RNegel vor ber Abtvetung, Aufgabe oder Einvdnmung ju leiften,
jebod) mit folgenden Ansnahmen und niheven Beftimmungen:

1. ift ein unwicderbringlidjer Nadjtheil mit dem Berjuge verbunben —
wobin aud) der Fall zu vedynen ift, daf der Eifenbahnban nifht 6blof
davum aufgefdjoben werden darf, weil die Redymmgdarbeiten jur Feft-
fteflung der Eutfdyadigung wud die BVefanntmadyung devfelben nody juritct-
ftehen — fo darf bder Untermehmer fordern, daf ihm der in Anfpruch
genontmene Gegenftand fdhon vor erfolgter Audmittelung ded Entfdibi-
guugsbetrages iiberwiefen werde. Das Verfahren zuv Crmittelung der
Cutfdyadigung ift aber fofort einguleiten und ofme allen BVevzug zu be-
endigen, aud) dem Entjd)adigungsbetrage die jibhrlide Vevzinfung mit
Bier vom Huudert, vom Tage dev gefdjehenen Uebevweifung an, hin-
suzufiigen.

Diefelbe Beftimnung findet Amwendung

2. wenn bdie Benupung oder Belaftung fremben Cigenthumes fiir einen
voriibergehenden JBeitvaum in Anfprud) genommen wird und der Ent-
fdyadigungsbetrag fid) vorher mit Gewifheit gar nidht ausmitteln laft.
Grftredt fid) diefer Jeitvanm iiber die Damer cined Fahresd hinaus, fo
davf der Entfdjadigungsbevedtigte vevlangen, daf fogleid) nad)y Ablauf
bed Jahred, in weldem bdad zur Sdjadlodhaltung verpflidtende Ver-
hiltniff Statt gefunden hat, dic Feftftellung und Sahlbavmathung der
Cntfdyidigung erfolge.

Ju ven unter 1 und 2 angefiihrten Fallen fann der Cutjd)abigungs-
bDeredytigte verlangen, dbaf vor dev Uebevweifung des Entfdyidigungsgegenftandes
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an bden Banuntevnehmer von diefem und anf RKoften desdfelben cine zur Ge-
wifrung der Entfdhadigung muthmaflid) andveidyende Kaution bei dem Gervidyte
ber belegenen Sadje durd) baave Hinterlegung beftellt werde.

Die Hohe der RKautionsfunme wird, nady Befinden auf vorgingige Vevs
nchuung Sadyverftandiger, dnrd) den Erpropriations-Kommiffar beftimmt.

Aet. 13,

Das Cuteignmungdgefdhift wird evft mit der Vollendung des Balhubanes
ud dev Anfmefiung und Berfteinung der Bahn uud ihver Bubehdrungen ald
abgefdyloffen angefehen.  Findet fidh daher bei dev definitiven Vermefjung und
Bevedpuung, dafp ein Eutjdyidigungsbevedhtigter Oei frither crfolgter Fahlung
in Folge ciner ivvigen Winahme Hinfidtlid) des Fladengehalted ober ciner un:
tiditigen Beredynung Fu wenig oder zu viel ald Entfd)idigung erhalten Hat, fo
wnf die Diffeveny durd) Nad)zahlung uud Juviidzahlung aundgegliden werben.

Art. 16.

Die mit dem Entwahrungdgegenftande verbundenen Gvundftencrn, Gemeinde-
foften und Grundlaften afler Art, namentlid) abev davauf Haftende Guts- und
lehnperrlidie Redyte, Nupungd: und Servitut- Befugniffe, find bei theilweifer
Grundbefipabtretung, im Verhiltniffe ded abzutvetenden Theils zu dem zurviid:
bleibenden Theile, fofern fic theilbar, in Wirtlichteit, fofern fie aber nidt
theilbar, nad) dem antheiligen durd) Sadjverftandige zu evmitteluden Wertl-
anfd)lage, auf den abgetretenen Grundbefistheil u iiberweifen.

Diefelben miiffen auf Verlangen ded Bauunternehuerd oder dvesd Beved)-
tigten abgeldft werben. Steuern, Gemeindeabgaben, Kivdyen: und Sdul-Laften
unterlicgen jedbod) der ALLBfung nidyt, fondern haften — bei theilweifer
Abtretung in der evmittelten verhaltnifmiBigen Hshe — auf dem enteigneten
Grunbdbefigge.

Fite bas Ab(Bfungdverfahren tveten die im dritten Abfdnitte bdiefes Ge-
febe8 enthaltenen Borfdriften cin.

Wenn eine auf dem enteignet werdenden Gvuudbefigge (aftende, nid)t ab-
(8bare Grunddienftbarteit (Servitut) auf Verlangen ded Bawnnternehmerd oder,
wenn fie ofne wefentlide Cridypwerung nid)t mehr audgeitbt werden Founte,
auf Berlangen ded Beredytigten wegfallen fofl, Hat der Bawunternehumer dem
Beredptigten, falld ev denfelben nidht duvd) Beftellung einer andevn foldjen

1889 14



60

Dienftbarfeit entfdyadigt, den Werth der Dienftbarleit, wie ev fid) in befonderer
Hinfidht auf dad Hevrfdende Grundjtid nad) dem Gutaditen dev Sciger
hevausftellt, gu cvfeten; unabhiingig hievvon ift dem Eigenthiimer ded Grund:
Defiges der Wertl) ded lefstexrn, wie fid) devfelbe unter Vevanjdylagung der
auf dem @xundbefige ruhenden Dienftbarfeitslaft evgicht, vom Vanunternehmer
3u erftatten.

Mitbelehute, Fidcifommif-Bevedtigte und fouftige Juteveffenten mit Aus-
nahme dev Padyter, Miether und jeitigen Nupnieer (Art. 17) tonnen fid) wegen
ihrev Nedyte an dem abzutretenden Gegenftande mrr an die Enfdadigungs-
gelder Dalten.

Art. 17.

Wenn bdie fiir vad Eifenbahuunternchmen in Anfprud) genommenen Grund-
Defigungen verpadytet find, die Folgen der Abtretung, Befdpwerung, Befdyrin-
fung oder eingeviumten BVenugung den Padyter tveffen und der Padytvertrag
fite den Fall der Lofung oder Aendevung des Padytverhiltniffed die Anfpriidpe
swifden den Vevtvagstheilen nidyt auf andeve Weife feftfept, tommen folgende
Beftimmungen ur Anwending:

1. wird dburd) die Cuteignung der gange Gegenftand der Padytung in An-
fprud) genommen, fo ift der diesfallfige Vertrag al8 aufgeldft zu be-
tradytenr und dem Padyter der aus dev friiheven Anfhebung des Ver-
trages fiiv ihu erwadyfende Sdhaden vom Bauunternehmer u vergiiten;

2. wenn durd) die Enteignung eined blofen Theild des verpadyteten Grund-
Defiged die Fovtfepung ded bidhevigen Padjtvertraged wunmbglidy gemadyt
obev wefentlid) verdudert oder crfdpwert wird, fo fann der Padyter die
Aufhebung ded Padjtvertrages verlangen und ed find in diefem Falle
fowohl der Verpadjter af8 der Padyter fiir bden ihnen davaus evwad):
fenben Nadjtheil vom Bauunternehmer g entfdidigen;

3. gicht die Enteigmung nad)y ber vorftehenden Beftimmung feiven Grund
sur Anfléfung des Vertrages, fo hat der Padyter vom Banunternehmer
3u exhalten:

a) die filv die voviibergehende Benupung eines verpadyteten Grund-
Defiged crfolgeude Entfdhadigung, fofern und infoweit, ald diefelbe
fitr bie wihrend dev Pachtzeit entbelhrte oder befdyrintte Benugung
begahlt wird;



61

b) von bdem fitv die Abtvetung oder ifmmevwdhrende Benupung cined
Theild bed Vertvagdgegenftandes Deftimmten Entfd)idigungs:RKapital
bewjenigen Betrag, welder bdem mit jahulid) drei und cin Halb
vom Huudert auf die Dauer der Padytzeit au beredjuenden Jinfen
gleid) fommt.

Miether und eitige Nupnicfer jeder Art Haben dicfelben Anfpriidye wnd
Redyte, weldhe vorftehend den Padytern cingerdumt find.

Die Anfpritdhe der Padjter, Micther und eitigen Nupnicfer find von
dem Qommiffar nad) Mafgabe der Beftimmungen dicfed Gefepes feftauftellen.

Art. 18,

Wenn vom Bauunteviehmer Fuf-Rovrettionen vorgenommen werben, tritt
%3 newe Flufbett an die Stelle ded verlaffenen Flufbettes und cd geht dasd
legteve in dag Eigenthum der Bahnverwaltung itber. Dad neme Fiufbett ift
dagegen al8bald mnad)y Dbewivfter Herftellung von dem Staate, der Gemeinde
oder dent Detheiligten Privat-Perfonen, foweit die friihere Bevpfliditung veidyte,
bezitglich foweit die Uebernahme derfelben durd) Gefes begritndet ift, au iiber-
nchmen und Fu unterhalten; fofern oder infoweit cine bdevartige Verpflidtung
it beftand oder Defteht, hat der Banunternehmer dad meme Flufbett zun
untexhalten.

®leide Beftimmungen gelten fiiv Strafenverlegungen, welde vom Bau-
unternefnier vorgenommen werden.

Der Bauunternehmer hat fitcr Erhaltung einer ungeftsvten, fowic fiir
Ricverherftellung der vou ifm unterbrodyenen Kommunitation nad) beiven Sciten
der Bahn zu forgen und die zu diefem Behufe cxforderlidhen Briien, Duvd)-
ginge, Wafjevziige, ebergdnge, Fahr- und Tviftwege auf feine RKoften her-
viditen u Yaffen und, foferm und infoweit den Betheiligten davaus cine neue
oder crfhdlte Beldftigung evwadyft, diefelben zu unterhalten.

Diefelbe Berbindlidyteit liegt ihm and) viidfidtlid) foldher Bevanftaltungen
ob, weldye zur Befeitigung der durd) den Van und Betvieb der Eifenbahn fiir
die dfjentlidye Sidjerheit nnd die Sidjerfheit desd Eingeluen wnmittelbar drohen:
ben Gefalhren duvd) Verorduung vorgefdyricben oder von den juftaudigen Vev-
waltungsbehvden angeorbuet wevden.
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Dritter Theil.

Vou dem Werfahren und der Eutfcheidung fiber dic Abtretung
und Entfchdadigungsleiftung.
Art, 19,

Dic Ent{dycidung iiber die Nothwendigeit und den Umfang ciner gwangad-
weifen Abtretung, fowic iiber die zu gewdhrende Entfdadigung erfolgt, wit
Ausfdhuf ded RNedytdweges, lediglid) im Verwaltungdwege durd) eimen von
Mg ernannten befoudern Kommiffar.

Demfelben find die ndthigen Prototoll-Fiihrer und fonftigen Hiilfaperfonen
(Art. 46) Deizugeben.

Rad) Bevitefnif werden mehre Kommiffare mit abgegrengten Bezirfen
ernannt.

Art, 20.

Der Bamunternehmer Hat den Autrag anf Enteignung oder Belaftung
fremben @vundbefired, Deziiglih auf Abtvetung fremder Redyte und Sevedyt-
fame an den Kommiffar zu vidten und zu Degriinden:

1. durd) genaue Begeidhmung der Guuudftiicfe, auj weldye fein Antrag fidh
begieht, nad) Rage, Grdfe und, wenn moglidh), Katafter-RNummer;

2. durd) Angabe der Geanfprudyten Grundfladje, nad)y Ruthen, wenn das
Detveffende Gvuudftiid nid)t gang verlangt wivd, unter Veifdjuf von
Ausziigen der cinfdjlagenden RKavten;

3. burd) genanc Begeidnung der verlangten Belaftung ober Redytdab-
tretung;

4. durd) Nambaftmadjung der Eigenthitmer, besitglidy ihrer Bevtveter, der
ctwaigen Padyter, Micther ober Nugpniefer.

Mit  diefem Antvage hat der Untermchmer die Beftellung cined gehdrig
au fegitimivenden Bevollmaditigten, fowie bdic Nambaftmadyung ded von ihm
3 cvnennenden Sdjagerd (Avt. 22) zu verbinden.

rt. 21.

Der Kommiffar Hat fofort, foweit usthig unter Vevmittelung ded 3uftin-
digen Geridytes, dic erforderlidhen Gigenthums: und Hypotheten-Befdjeinigungen
cingugichen und affe auf die Bwangsenteigmung fid)y beziehenden Berhiltnifje,
namentlid) die bei dev Abtretung betheiligten Eigenthitmer, begiiglid) ihre Ber:



63

treter ober die fonftigen Beredjtigten und die in den lesten Verdufevungsfallen
vorgefomutenen Preife duvd) gevidytlide usziige ver Gruud-, Lehen: und
Hypotheten-Biider oder einfd)lagender Geridyts-Atten, BVevuehmung der Grund-
cigenthiimer, ded Gemeindevorftandes oder anbever Ansfunftsperfonen beziiglid)
in fonft geeigneter Weife gelovig auszumitteln.

Qft der Unfenthalt cined Betheiligten unbefaunt oder ift ein foldjer ab-
wefend und o entfernt, daf feine Borladbung Sdywicrigleiten obder bedbeutenden
Beitverluft verurfadyen wiivde, ohue daf cin Bevollmadytigter oder Bormund fiic
ifn beftel(t ift, fo hat anf Antrag ded Kommifjars bas Geridht der belegenen
Gadje von Amtswegen einen Stellvevtveter fiiv denfelben zu Deftellen, weldjer
beffen Jutereffen bei dem Enteignungsdgefdydfte ju wahren Dberedtigt und ver-

pflidhytet ift.
Art, 22.

RNad) erfolgter Ermittelung dev Betheiligten und Abftecung der Bahnlinie
hat der Rommiffar dafitr gu forgen, daff fofort fiiv jebe betvoffewe Flur gur
Crmittelung der Entfd)adigungsbetrige fiiv die in dicfer Flur vorfommenbden
Cuteignungen al3 Sdaper drei der Oertlidhfeit und der abzufdigenden Gegen-
ftinde moglidyft fundige Sadverftandige beftellt werden, weldje fid) im Befige
bed Staatsbitrgerredted befinden, aud) bei der fraglichen Enteignung perfonlid)
unbetheiligt fein miiffen.

Giner diefer Schiaer ift von bem RKommiffar, der weite von dem Bau-
unternehuier Zu evnennen, der bdritte aber von den betheiligten Cntjdyadigungs-
bevechtigten zu wahlen.

Die Deiden erftgedbachten Sdaer tounen gleidyzeitig fite ecine Mehrzahl

von Fluren ernannt werben.
Art, 23.

Behufs der Walhl des dritten Sdyipers Hat der Kommiffar die aus den
Berhandlungen fid) evgebenden Betheiligten oder deven Stellvevtveter (Urt. 21)
3 cinem angubevaumenden Termine unter Androhung des gefeplidyen Redyts-
nadytheiles fpesiell vorguladen, aud) diefen Tevmin, unter Venennung des erften
und gweiten Schapers, in den Detveffenden Gemeinden bffentlidy befaunt zu

madjen.
rt. 24,

Die in Perfon oder duvd) gemiigend gevedtfertigte Bevollmadytigte ex-
[dhiencnen Betheiligten wihlen nad)y rvelativer Stimmenmehrheit; die RNidyt-
erffdiencnen oder die Wahl Vevweigernden find ded Walhlved)tes verlnftig.
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Su bem Falle, wenn anf mehre Perfouen bdic meiften Stimmen in
gleidjer Bahl fallen, ift eine engere Wahl zwifdhen diefen fofort su bewirfen.
Wenun audy diefe feine velative Stimmemmelhrheit cvgeben follte, fo entfdycivet
untev denen, weldje die meiften gleidien Stimmen fiir fid) Haben, bas Loos.

Grjdycint auf bdie cvwihute Borlabung Niemand im Termine ober ver:
weigern fammtlide evfdienene Betheiligte die Wahl, fo hat der Kommifjar
den dritten Sdyifser Fu cvnennen.

Dag Ergebnif wird den Erfdjiencuen fofort befanunt gemadyt und gleid)-
seitig in der Detrefjenden @emeinde auf oxtaiiblide Weife zur bffentlidyen
Kenntnif gebradyt.

Gine Anfedytung ded Wahlverfahrensd oder Eimvendungen gegen die foldjer-
geftalt (Art. 22, 23) Deftimmten Sdyiger find wnr innerhald dev nédften drei
Tage auldaffig. Der Kommiffar Hhat aldbald darvitbev zu crfenuen.

Art. 23.

Bleidzeitig mit der Eenenmnung, Oeziiglid) Wahl der drei Sdyper, ift fiiv
jeden derfelben auf gleidhe Weife cin Stellvertreter gu crnemnen, beziiglid) Zu
wihlen, weldyer in Fillen, wo dev betveffende Schaper verhinbert ift, oder als
unzulaffig verworfen wivd, fitv denfelben cintvitt.

A Griimde der Unguliffigleit cined Sdyafers follen dicjenigen gelten,
aud welden Jeugen im Civil:Progefjc unfihig oder verdadytig find.

Art. 26.

Betrifft die Abfdyatung Gcgenftinde, zu deven Tayation die crwihiten
Sdyifger oder deven Stellvertreter wegen mangelnder Kemntnify, woviiber der
Sommiffar bei evhobenem Fweifel zu crfeunen Hat, nidt im Stande find, fo
find fitr diefen cingeluen Fall andere Sdiper anf die angegebene Weife Fu
crnemnen, begiiglid) von den in diefem Falle Betheiligten zu wihlen.

Art, 27,

Die Sdhager find vom Kommiffar, unter befoudever Himweifung auf die
in den betreffenden Astiteln diefed Gefeyes enthaltenen BVorjdyriften, cidlid)
au verpflidyten wud tomnen, fofern fie nidht ifiber adyt Stunden von der be-
teeffenden Gemartung entfernt wohuen, ohue befouders exheblidye Entjdyuldigungsa-
gritnde, fiber weldye dev Kommiffar entfdyeidet, die auf fie gefallene Waht nidht
abfefuen, haben abev den Bezug der durd) Gefets oder fonftige Novmen ihuen
sugebilligten Gcbihren, Didten und Tvansport-Loften ju beanfprudyen.
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Art. 28,

Der Bevollmidptigte ves Bauunternehmers Hat auf Beftimmung eines
Termines ur Verhandlung iiber die Euteignung begichungdweife Abfdagung
angutvagen.

Diefer Tevmin ift in der Regel in dem Ovte, in deflen Gemarfung dic
betreffenden @rundftiide gelegen find, imrerhalb vievzehn Tagen 0ig drei Wodjen
abgubalten.

€3 find hierzu nidht allein dex Bauunternehmer oder deffen Bevollmid)-
tigter und bie Deveitd ermittelten Entfdyadigungsbevechtigten ober deven beftellte
Bertreter mittelft Defondever Bufertigung, fondern aud) alle Pexfonen, welde
in Begiehung auf die abjutvetenden Gegenftinbde ober anf die Entfdadigungs-
gelber aus irgend einem Grunde einen in diefem BVerfahren geltend zu madpen-
ben Anfprudy zu Haben glanben, durd) eine dffentlide Befanntmadung in dev
betveffenden Gemeinde und im offiziellen Nadyridytablatte vorzuladen.

Die Vorladungen find, foweit e8 angeht, mit der im Axt. 23 vorge:
fdyriebenen zu verbinden und wmiiffen nidht allein den Jwed des anberammten
Termines angeben, fondevn aud) die im Art. 29 anfgefiihrten Redytsuadtheife
anbdrofen.

Bu bem Termine find aud) die Deftellten Schaper, fowic der Gemeinde:
vorftand und die Feldbgejdjworenen dev betveffenden Gemeinde als Uuskunfts-
perforent und gur Vevmittelung einer giitlidhen Uebeveinfunft vorzulabden.

Kann die Verhandlung vovausfidtlid an cinem Tage nidyt exledigt werben,
fo ift ber Termin auf mehre, wo thunlid) aufeinander folgende Tage anzu-
beraumen und auf jeden Tag eine angemeffenc Angahf dev Betheiligten in ber

ermdhuten Weife vorzuladen.
Art. 29,

Sn vem Tevmine fonnen die Eutjdhadigungdbevedytigten nady ihrer Waht
perfonlid) ober duvd) hinlanglid) Bevollmidytigte exfdyeinen.
Die Ansbleibenden treffen folgende Red)tdnadytheile:

a) ben Bauuntermehmer, daff er bdie fammtliden RKoften desd wveveitelten
Tevrmined fammt den Reifefoften und Jehrungstoften der Betheiligten zu
tragen und 3u evfelsen, aud) devenm gehabte Levfaumnif zu vergiiten hat;

b) bie Defannten Entfdjadigungsbeveditigten, daf die Einwilligung in die
angefprodjene Abtvetung angenommen, dic Entfdadigungsdfumme aber im
Bege der gefeplidhen Schiung cinfeitig feftgeftellt wnd nad)y Befinden
geridytlid) deponirt wird;
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¢) bie dem RKommiffar nidyt Octaunten Entfdadvigungsbevedtigten, daf fie
vev Beviidfidtiguug ihrer nidt angemeldeten Redhte und Eutfdhabdigungs-
anfpriidje verluftig gefen, beziiglid) mit denfelben [ebiglidy an den Em-
pfinger der Entfdhadigungsfunme vevwicfen werden.
Alle Redytsnadytheile tveten mit Ablanf ded Texmines ohne Ungehorfams:
Defdyuldigung und ofhne fovmldjen Befdyeid ecin.

Art. 30,

Ju dbem Tevmine Hat der Kommiffar die exfdyiencnen Betheiligten itber
den Umfang der Abtvetung beziehungsweife Uebernahme cined Enteignungs:
gegenftandes (Art. 3, 4, 5) oder die Einvdumung eined RNedyted (Art. 3) und
die geforberte @ntfd)ddigung 3w vernchmen und, wenn wmiglid), eine giitlide
Uebereinfunft hieviibev, evforderlidien Falles unter Juftimmung betheiligter
drittev Perfonen, zu vevmittel, aud) dicfelbe protofollavifd) feftzuftellen.

Werden Eimwenduugen gegen die Abtretung, gegen den Umfang derfelben,
Degiiglid) dev ebernafhme cines Guteignungsgegenftanded oder gegen die Ein-
viumung cined Redyted vorgebradyt, weldye anf giitlidjem Wege nidyt befeitigt
werden tounen, fo find diefelben ncbft ctwaigen Gegenertldrungen dex Bethei-
ligten zu Protofoll u nchmen. Nad) Feftftellung bder Streitfrage hat bex
Kommiffar die etwa nbthige Vevmefjung vornehmen zu laffen, beiiglid) die
Gutadyten Sadyverftandiger cinguholen und fodaun, wo miglidy fofort, Ent-
fdjeibung abzugeben.

Der Bamnternehuer und der Kommiffar tonnen folde Sadjverftandige
fite aflle Fille diefer Gattung ermemnen; dev dritte foldjer Sadpverftindigen ift
dagegen fiitv jeden Dbefoudeven Fall von dem Eigenthiimer ober Redjtdinhaber
und den ctwaigen betheiligten Dritten gu wihlen.

Beziiglid) der Erforderniffc, der Walhl und dev Bexpflidytung folder Sadjver-
ftindigen gelten bdie iiber die Schaper i diefem Gefege enthaltenen Grundfipe.

Kommt dagegen iiber den Betvag der Eutfdyabdigung eine giitlide Ueber-
eintunft nidyt zu Stande, fo find fofort die verpflidyteten Sdager anguweifen,
bic abgutvetenden oder eitweilig ju iibevlafjenden Grvundbefipungen, Redyte und
@credytfame, Deziiglid) nad) vovgdngiger Vevmefjung, genan und pflidtmagig
abgufdyagen, fofern nidjt ctwa wegen dev Defoudeven Befdaffenheit ded abzu-
fdigenden Gegenftandes (Art. 26) odev weil gegen die Julaffigheit eined der
Sdyiiger und defjen Stellvertreterd begriindete Eimwendungen (Act. 25) gemadht
werben, die TWah! anbderer Scyiper nothwendig erfdeint.
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Rann das Gutadyten beziiglid) die ALfdhasung nidt in demfelben Tevmine
st Protokoll Dbewivtt werden, fo ift -3ur Ginbringung derfelben ein andever
Termin, jedod) nidht iibev vievzehn Tage hinaus, anzubevaumen.

Art. 31,

Madjen fid)y Bermeffungen nithig, fo find folde durd) verpflidytete Feld-
meffer vorzunehmen.

Bei den Erovterungen der Sadjverftindigen, beziiglid) Sdhager, haben bdie
Betheiligten das Nedyt, diefelben, ingbefondeve die Sdhiper, anf alle Umftaude
anfmerffam zu madjen, welde auf da3 Gutadjten, namentlidy auf die Taye,
Ginfluf haben tounen; aud) find bdie Ortdvorftande und Feldgefdpwovenen
(Uvt. 28) verpflidytet, den Sadyverftandigen oder Schipern auf Verlangen die
bei der Sadjerdrierung oder Werthjdhapung erforderlidhe thatfadhlidhe Ausbunjt

3u extheilen.
Art, 32,

3t ein befoudever Tevmin guv Einveidyung dev Gutadyten besiiglichy Tayen
anbevaumt worden (Art. 30), fo find die Betheiligten Zu demfelben mit der
Bedeutung vorzuladen, daf im Falle ihred Nidytevfdyeinens die Crdffuung dev
Gutadyten oder Taren und die fommiffarifdhe Entjdjeidung dennod) erfolge.
Die Sadyverftindigen und Scdiper haben bdie von ihnen fdyriftlidy auszuftellen-
ben Gutaditen und Tagen perfonlid) zu iibevreidhen, weldje fodaun vom Kom-
miffar den ev{djienenen Betheiligten zu cviffuen find.

Begen etwaiger Mangel find dic Sadyverftandigen oder Sehifger fofort
su Protololl zu vernehmen.

Beigt fid) eine exheblidhe Berfdjiedenheit in den Unfidhten der Sadjver:
ftandigen, begiiglid) den Werthangaben der Sdhatser, fo darf der Kommiffar
eine gemeinfdaftlide weiteve Bevathung bdevfelben anordmen, wobei von ihm
aud) Gutadyten anderer bewdhrter Landwirthe, Bauhandwerfer . f. w. Fur Anf-
tavung der Sadje und ur Erwdgung der Sadyverftindigen, beiglid) Schiper,
vorgelegt werden tomnen.

Art. 33.

Sind die Gutadyten, besitglid) Tayen, im erften odbev weiten Termine
definitiv au exfemmen gegeben, fo hat der Kommifjar nad)y Mafgabe devfelben
feine @ntfdjeibung in der Sadye zu extheilen. Betrifft diefe die Abtretung im
Allgemeinen oder den Wmfang derfelben, beziiglidy die Uchernahme eines Eut-
cigmungdgegenftanded odev die Cinvinuung eined Redjted, fo Hat dev Kommifjar

1889 15
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bavitber mit gecigneter Riidfidht auf die Gutadten der Sadjverftindigen nad)
cigener Gvwigung au entfdeiden. Vetrifft dagegen die Eutfdyeidung Entfdya-
bdigungsleiftungen, fo Hat der Kommiffar den Betvag dev jedem Betheiligten
gebiihrenben Entfd)idigung zu Deftimmen und Hierbei in dem Falle, wenn bdie
Gutaditen dev Sdyiper hinfidytlid) ded Betvaged der Entfdyadigung nidyt iibers
cinftimmen, cinen Durdyfdynitt 3u ziehen.

Die Cutfdheidung ift, wo mbglid), im Termine 3u crtheilen und den
Betheiligten 3u vertiindigen, fofevn diefes aber nidt thunlid) ift, binnen adyt
Tagen gu crlaffen und befannt ju madyen.  Ju beiden Fillen muf den Be-
theiligten, wenn Entfdyadigungen in Frage ftehen, das Feftftellungs-Dekfret fdurift-
lid) mitgetheilt werden.

rt. 34.

®egen alle endlidyen Entfdjeidungen bded Kommiffard fteht fowolhl bdem
Banunternehmer, al3 jebem Entfdyadigungsberedytigten die Vevufung an Unfexr
Staatd-Miniftevium zu.  Gegen Verfiigungen und Entfdyeidungen, weldye dex
Kommiffar im Lanfe deg Verfahrens evlaft, fann bdie Bevufung nur dann
cingelegt werden, wenn diefelben auf den Nedytsbeftand deg Ilegteren von
Cinfluf find.

Die Berufung ift et BVevmeidung ded Verluftes innerhald zehn Tagen
von ber Eriffuung der Berfigung beziiglid) der Eutfdjeidung an bei dem
Kommiffar eingulegen und gugleid) audsufihren.

Betrifft die Bevufung einen blofen Redyuungsfehler, fo taun bder Kom-
miffar ber Befdywerde, wenn cv fie fiiv beguiinbet evadytet, felbft abhelfen.

RNad) eingewendeter Bevufung darf dev Kommiffar feine angefodjtene Ent-
fdeidung muv dbann vor €ingang der pweitinftangliden Cutfdjeidung gur Aus-
fithrung Oringen, wenn wit dem Verguge cin unwicderbringlider Nadytheil ver-
bunden fein wiivde (Art. 14).

Art. 35,

Dag Staats-Miniftevium entfdyeidet in legster Juftang; deffen Entfdjeidung

cripffuet der Kommiffar den Betheiligten.

Art. 36.

Sowohl der Rommiffar, al3 aud) die obere Verwaltungsbehrde find ver-
pflidtet, ihre Amtdhandlungen, foweit nidyt fite diefelben durd) das Gefets
Deftimmte Friften vorgefdyrieben find, ftetd mit thunlidifter Befd)lennigung vor«
gunehmen.
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Die genannten Behorden, fowic bdie ugezogenen Sadyverftindigen und
Sdyiger haben ifre Cntfdyeidung, besiiglid) Gutadyten, mit den nbthigen Griin-
den zu unterftiigen.

Bierter Theil,

BVollugs: und Schlufbeftinmumngen.
rt. 37.

Die von dem Kommifjar in Begug auf Gegenftiande dev Enteigmung ober
beg Enteignungsverfahrend abgefdyloffencn Bevgleidhe und die vou ihm beziiglid)
vou Unferem Staatd-Miniftevium cvtheilten endgitltigen Entfdjeidungen haben die
BWirtungen geridytlicdher BVergleidhe und redytatviftiger vidterlidher Crlenntnifje.

Art, 38.

Der Kommifjar hat dem Gevidyte dev belegenen Sadye von der ju Stande
gefonnmenen Enteignung, vou den entjdyadigungsbereditigten Perfouen und von
bem Entfd)adigungsbetrage aldbald Renntnif zu geben, aud) den Bamunter
uehmer, fowie die Entfdidigungsbeveditigten 3u benadjridytigen, daf und wann
dicfe Mittheilung erfolgt ift.

Das gebadjte Gevidht Hat die ihm in Bejug auf den enteigneten Grund:
befip wegen Regelung des Grundlaften-BVerhialtniffes und Wahrung der Redyte
Dritter obliegenden Berpflidjtungen gehovig gu exfiillen, namentlidy liegt ihm aud)
die Ueberwadyung der Abzahlung dev auf dem enteigneten Grundbefitse (aftenden

befanunten Hypothefen 0b.
e H5p be ¢ Art. 39.

Das Gevid)t bder belegenen Sadje Hat begiiglid) auf Antvag der Ent:
fdadigungsbevedytigten innerhalb vievzehn Tagen nad) Enpfang der Nadyvidyt
(Avt. 38) dem Kommiffar zu evdffuen, an wen dev Bamunternehmer die Ent:
fdyadigungsfimmen 3ahlen foll.

Auf durdy den RKommifjar erfolgte Mittheifung diefer Jahlingdanweifung
fat dev Bauunternehmer bimnen adyt Tagen derfelben cntfprediend zu zahlem.
Gt aber innerfalb jemer vievyehntagigen Fift cine gevidtlide Bahlungs-
amweifung nidt exfolgt, fo darf der Vamnntermehumer die feftgeftellte Ent-
fdhidigungsdfumme bei dem Geridhte dev belegenen Sadye hinterlegen.

Art. 40.
Die geridtlide Hinterlegung ded Eutjdyadigungsdbetrages fteht reditlidy

der Bahlung gleid):
15%
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1. in bem in Art. 39 gedadyten Falle;

2. wenn bder zu Entfdyadigende dic Annahme der giitlidy vereinbavten oder
nad)y Mafgabe bdiefed Gcfepes feftgeftellten Entfdyadigung verweigert
oder abwefend ift und Feinen Bevollmidytigten Deftellt Hat;

3. wenn neben dem Gigenthitmer nod) andere dinglid) Bevedjtigte vorhanbden
und deven Anfpriidye anf verhiltnifmagige Antheile an dev Enfdyidigung
nid)t fofort cvmittelt odex duvd) Vertvag abgefunden find;

4. wenn da3 Eigenthum ciner cnteigueten Grundbefigung oder Beredytigung
Deftritten ift.
Art. Ul

Sofort nad) Bahlung der Eutfdadigungsfumme in Gemifheit der An-
weifung ved Gevidted bder belegenen Sadje ober an bas Tleptere Famn bder
Banunternchmer verlangen, in den Befis des enteigneten Grund und Bobdens,
Degiiglich) des in Unfprud) genommenen Redyted, gefept zu werben.

Der Kommiffar hat nbthigen Falled die Eimveifung ded Bamunternchmers
in den Befiy ves Grundftiicdes, besiiglid) in dasg Nedyt, bei der uftandigen
Juftiz-Behorde su beantragen, weldye diefer Requifition im gevidytlichen Jwangs:
wege s entfpredhen Hat. Ehenfo ift dad Geridt der belegenen Sadje vers
pflidptet, auf Requifition des Eypropriations: Rommiffars die Einmweifung ded
Gypvopriaten in die feftgeftellte Entfdyabdigungsfumme entweder durd) Ueber-
weifung bder niedergelegten RKaution (Urt. 14), ober fouft mittelft gevidhtlidyer
Bwangdmittel zu verfiigen.

Art. 42,

Hat der Bamnternehmer die Entfd)adbigungsfumme fitv einen enteigmeten
Grundbefip Vezahlt oder Dhinterlegt (Art. 39 und 40), fo Hat dag Geridht der
belegenen Sadye auf feinen Antrag nad) Mafgabe dev beftehenden gefeplichen
Borfdyriften und mit Benupung der bei dem RKomumiffar crgangenen Verhand-
(ungen dag Néthige wegen Ausfertigung der Crwerbsurtunde, fowie wegen Be-
nadviditigung der betheiligten Cinnahme: und Katafter- Behsvden u verfiigen.

Mit der Bujtellung diefer Urtunde geht das Cigenthum an dem ent-
cigneten ®rundbefie, vorbehiltlid) dev Beftimmung in Axt. 16, frei von allen
in dem Enteignungdverfahren angemeldeten und beviidfidytigten, fowie von allen
wegen Nidytanmeldung unbeviidfidytigt geblicbenen dinglidjen Laften (Avt. 29)
auf den Banuntevnchmer iiber.
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Qft cin enteigneted Guundftiid mit andeven verpfandet ober wird von
cinemt vevpfandeten Grundftive nur ein Theil enteignet, fo erlifdht das Pfand-
redit an jenem Grundftiide oder diefem Theile durd) gehivige Jahlung beziig-
lid) Hinterlegung (Art. 39, 40) ded anf den enteigneten Grundbefip nad) Maf-
gabe ber Entfd)adigungdfumme verhaltnifmagig fallenden Betraged von dem
Piandfdhuld - Rapital.

Die auf dem enteigneten Grundbefite laftenden, bezichungsdweife bei theil:
weifer Euteignung auf denfelben entfallenden Stenexn bleiben anf ihm Haften.
Gleiches gilt von den auf dem @emcindes, Bezivls:, Rivdjen- oder Schul-
Berbande beruhenden LQaften wnd Abgaben, weldye auf dem enteigneten Grund-
befise Baften.

Die Staatsregicrung ift jedbod) befugt, gur Forderung ded Bamunternehmens
die geitweife Befreiung von Stewern und Gemeindeabgaben big zu fitnf und
goangig Jahren von Erofinung der Bahu an zu verfiigen.

rt. 43,

Bon Befanutmadjung der Baulinie an fann fein von derfelben getroffen
nerbendes Guundftiid durd) BVevdufevung mit vedytlicher Wirvkung gegen den
Bawuntevnehmer in der Art getheilt werden, daf bdadurd) die Uchernalhme:
verbindlichfeit fitv dad ganze Orvundftiid (Avt. 4) Derbeigefiihvt wevden foll.

Aet. 4.
Tritt im Lanfe ded Enteignungsverfahrens an cinem enteignet werbenden
Gcgenftande cine Bevinderung im Cigenthume cin, fo ift der Redtdnad)folger
an die die Enteignung Detreffenden Handlungen feines Vorgingerd gebumbden.

rt. 43S,

Bei den in diefem Gefepe vorgefdyriebenen Verhandlungen foll, fofern
iyt andeve Bevollmadytigte beftellt worden find, ald Bertveter Unferes Staatss
md Kammer-Fistus der Redynungdamtmann oder Revierforfter, in deflen Be-
jitte dad Detveffende Grunditiict gelegen ift, ald Vevtveter einer Kivdye odev Pfarrei
ber Rivd)gemeinde-Borftand, al3 BVevtrveter einer Sdule der Schulvorftand, af3
Bertreter einer Gemeinde der Gemeindevorftand und ald BVertveter einer milden
Unftalt deven Vevwalter betradytet werdben. Freiwillige Vereinbavungen diefer
Bertreter mit dem Bamunternehmer, beziiglih) mit einem dritten Beredytigten,
beditxfen zu ihrer @iiltigleit der vor{djriftdmafigen Buftimmung und Genehmi-
gung der Detreffenden Behorden oder Kivperfdyaften.
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Art. 46,

Dem Bauunternchmer find in Begug auf die jum Bahnbau ju exwerben-
den Grundftiicte wnd Redhte fitv behovdlidhe Arbeiten Sporteln nidyt angufinnen,
namentlid) aud) bdie erforderlidhen Stenerbudys-Ansziige unentgeltlich zu vev-
abfolgen. Dagegen liegt demfelben ob, afle durd) Beftellung des Eypropriations:
Kommiffars und deffen Hiilfs: Perfonald, fowie alle durd) dasd Eyproyriations:
DBerfalhren entftehenden Koften, indbefondere aud) dic fitr den Kommifjar, deffen
Prototoll:Fiihrer, Scyreiber und Diener, fiiv die Sdhiger, Sadjverftindigen,
Austunftaperfonen (Feldgejdpworenen), Gemeindevorftinde, Steuer:RNeviforen,
Geometer und Redyuungdverftandigen cvwad)jenden Didten, Transport: Koften
und @ebithren mit Cinfd)luf ded entftehenden Buveau:Aufwanded und bder
fonftigen BVerldge zu tragew und zu exftatten.

Die durd) Ungehorfam, Stumnif und unbegriindet gefundene Befdpwerden
und Bernfungen erwad)fenden Koften hat mit Einfd)luf von Spovteln und
andeven Fur Staatdtafje flicGenden Gcbiifhven bdev fduldige, beziiglid) uriid:
gewiefenne Theil zu tragen.

Urtundlid) haben Wiv dicfes Gefels, mit defjen Publitation dag unter'm
2. Febunar 1842 crlafjene Gefets in Bezug auf die Werva-Cifenbalhn aufer
Rraft tritt, Hodfteigenhandig vollzogen und mit Unfevem Grofherzoglidyen
Staatsinficge! bedbvuden Tlafjen.

&o gefdjehen und gegeben Weimar am 26. November 1855.

Carl Alcyauder.

von Wagdorf.  ©. Thou.  ven Wingingerode.
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AUnlage B.

Wir Carl Alcrander,
von Gottes Guaden
®rofihersog von Sadfen - Weimar- Eifenady, Laudgraf in Thiivingen,
Markgraf zu Meiffen, gefiivfteter Svaf zu Henueberg, Hevr Fu
PBlanfenhain, Neuftadt und Tautenburg
w2

vevorduen in Betveff dev Feftftellung der Eutfdadigung in Enteignungsfillen
mit Juftimmung des getvewen Landtags wic folgt:

S allen Fillen, in weldyen nad) Mafjgabe der Gefetse vom 10. April 1821
iiber Bau und Befferung dev Strafen, vom 2. Februar 1842 iiber dic Ver:
Wlidtung gur Abtvetung von Grundftiicden und zur Aufgabe vamit jufammen:
hingender Redhte bei der Anlage von Eifenbalhuen, vom 16. Februar 1854
iiber den Scdhup gegen fliefende Gewdfjer und iiber die BVenupung derfelben
md vom 26. November 1855 iiber die bei Anlegung dev Wevvabalhn cvforder:
lien jwangdweifen Eigenthumss Abtvetungen, cine Entfd)adigung feftzuftellen
ift — mit Cinfd)luf dev Fille, anf weldye die Beftimmungen cined dvev gedadyten
Ocfese anf Grund befonderer Crftrectung Amwendung finden, — ift iiber die
i leiftende Gutfdyiidigung von dem nad) dem Detreffenden Gefels gur Leitung
bes Bitrderungsverfahrens zuftindigen Amtsgevidyt, bezichungdweife dem Ents
tignungs-Kommifjar, unter Wiivdigung aller Umftinde, indbefondere der vou den
Gadjverftandigen abgegebenen Gutadjten und Sdyipungen, nad) freier Ueber-
jengung, ohne daf dicfelben hHierbei an ein ang ven Abfdhapungen 3u iehendesd
Durdhyfdynittsevgebnifp gebunden find, evftinftanglidy zu entjdheiven. Bor ber
Cutjdeidbung ift — infoweit Dieviiber nidyt Deveitds Beftimmungen getroffen
find, bei weldyen e3 Dewenbet — bden Betheiligten nad) Befiuden Gelegenfeit
e Yugfiihrung ihrer Redyte zu geben.

Gegen bdie Entfdjeidung findet in allen Fillen, aud), weun ein foldyes
Redytamittel in dem Detreffenden @efets nidyt ausdriidfidy nadygelaffen ift —
Gefey vom 10. April 1821 — und zwar befonderd and) wegen bder Hihe
Yer crfannten Entfdyidigung, Bevufung im gefeplidyen Juftanzenguge (vom Amts-
geridjt an vad Landgerid)t, vom Kommifiar an das Staatd-Minifterium) binnen
sehntagiger Nothfrift ftatt. Jn demjenigen Fillen, in weldjen der Staatsfistus
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al3 entfdidigungsbereditigte oder entfdyadigungdvevpflidhtete Pavtei auftritt, ent:
fdyeidet an Stelle des Staats - Miniftexiums die Revifions - Rommiffion (vergl.
§ 155 bed Gefepes vom 28. Apvil 1869 iiber die AbIBfung gruudhevelidyer
Redyte).  Aud) die in Zweiter Jnftang cntfdeivende Behorde hat nady freier
Ucbereugung zu entfdyiven.

Die in erfter oder weiter Juftanz entfdyeidende Behorde faun vor Er-
theitung ihver Eutjdjeidung von Amtdwegen Erdrterungen, die ihr dagu exforderlid
fdyeinen, vornehmen und mamentlid) aud) weitere Sadjverftindige hoven.

Urtundlid) Haben Wiv dicfes Gefep Hodyfteigenhindig vollzogen und mit
Unfevem  Gvofiherzoglidyen Staatdinfiegel bedvuden laffen.

So gefdiehen und gegeben Weimar den 10. Degember 1884.

Carl Alerander.
Ctidling. v. Grog. BVollert,

Weimar. — Hof - Budjdendevei.



Degierunys- Blatt

Grofheryogthum
Céadlttn=25stimnr (Ftitnnlfl

Enummet 13. QBeunnr 9 i’)?al 1889
Jubalt: Dritter mmnnq 3 demt Gefeye bom 24, Juni 1874 mm m Mmuuqm nmp wum,;mnqeu m Bollse
fdullehrer, Seite 1:). — 3 bed rt, 4 Bijjer VII der Ause
betrefiend, Gmc 6. — .!Rnunmn( mxanuunaazung die
Derabjegung des e_—;d;n(?e(bee filr die bem Syl be-
tejiend, Geite 7 Wedfel in der ic Zafhudrjte an

der Gelammt.» Univerftat Gena betrefjend, Stite 7. — Diniferial - Bthnmllmd;un]m "medfel n ven
Hauptagenturen der Berlinifdyen F 3 b der 3

Bant betvefiend, Seite 77 und 8. — iduif ans dem : wmd dem G
fiiv bag Teutfdye Reidh, Seite 8.

[36] Dritter Nadytrag 3u dem Gefege vom 24, :}um 1874 iiber bie Befoldungen und Alterss
julagen der Boltsidullehrer; vom 17. April 1889,

Wir Carl Alerander,
von Gottes Gnaden
®rofihersog von Sadjjen - Weimar - Cifenad), Landgraf in Thiivingen,
Marfgraf gu Meiften, gefiivjteter GSvaf zu Henneberg, Herr zu
Blantenhain, Neuftadt und Tautenburg
I T8
verorduen ur weiteven Verbefjerung ded Dienfteinfommend der BVolt3{djullehrer
uter Buftimmung bded getreuen Randtagd, was folgt:
§ 1.

Neben den durd) das Gefey vom 24. Juni 1874, Dbetrejfend die Be-
folbungen und Alterszulagen der Voltsfdyullehrer, cingefiithrten 4 Alterszulagen
with den Refrern Dbei tadellofer mtivung in definitiver Anjtellung aus der
Boltsidultafje eine 5. Alterszulage gewihut, weldye ihv Dienfteintommen nad
25 Jabhren erhiht

1889 16
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a) in ven nidt flaffifizicten Ovten big zu 1450 A,
b) in ben faffifizicten Orten
111. Rfafie bis zu 1560 A
n , ., ., 1710 ,
v w w 1860,
§ 2.

Die nad) § 5 ded Gejeped vom 24. Juni 1874 den RNettoren jufommen-
ven 3 ®ehaltszulagen vou je 150 4 werden hiermit auf je 200 A4 exhoht.
§ 3.

Diefes Gefety tritt mit dem 1. FJanuar 1890 in Kraft.
Urhundlid) Haben Wiv diefes Gefeyy Hiodhfteigenhindig vollzogen und mit
Unferem Staatdinfiegel Dedruden laffen.

So gefdyehen und gegeben Weimar, den 17. Apvil 1889.

Carl Alegander.

Ctidling, v, Grog. BVollert,

Miniftevial-BeFanuntmadhungen.

37 L Jm Anfd)luf an die Vor{duift in Astitel 4 Biffer VII der Aus:
fiihrungsvevordiung gum Volts[dyulgefety, welde lautet:

L Bridt am Sculorte cine Epidemic aud, fo hat diesd ver Schul:
vorftand fd)leunigft bdem Sdjulamte anguzeigen und bdiefes hHat wegen
eitweiliger Sdyliefung der Sdule oder Enutfermung eingelner Kinder
aud vevfelben nad) Gehor ded juftindigen Phyfitatd das Erforderlidie
ungefaumt 3 befdhlicfen.

Bon dem Gefdjehenen ift ohne Verzug an die oberfte Schulbehsrde
Anzeige zu erftatten.”

wird hievduvd) ergingend Folgeuded vevordmet:

Bei Gefahr im Berguge hat auf Untvag des uftindigen Besirts:
avgted dev Sdulvorftand die Sdyliefung der Sculc aldbald felbftindig
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anguordnent und von bev getvoffenen Mafregel dem Sdmlamte behufs
Wahrnehmung ded weiter Erfordelichen fofort Angeige au erftatten.”
Weimar, dben 16. April 1889,
Grofherzogliy Sidfifes Staats-Minifterium,
Departement des Grofherzoglidhen Haufes und des Kultue.
Stichling.

[ 11 Bon Oftern ». J8. an wird fiix die dem Grofhersogthum Sadjfen
mgehbrigen Sdhiiler der Lefrerfeminare, fofern fie den zum Eintritte in den
Bolfefduldienft verpflichtenden Revers untevgeidhuet haben, besw. unterzeicnen,
m@d)u[ge!b auf den Betrag vou jahrlid) swangig Mavt (20 A) hevabgefept.
Weimar, den 26. April 1889,
Grogherzoglid Sidfifdes Staats - Minifterium,
Departement des Grofbersoglichen Haufes und des RKultus.
Stichling.

B IL An Stelle des anf fein Anfudhen ausdgefdyicdenen Hofsahnavstes
Dr. Hartung zu Rudolftadt ift der Jahuarst € Sdywarptopff su Cifenad
Jim Mitglied dev bei der Gefammt-Univerfitdt zu Fena beftehenden Pritfungs-
femmiffion fiiv Bahuévgte evnaunt worden.
Weimar, den 30. April 1889, .
Grogherzoglidh Shidfifdyes Staats- Minifterium,
Departement ded Grofhergoglihen Haufes und des Kultus,
Ctichling.

[40] 1V. Daf vou der Divcktion dev Berlinifdyen Feuer-Verfidjernngs  Anftalt
o Berlin an Stelle des F. B. Dittmar zu Weimar, bisherigen Hauptagenten
Yerfelben, der Bamquicr €. Geifler dafeldft zum Hanptagenten fir das
tofiherogthum ernannt worben ift, wird unter Bezugnahme anf die Minifterial-
Qstfﬁnulmm!;ung vom 26. Mivz 1888 (Negicrungs-Blatt Seite 36) hievdurd)
W Gifentlichen Renntnif gebradyt.
Weimar, dben 9. April 1889.
Grofiberzoglich Sidvlifdyes Staats-Minifterivm,
Depactement des Aenfern und Junern.
Fitr den Departements-Chef:
WoFenius,
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[41] V. Do von der Divettion bder RNiirnberger Lebensd- Verficherungs- Bant
st Nitvnberg an Stelle bed Majord 3. D. von Kupleben zu Cifenad), bidherigen
Hauptagenten derfelbenr, der RKaufmann Otto KHlex bdafelbft zum Haupt:
agenten fiiv da3 Grofherogthum ernannt worden ift, wird unter Bezugnafhme
auf die Minifterial-Befanutmadyung vom 15. Mai 1888 (Regierungs- Blatt
Seite 73) hievdurd) zuv bffentlidhen Kenuntniff gebradt.

Weimar, den 29. April 1889.

Groghergogliy Sddfifdes Staats - Miniftecium,
Departement des Aeufern und IJunern.
Fitr dben Deparvtementd-Chef:

Wofenins.

[42] Das 9. und 10. Stiict des Reichs - Gefeyblatts enthalten unter

Nr. 1853 Verordbuung iiber die Jutraftfefung ded Gefeses vom 5. Mai 1886,
betreffend bie Unfafl- und RKeanfenverfidjerung bder in lanbd- und
forftwicthfdaftlidhen Betvieben befdyaftigten Perfonen, fiiv b3
@ebiet dex freien und Hanfaftadt Hamburg fowie fiiv Elfaf:
Qothringen, vom 16. April 1889; unter

s 1854 ®efefs, Dbetveffend bdie Abhinderung des Vereindzoligefepes vom
1. Quli 1869, vom 18. April 1889; unter

» 1855 Betanutmadjung, betreffeud die Einfuhr von Pflangen und fon
ftigen ®egenftanben be3 Gavtenbaues, vom 19. April 1889,

Dag Centralblatt fiiv dasd Deutfde Reid) enthalt in Nummer 18

&. 275 ben revibivten Pramientavif fiiv die Berfidjerungsanitalt der Tiefbau-
Bexufsgenofjenfdaft.

Weimar. — Hof- Buddruderci.



Begierungs- Blatt
Sadi ®=rggl;?r;:gt=h?smt ()

Rummer 14, “Weimar, 15. Mai 1889.

dem Reid)sy vont 235, Junit 1880 iibev die Abwehr uud Unterdrildung von

Jnbalt: iihrungay 3
Bichfeudjen, Seite 79.

43) scusfiigenngsgefel gu dem Meidyagefepe vow 23. Juni 1880 iiber die Aowehr und

Unterdriidung von Biehjendjen; vom 17. ‘Z'Ivri'[ 1889.

Wir Carl Alerander,
von Gottes Gnaben
Grofhersoq von Sadjfen-TWeimar-Cifenad), Landgraf in Thiivingen,
Martgraf gu Meifen, gefiivfeter GSrvaf zu Henueberg, Hevr zu
Blantenhain, Neuftadt und Tautenburg
1. 2c.

verovbien gur Ausfiifrung des Reid)dgefepes vom 23. FJuni 1880 iiber bdie
Ubwehr und Unterdviidung von Vichfendyen, wnter Juftimmung ded getrenen
Laudtages, was folgt:

1. Werfabren nnd Vebdrden.

§1
Die Anorduung und Ueberwadung der Abwehr und Unterdritdungsmaf-
tegeln fiegt dem Grofhevzoglidjen Staats-Minifterim und unter deffen Leitung
den Begirtsdivettoven und Ortdpolizeibehbrden ob, fann aber and) fiir den cin-
delen Seudpenfall odev fitr cingelne Diftvitte von dem Staatd - Minifterinum
1889 17
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Defonberen Romumiffaven iibevtvagen werden, deven Wirfungslecis und Ju-
ftandigfeit dffentlid) Defannt ju madyen ift.

Ueber dic Kompeten der gedadyten Behdrden und bag Berhiltnif unter
venfelben geften, foweit nidht die in diefem @cfe gegebenen Borfdpriften ein-
fdhlagen, die fouft Deftehenden gefeplidhen Beftimmungen.

§ 2.

Die in dem Reidhsgefey den Poligeibehvrden iibevwicfenen Obliegenfeiten
werden, foweit dag gegemwvirtige Gefesy nidyt andeves Deftimmt, von ben Ovts:
polizeibehdrden wabhrgenommen.

Der Bezivtsdivettor ift Defugt, die Amtdverridjiungen der Ortdpolizei-
Dehorde fitr den eingelnen Scudjenfall zu iibernehmen.

§ 3.
PBon bem YBezivtsdiveftor innerhalb feines Besivtd find folgende Mafi-
vegeln 3u teffen:

1. bie Beftimmung andever approbivter Thicvivste ftatt dev angeftellten im
Falle dex Behinberung dex lepteren oder aud fonftigen dringenden Griine
den in Gemifheit des § 2 ves Reidysgefepes;

2. bie Anovdnung dev Todtung eined verdadytigen Thiered in dem Falle
bed § 13 bed Reidydgefepes;

3. bie Ausbdehuung dev fiiv BVieh: und Pfevdemdrtte gefeplid) beftimmten
Beauffiditignng anf dic in § 17 desd Reid)sgefepes Dbegeidyneten BVieh:
Deftande, Thicvfdauen wnd Bufammengiehungen;

4. bdie THdtung verdadytiger Thieve in dem aweiten und dritten Falle bdes

§ 42 be8 RNeid)3gefened, wihvend in dem erfen Falle bed § 42 die
Verfiigung den Ortdpolizeibehirden jufteht;

. bie Tobdtung verdadytiger Thieve in Gemafheit ded § 45 ded ReidyBgefepes;

. bie in § 51 bes Reidydgefepyes vorbehaltenen Mafregeln in Bezug auf
die Befdyrintung vou Juloffung der Pfevde sur Begattung;

7. die in dem weiten Alinca ded § 56 des Reidydgefetes Dezeidpmeten
ftrengeven  Abfpevrungdmafregeln in Begug auf Sdladytviehhofe und
ffentlidge Sdladythinfer.

§ 4.

Dem Grofherzoglidhen Staats-Miniftevinm bleibt vorbehalten:

o o
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1. befondeve Rommifjare an Stelle dev in § 2 wund 3 gedadyten Behovden
gu ernennen und bdie diefen Kommiffaren ju iibertragenden Befugniffe
au Deftimmen;

. in @emifheit bed § 11 ded Reidh3gefetsed fiir foldje Begirfe, in weldjen
fid) bev Milzbrand ftindig 3eigt, von der Anzeigepflidht (§ 9 bes Reid)s-
gefetses) infoweit ju entbinden, al8 die Seudje mur veveingelt aufteitt,
unb im Fall, daf vou diefer Crmidtigung Gebraud) gemadyt wird, die
Sdupmagregeln nad) Mafgabe bed Gefeped wud dev Ausfiihrungs-
infteuttion (§ 30) afllgemein vorgufdjreiben.

§ 5.

Gegen Anordnungen der Polizeibehordbe ober bded Deftellten Kommifjars
findet, foweit nidhtd Befondered fhievitber in diefom Gefefe geovdnuet ift, aus-
fdlieflid) nur BVefdywerde an dic vovgefepte Polizeibehdrde wnd in fepter Ju-
flany an a3 Staatd:Miniftevium fatt, jedod) ofne auffdyichende Wirtung.

Dem Grofhersoglidyen Staatd- Miniftevinm bleibt aud) vorbehalten, von
Miffichtswegen dic fiir den Jwed bded Gefefed crfordevlidyen Magregeln un-
wittelbav fiiv dad gange Land oder fitr cingelne Verwaltungd: und Geuteinde-
bezivfe anguordnen.

o

§ 6.

Das thierdvatlidhe Obergutadyten im Falle dev §§ 14 wund 16 ved Reidys-
gefelsed ift von einer duvd) den Medizinalvefeventen ved Grofherzoglidyen Staats:
Minifterinma und mindeftend wei vom Staatd-Miniftevium fitr jeden Fall 3u
beftimmende Thievdvgte gebildeten Kommiffion abzugeben.

1. Entidddigung.

§7.

Die nad) § 57 ded Reidy3gefesed zu gewdhrende Entfd)adigung fitr die
auf poligeiliche Unordmung getddteten oder nad) diefer Anordmung an der Sendye
gefallenen Thieve wivd in den Fillen der Roptrantheit und der Lungenfende
b8 Rindviehs von den Berbanden dev BViehbefiper geleiftet. Jn den Fillen
der Quugenfeudhe foll diefe Entfdhavigung and) daun geleiftet werden, wemn bei
@rftanhmg eined Stiided Rindvieh unter Verdad)t der Lungenjendje den im
39 des Reidysgefelses gegebenen Vorfdyriften geniigt, namentlid) affo die An-

17*
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seige Dei der Polizeibehbrde fofort nad) dem Hervortveten verdadytiger Gr-
fdjeinungen erftattet worben ift, bag betreffende Thiev aber verenbdet, bevor
nod) cine pofizeilidhe Anordnung anf Tidtung (§ 45 ded Reid)dgefctyes) er-
gangen ift, und wenn dic nadfolgende, in Gemdfheit der Beftimmungen des
gegenmwirtigen Gefetses vorgenommene Jevglicderung crweift, daf dad Thier
wivflid) an der Lungenfendye gefallen ift.

Sn alfen andeven Féllen wird, foweit in Gemifheit der Beftimmungen
bed Neid)dgefeses und desd gegemwirtigen Gefepyed cine Entfdyadigung gu leiften
ift, diefelbe vou der Staatsfaffe gewdhrt.

§ 8.
Qu den Fillen ded § 62 des Neiddgefesed wird cine Eutfd)idigung
nid)t gewdbrt.
§9.

Der gemeine Werth) der Thieve, fiiv weldye in Gemifheit der Beftimmungen
bed ReidiBgefehed und desd gegemwirtigen Gefepes cine Entfdjadigung u leiften
ift, muf thunlid)ft nod) vor der Tidtung Oehufs Ermittclung dev Entfdhadigung
dburd) Sdyitung feftgeftellt wevden.

Die Sdipung der dem Befiper gur Verfiigung bleibenden Theile er-
folgt fogleid) nad) Feftftellung des RKrantheitszuftanded des Thieres.

Behufs deffen wird in dem cingeluen Falle cine Kommiffion gebildet,
weldje aud vem beamteten odev cinem Defonderd bdagu vevpflidhteten Thicvavzte
und awei Schied8minnern befteht.

§ 10.

Fite jeben BVervwaltungsbezirt follen durd) den Begivtdausiduf aus bden
fadjverftindigen Ginwohnern des Besirtd gegen Ende jedes dritten Jahred —
und zwar gum erften Male gegen Ende ded Jahred 1889 fiiv die Jahre 1890
big 1892 — bdicjenigen Perfonen in der erforderlichen Anzahl bezeidypet und
offentlid) befannt gemad)t wevden, weldye fiiv die Dauer bder nidyften drei
Salhre zu dbem Amte eined Sdjieddmanucsd ugezogen wevden fonmen. BVor
ber Befanntmadjung find die bezeichueten Perfonmen durd) den Bezivisdivettor
3u benadyriditigen. Ueber ihre etwaigen Cimwendungen und die Triftigleit der
dagegen geltend gemadyten Griinde entfdjeidet der Bezivtdausfduf.

Aus der Bahl diefer Perfonen hat dic Ovtdpolizeibehirde bdie Sejieds-
manner fitv den eingelnen Sdyapungsdfall ju crnennen.
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Die gewdhlten Scicddmanner find dem Befiper ded3 abufdhiifenden
Thicred 3u memnmen, damit diefer af8bald Ginfprud) cxheben fonne, wenn v
glaubt, daff einer von ihuen nad)y § 11 dicfes Gefeged ansgefdloffen oder
mfibig fei.

Aud) die Scyiedsmanner felbft find cintretenden Falled u Hren wnd
faben angugeben, ob fic aud cimem dev in § 11 benannten oder ang cinem
anbernn ®runde verhindert feien, den Anftvag zu fibernehmen.

Die Ortspolizeibehdrde entfdjeidet ither diefe Eimwendungen und evnennt
nad) Befinden andere Schicbdmanner. Ofne triftige und afls folde vou dev
Outspolizeibehirde anerfannte Griinde darf Niemand dad Amt cinesd Sdyicds:
mannes ablehuen; behavret e demungeadhtet auf feimer Ablehuung, fo verfallt
er in eine von der Ortdpolizeibelorde zu exfenuende Strafe i3 u 50 Marf,
und ed fteht diefer Behiorde frei, ihn durd) wieberholte, i3 zu 100 Marl ge-
fteigerte Strafe zur Uebernafhme ded Amted zu nbthigen oder an feiner Stelle
einen andberen SdyiedBmann ju exncumen.

Die Sdyiebsmanner find von ber Ortdpolizeibehirde durd) Handgelbnif
an Eibesftatt u verpflidyten.

Die Kommiffionsmitglieder exhalten bei BVerridhtungen anferhalb de3 Ge-
meindebesivts bes Wohnortd Tagegelder, Nadytgelder und Reifefoftenvergiitung
nad) Mafgabe bderjenigen Beftimunmgen, welde fiiv die Klaffe VI in § 103
be8 Gefefsed iiber das Roftenwefen in Gevid)ts: und Vevwaltungsfaden vom
5. Januar 1887 beftefhen. Bei LVervidtungen imuerhald ded Gemeindebesivts
be3 Wohnortd erfalten bdiefelben fitr den Tag eine Vergiitung von 5 Mart
und, fall3 die BVervidtung weniger ald 6 Stunden dauert, vou 3 Mart. Die
Balhlung diefer BVergittungen ift ansd der Staatstaffe su leiften.

§11.
Perfonen, Dei weldyen fite den cingemen Fall cine Befangenheit zu be-
forgen ift, diirfen ju Sdjicddmanern nidyt evnanut werdben,
Ausgefdloffen von der Theilnahme an der Schapung ift Jeder:
a) in cigener Sadye,
b) in Gadjen feiner Ehefrau, aud)y wenn die Ehe nicyt mehr befteht,
c) in Sadjen einer Perfon, mit weldjer er in gerader LUnie verwandt, vers
jehwigert odber duvd) Udoption verbumden, in ber Seitenlinic bis jum
dritten Grade verwandt ober Did8 zum gweiten Grade verfdpwagert ift,
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and) wenn die Ehe, durd) welde die Sdwagerfdyaft begriindet ift, nidt
melr Defteht.

Pevfonen, weldye fid) nidyt im Befie vev bitegerlidhen Ehrenvedyte befinden,
find unfibhig, an ciner Sdiagung Theil u nehmen.

§ 12.

Wenn die Kommiffion itber die dev Entfdhadigung su Grunde 3u legende
Werthjumme odev iiber den Werth der dem Befiper verbleibenden Theile eined
getidteten Thieved (§ H9 Abfas 2 Biffer 2 desd Reiddgefesses) nidt aur Ein:
ftimmigteit gelangt, sicht fie and dem cingelmen Werthfdhipungen der Mit-
glieder dag Mittel.

Die Kommiffion hat iiber dad Evgebnif der Sdyifung eine von bden
Mitglicbern au unterfdhreibende Urfunde anfpnefmen.

Hat eine ausgefdyloffene oder unfihige Perfon (§ 11 diefed Gefefsed) an
der Sdyagung Theil genommen, fo ift die Sdhapung nidhtig und von eimer
new gufammengefefsten Rommiffion vou Newem zu finben.

Diefe Vernidytung und Wiederholung ciner Sdhagung fann nur binen
ciner Wodye audfdjlieflider Frift, vom Tage der Erisffng der Schiung an
die Betheiligten an gevedyiet, von cinem Betheiligten odev cinem Kommiffions:
mitgliebe oder von dev Ortdpolizeibehorde bei dem Bezivtsdiveftor beantragt

wevben.
§ 13.

Die Ortdpolizeibehdrde hat sundd)ft in jedem ihr gur Anzeige fommenden
Falle untev Vernehmung der Betheiligten au cvdrtern, ob ciner devjenigen
Fille vorliegt, in weldyen, nad) Mafgabe der gefeplidhen Beftimmungen, cine
Gutfdyadigung iiberhaupt nidt gewdhrt wird.

Riegen hicrbei gleid) von vormberein die in § 61 Jiffer 1 oder 2, § 62
Biffer 2 ober 3, ober § 63 Jiffer 3 des MReidydgefepes begeidhmeten Falle
sweifello3 vor, fo Dedarf ed mur der Grbringung deffen in dem Bevidyt der
Ortdpolizeibehorde an den Besivtviveftor, und ed fann die Bildung einer
Kommiffion und die weitere Untexfudjung ved getidteten Thieved unterbleiben.

S allen andeven Fillen muf dev Keantfeitdzujtand ded Thicves, rviid:
fiditlidy ver Gntjdyadigungsleiftung, in folgender Weife eudgiltig feftgeftellt werden.

§ 14.

Die Unterfudpng exfolgt, foweit crforderlid), nady vorfeviger Oeffuung

ded Radavers wnd fadpverftindiger protofollavifdher Anfuahme ded Befunbdes,
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bued) dent in die Rommiffion exmannuten Thievarst im Beifein dev beiven Sdyieds-
winner. Aud) der Befiger ded Thieved darf dabei gegenwirtig fein und cinen
approbirten Thievavst, jedod) auf eigene Koften, bdagu mitbringen (§ 16 ded
Reih3gefetses). Die davan fid) fdhliefenden Kommiffions:Verhandlungen finden
unter Leitung der Ortdpolizeibehirde ftatt.

Der amtlid) Deftellte Thievarst Hat fidy gutad)tlid) davitber audzujpredyen,
welde RKvantheit des Thieved durd) den Gefommtbefund feftgeftellt ift, und ob
Yburd) ein Entfdadigungdanfprud) an die Staatsfaffe oder an cine der Bers
bandataffen gefetlid) Degritndet ift ober nidt.

Dicfed Gutadyten Hat ev den oben DLemaunten Perfomen, foweit fie bei
Yer Unterfudhung Beugen gewefen und nody gegemwdrtig find, mitzutheilen und
3 fleht dem Thicrbefiger wic and) den Scyiedsmannern frei, eine abweidyende
Unfidyt, jedod) nur mit Vegriindung, su Protofoll zu geben.

§ 15.
Die Ortdpolizeibehirde Deridytet ungefaumt an den Besirtsbiveftor und
fendet dabei die won ifr angeftellten Crovterungen, beziiglidy die Protofolle iiber
de Untexfudpung und die Sdhatung mit cin.

§ 16.

Dat gegen die gutadytliche Crifdvung bded amtlid) Defteliten Thievarztes
(§ 14 diefes Gefetyes) eime Erinnevung ftattgefunden, fo legt der Begivtadivettor
Jnicyft die Atten dem Staats-Miniftevinm vor, und dicfed vevanlaft nad) Maf-
gabe von § 6 diefed Gefepes bdic Abgabe eines Obevgutadytensd, deffer Koften,
wenn die Gimwendung von Seiten ded Befipers desd Thieves exfolgt, aber fiir
ginglidy unbegriindet eracdptet worben ift, der Befiger ded Thicred u tragen
Bat; in anderen Fillen werden den Betheiligten Koften fitv das Obevgutadyten
nidt jugeredynet.

Durd) dag Obergutadyten oder, wenn ein foldyed nidyt einguholen gewefen,
dird) ba8 ®utacdhten bes amtlid) Deftellten Thicvarzted wird der Kvantheits:
uftand des getddteten Thiered in Begug auf die Cutfdjidigungsfrage endgiltig
feltgeftettt.

§ 17

Finbet der Begivtddivettor Liiden oder Mingel in den angeftellten Cr-

brterungen ober Boerftdfe im Berfahren gegen gefeplidge Vorfdriften, fo forgt
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cr von Amtdwegen fitv Ergéngung der crfteven oder fitv Befeitigung der lepteren
burd) Wicderholung der betveffenden Mafuahmen witteld Amweifung an die
DOrtdpolizeibehdrde; Ergangungen tann cr aud) wumittelbar vornehmen

@obald die Sad)e fprudyreif ift, entfdjeidet der Besivtsdiveltor auf dem
Grvunde der Abten und gefeplidhen Vorfdyriften, ob cine Entfdadigung zu leiften
ift, tw welder Hiohe, unter welden Anvedynungen und von welder Kaffe —
ob von der Staatsd: oder von einer der Verbandstaffen — und crdffuet dies
den Betheiligten durd) die Ortdpolizeibehivde.

Sufoweit bei der Entjdeidbung dev gemeine Werth cined Thieves obder der
Wortlh der dem Befiger desfelben gy Verfiigung verbleibenden Theile in
Betradyt fommen, ift dasg Ergebniff der von bder Kommiffion vorgenommenen
Sdyigung (§ 12) mafgebend.

Rur wenn die Staatdfaffe entfd)adigungdpfliditig ift, fendet der Bezivts:
divcFtor feite Entfdjeidung uebft den Atten an dad Staatd- Miniftevinm ein und
beantvagt die Eimweifung in dic Hauptftaatstaffe.

§ 18.

St vou dem Besivtsdivettor die Gewdhrung einer Cutfdyidigung aus cinem
ber in § 61 Jiffer 2, 3, § 63 Biffer 1—3 bes Reidy8gefepped bezeidyneten
Griinde verfagt wovden, fo fteht dem Detheiligten Thierbefiger dasd Redht 3u,
gegen dicje Cutfdjeidvung Berufung an da3 Staats-Minifterinm cingmwenden.

LBon diefen Fallen abgefchen findet gegen dic Entjdjeidbung ved Bejirts:
divettors lediglid) eine dem betheiligten Thicrbefiter suftehende Nidytigleits:
befdywerde an  da3 Staatd-Minifterium  aud dem Grunde ftatt, weil der
Begirtddiveltor durd) feine Eutjdyeidung gegen Vorfdyviften de3 Reid)d- oder
Landesgefessed verftofen Habe.

Beide vorbezeidymete Redytdmittel find bei Vermeidung ded Ausfdhluffes
binuen vievzehntigiger Frift, vom Tage der Eroffuung an gevedymet, bei der
Ortgpolizeibehirde cingulegen, durd) deren Bevmittelung die Créffuung exfolgt ift.

Das Staatd-Miniftevium entfdjeidet, erforderlidhen Falled nad) weiterer
Gadjerdvtering, endgiltig oder weift die Ungelegenheit zuv wicherholten erft-
inftanglidyen Behandlung uviid.

Die Befdyveitung ded Redytdweged findet wegen dber vorftehend georbneten
Cutjd)adigungsleiftung nidyt ftatt.
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§ 19.

it die Berfagung einer Entjdyadigung wegen eined Mangels ded gefetlic
vorgefdyricbenen Berfahrens exfolgt, weldyer dem betheiligten Thievbefiger nidyt
oder nid)t allein guv Laft gu legen ift, fo [teht anf Nadyfudyen der in § 38
geordneten Vertvetung dev Vevbandstaffen bdic Ent{d)liefung baviiber zu, ob
md in weldpem Wmfange aug Billigleitdgriinden eine Entfd)adigung aus der
Berbaudstaffe zu gewdbhren fei.

Lautet die Eutfdyliefung anf Gewdhrung ciner Entjdadigung, fo bebarf
diefelbe dev Beftitigung des Staats-Minifterinms.

IIL. Koften des BVerfabrens.

§ 20.

Soweit durd) die Anorduung, Leitung uud Ueberwadyung der Mafjregeln
sie Grmittefing und jur Abwehr dev Seudjengefahr oder duvd) die, auf Re-
quifition  der Polizeibehirden ausgefiihrten thicvavzttiden Amtsverviditungen
befonbdere Roften erwadyfen find, find diefelben aud der Staatstaffe zu bezahlen.

§ 21.

Die RKoften, weldpe aus der dburd) beamtete Thievdrzte u fiihrenden Be-
auffiditigung der Vieh und Pferdemirtte, jowie der fonft ujammengebradyten
Bichbeftaude und der offentlid) ausgeftellten maunliden Judjtthicre erwad)fen
(§ 17 bes RNeidysgefeses), fallen dem Unternchmer zur Laft uud find, in Er-
mangelung giitlidjer Einiguug, von dem Bezividdiveltor feftzufeten.

Melrere bei demfelben Untevnehuten Detheiligte Perfonen Haften fitr bdiefe
Roften folivarifd). Die RKoftenbeitreibung erfolgt im Verwaltungsverfahren.

Soweit in Betreff der hHiernad) Gemeinden ded Grofherzogthums e Lajt
fallenden Roften der duvd) beamtete Thicvavzte gefiihvten Beanffidhtigung der
Biehmirtte den lepteven gegeniiber befoudeve Feftfepungen beftehen, hat es
bei denfelben zu Dewenbden.

§ 22.
Die Gemeinden haben bagegen
a) die zur wirtjamen Durdfithrung dev angeordueten Schupmafvegeln in
ihrem Bezivt zu vevwendende Shupmannfdaft auf ihve Koften zu ftellen.
1889 18
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b) Denfelben falfen ferner zur Laft die Koften bdevjenigen Einridtungen,
welde gur wivtfamen Durdyfiihrung der Ortd: ober Feldmart{perve in
ihrem DBesivt vorgefdjrieben werben.

¢) Jft dic Todtung franfer oder verdadytiger Thieve oder die unfdyadlidye
Befeitigung der RKadaver oder cingeluer Theile derfelben oder bdie
Jmpfung  gefahvdeter Thieve angeovdmet, fo hat die Gemeinde bdes
Seudjentorted die gur Ausfiihruug der Mafrege! ndthige Hilfdmannidaft
und die dagu cxfordevlidhen Transportmittel anf ihre Koften gu ftellen.

d) Fehit e3 dem Befifser der vevendeten ober getibdteten Thieve an eimem
sur unfdyadliden Befeitigung dev RKadaver oder eingelner Theile ber:
felben, dev Stren, des Diingers odev anbever Abfalle geeigneten Raume —
woritber bei Meinungsverfdyiedenfeit awifdhen dem Befier und dem
Gemeindevorftand dev Beirtddiveltor endgiltig entfdyeidet — fo ift ein
foldjer Rawm von dev Gemeinde ded8 Sendyenorted ofue Vergiitung Fu
iibevweifen und mit den nithigen Schupvorridtungen gu verfehen.

§ 23.

Weun die in §22 lit. a und b bdiefes Gefepes Dezeidhneten Schuy-
mafregeln @emeinden in Brtlid) vevbundemer Lage gemeinfam umfaffen (§ 22
bes Reidysgefees), fo Dhaben dicfelben die ifhuen obliegenden RKoften bdiefer
Mafiregeln gemeinfam aufpubringen.

Findet cine Einigung zwifden den Gemeinden nidt ftatt, fo Hat der
Bezividdiveltor die BVertheilung zu beftimmen.

§ 24.

Alle in ven §§ 20, 21 und 22 diefes Gefepes nidht erwdfhnten, durd
bie angeordneten Sdupmafregeln vevanlaften Koften fallen, der Polizeibehsrde
gegeniiber, unbefdjadet etwaiger privatredjtlicher Regrefanfpriidhe, dem Eigen-
thitmer der erfranften obev verdddytigen, gefallenen odev getodteten Thicre gur
Qoft, auferdem aud) demjenigen, in defjen Gewahrfam oder Obhut (Stall,
Ochift, Weide) fid) die Thiere Definden, vem Begleiter derfelben und, foweit
bie Roften durd) Desinfeftion von Stillen, Standorten oder beweglidjen Gegen-
ftauden oder durd) Befeitigung der legteven veranlafit find, dem Suhaber
berfelben.
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Die Koften tonunen von den genamnten BVevpflidyteten im Wege ded Ber-
waltungdzwangsverfafrend beigetrieben werden.

Die Gemeinden haben aud) diefe RKoften im Falle bed Unvermdgens bder
genannten BVerpflidyteten gu tragen und erforderfidhen Falled vorzujdjiefen.

§ 25.

Bur Feftftellung der nady §§ 20—24 biefed Gefetses anfgewendeten Koften
ift der Begirtddivettor zuftinbdig; gegen feine Entfdjeidung fitdet muv nody, anf
Befdwerde eined dabei Betheiligten, binnen vierzehutigiger ansfdylieflider Frift
vom Tage der Eroffuung am, ein bei der die Entfdjeidung befannt gebemden
Behorde eingulegender Refurd an basd Staats-Miniftevium ftatt, lepteved ent-
fdjeidet damn enbgiltig.

IV. Berbandstaifen der Wichbefiser, BVildung derfelben und Entichadigungs:
[eiftungen daraus.
§ 26.

Die nad) § 7 biefes Gefeped su gewdlhrende Entfd)idigung wird — in-
foweit nidt ein die Cutfdyadigungsleiftung nad) dem Reidydgefeise oder bdiefem
Randesgefetse iiberhaupt ausfdjlieender Grund vorliegt — in der nady § 59
%8 Reidy3gefetses zu bemeffenden Hiohe an den dazu Bevedtigten (§ 60 ded
Reidagefetses) geleiftet und nad) folgenden Grundfigen aufgebradyt,

§ 27.

Bur Beftveitung der in Fallen der Rogfrantheit ju leiftenden Cntjdidi-
gung und ur Beftreitung aller ans dev Berwaltung der betreffenden Verbands-
foffe entftefenden Koften wird fiiv fammtlide im Gvofherzogthum vorhandenen
Bierde, Efel, Manlthieve und Manlefel, einfdliefli) bder Fohlen, von bden
Befigern derfelben nad) Bebiirfuiff eine Abgabe erhoben.

Die einfadje Abgabe Detvigt fiir jedes der gemannten Thieve big auf BWei-
tered (vergl. § 29 diefed Gefefsed) jahrlidh 20 Pleunige.

§ 28.

Bur Beftreiting der in Fallen der Lungenfeudpe gu leiftenden Entjdhadi-
gung und gnv Beftveitung aller mit der Vevwaltung dev Detreffenden Ber-
bandatafje entftehenden Roften — einfdhlieflich dever fitx Riidverfidjerungs:

18*




90

vertriige, weldhe da3 Staatsd-Minifterium, gum Sduge der Berbandatafle gegen
unwerhaltnifmagig Hohe Berlufte, mit Biehverfidherungdgefelifdajten eingehen
Tt — wird fitr jedes im ®rofherzogthume vorhandene Stii Rindvieh
(Odyfen, Bullen, Rithe, Rinder und Kalber) von dem Befiger desfelben, nady
Bevitefuiff, eine Abgabe exfoben.

Die einfadje Abgabe betrigt fiiv jedbes Stitt Rindvieh big auf Weiteved
(vergl. § 29 bded ®efees) jahrlidy 5 Pfennige, faun jedod), wegen dev mit
der Bahl bes Rindviehbeftandes ober wegen anderer Umftinde anf den ein-
sefnen ‘@ehiften wadfenven Gefalhr fiir die Vevbanbdstaffe, nad) gutadytlidem
®ehiv der Bevtveter dev Tepsteren (vergl. § 38 bes Gefefses), mit Unferer Cre
madytigung taffemveife bis3 Hodyftens auf daz Vierfadje der einfacdjen Abgabe
fitv ba3 Stiid erhoht werben.

§ 29.

Bei eintretendem Bebditrfuiffe tann die mehrmalige Grlhebung der Abgaben
(88 27 und 28 bed Gefepes) gany oder theilweife, in cinem unbd demfelben
Jahre vom Staats-Minifterium mit Unfever Grmadytigung angeorduet, aud) in
gleider Weife, nady gutadjtlidem Gehive der Bertveter der Verbandataffen
(§ 38) ber Betrag der einfacdjen Abgabe anderd normirt werden.

§ 30.

Die Abgaben (§§ 27 und 28 bdes Gefesed) werden nidyt erhoben fite
Thiere, weldie dem Reid), dem Staat ober zu dem’ lanbdedherrlichen Geftiit
gehoren und fiiv vas in Sdladytvichhofen obder in sffentlichen Scyladythaufern
aufgeftellte Sdladytvieh (§ 64 ded Neidhagefeiyes).

§ 31

Aus den am Sdluffe ved Jahred verbleibenden Ueberfdyiiffen jeder dev
DGeiden Abgaben werden gwei Refervefonds gebilvet.

Jevem Refervefouds fliefen, anfer dew Ucberfditfjen dov Deteeffenden
Abgabe am Fahvesfd)luf, die Bindevtrige feiner Beftiande 3u.

Sobald der Refervefonds fiir die Befiger von Plerden, Efeln, Manlthicven
und Manlefeln die Hohe von 30000 Mart crveidyt at, werben bdie fermeven
Bingertrige bdesd Fonds jur Beftreitung der (anfenden Berwaltungstoften und
der Entfdidigungen verweudet, mud 2 foll wur infoweit, afg dicfe Binfen
fievzu nidht gemiigen, cin entfpredhender Theil der Abgabe exhoben wevden.
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Diefelben Beftimmungen finden finngemife Anwendung anf den Referve-
fond8 fiiv die Rindvichfiper und die vouw den lefteven zu crhebenbden Abgaben,
fobald diefer Fouds bdie Hohe vou 50000 Mart crreidht haben wird.

Wenn in cinem Jahre dic cinfade Abgabe bercits zweimal erhoben
worden ift und bied vemnod) nidt ur Exfiillung dev BVerpflidhtungen dev be-
treffenden Bevbandstafie andveidyt, fo fann vom Staatd-Miniftevium mit Unfever
Gemidjtigung die Herangichung ded Rapitalftoded desd DLetveffenden Refervefonds
in einem zu Deftimmenden Betvage zuv Aushilfe fiiv Dectung ded Bediivnifjes
angeordnet werben. .

Der alfo vervingerte Refervefonds ift jedod) in den nddyften Jahren auf
feine Normalhshe wicder zu evgingen.

§ 32.
Die Ansfdyreibung der Abgabeerhebung exfolgt durd) dad Staats-Miniftervinm
mittel2 Befauntmadyung in der Weimavifdyen Jeitung und im Regicrnngsd-Blatt.

§ 33.

Bei Vertheilung bder Abgabe auf die Pflidtigen ift der an cinem von
dem Staatd- Miniftevium jeded Mal zu beftimmenden Tag im Monat My
oder April vorhanben gewefenc abgabepflidhtige Viehbeftand mafigebend.

Diefer foll jahrlid) an dem Dbeftimmten Tage in jeder Gemeinde wer-
jeidmet werden. Bevdinderungen im Befipftande, weldje vor und nad) diefem
Tage bi3 jum nad)ften Jahltage ftattfinden, bleiben unbeviidfiditigt.

Dic aufgenommen Bevzeidiniffe find ju ctwaiger Beridtigung 14 Tage
lang in jeder ®emeinde bffentlid) ausgulegen. Ovt, Beit und Jwed der
Auglegung find durd) dffentlidie Betanntmadyng auf ortziiblihe Weife zuv
Renntnif der Betheiligten zu bringen.

Rur innerhalb bdiefer Frift founen Antrige auf Bevidtigung ded Ber-
seidmifjes Dei dem Gemeindevorftande angebradyt wevden, und diefer entfdjeidet
iiber diefelben. '

Berufungen gegen diefe Entfdyeidung wmiiffen binnen vierzehutdgigev aus:
dlieglidyer Frift, vom Tage dev Erbffuung an gevedymet, bei dem Gemeinde:
vorftande angebradyt und an den Beivtsdiveftor gevidhtet werdem.  Qefstever
entfdjeidet bann endgiltig. Bid dahin bleibt da3 Verzeidynif ded lepten Jahres
mafigebend fiiv die Vevvedpmumg ded Vichbeftanded bder Reflamanten.
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Nad) erfolgter Ausdlegung, beziiglid) nad) Crledigung der Bevufungen ift
cine jweite Ausdfertigung des cventucll beridtigten Vevzeidyniffed mit der Be:
fdjeinignng ded Gemeindevorftandes Hinfidtlih Einhaltung der vorftehenden
LBorfdyriften an daz Redjnungdamt bes betveffenden Besivtd eingufenven.

Die Ovofiherzoglidhen Rednungdamter haben die von ifhnen fitr ifre
Begivte ufammengeftellten BViehbeftanddverzeidnifie an das Staats-Miniftevium
eingufenden. 5 34

Nad) dev Ansfdjreibung dev Abgabe (§ 32 diefed Gefetsed) exfolgt die
Grhebung auf dem Grunde der nad) Mafigabe diefes Gefees anfgeftellten und
eventuell in Folge gegritndeter Bevnfungen bevidhtigten Biehbeftandsverseidyuifie
durd) die Ortsfteneveinnchmer in gleidjer Weife, in weldher die Abgaben an
den Staat erhoben werben; aud) die Beitreibung von Riidftanden erfolgt nad
bden iiber bie Beitreibung viidftindiger Ubgaben an ben Staat giltigen gefely
lidjen Borfdyriften.
Die von den Ortsfteneveinnehmern eingehobenen Abgabebetrige find je
an ba3 Rednungdamt ded Besivtd tnmerhalb vier Wodjen nadh erfolgter Aus:
fdyrift abzuliefern.
Die Redynungdimter haben die eingegangenen Abgaben von dem Orts:
ftenereinnehmern angunehmen, zu fammeln nund baldmoglid)ft an dicjenige Kaffe
abzuliefern, weldje mit Unferer Crmadtigung durd) das Staats-Minifterinm mit
der Berredynung der Abgabe betvaut wevben wird.
Die Ortsftenereinnehmer erhalten fite ihre Bemithung bei Crhebung der
Abgabe eine RKollefturgebiihr von
2,5%

und die Redjuungdimter eine Oberfollefturgebiihr von
1,2%

vom Buuttoertrag der Wbgabe ugebilligt.
§ 35.

Die udheren BVorfdyriften iiber die Erlhebung der ausgefdyrichenen AL-
gaben find im BVerordnungdwege zu erlaffen.

§ 86.

Die Begirtadireftoren haben die Jahlung dev nad) den Beftimmungen
biefed Gefeted feftgeftellten, ansd ecinev der beiven Verbandatafjen gu leiftenden
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Cntfdadigungen, and) in bden Fllen des § 19, divelt bei bdev besiiglidhen
Berbandataffe einguweifen.
§ 87.

Die Berbandstaffen cinfdylieflid) der dagu gehorigen Refervefouds werden
von dem Staats:Miniftevium durd) von ihm beftellte Kaffe: und Rednungs:
beamte, bemen bdafiir vou dem Minificrinm cine entfpredyende Entjd)adigung
au den Berbanddmitteln Zu gewdhren ift, vermaltet und die Redmungen bdar-
itber, fitr jede Verbandataffe befouders, fo gefiihrt, wic dies bei den BVerwal:
tungen ffentlidier Gelder gefefplid) vovgefdyrichen ift.

Die Refervefonds miiffen in depofitalmifig fidere Werthpapicre 3ins:
tragend angelegt und in dem vom Staats-Miniftevium zu beftimmenden Depo-
fitum aufbewalhrt werdben.

Die Redhnungen werden afljihelidy abgefd)ioffen, nad) ftattgefundener revi-
forifdjer Priifung den Vertretern der Verbaudstfafjen vorgelegt (§ 38) und
fodann von bem Staats:Miniftevinm juftifizivt.

Aljahelid) ift eine Ueberfidht der Eimnahmen und Ansgaben fowic bes
Bermigensd (Refervefouds) ver BVerbandstaffen zuv sffentlihen Kenutnif zun
bringen.

§ 38.

Durd) Wah! Seitend der Bezirtdausfdiiffe wird fiiv einen jededmaligen
breijihrigen Feitraum eine Vertretung der BVevbanbdstaffen gebildet, weldjer e8
obliegt:

1. bie in § 19 vovgefehenen Entfd)liefungen zu faffen,

2. bie anf Grund der §§ 28, 29 von bdem Staats-Minifterium erforderten

gutadytliden euferungen abjugeben,

3. die Medynungen der Bevbandstaffen zu priifen (§ 37) und erforderlidhen
Falled Crinnerungen gu denfelben au ftellen, iiber weldie vom Staats:
Minifterimm zu entfdyeiden ift,

. in Bezug auf die Handhabung ded Gefepes, wic itber die Rathlidyteit
von Abdndevungen und Jufdgen zu denfelben motivivte Antrige an bdad
Gtaats-Miniftevium u ftellen, aund)y anf Crfordern des lebtern gutadytlic
fidy vermehmen zu laffen.

I diefe Vertretung wird vom Besirtdausidjuf aus den betheiligten Biel):

befigern bes Besirts je ein Mitglied und ein Stellvertreter vesfelben im exften

'S
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Monat ded dreijahrigen Jeitvaums — zum erften Male im Famwar 1890 —
gewdhlt.

Der Jufommentritt der gewdhlten Vevtveter erfolgt nady Bediirfnif anf
Berufing ded Staats-Miniftevinums. Diefelben find befd)upfihig, falls wenigftens
drei Mitglicder amwefend find. Sie wihlen aud ihrev Mitte cinen Vorfipenden,
weldyer die Gefdyafte feitet und bei Gleidheit der Stimmen den Ansjdylag giebt.

Bur Theilnahme an den Sigungen famn vom Staats: Minifterinm ein
Kommiffar entfendet werden.

Die Yertveter exhalten bei Verridtungen auferhald des Gemeindebezirts
des Wohnortes Tagegelder, Nadytgelder und Reifetoftenvergiitung nad) Mafgabe
devjenigen Beftimmungen, welde fiiv die Klaffe V in § 103 ves Gefefses
itber bas Roftenwefen in Geridyts- und Vevwaltungsfadyen vom 5. Fanuar 1887
Deftelhen.

Diefes Gefeps tritt mit dem 1. Fanuar 1890 in Kraft und damit exlifdht
; 23. My
ba3 Gefep vom 20. Degember
1883 (Regicrungs-Blatt Seite 7).

Die Beftimmung in § 10 tritt aldbald in Kraft.

1881 und bdas Nadjtragsdgefes vom 21. Mirz

Wetundlid) hHaben Wiv diefes Gefeyes hiod)fteigenhandig vollzogen und
mit Unferm Staatsinfiegel bedruden lafjen.

So gefdyehen und gegeben Weimar, den 17, April 1889.

Carl Aleyander.
Ctidling. v. Grof. Vollert.

Weimar. — Hof - Budgdenderci.
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Degierungs- Blatt
Gadf GIQI;B;:MI,;T! .

Rummer 15, o . Qﬁéiinliﬂit. - 23, Mai 1889

Jnfalt: @mmgeiru fiir die Jafre 1890, 1891 uud 1892, Seite 95. — ‘:Dtuuﬂmnl Btlmmlnmmxug betrefiend
enfefitelung von Befoldungstabellen fiir lidje Stellen wegen erheblidyer chubcnumcn in den
8t$nlbnngswrhal(mnm Seite 98. — SlRuuﬂcnal Belauntuaduugen, blluhnlb den Wedpjel in ven

i nd der Magdeburger

Qubaltsoerseidynif ans

e m:kllidjn[l g aet unp begetonen St trdaden Seie 99,
> o fiie vag Dewtide Reid, Sete 100,

[43] Stevergefes fiir die Jahre 1890, 1891 und 1892; vom 10. Mai 1689.

Wit Carl Alerander,

von Gottes Gnaven
®vrofhersog von Sad)fen - Weimar= Eifenad), Landgraf in Thiivingen,
Marfgraf zu Meifen, gefiivfteter Gvaf ju Henneberg, Hevr zu
Blanfenhain, Neuftadt und Tautenburg
w1

RNadypem ber Stemerbedarf bed Grofherzogthums fite die nidjte Finanz-
periode — bdie Jahre 1890, 1891 und 1892 — bdurd) BVerabfdjicdung mit
dem fiinf und zwangigften orbentlidhen Landtage verfaffungdmifiig feftgeftellt
orben ift, fid von dem getremen Randtage yur Dechung bder Staatsbediivfniffe
in den gedadyten Gtatsjahren, in Gemafheit des vevidirten Grvundgefetses iiber
bie Berfaffung des Grofherzogthums vom 5. Mai 1816 bdie nadyftehend be-
seidiueten Stewern fitv die Jahre 1890, 1891 und 1892 verwilligt worden:

1889 19
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I;

Die vom Grund und Boden im gefammten Groffherzogthume
vorzugsweife zu entridjtenden Stenern (alte Laubdftenern, alte Grund-
fteuern) nad) ben deshalh Deftehenden ober weiter verfafjungsmafig ergehenden
gefeplidjen Beftimmungen.

1L

A3 indivette Stemern aufer und neben den auf der Verfafjung und
Befetigebung ve3 Deutfdien Reid)s Deruhenden wnd in die Reicdhstafje
flieBenden indivetten Stewern, ndmlid) sur Jeit den Joilen, der Tabad:
ftener, Ritbenzuderftener, Saljzftener, Branntweinftener, Bran:
ftewer, ben Uebevgangsabgaben von Brauntwein und Bier, dem
Sypieltavtenftempel, der Wedfelftempelftener, der ftatiftifhen e
bithr und der Stempelabgabe fiiv Werthpapiere, Kaufs und jonftige An:
fdaffungsgefdifte und LQotterieloofe, weldje im Grofherzogthume — wad bie
Stener und bdie Uebergangdabgabe von Bier anlangt, jedod) mit Ausnahme
ved Vordbergeridhtd Oftheim — nad) Mafigabe dev beftehenden und Fiinftig
crgehenden @efepe und BVevordnungen zur Erhebung fommen:

1. die Qontvole-Abgabe vonu Vieh- und Gewerbefalz, auf Grumd
bed Bundesgefeped vom 12. Oftober 1867 nad) Mafgabe der Betannut-
madyung vom 15. Juni 1875;

2. bie Stencr fiir die Haltung von Huuden nad) dem Gefese vom
12. Mai 1852 und den Nadytvigen dagu vom 15. Dezember 1853 wud
vom 10. Februar 1868;

3. bie Stener vom Gewerbebetviebe im Umberziehen nad) bdem
@efetse vom 12. April 1877 und nad) den in Folge von Vertrdgen
und Vevcinbarungen mit auferdeutfdhen Staaten getvoffenen ober weiter
su tveffenden Anordnungen;

4, in dem VBordevgeridte Oftheim, d. h. im AUmtdgeridhtadbesirte Oftheim
mit Ausnahme desd Orted Melpers:

a) dber Malzaufidlag,
b) bie Uebergangsabgaben von Bicr und gefdrotenem Malgze,

su a), b) nad) den auf Grund bes Staatdvertrages vom 24. Mai 1843

im Bordergeridhte Oftheim eingefithrten oder nod) cingufiihrenden Kiniglidy

Baycrifden Gefegen und BVevordmungen.
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1L

Un allgemeiner divetter Stener im gefammten Grofherzog-
thume:

1. an Ginfommenftener von bdem nad) dem revidivten Gefepe iiber die
Stenerverfaffung ded Gvofferzogthumad vom 18. Mir; 1869, fowic bden
Nadytrigen hierzu und nad) dem neurevidivten Gefepe iiber die all-
gemeine Einfommenftener vom 10. September 1883 zu  evmittelnden
und feftzuftellenden fteverpflidhtigen Gefammteinfommen bder im Grof:
hergogthume der Beftenerung unterliegenden phyfifden und juriftifdyen
Perfonen, Perfonenveveine, Genoffenfdiaften, Gefelljdhaften, Gemein-
fdaften, Stiftungen, Anftalten wud cvwerbsfihigen Vermbgensmafjen
bie durd) das Steuergefesy vom 15. Degember 1886 beftimmten Steuer-
fige, fo jedbody, bdaf fiir die Jfafhre 1890, 1891, 1892 jebe der ge-
orbneten neun Steuerftufen um je 0,2 vom Hundert ermifigt werden
foll und demnad) in der

I. Steuerftufe: 0,8 von 100 bei cinem Eintommen bid 490 .4 ein{dl.
1L

" 2, 100 , , i von 500— 690 .4
u. ., 1,6 , 100, @ . 700— 990 ,
., 20,100 , .y ., 1000—1490 ,
V. . 24,100 , ) ., 15600—2990 ,
VL., 25, 100 , Y . 3000—4990
VIL " 2,6 , 100 , " ” » 5000—6990
ViIL. N 28 , 100 , " » 7000—8990 ,
1X. # 30 , 100 , , - » 90004 nnbmtbt

3u erheben find.

Die anflerhalb ded Grofhersogthums wohnenden Befiger von Grund-
ftiidten, Gewerbsanftalten und gewerblidien Niederlaffungen haben jedod)
ihr im @rofherzogthume fteuerpflidhtiged Gefammteinfommen, fofern c8
in den Stenerftufen I, I oder 111 gu verftewern ift, durdjweg mit zwei
vom Hundert u verftemern;

. von dem Recinertrage der Eifenbahnen im Grofherzogthume
nad) Mafigabe der gefepliden und ftaatdocrtragdmifigen Beftimmungen
daviiber.

0
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Sudem Wir diefer Stenerverwifligung Unfere Yanbesfiirftlide Santtion
extheilen, vevorbuen Wir in Gemifiheit de8 § 35 bdes revidirten Grundgefees
iiber die Berfafjung ded Grofhersogthums vom 5. Mai 1816,

bafy die vorbegeidineten verfaffungdmifig verwilligten Stewern in bden
Terminen und Entvidhtungdformen, wie foldje dburd) die Gefepe mud
Bevorbnungen Deftimmt find, in ungetvennten Swmmen und in den ge:
felid) annehmbaren Miinzforten 3u Unfern Steuerhebeftellen, su welden
e8 fid) gebiihet, pitnttlid) entvidytet und eingeliefert werben.

Urtindlid) Haben Wir diefes Stenergefes ald ein fiie die Jahre 1890,
1891 und 1892 giltiged allgemeined Ranbdedgefets Hodfteigenhindig vollzogen
und mit Unferm Grofiherzogliden Staatdinfiegel bedruden Taffen.

So gefdjehen und gegeben Weimar, den 10. Mai 1889,

Carl Alerauder.
Ctidling. v. Grop. Bollert.

Miniftevial-BVebanntmadhungen.

[44] 1. Unter Begugnahme anf unfeve Betanutmadpung vom 10. Mai 1879
— Regievungs- Blatt Nr. 20 -—  beftimmen wir, daf ald erheblide Ver:
dndevung im Siune der angegogenen Vevovduung fdon cine folde angufehen
ift, dburd) weld)e der Gefammtbetrag ded Stellcinfommensd, wic devfelbe ofne
Abvedynung des allgemeinen Abzugs von fiinf Progent fiir ctwaige Ausfille w.f.w.
in der fepten Befoldungstabelle cingeftelit ift, um mindeftens zwei Procent
vermindert oder crldht wivd.

Weiter aber orduen wir an, daf jeder Geiftlidhe im Monate Fanuar
jeden Jalhved an die Grofherzoglidye Rivdjeninfpeltion cine {dyriftlide Anjeige
daviiber gu erftatten hat, ob im Qanfe ded vergangemen RKalemderjahred eine
auf mehr afl8 cin Jahv fid) evftredende Verdnuderung von mindbeftend
3wei Progent ded tabellenmifigen Stellcintommens durd) Nenverpadytung, Ab-
[8fung, anderweite Kapitalanlage, Grundftiictaenteigung w. . w. cingetreten fei.
Unterldft ein Geiftlider die Crftattung diefer Anzeige, fo tvetem bdie in § 2
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Abfap 2, 3 uud 4 unferer Velanntmadyung vom 10. Mai 1879 bezeidyneten
Folgen ein.

Ob die Beuminderung ober Erhofhung ded Stelleintommensd ald eine
bauernde angufehen fei, ift nad) den Berhiltniffen desd eingelnen Falled 3u
beurtheilen. '

Die Grofihersoglidhen Kirdjeninfpeltionen haben den Vollzug bder gegen-
wivtigen Befanntmadjung zu itberwadien wnd nad) forgfiltiger Pritfung bdex
von den Geiftlidhen eingereiditen Befdjeinigungen dann u bevidyten, wenn bie
Abénderung einer Befolbungstabelle angeseigt ift.

BWeimar, den 15. Mai 1889,

Grogberzoglid Sddfifdes Staats -Minifterium,
Departement deé Grofbhergoglihen Haufes und des Kultus.
Stichling.

[45] 1. Dafi von der Direttion bder Preufifden Feuer: BVerfidherungs - Attien-
Gefellfdaft gu Berlin an Stelle bde8 Grofherzoglidhen Kanmmermufitus Wilh.
Gaal ju Weimar, bisherigen Hauptagenten berfelben, der RKaufmann Otto
Apel bdafelbft sum Hauptagenten fiiv dasd Grofherzogthum ernannt worben ift,
wird unter Bezugnahme auf die Miniftevial-Betanntmadyung vom 29. Juli 1885
(Regievungs-Blatt Seite 88) hierburd) zur bffentliden Kenntuif gebradyt.

Weimar, den 2. Mai 1889.

Oroberzoglidy Sidfifhes Staats- Minifterium,
Depactement ded Aenfern und Junern,
Fiix den Departementsd-Chef:
Wolenius.

[46] IIl. Daf von ber Direttion dev Magdeburger Verfidherungs-Gefelljdaft
gegen Hagel und Dbegleitenden Wetter{dhaden an Stelle bed Karl Ortmann zu
Weimar, bisherigen Hauptagenten derfelben, der Kaufmann Otto Apel dafelbft
um Hauptagenten fiitv dad Grofherzogthum ernannt worben ift, wird unter
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Bezugnahme auf die Miniftevial> Befanntmadyung vom 29. Juni 1888 (Re-
gierungsds Blatt Seite 94) Hievdurd) jur ffentlihen RKeuntnif gebradyt.

Weimar, den 3. Mai 1889.

Groghersoglid Sadfifhes Staats - Minifterium,
Departement des Aeufern und Junern.
Fitr den Departements-Chef:
Wofenins.

[47] Das 11. Stiidt des Reidhs- Gefepblatts enthalt unter
RNv. 1856 Gefets, betreffend die Crwerbs- und Wirthjdhaftsgenofjenidjaften,
vom 1. Mai 1889.

Dag Centval-Blatt fiiv bas Deutfdje Reid) enthitlt in den Nummern 20 und 21
&. 283 bdie Juritdzichung der dem Grofherjoglih Sadhfijden Stenevamt
st Jena ertheilten Befugnifp zur Crhebung der Stempelabgaben
und jur UAbftempelung von im Bunbdedgebiet gefertigten Spielfarten,

» 287 Behandlung der Gefude wm audnahmsweife Anerfennung der Jeug-
niffe auslandifder Lehranftalten viidfidtlid) der Befahigung sum eine
jahrig-freimilligen Dienft,

» 291 Ubdndevung bded Vevzeidinifjed der im Reid)dgebiet regelmaigen
Unterfudptngen untevliegenden und den Anjorderungen der Reblaus-
Konvention cutfpredjend ertlarten Gartenbaus . Anlagen,

» 299 Verindevungen in dem Stande oder den Befugniffen der Joll- und

Gteuerftellen,

Buriidziehung der dem OGrofherzoglid) Sichfifden Stewevamte u
Jena evtheilten Befugnif ur Erhebung der Stempelfteuer und Ab-
ftempefung von aud dem Yusland cingehenden Spiclfarten.

» 30

—

Weimar. — Hof+ Budydruderei.



Degierungs- Blatt

Grofheryogthum
Sadjfen:- Weimar - &ttcuutﬁ

Rummer 16. Weimar. 25 Mai 1889,

Qnfalt: Nadytrag gu dem Gefeve, die Paltung der 3wﬁm betrejiend, vem 31, Desember 1883, Scite 101,
biteffend, Srite 103,

[48] )lndﬂrag 511 bem Gcfepe, die Haltung der Judtitieve betrejfend, vom 31, Degember 1883;

Wir Carl Alerauder,

von Gottes Gnaden
Grofihersog von Sadjfen - Weimar-Eifenad), Landgraf in Thiivingen,
Marfgraf ju Meifen, qefiivfteter Gvaf zu Hennebevg, Herr zu
Blantenfhain, RNeuftadt und Tautenburg
w2

vevorduen Diermit nadytraglid) u bem Gefepe, die Haltung der Judtftiere be-
treffend, vom 31. Degember 1883 — Regierungs-Blatt von 1884 Seite 2 —
mit Buftimnung ded getremen Randtagd wie folgt:

§ 1

Bum Bededen vou Kiihen und Kalbinnen diirfern mrr folde Stieve (Bullen)
verwendet werden, weldje zuvor bei einer nad) Mafgabe bed I ALjdynittes
de3 Gefesed vom 31. Degember 1883 vorgenommenen Pritfung fite tidytig wund
suliffig sur Budyt evflart (angefdrt) worden find.

Buwiderhandlungen gegen bicfe Beftimmung werden mit Jehu bis Sedyzig
Maxt beftraft.

1889 20
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§ 2.

Die Befdhaffung und Vorhaltung tauglidher Budptftiere in der exforderlihen
Bahl fiegt, infoweit nidt das vorhandene Beditrfnif durd) Kor-Verbinde nad)
Mafgabe des Gefetsed vom 31. Degember 1883 oder auf andere Weife ent-
fprechende Befriedigung findet, den Gemeinden ob und zwar aund) hinfidtlidy
be3 Rindviehbeftandes der denfelben zugewiefenen Bewohuer eximirter Begivle
(Art. 8 der mewen Gemeindeordnung vom 24. Juni 1874).

§ 3.

Der durd) die Befdyaffung und Unterhaltung von Judhtftieven bder Ge-
meinde erwadfende Aufroand ift von devfelben vorfdufweife zu beftreiten und,
infoweit derfelbe nid)t aus dem Ertvage eines zur Crhebung gelangenden Ded:
gelded ober andeven mit der Haltung der Judtfticre zufammenfiingenden Ein-
nafhmen Deftritten werden faun, in Gemafheit des Art. 129 der Gemeindes
ordnung von den Detheiligten Befipern der jur Judyt gehaltenen Riihe und
befrudhtungsfahigen Ralbinnen nad) Verhiltniff der Jahl bdiefer RKithe umd
Ralbinnen alljahelid) wieber beizuziehen.

Bon biefer Koftentvagung befreit bleiben diejenigen Befiger, weldhe auf
eigene Roften das fitv ihren BViehftand exforderlihe Dedungdmaterial Halten,
ober weldje einer nad)y dem Eviefjen Unfered Staatd: Minifteciums bdas ent-
fpredyende Bediiefnif ihrer Mitglieber audveidend Defriedigenden Judytgenofjens
fdyaft angehdven.

Den Mitgliedern devartiger Judytgenoffenfdaften fteht aud) dbas im lepten
Abfage des § 1 ded Gefeped vom 31. Degember 1883 geordnete Redht zu,
aufierhald bder RKov-BVerbinde zu vevbleiben.

§ 4.
Die Anusfiihrung der nad) bdem gegemwivtigen Gefepe den Gemeinden
obliegenden Verpflihtungen fteht den Gemeindebehirden zu. Gegen die Be-
fdliiffe dev Gemeindebehirden finden die fouft suliffigen Rechtdmittel ftatt.

§ 5.
Dehreve benadbarte Gemeinden tonnen fidh durd) iibereinftimmenden Be-
fdluf der Gemeindevertretungen zu einecr Gemeinde im Sinme und fiiv die
Bwede des gegenwirtigen Gefepes sufammenfdlicfen.
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§ 6.

Die gur Ausfithrung diefes Gefeped erfordevliden UAnovdbmungen, insbe:
jondeve die Beftimmungen iiber die Jahl dexjenigen RKiihe, fiir weldpe mindeftens
ein Juehtftier gehalten werden muf, und iiber bdie Daumer der Giltigleit der
fix angetovte Budytftiere auszuftellenden Kor-Sdyeine, werben von Unferem
Gtaatd: Miniftevium getroffen, weldyed aud) den Jeitpuntt zu beftimmen hat,
mit weldem die Borfdyriften bdiefed Gefeped fitv die cingeluen Gemeinden in
fraft treten.

Urtundlid) haben Wiv bdiefes Gefets Hodfteigenhandig vollzogen und mit
Unferem Grofherzoglidhen Staatinficgel bebruden lafjen.

o gefdjehen und gegeben Weimar, den 18. Mai 1889.
Carl Alexander.
Stidling. v. Grog. Bolfert.

Miniftevial-VeFanntmadung.

[49] Daf bie Fithrung des Katafters von Volleravoda dem Grofhevsoglichen
Redyungsamte Weimar iibertragen worden ift, wird hievbuvd) sur dfentlichen
Renntniff gebradyt.

Weimar, den 14. Mai 1889.
®rofhersoglich Sddfifdyes Staats- Minifterium,
Departement der Finangen.
Wollert.
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Begierungs-Blatt
8 ﬂl! (Bt;l‘?l;?r;‘:?tp(l;ml f

Rummer 17. © Weimar, 1. Juni 1889.

Jubalt: Nadytvag jur Mediginal- Ovdunng vom 1. Juli 1858, Scite 105. — Niniftevial - Belanntnadyung, Ab-
duberungen ber Boflordiung vom 8. Mivy 1874 betvefjend, Seite 108. Miniferial» Belanntmadyuna,
%}edﬂﬂ‘ i ver Pauptagentur der Dentidjen Trandport- Verfidjernugs- mrltllidm[t 3 Berlin betrefjeud,

|

[50] Nadjtrag gur Medizinal: Orduung vom 1. Juli 1858; vow 15. Mai 1889.

Bir Carl Alerauder,
von @ottes Gnavden
Grofiherzog von Sad)fen- Weimar=Eifenad), Landgvaf in Thiivingen,
Martgraf zu Meiffen, gefiivfteter Sraf ju Henneberg, Herr zu
Blantenfain, JNeuftadt und Tautenburg
I
verovdnen mit Juftinumung desd getvewen Landtags, wic folgt:
A.
Der §4 der Medizinal-Orduung vom 1. Juli 1858 mit dex Ueber{dyrift:
oL Bon den mtsphyfifeens’

ift anfgehoben.
An defjen Stelle treten die nadyfolgenden Beftimmungen:

L. Von den Begicks: und den Landgerichts: erzten.

§4.
a) Der Begivtsargt ift der fadjverftindige Beamte fiir alle die Menjden
betreffenden Anugelegenfeiten der medizinifdhen Polizei und dev geridytlidyen
1889 21
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Medigin in dem ihm itbevwiefenen Begivle (Avzt:Begivke), infoweit diefe Ge-
fd)dfte nidyt dem Randgevidytdarst (fiehe unten unter b Abjat 2) sugewiefen find.

Audy liegt im Mangel eined dagu befonders angeftellten Arzted dem Be-
sivfBarst die unentgeltliche Behandlung armer Leidenden, namentlid
aud) bder Pfleglinge der Waifenanftalt, innerhalb feines Bezirts ob. Jm
Uebrigen ift derfelbe verpflidtet, infoweit nidt wirtlide Hinderniffe obwalten,
Jebermann inunerhalb feined Bezivts auf Erfuden gegen entfpredende Eut-
fdyadigung den evforderfichen dratlichen Beiftand u leiften.

Fevner hat der Begivtsarzt in Ungelegenheiten der mebdizinifden Polizei
ben Untrégen der Ortdpolizeibehdrden su entfprecdhen. Weldje AngelegenBeiten
af8 joldje der medizinifdyen Polizei amgufehen find, wird Unfer Staats-Mini-
ftevium Deftimmen.

Gndlid) Hat fidy bex Bezivtdarst, wenn Gefahr auf dem Verzuge fteht,
bis gur Anfunft des DHevbeizuvufenden Besivtsthievarsted ober eined andeven
Thierarzted der Unterfudjung und Beurtheilung veterindrpolizeilidher Fille zu
unterziehen. ’

b) Ju ven Stidten Weimar und Eifenady find fiiv die diefe Stadte
mit umfaffenden Avstbezivte je ein exfter und ein zweiter Begivtdarst an-
geftellt.

Dem erften Begivtsarzt liegen die Gefdyifte des Begivtdarzted (fiehe oben
unter a) ob, foweit folde uidht dem 'sweiten Bezirtdarst auddviidlid) iiber-
tragen find.

Der erfte Begirtdarst ift insbefondere aud) Landgevidhtsavst und hat
al8 foldyer in affen Dei dem Landgerid)t vorfommenden gevidytlid)- medizinifdyen
Gefdyiften iunevhalb bdes gamnzen betreffenden Randgeridytsbezivtd thitig 3u
fein uud ingbefoudere alle gevidytstvatlidhen Leidjendffuungen zu beforgen. Bei
Ausfiihrung dev Yepteven innerhalb dev Avgtbezivte Weimar und Cifcnad
Dat ber zweite Besirtarzt, in den iibvigen vjtbesirfen der Bezirtdarst al3
sweiter Geriditsarst mitzumwivten.

Unbefdjadet diefer Beftimmungen Eonnen jedod) in laudgeridhtlidhen An:
gelegenBeiten aud) anbere Begirtdivzte gur Vornahme geridyttid)- medizinifdyer
Unterfudyungen innerhalb ihrer besiiglidhen Begivte, fowie zur Abgabe des-
fallfiger Gutadyten vevanlaft wevden. '

c) Dem gweiten BegiviBargt in BWeimar — Dbeziiglid) in Cifenad)y —
liegt, abgefehen von ber vorftehend Dbeveitd cvwilnten Mitwivtung bei geridyt:
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liden Seltionen, die Bevwaltung der medizinifdy- polizeilidien und der armen-
drgtlidhen Thatigleit innerhald der Gemeindebegivie Weimav und begiiglidy
Cifenad ob.

d) Der erfte und der gweite Bezivtdarzt Haben fid) im Falle der Ber
hinderung ded einmen oder andevem in dev ifuen jugewicfenen amtliden Thitig:
feit gegenfeitig zn vertreten.

Soweit die Abgrenguug hinfidtlidy der Thitigleit beider Bezivtdarzte im
Gefets nidyt getroffen ift, Hat Unfer Staats-Minifteviwm Hieviiber Beftimmung
u treffen.

S Anfehung ded jum Begivte ded gemeinfdjaftlidhen Qandgeridhts 3u Geva
gehrigen Theild ved Grofherzogthums bleibt 3 Unferem Staatd:Minifterinm
iiberlafferr, denjenigen Bezirtdarzt u Deftimmen, weldjer die Gejdyiafte bes
Landgevidytdarzted walhraunchmen fHat, und dad zu diefem Behufe fonft Ers
forderlidye feftaufepen.

e) Hinfidtlichy der Bergiitung, weldye die Besivts: wud Landgeridtaivite
als foldye zu Dbegichen haber, findet dadjenige Wmvendung, wad hicviiber be-
flallungdmagig und gefeplid), indbefoudeve aud) in dem Gefepe iibev bdad
Roftemwefen in Gerichtd. und Vevwaltungdfadyen vom 5. Januar 1887 in
Betreff der Umtsphyfiter geovduet ift, jebod) mit folgenden Abweidyungen:

1. Werden dicfelben in gevidtlidhen Angelegenfheiten zu amtlidhen BVer-
ridtungen gugesogen, fo Haben fie aufer bdev Erjtattung der nothwendigen
Auslagen die in § 114 [ B bdesd Gcfeses vom 5. Jannar 1887 Dbeftimmten
Berridytungagebithren ansd der Staatsfaffe zu beanfprudien, und Fwar ohne
Unterfdyicd, ob eine zahlungdpflichtige und ahlungsfihige Privatperjon vor-
handen ift, odev nidht. Jft cine foldje Perfon vorhaubden, fo find die Ber-
ridytungsgebiifren gleid) den nothwendigen Auslagen (§ 115 Jiffer 3 des an-
gesogenen Gefetes) aug der Staatsfaffe aldbald vorjdufweife zu gewdhren.
Ju ven Fallen, in welden nady den Vorfdyiften ded § 114 ber Reidys-
Oebiifrenorbunng fiir Jeugen und Sadyverftindige vom 30. Juni 1878 cine
weiteve Bergiitung al8 die der gefeplidhen Tagegelder und Reifefoften nidht
ftattfindet, werden bdie gleidpwohl zu gewdhrenden Verridytungdgebiihren von
der Staatataffe getragen.

2. Wevden bdicfelben in Angelegenheiten dev medizinifden Polizei von
Ortapolizeibehdrden gugezogen, fo haben dicfelben nuy in denjenigen Audnahme:
fallen, welde Unfer Staatd: Miniftevim beftimmen wird, uncben dem Erfay

21*
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der nothwendigen Auslagen aud) Vervidtungsdgebiihren ausd der Gemeindelafje
3 Deanfprudyen. B

Sn §3 Beile 4 und 5 der Medizinal- Ovdnung ift anflatt der Worte:
L die Amtdphyfiter, die Amtdwunddvite, die Bezivld: Geburtdhelfer ober die
LQaudthievdrgte” 3u fepen: ,Dic Begivtd- beziiglid) Landgervidtddrzte oder dic
Bezivts-Thierdrate.”

Ferner ift im § 5 Beile 2 und im § 6 Jeile 1 der Medizinal-Orduung
anftatt bes Wortes: , Amtdphyfitus” jebedmal ,Bezivtdavgt” zu fepen.

C.
Der Jeitpunft, mit weldjem die vorftehenden Beftimmungen in  Kraft
treten, wird von Unferem Staatd-Miniftevinm beftimmt.

Urkundlid) haben Wir diefes Gefets Hodfteigenhandig vollzogen wud mit
Unferem Grofherzogliden Staatdinficgel bedvucen laffen.

So gefdjehen und gegeben Weimar, den 15. Mai 1889.

Carl Aleyander.
Stidling. v, Grog. BVollert.

Miniftevial-BVebfanntmadhungen.

[B1] 1. Unter Bezugnahme auf § 50 des Gefeped itber das Poftwefen ded
Dentfdyen Reid)d vom 28. Oftober 1871 wird bdie nadyftehende Vevordiung
bed Reidhsfanzlerd vom 9. Mai d. F., Dbetveffend Abdudevungen bder Poft-
ovdnung vom 8. Mar 1879 — Negicvungd-Blatt Seite 173 —  Dievdurd)
auv Bffentlidyen RKeuntnify gebradyt.
Weimar, den 22, Mai 1889.
Srogherzoglich Sidfiihes Staats-Minifterinm,
Depactement des Aenfern und Juuern,
Fitr dben Depavtementd-Chef:
Dr. Slevogt.
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YAbiinderungen der Poftordnuug vom 8. Miiry 1879.

Auf Grund der Vorfdyrift im § 50 ved Gefeped iiber dasd Poftwefen ded
Dentfdhen Neich3 vom 28. Oftober 1871 wird die Poftovduung vom 8. Mz
1879 in folgenden Puntften abgedndert:

1. §m §5, ,Unfidyrift” betrcfiend, ift am Sdlujfe ded AL-
faped 1 Folgendes nadyzutragen:

Beun der Beftimmungsort gwar mit ciner Poftanftalt verfehen ift, aber nidt
i den aflgemeiner befamnten Orten gehirt, fo ift dic Rage ded Ortd in der
Auffdyeift nod) naher zu bezeidynen.

2. Sm § 13, ,Duudfadjen” Detveffend, fiud unter vu die iffer
1 und die gugehovigen eilen ded Teytes ju ftveiden, fowie
bie davauf folgenden Jahlen 2 6id 10 in 1 bid 9 abju-
dndern.

Am Shluffe ded Abfaped vu ift demudadyft ald ncuer
Abfal nadzutragen:
vita Auf der Uufenfeite der Drudfadjenfendungen bdiirfen dic nad) § 2
Abfaty 1 bei Briefen zulaffigen Vevmerfe . f. w. unter den doxt
vorgefdyviebenen Bedingungen angebradyt werden.

3. Im § 19, ,Pojtanftrige auv Cingiehung von Oeldbetrigen” be-
tveffend, ift im Abfap 1 uud im Abfay v der zuldffige
Meiftbetrag voun feddhundert auf ,adthundert” Mavt ab-
sudnvern. Dev Abfats xu cvhalt folgende andevweite
Faffung:

xir Dem Belieben ded Anftraggebers bleibt ed iiberlaffen, dem Poft-
aftrage gleid) dad ausgefiifite Formular sur Poftanweifung beizufiigen. Soldye
Poftamweifungen find 0id zu dem Meiftbetrage von 800 A juliffig. Die Ge-
bilgr fiie eine Poftauftrags- Poftanweifung iiber 400 4 ift nad) denfelben
Giigen 3u bevedynen, wie fitv zwei Poftamweifungen 6i8 400 4  Jn dem beir
sujiigenden Poftanweifungs: Formular darf nur devjenige Betrag dev Fordevung
angegeben werden, weldjer nady Abzug der Poftamweifungsdgebiihr iibrig bleibt.

4. Bwifden §21 nud §22 tritt der nadyftchende §21a nen
hinzu i
§21a.
1 Wiinfdyt cin Empfanger dic Briefe von cimem Deftimmten Abfender am
Bahuhofé wmmittelbar nad)y Anfunft der Cifenbahuziige in Empfang zu uehmen

Bahugofs-
bricfe.
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(Bahuhofabricfe), fo hat cv foldhed der Poftanftalt an feinem Wohuorte wit:
gutheifen.  Die Poftanftalt ftellt dem Empfinger gegen Entridtung der im
Abfay 1v feftgefesten Gebithr cin durd) Beidviiden ded Amtdfiegels zu be:
glaubigended Audweidfdyreiben ang, in weldem der Name ded Abfenderd und
deg Empfingers, der Gifenbahuzug, mit weldem bdie Briefe vegelmafig Be:
fovderung erhalten follen, fowic die Beitdauer, fiiv welde dasd Anweisjdyreiben
gelbft wird, angugeben find.

11 Die BVerftindigung mit dem Abfender, daff die Bahuhofsbricfe ftetd u
demfelben Fuge aufgelicfert werden, liegt dem Empfinger ob.

1 Bahuhofsbricfe miiffen der Fovm und der fonftigen Bejdyaffenheit nady
aur Beforderung al83 Bricfe geeignet fein wund ditvfen weder unter Einjdyreibung
Defordext werden, nod) dad Gewid)t von 250 g diberfdyreiten. Fum Verfdyiug
find Bricfumidylige zu vevwenden, welde mit cinem DOreiten vothen Rande
verfehen find und am Kopfe in grofen Budiftaben die Vezeidymung , Bahuhofs:
Drief” tragen; auf bder Riidfeite ded Bricfumfd)laged ift der Name des Ab:
feuberd angugeben.

v Bahnhofabricfe miiffen in allen Fallen vom Abfender franfivt uv Poft
gegeben werden.  Dic neben dem Porto i entvidtende Gebiihy fitv die tag
lidye ABHolung je cineg mit cinem beftimmten Gifenbahuzuge Lefdvderten Briefes
von cinem und demfelben Abfender an cinen Empfinger Oetrigt 12 A fiir
den Ralendevmonat und ift vouw dem Empfinger mindeftend fite cinen Donat
im Bovand Zu zahlen.

v Die Aushandigung der Bahnhofabricfe crfolgt nur gegen Vorzeigmig
de8 Audweidfdyreibens.  Meldet fid) dev Abholer nidyt vedytseitig, fo wevden
dic Briefe gegen dic im § 21 Abfap v nuter B feftgefeste Gebiihy durd) Gil:
boten Doftellt.

5. Jm § 24, ,Ort dev Ginlicferung” betveffend, evhalt dev anf
dic Abholung von Padeten durd) dic Padetbefteller be:
3itglidye Theil des ALJapes mr folgende Faffung:

Jun Stidten, in welden mit Plevbetvaften ausgefihrte Padetbeftelungsd:
falhrten Deftehen, diivfen den Pacetbeftellern anf ihren Veftellungdfalhrten Padete
ofjne Werthangabe zur Abgabe bei der Poftanftalt iibevgeben werden. €3 ift
aund) geftattet, Oei der Poftanftalt die AbHotung von Pacteten aud dev Wolung
fdyiftlich au Oeftellen.  Fiiv devartige Beftellfdyreiben oder Beftellfarten fommt
cine @ebiihr nidyt jur Erhebung; diefelben funen in die Bricflaften gelegt
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oder den Deftelflendben Boten mitgegeben werden. Die Padetbefteller nehmen
bie Padete entweder inmerhalb der Hanfer felbft, weldye fie yum JFwede dex
Beftellung: b3. Abholung betveten, oder an denjenigew Stellen entgegen, wo ihr
Fubrert jeweilig falt.
6. Gbendajelbft wird dex ALbfafy v gelinbdert, wie folgt:

vir Fite die vou den Padetbefteern auf ihren Beftellungdfalhrten cinge:
fommelten gewdhnlidhen Padete (AD]. 11) fommt aufer dem Porto eine Neben-
gebiifr von 10 Pf. sur Crhebung, welde im Vovaus ju entridjten ift.

7. Sm § 84, ,Un wen die Beftellung erfolgen muf” betrcffend,
erhilt dev Abfal vi folgende anderweite Faffung:
vi Qautet bei gewdhulidhen Padetfendungen, bei Einfdjreibfendungen, bei
Boftamweifungen, bei telegraphifdyen Poftanmweifungen und bei Sendungen mit
Berthangabe die Auffdhrift:

LUn AL gu erfragen bei B.”
LA A, abjugeben bei B.”
LAn Al im Hanfe ded B.”
LA A, wolhnbajt bei B.”

lautet die Auffdyrift dagegen:

fo muf die Beftellung an den Fuerft ge:
naunten Empfanger (A.), feinen Bevoll:
madytigten oder den fouftigen nady den
Beftimnungen unter ur und v Emypfangs:
Devedytigten exfolgen:

fo darf die Beftellung fowohl an den 3u:
SUn Al gu Handen ded B.” | erft gemannten Emyfinger (A.), al3 aud
»An A, abjugeben an B.” an den gulept genannten (B.), deven Be-
L2 AL fie B vollmadytigten oder den fonftigen nad
L2 Al per Udreffe des B.” | den Beftimmungen unter m und v Eme
pfangsbereditigten erfolgen.
8. Jm § 36, ,Beredytigung des Cmpfangers zur Abholung dex Bricfe
w . w” Detreffend, find im Abfap v dic Angaben unter
3 su ftrcidyen; dafiir ift zu fegen:
3. wenn dev Gmpfanger nidt am Tage nad) dev Anfunft den
3u Deftellenden Gegenftand abholen Iaft.
Borftehende Abduderungen treten mit dem 1. Juui 1889 in Kraft.
Der Reidstangler,

Qu Bextretung:
von Stepban.
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[52] 1. Daf von der Diveftion der Dentjdhen Trandport:Verfidjernngs. Ge-
fel(fdpajt zu Berlin an Stelle ded F. V. Dittmar zu Weimar, bisherigen
Hauptagenten verfelben, Adolf Nahde zu Apolda um Hauptagenten fiir dag
Groghevzogthum evnannt worden ift, wird unter Bezngnahnie auf die Minifterial:
Betanntmadyung  vom 12. September 1887 (Regicrungs- Blatt Seite 244)
Dievdurd) gur dffentlidyen RKenntuif gebradyt.

Weimar, den 21. Mai 1889.

Srogherzoglich Sidfifcbes Staats-WMinifterivum,
Depactement ded Acufern und Junern.
Fitr den Departements-Chef:

Dr. Slevogt.

Weimar, — Hof- Budpdrnderei.



Begierungs- Blatt

Grofherzogthum
Sadfen- Weimar - Gifenad.

Rummer 18, RWeimar. 8. Juni 1889.

Jnfalt: Buweiter Nadytrag su dem Neguiative vom 12. Apvil 1876, betwefiend die Aufoejjernng dew mdvlmmqm
Der eoangeifen Geifilidyen uud die Crridytung cines Centealfonds fiic Vicjelben, Stite 113, — Winifierial
8rlamummﬁunq, betrefjend eine mit demt mmdn
lidg der ang der Grophevzogliden 3u entri fitt Porto m\b @cbul)uu
petrdge, fowie filv ‘wﬂbtﬂruqchnumn Seite 115. — Minifteri
Grtheifung der Crlanbnif jum Gejddftabetrich im Grof ogthum an xm Preugifde Lebens. Imh Garantics
Berfiherungs Attien- Gefellfdhaft , Fricdrid) mlllmm 3u Derlin betvefiend, Seite 119. — Juhaltsverzeiduif
aus dem Gentral-Blalt fil dag Deutidye Reidy, Srite 120.

['.)3] Bweiter Nadjtrag zu dem RNegulative vom 12, Apvil 1876, Detrefiend die Aufbefjerung
ber Befolbungen bder e»(\\lgcllid)ul Geiftlidgen und die Srridtung cincs Centvaljonds fiiv dic:
felben; vome 21. Mai 1889,

Wir Carl Alerander,
von Gottes Gnaden
®rofiferzog von Sadjfen-Weimar=Eifenad), Landgraf in Thitvingen,
Marfgraf zu Meiffen, gefiivfteter Grvaf zu Henneberg, Heve Fu
Blanterfhain, Neuftadt und Tautenbuvg
IS TN
Daben anf Grund des § 32 der Syuodalorbnung vom 29. Mavz 1873 it
Buftimmung des ftandigen Ausfdjuffes dev evangelifdyen Landesfynode, und 3u
§ 3 ves getvewen Landtagd, nadyftehendes provifovifdyes RKivdjengefes fii
dic evangelifde Landestivdje u crfaffen befdylofjen und vevovdnen demuady,
wag folgt:
§ 1.
Der RNadytrag vom 9. Degember 1882 zu dem Regulative vow 12, April
1876, ingleidjen der § 5 bicfes Regulativg find aufgehoben.
1889 2



114

An ihre Stelle tveten die nadyftehenden Beftimmungen:

§ 2.

Alle der cvangelifdhen Landestivdje angehvigen feft angefteliten Geiftlidyen,
ofne Unterfdyied pwifdien Stellen landesfiivftlidjen und Stellen Privat: ober
@emeinde- Patvonatd, erhalten vou Jeit ihrev Anftellung an cine Befolbung
von mindeftens 1700 4. Dicfe Befoldbung evhiht fid)

vom vollendeten 5. Dicnftjahre an anf mindeftens 2000 4,

. w10 " v o " 2300 ,
" w16 " P " 2600 ,
" s 20 “ v ow " 2900 ,
" » 25. . " 3200 ,,

Dicjenigen Geiftlidyen, weldye m'[mn ifrem ‘Efunumle sugleid) cine Super
intendentur gu verwalten haben, exhalten je bdic nadyftfolgende hhere Alters:
sulage, a8 ihvem Dienftalter an fid) gebiifrt, mindeftens aber 2600 A4 und
vom vollendeten 30. Dienftjahre an 3500 .

§3.

Bou dem Stelleinfommen, ohue Unterfdyicd zwijden Stellen (anbdes-
fiieftlidyen wnd Stellen Privat: odev Gemeinde:Patvonats, wird vor vollendetem
5. Dicnftjahre dev Betrag iiber 1900 4,

vom vollendeten 5. bi3 zum 10. Dienftjalhve der Betvag iiber 2200 A,

. . 100, ., 15 v @ w . 2800 ,
# s 16, ., 20 # T . 2800 ,
v 20, , 25 " M . 3100 ,

in legug gebradyt, jedod) mit bev @mfd)mnhulg, bafy diefer Abzug
bei cinem Stellcinfommen bi3 ju 2500 4 hHodftens 15 vom Hunbert,
P " w w3100 , # 20 ,
0w " iiber 3100 " 25
be3 gefammten Stelleintommens Dbetvagen bdarf.

LBom vollendeten 25. Dicenftiahre an darf cin Abzug itberhaupt nicht melhr
gemad)t wevden.  Uuferdem 0bleibt der oberften RKivdjenbehorde vorbehalten,
biejenigen geiftlihen Stellen, weldje wegen der perfonlidjen oder amtlichen
Stellung ifrer Juhaber oder wegen lofaler Verhialtnifjfe Teinen Abzug vertragen,
ganz ober gum Theil von bdiefen Ubziigen 3u dispenfiven.

"

" ”
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§ 4.

Der § 6 ded Regulativd crhilt folgende Faffung:

Die Bulagen, welde and dem Centralfonds exforderlid) find, um die ge-
fegliden Mindeftbefoldungen zu gewdhren, werden, abgefehen von bden Ju-
fagen fiiv die Superintendenten, nuv nad) dem DMafe dev vorhandenen
Mittel gewdhrt, dergeftalt, daf die Mindeftbefoldungen vou 1700 4, 2000 A,
2300 A, 26004, 2900 A wnd 3200 4 nad) cinander in vorftehender
Reihenfolge uv Beviidfidtigung fommen.

§ 5.
Borftehende Beftimmungen teeten vom 1. Fanuwar 1890 an in Kraft.

Urtundlid) Haben Wiv dicfen Gefepesnadyitvag Hidyfteigenhindig vollzogen
ud mit Unferem Staatdinfiege! bedructen (affen.

Begeben Sdhlop Belvedeve, am 24. Mai 1889.

, Carl Alerander.

) Ctidpling. v, Grog.  Vollert.

Miniftevial-BVebanntmachungen.

[54] 1. Nadpem mit dem RKaiferliden Reidyspoftamte in Bexlin Hinfidtlid)
ver aud der ®rofihevzoglidien Staatsfafje u entviditenden Baufdjumme fiiv
Porvto: und Gebiihvenbetvage auf povtopflidhtigen Sendbungen, weldye von
Grofherzoglidhen Staatdbehivden und den cingeluen, foldje Behsrden vertreten-
den Beamten frantivt abgefendet werden, nud fiiv die aud der Grofherzog:
liden Staatstaffe zu ahlenden Poftbeftellgebiihren fix dag Abtragen von
Padet: und Geld- bezitglid) Wevthfendungen mit Einfdpluf der auf Poftan-
weifungen cingezafliten BVaavbetrdge, anf Grund der in der Jeit vom 3. bis
30. November v. F. vovgeuommenen Porto: :c. Crmittelungen eine anbderweite
Uebercintunft getvoffen worden ift, wird jur Nadyvicht und Nadjadytung fiiv die
betfeiligten Behdrden und Beamten Dievdurd) Folgended befannt gegeben.

I. Die aud der Grofherzoglidyen Staatstafje fiiv Povto und Gebiihren:
Detrige au zahlende Banfdyfumme evftredt fid) auf diejenigen portopflidhtigen

29%
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Sendbungen, welde von Groffhevzoglidhen Staatdbehrden wnd von eingeluen,
foldye Behovden vevtrctenden Beamten frantivt nad) Orten innevhalb des
Dentiden Reided abgefendet werden, demnad) and) auf alle porto:
pflidytigen Sendungen Grofherzoglidyer Behdrden in Progef- und Unterfudyungs:
fadjen, jowic in Stencrs, Roftencrlaf: und Stundungdfaden.

But den in die Baufdhjunme eingefdylofjenen Porto- und Gebithrenbetragen
gehoren anfer den Betvigen fitv gewdhulide Briefe nnd fitv Pacete ohune Wertl)-
angabe and) bdic Betvige fitr Werthdricfe, jowic fiiv Pacete mit Bevthangabe,
fiiv Pofttarten, Dructfadjen, Waavenproben, Einfdyreibefendungen, Poftamwei:
fungen, Poftnadynahmefendungen, Poftauftrige sur Eingiehung von Geldbetrigen
und fitv Briefe mit Juftellungsuvbunde fowie fitv Riidfendrung der Teptern,
ferier die Portor und Gebithrenbetrige fiiv Bricffendungen an Empfinger
fut Qandbeftelbezivte der Aufgabe- Poftanftalt, die Rebengebiihy fitx von den
Qandbricftragern entgegengenommene, zur Weiterbefdrderung mit der Poft be-
ftimmte frantivte Sendungen, ingleiden dic Porto: und Gebithrenbetrige fitr
Scndungen an Empfanger im Ortsbeftellbezivte der Aufgabe-Peftanftalten 3u
Weimar, Eifenad), Apolda und Jena, wogegen bdie Porto: und Gebiihven
Detrdge filv Sendungen an Empfanger im Ovtsbeftel(begivie andever Anfgabe:
Poftanftalten vorr dev Averfionivung andgefdlofjen find.

IL Su die Banfdfumme fite Porto: und Gcebiihrenbetrdge find nidyt

cingefdyloffen

a) bdic Poftbeftellgebiihren fiir dad Abtvagen bdev dienftlidyen, an Grofherzoge
lide Staatsbehrden w. f. w. gevidteten Packet: und Geld- beziiglid)
Werthfendungen cinjdlichlid) der anf Poftamwcijungen eingezahlten Baav:
Detrdge im Ovtd: und Qaudbeftellbezivie der Poftanftalten, da riidfidt:
lid) diefer Gebiihren cine befondeve Ucbereinhunft getvoffen worden ift;
(vergl. Biffer 111.)
dic MNebengebiihr fitv die von dem Landbricftviger cingefammelten, gur
Weiterfendung mit der Poft beftimmten Gegenftinde, wemn dic Sendung
felbft, anf weldye itberhanpt diefe Gebiihy Wnwendung findet, wnfrantict
abgefendet werden foll; die Mebengebiihy ift in diefem Falle vom Ab-
fenbder baar u entvidyten;
dag Eifbeftellgeld, weldyed, bdafern dafjelbe nidt vom Empfinger cin-
gezogen werden foll, von der abfendenden Behrde baav ju entviditen ift;

b
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d) dic Poftanweifingdgebiihr fiic die ebermittelung der auf Poftanftrags:
Oriefe eingezogenen und dem Aujtragdgeber u iiberfendenden Betrige.

II. Die Uebercintunft mit dem RKaijerliden Reid)@poftamte wegen Feft-
ftellung ciner gefomderten BVaufdfumme im Betreff der Poftbeftellgebithven
fiiv bag Abtragen ber Padet- und Geld: beziglidy Werthfendungen, mit Cin-
fdug der auf Poftanweifungen cingezahlten Baarbetrige — foweit dergleidyen
iiberhaupt zu erheben find — ift auf folgende Grundlage Hin bid anf Weiteves
eritettert worden:

Bwed ded Uebeveinfommens ift, die Grofherzoglide Staattaffc
drd) Zahlung der Banfd)fumme von jeder Entridytung von Poftbeftellgebiihren
au befreien, ofne Unterfdyied, ob diefelben cudgiftig der Staatdtafje zur Lajt
fallen, oder won derfelben, wic in Parteifadyen, nur verlagdweid zu cntvidten
find,  Hievnad) exftredt fid) die Vefreiung von Poftbeftellgebithren:

a) auf afle dienftlidhen Sendungen an Grofherzoglide Staatdbehirden
und Beamte bid herab zu den untern Organen der Staatdverwaltung,
3 B. Ortsftencrcinnehmer, RKatafterfiihrer, Stencranfjeher, Gendavmen,
Forftauffeher, Chaufiecanffeher und devgleidhen, ofne Unterfdyicd, ob die
Sendungen Dienft- oder Pavteifadyen betveffen;
anf bdiejenigen dienftlidjen Scndungen an andere Hffentlidye
Behorden, 3. B. Kirdyen:, Sdyul-, Gemeinde: und Stiftungs:Behisvden
und an die folde Behdvden vertretenden Beamten, weldye mit dev Be:
seidyuung: , Frei laut Averfum Nv. 15" und mit Angabe dev abfendenden
Behrde oder ded abfendenden Beamten verfehen finbd;
unter dic Befretung fallen alle unter 1 und 2 Degeidyneten Behovden
und Beamten, welde im Grofherzogthnme ihren Sig haben, und aufer-
hatb e Grofherzogthums die im Hevzogthume Sad)fen Meiningen ifhren
Gip Habende Grofhervzoglidie Forftrevievverwaltung ju Wafungen nedft
den i ven angvengenden Meiningijdyen Ovtfdjaften wohnenden Grofher-
soglidyen Fovftauffehern, wnd Fwar ohue Unteridhied, ob dic Orte um
Beftellbesirte ciner Poftanftalt ded Oberpoftdiveftiondbezivts Crfuvt, ober
cined anderen Obcrpoftdivettionsbezivts der Raijerlidjen Poftverwalting
gehiven;
die Befreiung crfivedt fid) anf dic Ortd- uud die Landbeftellgebiihren,
anf feptere aud) im Landbeftel(begivle dev Anufgabepoftanitalt.

=
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IV. Dagegen erftredt fid) die Befreinng nidt:

a) auf Sendungen an Behdrden und Beamte, welde ausd andern ald Grof:
fevzoglidien Staatstafjen untevhalten werben, indbejondere nidyt auf
Sendbungen an Behorden und Beamte ded Grofherzoglidhen Hofed und
der Hofvevwaltung, ingleidjen dev Univerfitat Jena, und nidt anf Sen-
dungen an die dem Gvofherzogthume mit andern Staaten gemeinjdaft:
lidyen Behirden (Oberlandesdgeridt in Fena, ftatiftijdesd Biiveaun ver:
cinigter Thiiringifdyer Staaten in Weimar), ingleidhen nidt auf Sendungen
an die Grofhersoglidien Spezialtonmiffionen fitv AbIGfungen und Grund:
ftiidgzufammentegungen, and) nidyt auf Sendungen an Stanbdesbeamte;

b) auf Senbungen an Beamte in deven Privatangelegenheiten;

c) auf Beitungsbeftellgeld und Cilbeftellgeld.

V. Gofern und  foweit Behirden wnd Beamte Padet: . Sendungen
bigher von der RKaiferlidjen Poftanftalt Haben abholen faffen, hat €8 fhierbei
aud) Finftig au Dewendben.

VI. Soweit Partcifadyen in Frage fommen, find die in daz Banfdal:
verhaltnif cingefdyloffenen Povtor und Gebiihrenbetvige fiiv abgehende Sen-
dungen ftetd beim Abgang ber portopflidytigen Sendung, ingleidyen bdie in
bag Wverfionirungdverhaltnif cingefdyloffenen Beftellgebiihren fitr anfommende
Sendungen nady Mafgabe der Pofttaybeftimmungen (Gefets iiber dag Pofttar:
wefen vom 28. Ottober 1871, Seite 358 bed RNeidydgefelsblatted, und vom
17. Mai 1873, Seite 107 ded Neid)dgefcpblattes; Poftordbnung vom 8. Mivy
1879, Seite 173 bes Regierungs-Blatted, vom 24. Augnft 1879, Seite 459
de8 Regicrungd-Blattes, vom 12. Mivy 1883, Seite 40 ded Regievungsd-Blatted,
Miniftevial-Betauntmadyungen vom 18, Fuli und 22. Degember 1888, Seite 111
unb 167 bed MRegierungd: Blatted) zu bevedyuen, und Bebhufs der Wicber:
Deigichung von den Betheiligten, ald Berlag u den Alten zu vevmerfen. Mit
diefer Bevedynung und Bevmertung ift von jeder in dag Baufdjalverhiltnif
cingefdyloffernen Behovde ein ihv untevftellter Beamter befonders zu Leanftvagen,
und wird, um die Bevedywung im eingeluen Falle leid)t Dewivfen zu Ffounen,
bie Anfdjaffung der gedvudten ,Poft: und Telegraphen-Nadyridten” , weldye
Dei fammtliden Poftanftalten bejogen werdben founen, fiiv den Fall, dafy diefe
Anfdyaffung nidyt beveitd exfolgt ift, hierdurd) empfollen.

VIIL Unter Hinweifung auf die Minifterial-Betanntmadyung vom 27. April
1886 (Seite 187 bes Regierungs-Blatted) wird zugleid) in Crinnerung ge:
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bradit, dafi die dag Jufammenpaden vou Briefen uud das Einlegen von Briefen
in mit der Poft zu verfendende Padete betreffende Beftimmung in Jiffer 1V
5 md 6 der gedbructten Borfdyrift vom 14. Degember 1869, bdie Ber-
fendungen durd) die Poft betreffend, nidyt nur in Kraft geblieben, fonbdern aud)
auf dicjenigen Poftfendungen in Parteifaden audgedehut ift, fiiv welde bdas
Porto in die vereinbarte Baufdfiwmme eingefdloffen ift. Das Jufammen-
paden von Sendungen und die Auffammiung von Dienftfadjen gu diefem Brwede
darf jedod) ben Beftimmungen in Jiffer IV 5 und 6 ber angezogenen Vor-
fdrift vom 14. Degember 1869 entfpredjend immer nur infoweit ftattfinden,
alg hiervon ein Nadytheil fiiv den Gefd)dftdgang nidht zu beforgen fteht, und
find namentlidy eifige Dienftfachen ftetd mit der néchften Poft zu befdrdern.

Weimar, den 22. Mai 1889.

®rofhersogliy Sddfifdies Staats-Minifterium,
Ctichling.

[55] 11.  Der Preufifdjen Lebens: und Garantie-Verfidjerunga- Attien: Gefellfdyaft
JFriedvid) Wilhelm” zu Berlin ift anderweit die Erlaubnif zum Gefdjts:
betrieb  im  Gvofhersogthum auf bdesfallfiged Anfudhen widervuflid) evtheilt
Wworben.

€3 wird Soldjes und bdafi die gedadyte Gefelljdaft den Sdubhmadermeifter
Rl Gofge hier zum Hauptagenten fiiv dad Grofhersogthum beftellt Hat,
andburdy zur dffentliden Kenntniff gebradt.

Weimar, den 21. Mai 1889,

Grofihergoglich Sidbfifches Staats-WMinifterinm,
Departement des Aeuern nud Junern,
Fiix ben Departements:Ehef:

Dr. Slevogt.
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[56] Das Centval-Blatt fiiv dasg Dentjdhe Reid) enthalt in den Rummen
22 und 23
©. 303 Ubdnderungen bder Poftorbuung vom 8. Mary 1879,
» 307 Grgingung bed BVerzeidniffes der guv Ausftellung von Leidhenypiffen
suftandigen Behovden und Dienftftellen,
» 309 Befauntmadyng bder PhHyfifalifd)-Tednifden Reid)ganftalt iiber die
Priifung eleftvifder Mefgerathe,
» 312 Abdnderung des Verzeiduiffes dev im Reid)dgebiet vegelmafigen
Unterfudjungen unterliegenden und den Anforderungen dev Reblaus:
Konvention entfpredjend extlivten Gartenban- 2. Anlagen.

Weimar, — Hof+ Budpruderei.



Begierungs- Hlatt

fiir bas
Gropherzogthum
Gnmltu=23timnt=(§iitnnm.

Fummer 19,  Weimar. 10. Juni 1889,

Snbalt: mmunmnx mmnmmaa,.m\ ben Gtaatdvertrag pwifden dem Grofhersoqthum Sadyfen-BWeimar, dem
Sadfen wnd dent Fiieenthum Reup . €. fiber die Wolidgefanet- Weifdliper Gifenbadin be-
(n"nl , Seite 121.

Miniftevial-BVBeFanntmachung.

[57)  RNadyftehend wird der swifdjen den betheiligten Staatvegicrungen ab-
gefdy(offene, ingwifdyen allfeitig ratifizivte Staatsdvertrag vom 13. April d. F.,
betreffend die Wolfsgefalhrt- Weifd)liger Eifenbalu, juv sffentliden Kenntnif
gebradyt.
BWeimar, den 29, Mai 1889,
Grogherzoglih Sddfifdbes Staats - Miniftevivm,
Departement des Aeufern und Junern.
v. Grof.

Staatdvertrag

jwiidyen dem Grofherzogthunm Sadjen Weimar, dem Kinigreidy Sadyfen
wnd dem Fiirftenthum Reuf & ? l}lhlcr die %n(fdgtful;rt Weifdyliger
Cifenbaln.

Radypem bdie vou bder Station Wolfdgefihrt der Gera: Cidjidter Eifen-
bahn iiber Berga, Greiz, Clfterberg und Planen nad) der Station Weifdylip
der Planen- Oeldniper Staatdeifenbahn crbaute Cifenbalhun cinjdlieflidy der
Berbindungsbahn bei Greiz in Semifheit dex unter dem 1. April 1876 ver-

1889 23
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einbarten Raufsbeftimmungen auf dven Koniglid) Sadyfifdyen Staat iibevgegangen
ift, haben zum Bwede dev hicvduvd) erforderlid) gewordemen anderweiten Rege-
lung dev ftaatdredjtlidhen Verhiltuniffe ju Bevollmadtigten ermannt:

Geine Kiniglide Hoheit der Grofherzog von Sad)fen

Allexhodftihren Regicrungdrath Dr. Kavl Slevogt,
Seine Majeftat der Konig von Sadyfen
Allerhddftihren Gehetmen Finangrath Dr. Paul Fermaun Ritterftade,
Seine Duvdylandyt der Fitrft Neuf dlteve Linie
Hidytigren Regierungs: und RKenfiftovialvath Hofmann,
weldje unter dem Vorbehalte bdev lanbesherrliden Ratififation nadftehenbden
Staatdvertrag
abgefdyloffen haben.
Antifel 1.

Die Grofiherzoglidh Sadyfifdhe und die Fiivftlidy Reuf- Planifdye alteve
Qinie Megievung find damit cinverftanden, daf der Kéniglidy Sadfifdye Staat
bag Gigenthum an der Eifenbahulinic Wolfsgefahrt-Weifd)lip, cinfdlicflid) der
dagu gehorigen Verbinbungsbahu bei Greiz um Anjdylufy an bdie Eifenbahn
von Gveiz nad) Bruun, evworben uud den Betrieb berfelben itbernomuten Hat.

Artitel 2.

Die Grofihersoglid) Sidyfifdhe und die Fivftlidy Reufifde Regierung
nehmen dad der vormaligen Sadyfifd)-Thitvingifdyen Cifenbalhugefeltfdiaft gegen:
itber vovbehaltene Red)t auf den Grwerh der Wolfsgefahrt-Weifd)liger Eifen-
balu, foweit bdiefelbe inmerhalb bed Staatdgebictes cimer jeden dexfelben
gelegen ift, auf fo lange, af8 biefelbe fid) im Befitse ober Betriebe der Kiniglid)
Sadyfifdyen Regievung befindet, nidyt in Anfprud).

Dagegen bedarf der Vertauf dev gedaditen BVahn, cbenfo wie die Ueber-
tragung bded Betviebesd auf cimen andeven Betriebgunternchmer der Juftimmung
fammtlidher vertvagsdfdyfieflenden Megievungen.

Antitel 3.

QJeder der betheiligten Regiexungen verbleibt dic Landesdhoheit hinfichtlidy
dev in ihrem Gcbiete gelegemen Bahnftrede und ed follen die auf dexfelben
angubvingenden Holheitdzeichen Ddicjenigen der Regievung ded  Dbetreffenden
RQandes fein.
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Die Bahnpolizei wird in Gemafheit ded jeweilig giiltigen Bahupolijeis
reglementd fiiv die Cifenbalhuen Deutfd)land3 von den Organen der Eifens
balhnverwaltung audgeiibt.

Artitel 4.

Ju alfen Berwaltungdangelegenheiten, welde fidy anf Eifenbahugrunditiicte
und auf den Eifenbalhubetrieb bes RKéniglid) Sidyfifdien Staated innerhath
bes Orofherzoglid) Sidfijhen und bdesd Fitvtlih RenuGifdyen Staatsgebictes
Degiehen, find die fiix die Roniglid) Sidyfifdye Staateifenbahnverwaltung be-
ftimmten Bufertigungen bder Landesbehrdben — infoweit nidjt der Bertelhr
swifden ben Detheiligten Miniftevien in Frage fommt — an die General-
diveftion der RKoniglid) Sadyfifhen Staatseifenbahuen zu vidyten.

Die Koniglid) Sidyfifdhe Regierung wird, falld3 die eine oder bdie andere
ber mitbetheiligten Regievungen ed wiinfdyen follte, devfelben ecinen in deven
Gebicte wolhuenden Beamten odex eine dafelbft befindlidye Eifenbahuvevwaltungs:
ftelle Degeidhuen, weldjer die an die Genevaldivcttion der RKoniglid) Sadyfifdyen
Gtaatseifenbahuen geridpteten amtlidjen Bufevtigungen mit vedytlider Wirktung
behandigt werben tdunen.

Artitel 5.

Staatdangehdrige des Gvofifersogthums Sad)fen und ded Fiivftenthums
Reufs, weldye beim Betriche der Wolfsgefilhrt-Weifdyliper Gifenbahn angeftellt
werben, verlieven bdadburd) nidt ihre Staatdangehovigleit. Die Betviebs:
beamten werdben al8 Roniglidy Sidfijdye Staatseifenbahnbeamte angefehen;
diefelben find ofhne Unterfdjied bed Ovted der Anftellung viidfidytlid) bder
Digziplin den uftindigen Koniglid) Sidyfifden Eifenbahubehovden, im Ucbrigen
aber den @cfepen und Behorden des Staated, in weldjem fic ihren Wohnfig
haben, untevworfen.

Die BVerpflidhtung der Balhnbedienfteten crfolgt nad) Mafigabe der fiiv
die RKoniglid) Sadyfifdye Staatseifenbahnverwaltung jeweilig beftehenden Bor-
fdyeiften Dei dev dagu guftindigen Koniglid) Sadfifden Eifenbalhubehirde; die:
felben haben aber, infoweit fie aufevhalb ded Gebicted bded Knigreidyes
Gad)fen ftationivt werben, cinen Reverd zu unterzeidyucn, in weldem fic fid
an Eided Statt verpflidyten, den Gefegen des Staatdgebicted, inmerhalb deffen
fie ftationict fiud, und bden allgemeinen Bevordmwnngen dev betveffenden Zu-
ftandigen Landesbehorden gemaw und piinttlih) nadjzufommen.  Dicfe Reverfe
werden dev betreffenden Negicrung iiberreidyt.

23*
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Bei Vefepung der unteren Beamtenftellen foll bei fouft gleidher Quali:
fitation auf Angehdrige des betreffenden Staatsgebictes befondere RNitdfidt
genontmen werbden. i

Artifel 6.

Die Riniglid) Sadyfifdye Negicrung wird auf denjenigen dffentlidyen Ber-
tehraftellen, wo e3 feitend bder Detveffenden Laudesvegiernng fiir erforderlid)
cradtet wird, cine geeignete NRaumlichteit sum Polizeibuvean einvidyten, meudliven,
im guten Stande exhalten und fiiv deven Beleudhtung, Heizung und Reinigung
forgen, nidht minder die jum Dienjte auf der Eifenbalhn und den Bahnhisfen
Deftimmten Polizeibeamten, ingleidjen alle Mitglieder der Land: und Stadt-
genbavmerie dev betheiligten Staaten, welde fid) durd) Dienfttleidung oder
fouft al8 folde audweifen, bei Dienftreifen frei befdrbern.

Artifel 7.

Die Projefte fitr newe Bahuhvfe und Halteftellen fowie fitr umfafjen-
dere Veviinderungen beftehender Bahuhsfe und Halteftellen, fermer fite Vex-
fegung freier Strecfen wevden dev Dbetveffenden RQandesdregicrung zur Pritfung
vom Standpuntte der landedpolizeiliden uterefjen vorgelegt werden.

Die Auffebung Dbeftehender Verbehraplape oder die Eingichung eingelner
ganger Bahuftvecten wird nidyt ofne Buftimmung der Dbetreffenden Lanbesd-
vegierung exfolgen.

Die Orofiherzoglic) Sadyfijhe und die Finftlidy Renfifde Regieruug
ertliven {id) fitv den Fall, wenn die Wolfsgefahrt-Weifdyliger Bahn von ifhrem
jegigen Gnbdpuntte bei Wolfsgefihrt aus eine felbftftandige Fortfepung in
ndrdlider Ridtung zum Anfd)luffe an den Bahuhof Geva-Pforten der Eifen-
bahnlinie ®bfinig- Geva erhalten follte, im Vovaus damit einverftanven, daf
albann die Station Wolfagefihrt al3 Station der RKoniglid) Sadyfijden Staats-
cifenbafhuverwaltung aufgelaffen wicd.

Die tednifde Anfficht fiber den Betrieb und den betviebsfihigen Ju-
ftand der Bahn wird der Kiniglid) Sadyfifdyen Regievung iiberlaffen.

Artitel 8.

Madyen fidh im Jutereffe ded Verfehres oder der Bertheidignng Deutfdh-
lands Guweitevungen an den Bahnanlagen erforderlidy, fo werden die Grof-
hevoglidy Sadyfifdhe nud die Fiivftlidy Renfifdhe Regicrung beveit fein, fo-
weit foldyed ndthig, dic inncrhalb ihrer Gebicte geltenden Beftimmungen iiber
Gnteignmung von Grundeigenthum fiiv Eifendalhnantagen in Wirt{amteit zu fegen.
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Artitel 9.

Die Fahrplane werden von der RKéniglid) Sadfifden Staatseifenbahn:
verwaltung feftgefetst und die Eutwiirfe derfelben der Grofherzoglid) Sidyfi-
fdjen und der Fiivftlid) Reufijdjen Regievung behufs Geltendmadung ctwaiger
BWiinfdye, denen foweit thunlid) entfprodjen werden wird, vedytjeitig mitgetheilt.

Artifel 10.

Die Tavife werden von ber RKoniglichy Sadyfifhen Regievung nady Maf-
gabe ber fiiv den Bereid) ber RKoniglid) Sidjfifden Staatdeifenbahuen je-
weilig geltenden Grundfafe feftgeftellt und der Grofherzoglid) Sidyfifdhen
fowie ver Fiivftlid) Reufifhen Regicvung mitgetheilt.-

Ubweidjungen von diefen Grundfagen, welde fid) tm eingelnen Falle
aug Dbefondeven @viinden fiix die Linic Wolfsgefahet Weifdiliy nothwendig
madjen follten, werden nur nad) eingefholter Juftimmung der Grofheryoglid)
Sadyfifdgen und der Fiivftlidh Reufifden Regievung, foweit die in dem
Gtaatdgebiete einer Jeden gelegene Bahnftrede von der Detreffenden Maf-
regel Deviihrt wird, in Wirtfamteit gefept werdben.

Avtitel 11.

Die Koniglid) Sadyfifhe Negievung wird die Verfehrd: und voltswirth-
fdhaftliden Quteveffen bder von dex Wolfsgefahrt - Weifdliper Eifenbalhn De-
viihrten Landestheile der Grofhersoglid) Sid)fifdyen und bdev Fiivfliy Reufi-
fhen Regicrung in gleidyer Weife beviidfidtigen, wie diejenigen dev ecigenen
Gebietstheife und weder im Perfonen: nod) im Giiterverfehr wifdjen den
Unterthanen bev vevtragdfdyliefenden HRegievungen Hinfidhtlid) der Jeit dex
Abfertigung oder hinfidytlid) dev Befdrderungsprcife einen Unterfdjied madyen.

Artifel 12.

Der jihulide RNeinevtrag der Bahn, fiir deffen Ermittelung die von dev
RKoniglid) Sadyfifden Staatseifenbahuverwaltung fiir die eingelnen Linien ded
RKoniglid) Sadyfifhen Staateifenbahnnesed alljihrlidy anfauftellenden Rentabi-
(itatsberedhnungen mafgebend find, wird — unbefdjadet der fonftigen nad
den gefeplidien Beftimmungen der Detheiligten Staaten die Bahn ctwa treffen-
bden ftaatliden Stewern — von der Grofhevzoqlid) Sadyfifdyen und dev Fiirft-
fidy Reufifdyen Regicrung zu demjenigen Theile, welder nad)y Verhaltnif
ber Qange dev in cimem jeben der Detveffenden Staatsgebicte gelegenen Strece
s ber Gefammtlinge der Bahn auf bdad cingelne Staatdgebict entfillt, dev
Befteuevung unterzogen.
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Die vertragsfd)liefenden Regicvungen behalten fid) vor, eine Bevein
Davung 3u tveffen, vermdge weldjer diefe Beftencrung in beiden dazu bevedy:
tigten Staaten al8 cine gemcinfdjaftlihe bewivtt wird. So fange cine foldye
Bercinbarung nidt ju Stande fommt, exfolgt die Beftenerung ded jihrliden
Reinertraged nad)y Mafigabe der innerhalb dev eingeluen Staatdgebiete jeweilig
geltenden gefefslidhen Beftimmungen.

Bwifden den vertragdjdlicgenden Regievungen befteht Cinverftinduif da:
vitber, daf im Falle einer fpiteven Fovtfihrung dev Wolfsgefihret-Weifdliger
Gifenbahn in uirdlider Ridytung sum Anfdyiug an den Bahnhof Gera-Pfovten
der @oFuip-Geracr Bahn dev jibhrlide Reinertrag fiiv die gange fidh alddann
vom Bahuhofe Geva-Pfovten bis Weifdyligy exftrecende Eifenbahulinie evmittelt
und dafp der vou diefem Gefammtreinertrage auf jeden der bHetheiligten Staaten
entfallende Antheil wad) Verhaltnif der Lange dev in cinem jedem der bes
treffenden Staatdgebicte gelegenen Stvede zu der Gefammtlinge dev Eifens
bapulinic Geva-Plovten-Weifdyliyy bevedynet werden foll.

Artifel 13.

Der unter dem 19, Degember 1871 wifdyen der Koniglidy Sadyfijdyen,
ber Grofiferzoglid) Sadjfijdhen und dev Fieftlid) Reufifdyen altere Linie Re
gievung itber die Aulegung dev Wolisgefahrt - Weifd)liper Eifenbalhu abges
fdloffene Staatdvevtvag fammt dem dagu gehorigen Sdlufprototolle wird
Dievburd) aufgchoben. Desgleidhen tritt die der vormaligen Shchfifdy-Thiivingi-
fden Eifenbahugefellfdiaft vou Seiner Majeftat dem Konige von Sad)fen
unter dem 13. April 1872, von Seiner Kéniglidhen Holheit dem Grofherzo
vou Sadhfen umter dem 11, April 1872 uud von Seiner Duvdylandyt dem
Fiivften Reuf altere Limie wnter dem 23, Mary 1872 extheilte Kongeffion
aufer RKraft. .

Actitel 14,

Gegeuwiivtiger Bertrag ol jur landesherrlidien Ratifitation vorgelegt
und die Audwed)felung der dariiber audgefertigten Urfunden fobald ald mig:
lid) Dewirft werden.

Bu Uctund deffen ift dicfer

Eicx'tmg
in dreifacjen Gremplaven ausgefertigt wnd you den cxnmannten Kommiffarien
vollzogen worbern.

Qeipgig, am 13. April 1889 (1.8)  Dr. Stevogt.
(LS)  Dr. Nittcrfiade.
(Ls)  Hofmann.

queimar. — Gof- Budybruderei
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Nummer 20. Weimar, 18. Suni 1889

Jnfalt: Dinierial- ‘Bﬂmumnnmmq den &mlrng 3wifdgen der Grofheryeglich Sadyfifdhen und der anqhm Preufiic
fdyen e nnlncgmuug flber den Bau_ ener Cifenbahn von Dbcrroblm en a. . nad) AUfledt beteeffend,
Srite 1 die i RNedite einer mnmmm Pecfouticleit an
ben \unumfnnm Daric-Elifabeth: Berein” ju BWeimar l.vurr[fnm Seite 134.

Miniftevial-BVBefanntmachungen.

[68] I.  Madftehend wird der zwifdhen der Grofherzoglidy Sachfifdhen und
RKoniglidy Preuifden Staatdregicvung abgefdloffene, ingwifdyen ratifizivte
Gtaatdvertrag vom 21. Degember v. F., betreffend den Bau ciner Eifenbahn
von Oberrsblingen a. . nad) Allftedt, sur sffentlidhen Kenntniff gebradyt.

Beimar, den 5. Juni 1889,

Grofberzoglidy Sadifdes Staats - Miniftevium,
DOepartement des Aenfern und Junern.
Fitr den Departements-Chef:
Wofening,

Staatdvertrag
pwifden Sadyjen-Weinar nnd Preufren wegen ﬁtrﬂcmmq ciner Cijenbahn
von Oberriblingen a. . nady Alljtedt.

Seine Roniglidye Hoheit der Grofherzog von Sadhfen:LWeimar und
Seine Majeftit der Dentfde Kaifer, Rénig von PBreufen, haben zum Bwede
einer Bereinbarung iiber die Herftellung ciner Eifenbalhn von Oberroblingen
an ber Helme nad) Allftedt zu Bevollmadytigten evnannt:

1889 24
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Geine Kiniglide Holheit dev Grofhersog von SadyfenWeimar:
Hodftihren Regierungsrath Dr. Karl Slevogt,

Seine Majeftat dev Dentfde Kaifer, Konig von Preufen:
Allexhisdyftihren Geheimen Obev-Regievungdrath Dr. Paul Mide,

weldje, unter dem Borbehalte dev landesherrlidjen Ratififation, nadjtehenden
Staatdvertrag abgefdylofien Haben.

Artifel I.

Die Koniglih Prenfijdye Regierung beabfidhtigt, eine Cifenbahn von
Oberrblingen a. §. nad) Alftedt fiiv eigene Redynung ausaufithren, fobald
Sie die gefeplidhe Crmadytigung hiexgu evhalten haben wird.

Die Grofherzoglih Sadhfifhe Negierung geftattet der Koniglih Prenfi-
fdjen Regierung den Bau und Betried diefer Bahu innerhalb Jhves Staats:
gebietes.

Avtitel II.

Die Feftftellung der gefammten Baunentwiirfe fiir die den Gegenftand
diefed Bertraged Dildbende Cifenbalhu foll ebenfo wie die Priifung der angu-
wendenden Fahrzeuge, cinfdlicflih dber Dampfwagen, lediglid) der Riniglidy
Preufifden RNegicrung uftehen, welde inbdef fjowohl Deziiglid) bder Fiihrung
der Bahn, wie Desiiglic) dev Anlage von Stationen in dem Sadyfen Weimarifdyen
®ebiete ctwaige befonbdere Wiinfdhe der Grofihersoglichen Regierung thunlidyft
Deviidfidhtigen wird. Jedod) bleibt die Tandedpolizeilidhe Pritfung wund Ge-
nehmigung der Bauentwiicfe, foweit diefe die Herftellung von Wegeiibergingen,
Briiden, Durdylaffen, Fluftorvettuven, Borfluthanlagen und Pavallelwegen be:
treffen, nebft ber Daupolizeilidhen Pritfung der Stationdanlagen jeder Re-
gievung innerhald Jhres Gebicted vorbehalten.

Sollte demnadyft nad) Fevtigitellung der Bahu in Folge eintvetenden Be-
bdiirfniffes die Anlage nemer Wafferdburdylaffe, Staatd: oder Biginalftrafen,
weldje bie geplante Gifenbabn freuzen, vou der Grofherzoglidhen Sadyfifdjen
Regierung angeordnet oder gemehmigt werden, fo wird zwar Preufifderfeits
gegen bdie Ausfiifrung derartiger Anlagen feine Ginfprade erhoben werden,
bie ®rofihersoglidhe Regievung verpflidytet Sid) aber, dafiic cingutreten, daf
buvd) die meme Anlage wedev der Betvieb der Gifenbalu geftsrt wird, nod)
aud) daraus der Gifenbahuverwaltung ein Roftenanfwand evwidft.
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Artitel 111,

Die Spurweite der Geleife foll 1,435 m im Lidten der Scienen be-
tragen. Die Riniglid) Preufiifhe Regierung ift bevedytigt, die im Artitel I
benannte Bahn nad) den Beftimmungen der Bahnovdnung fitv Deutfdye Eifen-
babnen untergeordneter Bedeutung vom 12. Juni 1878 Herguftellen und dem-
nadft su Detreiben.

Artitel 1V.

Die Grofherzoglid) Sadyfifde Regierung wivd fitr den Fall der Ans-
filjrung der bden Gegenftand bdiefes BVevtrages Dbildenden Bahu — in Aner-
fenmung dev fiiv die betreffenden Theile Jhves Staatdgebieted hievmit ver-
tuiipften Bortheile —

1. den gefammten zum Ban der Bahnanlagen erforderlidhen Grund und
Boben der Kiniglid) Preufifden Regievung nnentgeltlidy zur Berfiigung
fellen;

2. bic Mitbenugung der Chaufjeen und fonftigen dffentlichen Lege un-
entgeltlid) und ofune Defondere Entfdhadigung fiiv die Dauer bded Be-
ftebend und Betviebes der Bafhu innerhald Jhres Gebictes geftatten;

3. 3u bden Baufoften der Linie einen unverzindlidyen, nidt riidzahlbaven
Bujduf von 50000 4, in Worten: ,fiinfsigtanfend Mart” gewdhren.

Avtifel V.

Die im Avtitel IV aunter Nr. 1 iibernommene Verpflidtung erftredt fidy
auf ba8 gefammte, ur Herftellung der Bahn, cinfdlicflid) der Stationen nud
alfer fonftigen Anlagen, fowie auf das fiir Seitenentnahmen, Parallelwege,
Gidjerheitsftreifen, Gewinnung von Bauwmatevialien, Lagerplive, RKorreftionen
vo BWegen oder Wafferlanfen u. f. w. nad) den genehmigten Bauplanen oder
nady den Beftimmungen der Landespolizeibehorden erforderlidie oder yum Sdupe
der benadjbarten Grumbdftiide, zur Berhiitung von Fenersgefahr wu. §. w. fiir
nothwendig eradjtete, der Enteignung unterworfene Grundeigenthum mit Cin-
flug von Redyten und Geredtigteiten. Die Ueberweifung bes Grundeigenthums
nebft Redyten und Geredjtigleiten foll dergeftalt unentgeltlid) erfolgen, bafp vou
ber bauenden Gifenbafu-Berwaltung aud) Kultur« und Futonvenieng-Entjd)ivigung
nid)t au tragen und die fiiv den Bau der Bahn erforderlidhen Gvundftiide frei
von Pfandredyten fowie frei von alfen bdinglidjen Laften und Abgaben, bdie
dauernd erforderlihen in das Eigenthum, die voriibergehend erforderlidjen fiic

2%
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bie Dauer ded Bebdiirfuiffes in die Venupung des Preufijden Staated iiber
gehen.  Repterem follen vielmehr nur die Koften der Vermeflung und BVex-
fteinung des iibevwicfenen Tervaingd zur Laft fallen.

Die Dauleitende Eifenbahuverwaltung wird nad) Genehmigung des Bau-
planed und ber Dei bder Banausfithrung etwa erforderlidy werdenden Cr-
gangungen fiiv jebe Fyeldmart einen Planansdzug vorlegen, weldjer bdie gu iibers
weifenden Grundftiide nad) ihrer Ffataftermifigen obdev fonft iiblidhen Beseid)-
nung und Grofe, deven Eigenthiimer nad) Namen und Wolhnort, ferner die
lanbespolizeilid) angeovducten Anlfagen, fowie wo nur eine Belaftung von
Grundeigenthum in Frage fteht, die Avt und den Umfang bdiefer Belaftung
31 enthalten fHat.

Binnen drei Monaten nad) Borlage diefed Auszuges ift die Eifenbabhu-
verwaltung in den Befipy der erforderlidien Grundftiide zu fepen. Jft inner-
Dath bdiefer Frift die Ueberweifung nicht erfolgt, fo fteht bder Eifenbahu-
verwaltung die Befugnif su, ofne Weiteved bdie gefeplidhe Cnteignung zu be-
antvagen, 3u weldem Jwed die Groffheroqlidy Sidhfifhe Regierung bder Kinig-
lid) Preufifden Regievung, foweit erforderlid), fiix Jhr Gebiet das Eut-
cignungdved)t vedytjeitig evtheilen wivd. Die Koniglid Preufifde Regierung
wird dabei die Jutereffen der Grofherzoqlid) Sadyfifdhen Regierung thunlidhft
wafenehuen, indbefondere Bevgleidje nid)t ohue deven Juftimmung abjdyliefen.
Der im Cuteignungdwege fiir den Grundevwerd w. f. w. evwad)fende Anufwand
einfdylieflid) der RKoften des8 BVerfahrens ift dexr Eifenbahuverwaltung alddann
3u erfepen.

Der Grofherzoglid) Sadhfifdyen Regierung bleibt freigeftellt, wegen Ueber-
tragung diefer, fowie bder im Urtifel 1V unter Nv. 2 und 3 iibernommenen
Berpflidhtungen auf die von der Bahnlinie beviihrten Gemeinden 1. §. w. mit
leteren Sid) u vevftandigen; Sie bleibt indef and) fiir den Fall einer ders
actigen Uebertragung fiiv bdie Erfiillung der Berpflidhtungen Jhrerfeitd der
RKoniglid) Prenfifdien Regievung verhaftet.

Die Hoben vertragfdyliefenden Regierungen find bdarin einig, bdaf bie
Herftellung, Unterhaltung und Belendytung der Jufuhrwege zu den Stationen,
foweit diefe Wege auferhalb ber Stationen liegen, nidyt Sadye der Cifenbabn-
verwaltung ift.

Der nad) Artitel IV N, 3 zu leiftende Baavgufdyuf ift vier Wodjen nady
Gingang der Erflarung der Koniglid) Preufijden Regievrung, daf Sie mit dem
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Bau der Bahn vorzugehen beabfidtige, feitens der Grofherzoglid) Sadhfijchen
Regierung an die RKoniglidy PreuGijdje Regievung zu zahlen.

Sollte die RKoniglid) Preufijde Regierung Sid) demnddyft u einer Er-
weiterung  der urfpriingliden Bahnanlagen duvd) Herftellung von Anjdyluf-
geleifen, Stationen ober gu dfhnliden Einriditungen entfdiliefen, fo wird die
OGrofihersogliy Sadyfifdhe Regierung zweds Erwerbung des zur Ausfiihrung
biefer Anlagen erforberlidien Grund und Bodens, auf welde fid) die Ber-
plihtung im Urtitel IV unter RNr. 1 des BVertvages nid)t besieht, fite Jhr
Gebiet das Enteignungsred)t evtheilen, infoweit daffelbe nidyt bereitd nad)y den
gefelidien Beftimmungen von felbft Anwendung findet, und fiiv die Crmittes
Tlung unbd Feftftellung bder Entfdadigungen feine ungiinftigeren Beftimmungen
in Ynwendung bringen laffen, alg bdiejenigen, tweldie bei bden Enteigmingen
su Gifenbahnanlagen in dem ®rofherzogli) Sadhjen-Weimarifdyen Gebiete ur
Beit Geltung haben. Fitv die BVerhandlungen, weldje jur Uebertragung bded
Cigenthums ober jur Ueberlafjung der BVenupung an den Preufifden Staat
in ben begeidhneten Fillen erforderlid) find, namentlidy audy fiic die Auflafjung
in den ®rundbiidern, find mur bdie Auslagen der Gevidite zu erftatten, und
tritt im Uebrigen Freiheit von Stempel- und Geridytsgebiihren ein.

Artitel VI
Die Feftftellung der Tavife, fowie die Feftftellung und Abanderung der
Fahrpline erfolgt — unbefdadet der Juftindigfeit desd Reidh3 — bdurd) die
Riniglid) Preufifdhe Regierung unter thunlidfter Beviidfidtigung der Wiinfdye
ber @rofferzoglid) Sadjfifdhen Regierung.

Artitel VIL

Die Landeshoheit bleibt in Anfehung der in va8 Grofherzogthum Sadyfen-
BWeimar entfallenden Bahuftvede der Grofherzoglic) Sadyfifdyen Regierung vor-
behalten. Aud) follen die an der Bahuftvede im Grofihersogthum Sadyfen-
Weimar zu erviditenden Hobeitdzeidien nur die der Grofherzoqliy Sidyfijcyen
Regierung fein.

Der Grofhevzoglidhen Regierung bleibt vorbehalten, sur Handhabung bdes
Qv iiber die im Grofhevzogthum belegene Balhnftrede juftehenden Hoheits:
red)t8 einen beftaudigen Kommifjaring zu beftellen, welder die Beiehungen gur
Koniglidy Prenfifden Eifenbahuverwaltung in allen denjenigen Fillen zu ver:
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treten Bat, weldje nidyt sum diveften gevidhtlidhen und polizeilidhen Einfdyreiten
ber Behirben geeigmet find.

Die Handhabung der Babhupolizei auf bder im Grofherzoglid) Sadyfen-
Weimarifden Gebiet belegenen Bafhnftredte erfolgt durd) die Kiéniglid) Preufi-
fden Gifenbahubehirden und Beamten, weldie auf Vorfdlag der RKiniglid)
Prenfifdjen Betriebsverwaltung von den guftindigen Grofherzoglidien Behirben
in Pflidt zu nehmen find. Die Handhabung der allgemeinen Sidjerheita-
polizei Tfiegt Binfidytli) bdiefer Bafhnftrede bdem betreffenden Grofherzoglicy
Stdyfifden Organen ob. Diefelben werben den Bahnpolizeibeamten auf deven
Anfuden beveitwillig Unterftitpung leiften.

Artifel VIIL

Preufifde Staatsangehdrige, weldye in dem Grofihersoglid) Sidyfifdhen Ge-
biete ftatiomirt find, exleiben daburd) Feine cnderung ifred8 Staatdangehirigleits-
verfiltniffes.

Die Beamten ber Bahn find ofhne Unterfdyied bded Ortd der Unftellung
vitd{idhtlid) der Disjiplin lediglid) ihven Dienftvorgefepsten beziehungsioeife den
Auffichtsorganen der Kiniglid)y Preufifdyen Staatdregierung, im Uebrigen abev
ben @efefgen und Behirden des Staates, in weldem fie ihren Wohnfig haben,
untersorfen.

Bei der Anftellung von Bahuwirtern, Weidjenftellern wnd fonftigen dexs
gleidpen Untexbeamten innerhalb bed Grofihersoglid)y Sidyfifdhen Staatsgebiets
foll anf Ungehdrige ded lefsteren vorgugdweife Riidfidt genommen werden,
fall3 geeignete Militaranmwirter, unter weldyen die Sadyfen-Weimarifden Staats:
angehrigen gleidhfalld8 den Borzug Haben, zur Vefepung bder bejeidneten
Gtellen wid)t zu ermitteln find.

Actitel 1X.

Cautfdadigungdanipriide, weldje aus Anlaff des Baues ober Betriehes
der im Orofherzoglidy Sadyfifdhen Gebiet bLelegenen Baluftrede gegen dic
Gifenbahnvermaltung geltend gemad)t werden mddjten, follen von bden Grofj-
herzoglidhen Sadyfifdhen Geridhten und — injoweit nidyt Reidysgefege Plap
greifen — and) nad) den Sadyfen - Weimarifdjen Randesgefepen DHeurtheilt
werben.
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Artitel X.

Die Grofherzoglid) Sidyfifdhe Regierung mwird, fo lange die BVabhu im
Cigenthum oder Betrieb dexr Kouniglich Preufifdyen Regierung fidy befindet, von
bderfelben und dem zugehdrigen Grund und Boden feinerlei Staatdabgaben
exheben nod) aud) eine Beftewerung verfelben ju Gunften der Gemeinden und
fonftigen forpovativen Berbande zulaffen.

Aetitel XI.

Fiir die Eingiehung von Stationen fowie fiir die Cinftellung bded Be-
triebed auf der gangen Babhn obder einem Theile bderfelben ift die Juftimmung
ber ®rofhevsoglid) Sidhfifdhen Regiernng erforderlid).

Antitel XII.

Gin Red)t auf den Crwerb der in das Sadhfen-BWeimarijde Staatsgebiet
entfallenden Bahnftrede wird bdie Grofherzoglid) Sidyfifhe Staatdregierung,
fo Tange bdie Bahn im Eigenthum oder Betviebe bed Preufifhen Staated
fid) befindet, nicht in Anfprud) nehmen. Sollte dagegen fpater Cigenthum und
Betrieh an einen Privatunternehmer abgetreten werden, wozu die Genehmigung
ber @rofherzoglid) Sadfifdien Regierung erforderlidh fein wiirde, fo bleibt
ber ®rofihersoglid) Sadyfifdhen Staatsregierung das3 Redyt vorbehalten, die in
Jbvem Gebiet belegene Balhuftrede nady Mafgabe ded Preufijdyen Eifenbahn-
gefetes vom 3. November 1838 angutaufen. Durd) eine etwaige bderartige
Crwerbung bed Eigenthums feitend der Grvofherzoglid) Sidyfifdien Staats-
regierung foll indef bdie Cinbeitlidyfeit ded Unternehmend nidht beeintradytigt
wevden. Die Grofherzoglidhe Regierung verpflidhtet Sid) vielmehr, and) in
biefem Falle den Betrieh und bdie Vevwaltung bdesd anf Jhvem Gebiet be-
Legenen Theiled ber Bahu demjenigen Betviecbsunternehmer zu iibertragen, weldyer
den Betrieh und bdie BVerwaltung der auf Preufijdem Gebicte belegenen Strede
der Bahn fithren wird.

Antitel XIII.

Fiir den Fall ber Abtvetung ded Preufijdjen Eifenbahnbefites an bas
Deutfdje Reid) foll e8 dev RKoniglid) Preufifdyen Regicrung freiftchen, aud
bdie aug diefem Bertrage erworbenen Redjte uud Pflidjten auf das Reid) mit
s iibectragen.
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Actitel XIV.

Begenwirtiger BVertvag foll Beiderfeitd gur landeshervlidhen Genehmigung
vorgelegt werden. Die Audwed)felung ver RNatifitations - Urtunden foll in
Berlin erfolgen.

Bur Beglaubigung deffen haben die Bevolmidytigten bdenfelben unter:
zeidyet und Defiegelt.

So gefdiehen zu Berlin, den 21. Dejember 1888.

(L.S) Dr. Slevogt.
(L.S) Dr. Micke.

[59] 1. Raut bhodter Cutidlicfung Seiner Kbniglidjen Hoheit ded Grofs
Derzogd find dem Bier Deftehenden , Pringeffinnen Mavie-Elijabeth)-Bereine” unter
gleidyzeitiger Beftitigung der Statuten defjelben vom 7. Mai d. J. die Redyte
einer juriftifden Perfonlidfeit verliehen worden.

Weimar, den 12, Juni 1889,
Grofhergogliy Sddfifhes Staats-Minifterium,
Departement des Acufern und Jnnern.

Fitr ben Departements-Chef:
Wokcenins.

Beimar. — Hof» Budybruderci.
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Begierungs- Blatt
cual @,‘gﬂ?’;x“‘f’;‘:', .

Rummer 21. Beimar. 22. Juni 1889,

Inbalt: Mi filr bie im : Oroghersoqlicyen
Uuﬂwm‘nllung Refenven ‘mn.mum bcmh:ub Geite 135, — mxnmnl %tmuumad)mlg Wedyfel in
Der Panptageniur dbed Feuer Affecurany-Bereind ju Altona betrejjend, Stite 136. — JFnbaltsverseidynif

aus dem Reidys. @el:ublm und dem Central-Blatt fitr dag Teutihe Reidy, Scite 136.

Miniftevial-Befanntmadungen.

[60] 1. Seine Riniglihe Hobeit der Grofhersog haben zu gemehmigen gerubt,
baff ben im Borbereitungsdienfte ftehenden Ufpiranten zum Grofherzoglidyen
Forftoerraltungsbienite folgende Dienftbezeichuungen beigelegt werden:
a) bdenen, weldje die erfte Pritfung (beim Abgange von der Forftjdule)
beftanden BHaben, die Dienftbezeidynung
SForftcandidat”,
b) benen, weldje die 3weite Priiffung (die Staatdpriifung) mit dem Cenfur-
grabe nidyt unter III Deftanden Haben, die Dienftbezeidnung
JForftaffiftent”.
Die nad) dem Regulative vom 5. November 1862 im wirtliden Staats-
bienfte angeftellten Forftaffiftenten werden ol Forftaffiftenten erfter RKlaffe
unter{dyiebe.

Weimar, den 19. Juni 1889.
Grofberzoglich Sadlifhes Staats-Minifterium,
Departement der Finangen.
WVollert.

1889 25
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[61] 1. Daf von der Direftion desd Feuer-Afjecuvany-Bereins zu Altona an
Stelle des Raufmannd Hermann Sonntag zu Weimar, bisherigen Hauptagenten
derfelben, der Raufmann Theodor Mad)let dafelbft jum Hanptagenten fiir
ba8 ®rofifersogthum evnannt worden ift, wird unter Begugnahme auf die
Minifterial-Befanntmadjung vom 13. Februar 1888 (Regierungs-Blatt Seite 9)
Hierdburdy zur dffentlidhen RKenntnif gebradht.

Weimar, den 14. Juni 1889.

Grofbersogliy Sddfifhes Staats- Minifterium,
Departement ded Aenfern mnd Jnnern.
Fitr den Departementd-Chef:
Wofenius.

[62] Das 12. Stitd bdes Reichs-Gefepblatts enthalt unter

RNr. 1857 Gefety, betreffend die Gefdftadfprade der geviditlihen Behirben
in @lfaf-Rothringen, vom 12. Juni 1889.

Das Central-Blatt fitr das3 Deutfhe Reidh enthalt in den Nummern
24 und 26

. 320 Beitere Ausfithrungsbeftimmungen zum Branntweinftenergefes,

» 353 Aufnahme bdes Urtitelds Speifeswiebeln in das ftatiftifde Ber-
seidniff der Maffegiiter,

» 303 Bertinberungen in dem Stande oder den Befugniffen der Joll- und
Steuerftellen,

v 859 Ubdnderungen gu dem Berzeidynifle der zur Abftempelung wvon
Gpieltarten befugten Joll- und Steuerftellen.

Beimar. — Hof - Budpdeuderei.



Begierungs-Hlatt
Sadi ®=rggl;‘§t;:gt=bgmi (]

Rummer 22. ) iBeinmr.' - 24. 3‘u|;i 1889.

QJnfhalt: @eleu die Anfbringung dec an Kivdyen, geifilidye oder Saui-Stellen gn jabenden AblEfuugs: Kapitatien

durdy Bevmittelung der Gemeinden betvejjend, Seite 137. — Ansfilhrungs - Vevorduung zu dem Gejeye

vom 5. Juui 1889, die Aufbringung dev an Kivdyen, geiflide Hbf\ G:buf +Stellen 3u zablenden AbIGHungS-
Rapitalien durd) Bermittelung der Gemeinden betrefjend, Seite 1

[63] @:[tb, blc Ylnibtmg\mg ber an .ﬁudjcn, guitlldg: ober Sdyul - Stellen 511 3ahlenben
AbL6f urd) B Detvefjend; vom 5. Juni 1889,

Wir Carl Aleranver,
von Gottes Gnabden
Grofihersog von Sad)fen - Weimav=Eifenad), Landgraf in Thiivingen,
Marfgraf ju Meiften, gefiivfteter Graf zu Henneberg, Herr 3u
Blanfenhain, Neuftadt und Tautenburg
w2
verordien mit Buftimmung desd getvenen Landtags, was folgt:

Auf gleidpe Weife, wie foldes in dem Gefeys vom 21. Mav 1883, die
Aufbringung von RKoften ded Grundftiicds- Jujammenlegungsd- und Ablofungs-
Berfahrens, fowie der Ablsfungs:-Kapitalien duvd) Vevmittelung dev Gemeinden
betreffend — Regierungs-Blatt Seite 31 — Dinfidhtlidh der Jufammenlegungs:
toften georduet ift, fimmen aud) biejenigen ALHIBfungd- Kapitalien, welde an
Rirdyen, geiftlide oder Schul-Stellen in Folge einer auf Grund des Gefeses
vom 13. Juni 1878 — Regierungd-Blatt Seite 137 — aufjerhalb des Falles
ciner  Grundftiids - Jufammenlegung ftattfindenden AbLGung zu zahlen find,
burd) Bermittelung der Gemeinde anfgebradyt werden, und erwadft in diefem

1889 26
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Falle vev Gemeinde dad Redt, vou dem Betheiligten cine entfpredjenve Ab:
[8fungsd - Rente gu fordern.

Auf diefe UDIGfungs-Rente und auf alle mit ihr in Verbiudung ftehenden
Berhiltniffe finden bdie im Gefepe vom 21. Mirz 1883 fiix die Jufammen:
Legungstoften RNente getroffenen Beftimmungen allenthalben finngemdfe An:
wendung.

Die Buftandigleit jur Fithrung des in § 7 ded Gefepes vom 21. Mirg
1883 geordueten Regifters wird von Unfevem Staats - Miniftevinm Deftimmt,
weldjes aud) die fonft zur Ausfiihrung desd gegemwirtigen Gefepes erforder:
lidgen Beftimmungen zu treffen hat.

Urtundlid) haben Wiv diefes Gefels Hodyfteigenhandig vollzogen uud mit
Unfevem Gvofherzoglidhen Staatdinficgel verfehen laffen.

So gejdjehen und gegeben Weimar, den 5. Juni 1889.

@ Garl Alepander.
Ctidling. v. Grog. Vollext.

[64] Ausfithrungs:Werordnung

3u dem Gefese vom 3. Juni 1889, die Wufbri der an Kivdhen, geiftlich

oder Schul:Stellen ju 3ablenden WULISfungs:Kapitalien durch Vermittel
der Gemeinden betreffend.

Bur Ausfithrung de8 Gefetes vom 5. Juni d. F., die Anfbringung der
an Rivdyen, geiftlide ober Sdul:Stellen zu zahlenden AbIBfungs - Kapitalien
buvd) Bevmittehing der Gemeinden betreffend — Regicrungs-Blatt Seite 137 —
wird mit Hidfter Genchmigung Seiner Kiniglidjen Holeit ded Groflherzogs
hierburd) Folgendes verorduet:

§ 1
Jufoweit nadpftehend nidyt etwas Undered georduet ift, finden die Beftim-
mungen dev Ausfiihrungs-Verordnung vom 4. September 1883 — Regiernugss
Blatt Seite 135 — and) anf dic nad)y Mafigabe ded Gefeges vom b Juni
1889 bdurd) Bevmittelung der Gemeinden fattfindende Anfbringung der an
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Rivdyen, geiftlide ober Sdjul-Stellen zu zahlenden ALIBfungs-Kapitalien finn-
gemifle Anwendung.

Qusbefoudere hat, fall3 die ALIG{ung im Wege bed fvmlidjen ALIBfungs-
verfahrend exfolgt — § 7 der Ausfiihrungs:-Berorduung vom 14. Juni 1878,
Regievungd-Blatt S. 141 —, die erftc Anfftellung ded Hauptvegiftersd und
be8 Heberegifters — §§ 6, 10 der Ausfiihrungs:BVevordmung vom 4. September
1883 — bdurd) die Spezialfommiffion zu gefdyehen.

§2

Wenn die Ab6fung in dem in der Ausfiihrungs-Bevordmung vom 14. Juni
1878 geovducten giitlidyen Verfalhren vermittelt wird, Hat bdie exfte Anfftellung
bed Hauptregifterd und des Heberegifters durd) einen Redmungsverftandigen
ju crfolgen, weldyer von der Anffidytabehorde dev bevedhtigten Stelle — Rivdyen-
infpeftion ober Sdyulamt — zu beftimmen ift.

§ 3.

Die weitere Fithrung bdes aufgeftellten Hauptregifterd und Heberegifters
liegt in alfen Fallen unter der in § 14 dev Ansfithrungs- VBevordmung vom
4. Geptember 1883 geovdmeten Auffid)t ded Besivisdivettors der Gemeinde-
behgrde ob. s4

Die Feftftellung bder RKoften fiir die erfte Anfftellung des Hauptregifters
und bes Heberegifters cxfolgt im Falle bed § 2 der gegemwirtigen Ausfiihrungs-
Berordnung durd) die dovt begeidyuete Fuftandige Auffidytabehorde, welder in
biefem Falle aud) die in § 15 ALfay 3 der Uusfiihrungs: Berordmung vom
4. Geptember 1883 crwilhnte Entfdlicfung infoweit ufteht, ald cine foldye
fiiv dic Bwede dev evften Anfftellung der Regifter in Frage fommt.

§ 5.

Sm Anfdluffe an den bei der Grofiferzoglidien Landesfreditfafje gegen-
wiittig Deftehenden Jinsfuf treten entfpredyenden Falled an Stelle dev in den
§§ 8 und 10 der Anusfiihrungd- BVevordbmung vom 4. Scptember 1883  be-
seidpneten Tabellen D und T die in den Anlagen I und 1T enthaltenen, Ly,
nad) einem Jinsfufe von 4 Progent beredyueten Tabellen D und E. %

Weimar, den 6. Juni 1889.

Grogherzoglid) Sadiifdes Staatd- Minifterinm.
Stichling.
26+
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Hnfage 1.

Tabelle D

gur

Berechnung des Scjubdantheils mit Ridyfid)t auf die fattgehabte
regelmiiffige Tilgung.

a.
Vei vievtelfdhrliicher Nentenzablung
unb

BWerginfung ju 4 Progent.



Bei metktllhbrhd)er Rentenzahlung und %eramfung au 4 %.

Jafr

Termin

Bei

einer

1n[;tlnd)en txlgung

vomn

2°%

4%

8%

9%

e AN — AW, EWN S AW =AW =B WD =S WN =W =W =W

| 80,000
| 79,800
179,598
! 79,394
179,188

-
>
~
®

-
5 S,
ot
* o
Pex-1

71,949
71,668
1,385
71,099
70,810
70,518
70,223
69,925

66,667
66,333
65,997
65,657
65,313
64,966
64,616
64,262
63,905
63,544
63,179
62,811
62,439

53,247
52,780
52,308
51,831
51,349
50,863
50,371
49,875

42,235
41,657
41,074
10,485
39,890
39,288
38,681
38,068
37,449
36,823
36,192
35,553

50,000
49,500

48,995

48,485
47,970
47,450
46,924
16,488
45,858
45,317
43,710
14,218
43,660
43,096
42,527
41,953
11,372
10,786
40,194
39,596
38,992
38,382
37,765
37,143
36,514
35,880
35,238
34,591
33,937
33,276
32,609
31,935
31,254
30,567
20,872
29,171
28,463
27,748
27,025
26,295
25,558
24,814

44,444

42,763

41,027

38 018

32,212
31,534
30,849
30,58
29,459
28,754
28,041
27,322
26,595
25,861
25,119
24,371
23,614
22,850
22,079
21,300
20,513
19,718
18,015
18,104
17,285
16,458

40,000
39,400
38,794
38,182
37,564
36,939
36,309
35,672
35,020
34,379
33,723
33,060
32,390
31,714
31,032
30,342
29,645
28,942
28,231
27,513
26,789
26,056
25,317
24,570
23,816
23,054
22,985
21,507
20,723

33,333
32,667
31,993
31,313
30,626
29,933
29,232
28,524
27, 810
21,088

30,769
30,077
29,378
28,671
27,958
27,238
26,251
25,115
25,033
24,283
23,526
22,761
21,989
21,209
20,421
19,625

20,309
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i

Bei vierteljalhrlidher Reutenzahlung und Verzinjung 3u 4 %.

Bei einer jahrliiden Tilgung von

Termin

9 - s = - =
8 3 > S 3 &

.
W= e RN =AW =B LN =R WN =W =S W= B W =" W —nwe -

=3
&LEIT .
{ 1% | 2% | 3% 4% | 5% | 6% 7% | 8% 90 | 10%
[ T
169,624 | 49,374 | 34,900 | 24,062 | 15,623 ' 8873 3350
(69,321 | 48,867 | 34,258 | 23,303 | 14,779 7961 | 2,383
69,014 | 48,356 | 33,601 | 22,536 | 13,027 | 7,041 ' 1,407

| 68,704 | 47840 | 32,937 | 21,761 | 13,066 | 6,111 0,421
| 68391 | 47,318 | 32,266 | 20,978 | 12,197 | 5,172

68,075 | 46,791 | 31,589 | 20,188 | 11,319 | 4,224 l
67,756 | 46,259 | 30,905 | 19,390 | 10,432 ' 3,266 ' !
67,433 | 45,722 | 30,214 | 18,584 | 9,536 | 2,299 ‘
|
|

67,108 | 45,179 | 29,516 | 17,770 ; 8,631 = 1,322
66,779 | 44,631 | 28,811 | 16,948 | 7,718 | 0,353
66,446 | 44,077 | 28,099 | 16,118 | 6,795 *
66,111 | 43,518 | 27,380 | 15278 | 5,863 '
65,772 | 42,953 | 26,654 | 14,431 | 4,921 !
65,430 | 42,383 | 25,920 | 13,575 | 3,971 |
65,084 | 41,806 | 25,179 | 12,711 | 3,010
64,735 | 41,224 | 24,431 | 11,838 | 2,040
64,382 | 40,637 | 23,676 | 10,957 | 1,061 |
64,026 | 40,043 | 22,912 | 10,066 | 0,071 : |
63,666 | 39,443 | 22,141 | 9,167 | H
63,303 | 38,838 | 21,363 | 8,258
62,936 38,226 | 20,576 | 7,341
62,565 37,609 | 19,782 | 6,414
62,191 | 36,985 | 18,980 | 5,479
61,813 36,2354 | 18,170 | 4,533 !
61,431 | 35,718 | 17,352 | 3,579 |
61,045 | 35,075 | 16,525 | 2,615 | |
60,656 | 34,426 | 15,690 | 1,641 . !
60,262 | 33,770 | 14,847 | 0,657 | |
59,865 | 33,108 | 13,996 | i
59,464 | 32,439 | 13,136 | |
59,058 | 31,763 | 12,267 | i
58,649 | 31,081 | 11,390 |
58,235 | 30,392 | 10,504
57,818 ' 29,696 | 9,609
57,396 : 28,993 | 8,705
56,970 28,283 7,191\ !
56,539 | 27,565 | 6,870 | :
56,105 | 26,841 | 5938 | i
55,666 | 26,110 | 4,998 | ‘

' 55,222 | 25,371 | 4,048

| 54,775 | 24,624 | 3,088

54,322 | 23,871 | 2,119 | i | \
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Bei vierteljihrlider Rentenzahlung und Berzinfung su 4 %.

= Bei einer jahelidhen Tilgung von
& | E : 5 o
£
A T T O e e T T 9% | 10%
22 1 | 53,866 | 23,109 | 1,140
2 153,404 | 22,340 | 0,152
3 | 52,938 | 21,564
4 | 52,468 | 20,779
23 | 1 151,992 | 19,987
2 || 51,512 | 19,187
3 | 51,027 | 18,379
1 | 50,538 | 17,563 !
24 1 50,043 | 16,738
2 || 49,543 | 15,906
3 | 49,039 | 15,065
4 | 48,529 | 14216
25 1 48,014 | 13,358
2 | 47,495 | 12,401
3 | 46,970 | 11,616
4 | 46,439 | 10,732
26 1 | 45,904 | 9,840
2 (45,363 | 8,938
3 || 44,816 [ 8,027
4 | 44,264 | 7,108
27 1 43,707 | 6,179
2 | 43,144 5241
3 (42576 | 4,208
4 | 42,001 3,336
28 | 1 | 41,421 | 2,369
2 | 40,836 [ 1,393
3 | 40,244 ( 0,407
4 | 39,646
29 | 1 | 39,043
2 | 38,433
3 | 37,818
4 | 37,196
30 1 | 36,568
2 | 35,933
3 | 35,293
4 | 34,646
3 1 33,992
2 |1 33;332
3 | 32,665
4 | 31,992
32 1 31,312
2
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Bei vievteljahrlidher Rentenzahlung und BVerzinfung zu 4%o.

Bei einer jahrliden Tilgung von

1%

3

129,932
129,230

1889
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b.

Vei balbjibrlidher MNentengablung
mtd

Verzinjung 3u 4 Prozent.

27*
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Bei halbjahrlidyer mclxtcnanblung und Bevzinjung s 4 %o.

= Bei ciner ihrliden Tilgung von
& | E
S| B
©w 1% 2% 3, 4% 5% 6% 7% 89 9% 10°%
t| 1 ! 40,000 | 3333328571 | 25,000 | 22,222 | 20,000 | 18, I82| 16,667 | 15,385 | 14,286
2 | 39,800 | 33,000 | 28,143 | 24,500 | 21,667 | 19,400 | 17,545 | 16,000 | 14,692 | 13571
2| 1 /39,596 | 32,660 | 27.706 | 23,900 | 21,100 | 15,788 | 16,806 ' 15,320 | 13,986 | 12,843
2 30,388 | 32,313 | 27,260 | 23,470 | 20,522 | 15,164 | 16,234 | 14,626 | 13,266 12100
3 1 39,176 | 31,960 | 26,805 | 22,939 | 19,932 | 17,527 | 15,559 l3,9|9 12,531 | 11,342
2 '38,959 31,599 | 26,341 | 22,398 19,331 16,878 | 14,870 | 13,197 | 11,782 | 10,569
4| 1 |38738 31,231 | 25,868 | 21,846 | 18,718 | 16,215 | 14,168 ' 12461 | 11,017 | 9,780
2 38,513 | 30,856 | 25,385 | 21,283 | 18,092 | 15,539 | 13,451 11,711 ! 10,238 [ 8,976
5| 1 138,283 {30,473 | 24,893 | 20,709 | 17,454 | 14,850 | 12,720 | 10,945 | 9,443 | 8,155
2 |38,049 30,082 | 24,391 | 20,123 | 16,803 | 14,147 [ 11,974 . 10,164 ; 8,631 | 7318
6 1 37,810 | 29,684 | 23,879 | 19,525 | 16,139 | 13,430 | 11,214 ' 9,367 | 7,804 | 6,465
2 37 566 | 29,278 | 23,356 | 18,916 | 15,462 | 12,699 | 10,438 . 8,554 | 6,960 [ 559
7| 1 {37,318 28,863 | 22,823 | 18204 | 14,771 [ 11,933 | 0,647 7.725| 6,000 | 4,706
2 | 37,064 | 28,440 22,280 17,660 | 14,067 [ 11,192 | 8,840 6,880 | 5221 | 380
8 1 36,805 | 28,009 | 21,725 | 17,013 | 13,348 | 10,416 | 8,017 6,017 | 4,326 | 2870
2 | 36,541 | 27,569 | 21,160 | 16,353 | 12,615 | 9,624 | 7,177 - 5,138 | 3,412 | 1,933
9| 1 |36,272 | 27,121 | 20,583 | 15,680 | 11,867 | 8816 | 6,320 . 4,241 | 2,480 | 0,972
2 | 35,998 | 26,663 | 19,995 | 14,994 | 11,104 | 7,993 | 5,447 . 3,325 | 1,530
1 1 35,718 | 26,196 | 19,395 | 14,294 103‘17 7,153 | 4,556 | 2,392 0,561
2 || 35432 | 25,720 | 18,783 | 13,580 , 9,533 | 6,296 | 3,647 | 1,440
1| 1 35141 25235 | 18,158 | 12,851 | 8,724 | 5,422 | 2,720 | 0,469
2 i 34,843 | 24,739 | 17, 521 12,108 | 7,898 | 4,530 | 1,774
12 1 il 34,540 | 24,234 | 16, 872 11,351 | 7,006 | 3,621 0,810
2 34,231 23,719 IG,‘209 Il) 578 6,197 = 2,693
13| 1 }33916 (23,193 | 15534 [ 9,780 | 5,321 | 1,747
2 | 33,504 | 22,657 | 14,844 | 8,985 | 4,428 | 0,782
14 1 33,266 | 22,110 | 14,141 | 8,165 | 3,516
2 132,931 | 21,552 | 13,424 | 7,328 | 2,587
15 1 32,590 | 20,983 | 12,692 | 6,474 | 1,638
2 [ 32,242 | 20,403 | 11,946 | 5,604 | 0,671
16 | 1 | 31,886 19,811 | 11,185 | 4,716
2 31,524 | 19,207 | 10,409 | 3,810
17| t (31,155 [ 18,592 | 9,617 | 2,886
2 130,778 | 17,963 | 8,809 | 1,944
18| t [30393 17,323 7,086{ 0,983 I
w| 1 a0 o0 | oass| U
E i| 29, 5 %
% ? 29,193 | 15,323 | 5,414 i
28,777 | 14,629 | 4,522 \
2 128,353 | 13,922 | 3,613 ’
21 t | 27,920 | 13,200 | 2,685
2 || 24,478 | 12,464 | 1,739 ;
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Bei halbjahrlider Reutenzabhlung und BVevzinfung zu 4 %b.

. - Bei ctner jahrlidgen Tilgung bon
mg- E S e T TR % S nor e g —
G? t:’ ’ 1 'a | 2 ‘,-"u 4 °/, B i, L 7% ]e Jo Y, 10 Y,
29 | 1 [ 27,028 11,13 0,773 | | |
9 || 26,568 | 10,947 |
23 | 1 | 26,100 | 10,166 ‘
2 | 25,6221 9,370 | |
24 1 1 | 25,134 | 8,557 .
2 24,687 17,728 . |
25 | 1 24,130 | 6,883 |
2 |[23,612] 6,021 |
26 | 1 1{23,081] 5,141 |
2 |l 22,546 | 4,244 .
27 | 1 [[21,097 3,329
2 | 21,437 | 2,395
28 | 1 |l 20,866 | 1,443 |
2 |{ 20,283 | 0,472 |
29 1 19,689 {
2 | 19,082 | i
30 1 18,464
2 | 17,833 ‘
31 1 17,190
2 || 16,534
32 1 15,864
2 | 15,182
33 | 1 14,485
2 13,775
34 | 1 {13,051
2 |l 12,312
35 | 1 | 11,558
2 | 10,789
36 1 || 10,005
2 9,205 i
a7 | 9 8,389
9 || 7,557
38 i 6,708
2 || 5842
39 1 4,959
2 || 4,058
0 | 1 || 3,139
2 || 2,202
a1 | 1 || 1,246
2 0,271
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Anlage 1.

Tabelle B

Jur

Beredinung dev Wirkungen, welde Abfdhlagsahlungen anf die Tilgung
des Sdynldantheils ausiiben.

{e
Bei viertelfihprlidder Nentenjablung
und

Verginfung 3u 4 Prozent.



Biervteljihrige Reutengahlung.

- - —_—
% 5 Gclbbetrag = E ; Gelbdbetrag L = "E ! ®clbbetrag = E Geldbetrag
& |2 2181 ___gig. ElE

Sl S A 84 2
T
1|10 00,00 (3 (15 1753122 1 (23] 0543 . 3 /35| 08
2 |10 10,00 | 4 115 32,68 2 123 2845 4 |35 3692
©3 |10 20,10 12 1 {15 4803 3 |23 51,79 33 i1 [35]| 1221
4 |10 3030 L2 [ 15 6348 t 4 (23 7532 2 | 36 | 08,02
1| 10 40,60 ‘ P3l1s o o3 by |23 | 9905 3 |36 4408
2 | 10, 51,01 14 (15 94,89 ] 2 | 24| 23,00 4 |36 8054
3 (10 61,561 /18 1 1 [ 16 1085 | (3|24 41,38 34 |1 37| 17,31
410, 7212 1216 2696 |4 |24 70,77 2 | 37| 5447
110 8282 3|16 4327 24 1 || 8652 3 | 37| 9205
k 2 |10+ 9363 ! 4 |16 5973 2|2 247 1 |38 200
3|11 045414 ! 1 |16 17630 13 |25 4672 35 | 1 ;38 6820
la|u 1558 [ 2 |16 93,06 4|2 7217 2 |39 06,88
1|11 26,76 3 117 10,03 | 25 l 1|25 97,92 3 | 39| 4597
2 | 11| 38,07 4 {17 27,10 2 | 261 23,88 4 |39 | 8546
3 {14948 15 | 1 |17 ] 4437 13 |26 ! 50,14 .36 | 1 |40 | 2536
4 |11 ' 61,00 2 (17 61,84 4 zs} 76,60 2 |40 | 6565
5 1111 1260 3 {17 1946 |26 ' 1 |27 03,37 3 |41 | 06,36
2 [ 118433 4 (17 97,30 12 |27, 3043 4 | 41| 4746
8 (1110514016 | 1 |18 1527 3 |27 57,70 37 [ 1 |41 8898
a | 12| o705 ‘ 2 |18 3345 4 |27 8528 2 |42 | 3089
112 1917 3 | 18| 51,84 27 | 1 |28 13,15 3 (42| 7321
2 | 12| 3139 | 4|18 70032 2 |28 ' 4133 1|43 158
3 (12431717 | 1t | 18| 89,00 3 (28 69,71 38 | | |43 59,06
4 |12 56,14 2 19| 07,89 4 | 28 | 98,40 2 | 44 | 02,69
1] 12| 6866 3119|2698 28 | 1 |20 2738 3 44| 4613
2 |12 8139 1 19| 4627 2 |29 ! 56,67 | 4 |44 | 91,17
3 (129421 |18 | | |19 65,76 3 20 8627 39 | 1 |45 3611
4 (13| 07,14 2 |19 | 8546 4 |30 16,16 | 2 | 45 | 81,46
1|13 20017 3120|0536 29 | 1 [30] 46,36 | 3 |46 | 27,32
2 (13| 33,40 4 20| 2545 2 {30 76,86 4 |46 | 73,57
3 (134673 |19 | 1 [20] 45,76 3 31| 07,67 40 | 1 |47 | 2034
4 [13] 60,17 2 |20 66,26 4 |31 38,78 | 2 |47 | 67,50
1|13 7380 3120|8696 (30 [1 |31 7019 3 (48| 15,18
2 13| 8754 4 | 21| o787 2 |32 090 | 4 |48 | 63,35
3 (14| 01,38 (20 | I | 21| 28,98 3 (328392 .41 |1 49| 12,03
4 (14| 1541 2 | 21| 50,29 4 |32 66,24 2 |49 | 61,12
1|14 | 29,55 3 121 | 71,80 (31 |1 |32]| 9886 3 |50 | 1071
2 |14 43,90 | 4 | 21| 9352 2 133/ 31,89 4 150 | 60,81
3 (14583421 |1 |22] 1544 3 | 33| 6522
4 |14} 72,88 | 2 | 22| 37,55 4 |33 9885 |
1|14 8763 3 | 225998 (32 |1 |34 3289
2 | 15| 02,48 | 4 | 22| 82,60 2 |81 67,23 |
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b.

Bei balbjibrlicher Mentenzablung
unbd

BVerginfung ju 4 Vrozent.

28

153



Halbjahrige Rentengahlung.

= E Geld =
s | £ ®elbbetrag 2 |E & .E=. 8 || m |E | Gelietoy
& |8 & |8 & |8 & |8
A 4| 7 Q4| o Bial g
1 .1 (|10 0000 (22 | 1 [22] 9755
| 2 | 10 ] 20,00 2 | 23| 43,55
2 |1 |10 4040 (23 | 1 | 23| 90,47
2 |10 | 61,21 2 |24 3831
3 1 |10 8242 (24 | 1 |24 ]| 87,07
2 | 11| 04,05 2 | 25| 3684
4 |1 |11]| 261225 |1 |25 8758 |
2 | 11| 48,62 2 | 26| 39,35
5 [ 1 [11] 71,5726 1 |26 9219
2 | 11| 9503 2 |27 | 46,04 |
6 | 1 |12] 1890 (27 [ 1 |28 0096
2 | 12| 43,28 2 | 28 | 57,02
7]t [12] 6817128 | 1 |20 14,14
2 | 12| 93,56 2 |29 | 72,42
8 |1 (13194729 |1 [30( 31,85
12 (131 45,89 | 2 |30 | 92,48
9 !t |13 7282|830 | 1 |31 54,35 |
12 |14 00,26 2 | 32| 17,49 |
10 {1 |14 2831 |31 | 1 |32 8185 |
12 |14 5687 2 | 33| 47,54 |
11 |1 14| 8604 (32 | 1 |34 14,49
12 | 15| 15,76 2 |34 8279
12 | 1 |15 46,12 |33 | 1 |35 | 52,46 |
2 | 15| 77,02 2 | 36| 23,55 |
13 |1 | 16| 0854 | 34 | 1 | 36| 96,07
2 | 16 | 40,71 2 |37 70,02
14 |1 |16 7351 (85 | 1 | 38| 45,40
2 | 17| 06,97 2 | 39| 2231
16 [ 1 [ 17| 41,14 (86 | 1 |40 00,75
2 |17 | 75,96 2 |40 ' 80,76
16 |t | 18| 11,52 (37 | 1 | 41 ; 62,42
2 | 18 | 47,73 2 |42 | 4565
1 {18 84,65 (38 [ 1 |43 30,56
2 |19 | 22,39 2 |44 | 1721
1196085 39 | 1 |45/ 0554 |
2 |20 | 00,06 2 | 45 | 95,65 |
120 40,10} 40 | 1 | 46| 87,56
2 120 | 80,90 2 |47 | 81,35
1|20} 2252 141 | 1 |48 77,03
2| 21| 649 2 |49 74,54
11221 08301142 | 1 |50 73,99
2 |22 5247 |




Begierungs- Blatt

Grogherzogthum
Safifen: Weimar - Cifenad.

Rummer 23. Weimar. 29. Juni 1889.

Jnalt: Miniferi 4, die Berleih der Medyte dev jurififden Perfoulidyteit an den Bevein filr
Maffenverbreitung guter Gdriften ju_Weimar Hetvefjend, Seite 155. — Dlinifterial - Belanntmadyung,
Ausfdyreiben ciner Abgabe gur der Bi bes betrefjend, Seite 155,

WMiniftevial-BeFanntmacdungen.

[65] 1. Seine Rbniglidhe Hobheit der Grofherzog Haben bdie guadigfte Ent-
W}fﬁnng gefaft, dem DBeveine fitr Maffenverbreitung guter Sdyriften zu
Beimar die Redite der juriftifdhen Perfonlidhleit su verleihen.

Weimar, dben 18. Juni 1889,

Grogherzogliy Sichiifthes Staats - Minifterium,
Depactement des Aenfern und Jmern,
v. Grof.

[.66] Il Bur Beftreitung der nady § 26 ded Gefesed vom gg g‘;;’i
P“ Abo ehr und Unterdriitung von BViehfeudhen betveffend, 3u leiftenden Cut-
N)ﬁhiguugul fiir an o oder Lungenfeudje erfranfte und auf polizeilide
?{uorbnullg getddtete Thiere wird auf Grund der §§ 27, 28, 29 und 33
bicfes S efeses

eine einfadye Abgabe von Jwangig Pfennig fiie jedes Pferd, Efel,

Manlthier, Manlefel
1889 29

1881,
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und
eine einfadye Ubgabe von Fiinf Pfennig fiir jebes8 Stiid Rindvieh
(Odfen, Bullen, RKithe, Rinber und RKilber)
sur Berbandataffe der Biehbefiter des8 Grofherzogthumad Hievmit devgeftalt
audgefdyrieben, daff biefe Ubgaben mit
bem 1. Juli b Q.
von ben betveffenden Biehbefittern zu erheben und beizubringen find.

Die Beitvagspflidtigen werdben daher aufgefordert, die nad) Mafgabe
der feftgefteliten Biehftandaverzeidmiffe aunf fie entfallenden Beitviige an bdie
Ortsfteneveinnalhmen pitnttlid) abjufiihren, die lepteven aber haben fiix
vedytzeitige Beibringung und Ablieferung dicfer Beitvige an die betveffenden
Gvrofherzoglidhen Redymungsimter in Gemifheit ded § 9 der Juftruttion vom
24, Mirz 1881 gehorig Sorge zu tragen.

Weimar, den 25, Juni 1889.

Orofbersoglich Sadfifhes Staats- Minifterium,
Departement des Aenfern und Jnnern.
v. Grofi.

Beimar. — Hof - Buddenderei.



Regierungs- Hlatt
Saf @grgt;?t;::gt})gl}l' ad

ERummer 24. SlBunmr 10 Juli 1889

QJnbalt: TNadtrag gu m Berorhnung vomt_17. tovember 1874 |Ilm m Grl;rhlmq Der direlten Steuern, der

tinifierial - Belanntimadyung,
Dedfel in der banpmgrmm bder Oftcauer Tridyinen« lmﬁmnmgu Stufatt_von . Boruer & Upimany
in Oftcau betrefiend, Seite 158, -- 3lvbulllbtuﬂdmlﬁ ang vem Meidys - Gefepblatt und dem Centrals
Blate filr dag Dentjcye Reidy, Seite 158,

[67] Nadytrag Bu he: Berorbnung vom 17. RNovember 1874 iiber die Grhebung ber bivetten
Steuern, ber H n und ber gabeitviige; vom 5. Juni 1889,

BWir Carl Alerauder,
von Gottes Gnaven

®rofihersog von Sad)fen - Weimar- Eifenad), Landgraf in Thiivingen,

Marfgraf su Meifen, gefiivfteter Graf zu Henneberg, Hevr zu

Blanfenfain, Neuftadt und Tautenburg
¢, 2C.

verorduen Bievdurd) nadytrigli) su der Verordnung vom 17. November 1874
iiber bdie Erhebung der divetten Stewern, bder Hundeftewern und der Landess
brandverfiderungsbeitrige, was folgt:

Die Ortdfteuercinnehmer Hhaben vom 1. Januar 1890 ab bis anf Weiteres
fiic die @chebung der von diefem Jeitpuntte ab fillig werbenden alten Rand-

ftewern und der allgemeinen Einfommenftenern, ingleiden fitv die Crhebung ber
Hundeftenern

Drei und Fiinf Jehntel
vom Hundert ded Ertrages u begichen.
1889 30
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Riidfidtlid) der vom Staate angeftellten Ortsfteneveinnehmer, weldyen
nad) ben iiber ihre Dienftbesiige getvoffenen Beftimmungen Gebiihren fitr die
Grhebung der alten Randftemern und der allgemeinen Cinfommenftenern ju-
ftehen, Dleibt hinfichtlic) der Holhe derfelben dev § 63 der Cingangs bezeidneten
LBerordmung nod) ferner mafgebend, fofern nidyt eingelnen Stenercinnehmern
von bem Finangdepartement Unfered Staatd: Minifterivmsd die durd) gegen:
wivtige Bevordbmung beftimmten hoheren Gebiifren werben Dewilligt werbden.

So gefdiehen und gegeben Sdhlof Belvebeve, am 5. Juni 1889.

Carl Alegander.

Stidling. v, Grof.  BVollert.

Miniftevial -BVefanntmadung.

[68] Daf von bder Oftvamer Tridjinen- Verfidherungs- Anftalt von &. Birner

& Uhlmann in Oftrau an Stelle ded Kaufmannd Ostar Purfiift zu Weida,

bigherigen Hauptagenten derfelben, dev Kanfmann Albin Fifder zu Weimar

sum Hauptagenten fiiv da8 Groffherzogthum ermanut worden ift, wird unter

Bezugnahme anf die Minifterial-Betanntmadyung vom 3. Februar 1888 (Re-

gierungd-Blatt Seite 8) hiexdurdy guv dffentlidhen Kenntnif gebradyt.
Weimar, den 2. Juli 1889.

Grofhergoglih Sidfifdes Staats- Minifterium,
Departement des Aeufern und Jnnern.
Fitr den Departementd-Chef:
Wofening.

[69] Das 13. Stitd bes Reid)s-Gefepblatts enthalt unter

Nr. 1858 Gefety, Detreffend die Juvaliditits: und Alterdverforgung, vom
22, Juni 1889.
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Das Central-Blatt fiir dad Deutfdhe Reid) enthlt in den Rummern 27
ud 28

©. 366

369

387
387

388
388

Betanntmadjung, Dbetreffend Crmiadtigung mehrever Behorden 2c.
im Auslande zur Ausftellung von Leidhenpifien,

flg. al8 Anhang: Befanntmadjung ded Gefammt-Berzeidnifies dev-
jenigen hiheven Lehranftalten, welde zur Ausftellung von Jeng-
niffen iiber bdie wiffenfdyaftlide Befihigung fiix den einjihrig:
freiwilligen Militdvdienft bevedhtigt find,

Abfertigung von Branutwein mit BVerfendungsfdyein I,
Abdnderung der §§ 79 und 81 der Ausfithrungsbeftimmungen um
Buderftenergefes,

Abfindbung der fleinen Brennereien,

Abdnderungen in dem Stande ober den Befugnifien der Joll- und
Steuerftellen.



Weimar. — pof- Budpruderei.




Begierungs- Blatt

Grofherzogthum
Safifen:- Weimar-Cifenad.

Rummer 25. BWeimar. 2. Yuguft 1889.
QJnhalt: Minifterial - suamnmm"ug Nadytrag ju_dem n Statut der id) und !
Wefa mml Univerfitdt Jena l:rmfmm @cm 161. i ial - Befetyng
't bei mmnm il 3ur ‘bnlfunq der Ammwarter
file ben ﬂ)mxﬂ al8 Geri i mm i 3 r nnmb Site 163.

an den Libeder unur Hjtrﬁd)lnmgl Berein mm lB’b s Mbcd brmnmb Seite 163 — mhmnum(

und ber i wrunwm Hag it Beelin beteefjend, Scite 163 nuh ma
— i aus bem G (-Blatt fiir vas Deutjdye ‘Jl‘nd; Seite 164.

Miniftevial-BVebanntmadungen.
[10] Seine RKonigliche Hoheit ber Grofiherzog Haben im Cinvernehmen mit
den iibrigen Durdlandtigiten Miterhaltern der Grofherzoglicy und Herzoglid)
Shdfifden Gefammt-Univerfitit Jena nady Gehor bes Senated den nady-
folgenden RNadytrag gu dem allgemeinen Statut der Univerfitit au erfaffen be-
fd)loffen, welder hiermit Defannt gemadyt wird.
BWeimar, den 17. Juli 1889.
Srofhergoglid Sddfifhes Staats- Winifterinm,
Departement ded Multus.
Stichling.

Nadytrag
3u dem allgemeinen Statut der Grogherzoglidh und Herzoglidhen
Gefjammt: Univerfitdt Jena.
I
Alle den Lehrzweden der Univerfitdt dienenden Anftalten und
Sammlungen devfelben ftehen unter der Uuffidt der Miniftexien bdex
1889 31
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Durdylandptigften Crhalter, die nur Weimavifden Anftalten wnd Sammlungen
unter der Anuffidht ded Gvrofhersoglihen Staatsd: Minifteriums zu Weimar.
Die Anfficdht der Minifterien wird in deven Auftrage zunidft durd) den
Univerfititatuvator andgeiibt.

IL

Seve Anftalt und Sammiung ift einem BVorftand (Direftor) unterftellt.

Die Ernennung der Vorftande und dev ihnen unterftellten Beamten (ab-
gefehen von den Dienern) erfolgt auf gutadjtlidhen Berid)t bded Univerfitdta-
tuvators durd) die Duvdhlauditigiten Erhalter, an dben nur Weimarifden An:
ftalten durd) den Durdhlaudhtigften Crhalter zu Weimar.

€3 foll jedbod) vor Anftellung eines nencn BVorftandes der Univer{itits
bibliothet der Senat mit feinem Bor{dlage gehort werden, nad)y Befinden
and) vor der Unftellung von Vorftinden anderer Anftalten und Sammlungen.

Die Borftinde Hhaben fiir dic Anftellung der ihnen unterftellten Be-
amten ifre Borfdlage eingureiden. Der Vor{d)lag des Direftors der Anas
tomie wegen Anftellung cined nenen Profeftors ift von ber mebdizinifden
Fatultit zu begutadyten.

Die Annahme der Affiftenten ift Sadje der Vorftande. Jur Aunahme
von Diemern haben bdiefelben die Genehmigung desd Univerfitatsturators ein-
jubolen.

1L

Den obigen Borfdyriften gemdf finden die §§ 58 bid 61 bes allgemeinen
Statuts, Detreffend bie bem Senat unterftellten Beamten und Unterbeamten,
fernerhin teine Anwendung mehr auf ven Bibliothetdvorftand und die Bibliotheta:
beamten, auf den Profeftor, den DLotanifden Gdviner und auf die Gehilfen,
Diener und ufwdrter Dbei der Anatomie und bei den iibrigen Anftalten der
Univerfitit.

Aud) alle iibrigen, diefen BVor{driften cntgegenftelenden ftatutavifden und
fonftigen Beftimmungen find hievmit anfgehoben.
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71] 1L An Stefle ded verftovbenen Oberamtdriditerd Juftizrathd Reinhardt
in Blanfenbhain ift ber Dbevamtdridter Juftizrath Friderici in Jena zumn
Mitglied der beim Grofbheczoglidhen Landgeridyt bier Deftehenden Kommiffion
sur Pritfung der Anwarter fitr den Dienft al8 Geridytdfdyreiber, Geridytdjdreiber-
gehiffen und Geridhtdvnllzieher exnaunt worden.

Weimar, den 6. Juli 1889.

@rofberzoglidh Sddiijdes Staatd-Minifterium,
Departement der Jnfti.
Stichling.

[72] 111, Der Direttion ded Litbeder Fener- Verfidjerungs-Vevein von 1826
su Litbed it die Crlaubnif zum OGejdyaftsbetrieb tm Grofherjogthum auf des-
falliges nfudhen widevvuflidy ertheilt worden.

€3 wird Solded und baf die gedadite Gefelljd)aft den K. H. Gofie in

Weimar zum Hauptagenten fiir dad Grofhevzogthum Dbeftellt hat, aundnrd) zux
dffentlidhen Kenntnif gebradt.

LWeimar, deu 17. Suli 1889,

Srogberyoglih Sddfifdhes Staats- Minifterium,
Deparvtement ded Weufern uud IJInnern.
it dben Departementd-Ehef:

Wokeniug.

(73] IV. Daf von der Diveftion dexr Liibecter Feuer-BVerfidjerungs-Gefelljdaft
in Qithed an Stelle des KRammevmufitusd Frany Abbas in Leimar, bisherigen
PHauptagenten derfelben, der Rentier H. Mehler dajelbft Hum Hauptagenten
fitt bad Orofherzogthum ernannt worden ift, wird uuter Bezugnahme auf die
Minijtevial - Befanntmadyung vom 15, November 1888 (Regierungsd- Blatt
Seite 148) Drerdurd) zurv Sffentlidhen Kenutniff gebradt.

Weimar, den 19, Suli 1889.

Srogherzoglid Sadiifdes Staatd-Minifterium,
Depactement ded Aeubern und IJnnern.

Fite den Departementsd-Chef:
Woleniug,
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[T4) V. Daf von der Direttion der Allgemeinen Deutfdjen Hagel-Berfiderungds
Befellfdaft su Berlin an Stelle bde8 Georg Weiy in Weimar, bisherigen
Hanptagenten derfelben, Ernft Appelftiel zu Apolda zum Hauptagenten fiir
ba3 Grofifersogthum ernannt worben ift, wird unter Begugnahme auf bdie
Minifterial:Betanntmadyung vom 20. Februar diefes Jahres (Regierungs-Blatt
Seite 85) bievdburd) zur Bffentlidhen Kenntnifp gebradyt.
Weimar, den 20. Juli 1889.
Srofherzogliy Sidfifhes Staate-Minifterium,
Depactement des Aeufern und IJnnern.
Fitx ben Departements-Chef:
Wofening,

[13] Daz Central-Blatt fitv bas Deutfdhe Reidy enthilt in den Nummern
29, 30 und 31

&. 391 Ausfithrungsbeftimmungen zu § 7 ded8 Judevfteuergefefed; bdozu
SJnftruftion gur Unterfudjung von Chofolade c, Tvansportfontvole
fiir Raffee, Tabad und Branntwein in ben Grengbezirten der hamburgi
fdyen ®eneval-Jollbivettion,

» 400 endevung in bem BVerzeidnifp der den Militdvanwirtern im Reids:
bienft vorbehaltenen Stellen,

» 400 Ubdnderungen bder fitr Preufen zu den Anftellungdgrundfigen er
gangenen, fiix die NReid)dverwaltung in RKraft gefepten Jufagbes
ftimmungen,

» 401 Abdudberung besd Beftandsd mehrerer Berufsgenoffenidjaften,

» 404 Grglingung und Abdnderung bded8 § 52 besd Betviebs: Neglements
fiix die Cifenbahnen Deutfdylands,

» 417 Borfdyiften iiber die Priifung der Jahnirte,

» 417 Ubdnderung der BVorfdjriften iiber die Priifung der Apothefer,

» 417 Borfdyriften iiber Priifung der Thierdrste,

» 429 Betanntmadyung, betveffend bdie Priifung der Majdyiniften auf See-
dampfidiffen,

» 431 Sdiffsban-Regulativ (Jollfreifeit der Schiffsbaumaterialien).

Reimav. Hof- Budydrudecei.
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Begierungs-Blatt
St @f;gl;l;;:gt})gmf f

ﬂ?ummet 26. % ¢ lm ar. 15. _&Iuguﬂ 1889.

Qnbalt: !mll(lbrunglnBtrorbmmg 3 dem ®efege vom 18, Mai 1889, einen Nadytrag zu dem Gefepe vom
1. Dejember 1883 ilber die Daltung der Sudfiere beteefiend, cule 165. — Minifteriol» ‘Belnlmh
mmung Wedfel in der der
Sonigreidy Sadbfen in Dresden beteeffend, ‘Seite 167, — muumml Q!tlannlnmd]unq Wedyfel in e
Yerfonalien der Stiftungsvermaltung der .bmmaﬂr fite i'yraulmlmm betuefjend, Seite 168, — Minifterial-
Belanntmadyung, bdie fatafecfilhrung filx Poffendorf betrefjend, Seite 168. - - Jubaltsverseidynif aus
bem Neidys- Gefegblatt und vem Central-Bfatt filr bag Deutidge Reidy, Seite 169,

Ausfithrungs: BVerordnung
3u dem Gefege vom 18, Mai 1889, einen Sta«btrag au bcm @eic@: vom
381. Degember 1883 (iber die Haltung der J

[76] I.  Bur Ausfithrung des Gefeged vom 18. Em«i 5. 3. — Regierungs-
Blatt Seite 101 —, einen Nadytrag 3u dem Gefepe vom 31. Degember 1883
iiber bie Haltung der Judtjtiere Detreffend, wird, sugleid) unter entfpredender
Abdnderung der Ausfithrungs: Verordnung vom 18. Mai 1884, mit Ge-
nehmigung Seiner RKinigliden Hobheit des Grofiherzogs hierdurd) vevordmet,
wa3 folgt:

§1

Jn denjenigen Gemeinden, in welden fein Kov-Berband im Sinne des
Gefees vom 31. Dejember 1883 befteht, hat der Gemeindevorftand alljahelidy
im Monat Famuar, sum erften Mal im Januar 1890, den Beftand bder gur
Budt gehaltenen Riihe und befrudytungsfihigen Kalbinnen innerhalb ded Ge-
meindebesirfed durd) Anfftellung eines Bevzeidiuiffes feftsuftellen, auf weldyes
allenthalben bie Beftimmungen in § 1 der Ausfiihrungs: Berorduung vom
18. Mivy 1884 Umwendung finden.

1889 32
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Diefes Vergeidynif bildet fiir das laufende Jahr die Grundlage ur Be-
meffung ber Bahl ver zu haltenden Budtjtieve (§ 2 der gegemwirtigen Aud-
fithrungs:Vevordnung) und zur BVertheilung ded entftefenden Aufwanded anf
die Detheiligten Befiper (§ 3 ded Gefeyed vom 18. Mai 1889).

Antrige anf Streidjung in diefem BVevzeidmiffe, welde auf Srvumd bes
§3 Abfap 2 des Gefeges vom 18. Mai . F. geftellt werben, fiud — bei
Bevmeidbung der Nidhtbeviidfidtigung derfelben fitv das faufende Falhr —
vor ALIuE bded Vervzeidmifjes Oei dem Gemeindevorftand auzubringen.
Giner Wicderholung diefer Antrige in den folgenden Jahren bedarf e3 nidyt,
fo fange die mafgebenden Verhaltuifje unvevindert bleiben.

§2.

Die Zahl devjenigen Kiihe uud Kalbinuen, fiix weldye mindeftens ein
Budtftier gehalten werdben muf, wivd auf 100 feftgeftellt.

Fiiv jedes volle oder angefangene Huudevt muf cin weitever Judtftier
geBalten werden. Jedod) Dleibt e3 dem Bezivisdivettor nadygelafien, folange
die iiber{dyiefende Jahl 20 nidyt iibexfdhveitet, auf Anfuchen von der An-
fdjaffung einegd weiteren Judytftiers jeitweilig nod)y zu entbinden.

§ 3.

€38 verbleibt aud) fernerhin bei der Beftimmung in § 5 dev Ansfiihrungs-
Lerordnung vom 18. Miry 1884, wonad) die WirkfamTeit der ausdgefprodienen
Buldffigteitgertlavung und bdie Giltigleit des extheilten RBr-Sdjeines mit dem
Ablaufe von gwei Jahren nady der Uusftetlung ded Yepteven erlifdyt.

Dagegen hat fid) die in dem angefiihrten § 5 evwihute Wiederholung
der Pritfung vor Ablanf ded jweijilhrigen Jeitraums anf alle angefdrte Judht-
ftiere au erftreden, fo weit folde nad) der durd) den Borfitenden der Kor-
Kommiffion angefteliten Crovtevung nod) vorhanden find.

§ 4.

Die vom Bezirts-Ausfdjufy gewdhlten Mitglieder der Kbv-RKommiffionen und
ber RKir-Revifiond-Rommiffionen erhalten bei Bevridtungen auBerhald des Ge-
meinbebesirts des Wohnortes Tagegelder, Nadytgelder und Reifefoftenvergiitung
nad) Mafgabe devjenigen Veftimmungen, welde fiix die Klaffe VI im § 103
bed Gcfehes iiber da3 Roftenwefen in Gerichts. und BVerwaltungsfadyen vom
5. Januar 1887 Deftehen. Bei Verridytungen inmerhalb ded8 Gemeindebesirts
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bed Wohnorts erhalten diefelben fiiv den Tag eine Bergiitung von 5 A4
und, falld die Bervidhtung weniger ald8 6 Stunden dauert, von 3 .

Die Bahlung diefer BVevgitungen erfolgt, mit alleiniger Ausnahme besd
in § 11 Abfap 2 bdes Gefeped vom 31. Degember 1883 bemerften Falles,
aud der Staatstaffe.

§ 7 der Uusfithrungs-BVerordbnung vom 18. Mir; 1884 ift anfgehoben,
foroeit die dort enthaltenen Beftimmungen von dem Borftehenden abweidjen.

§56.

Die Verfiindigung des Jeitpuntted, mit weldem auf Grund der von dem
unterzeidjneten Staats- Minifterium  Hieviiber zu  treffenden Beftimmung die
Bor{driften ded Sefeses vom 18. Mai d. . fiir die eingeluen Gemeinden in
Rraft gu treten haben, erfolgt auf entfpredjende Wmweifung ded Besivtddireftors
durd) den Gemeindevorftand in ortditblider Beife.

Giner Bertiindigung ded Kbr-Jwanged im Sinne ded § 6 bve3 Gefefged
vom 31. Degember 1883 bedarf e8, nadhbem die vorftehend bezeidhnete Ber-
fitudigung erfolgt ift, nidt mebhr.

Die Borfdhrift in § 9 der Ansfiihrungs-Berordnung vom 18. Mirz 1884
wegen der von bden Gemeindevorftinden alljahrlid) zu bewirtenden Bericht-
exftattung an den Besivtddivettor findet fiiv alle Geneinden ves Grofihevsoqthums
von ber in Ubfaty 1 gedadyten Bertiindigung ab entfpredjende Anwending.

Weimar, den 25. Juli 1889.
Gropbhergogliy Siidbfifthes Staats - Minifterium,
Depactement des Weufern und IJnnern,
v. Grof.

Miniftevial-Vebanntmadhungen.

[T17) 1. Daf vou der Divettion der ,Qandwirthidjaftlidhen Fener-Berfidjerungs-

Genoffenidaft im RKonigreid) Sadjfen” in Dresden an Stelle des Klemens

Bertel in Weimar, bisherigen Hauptagenten derfelben, der RKaufmann

Mar PHeinrid) bdafelbft jum Hauptagenten fiix dad Grofherzogthum ernannt

worden ift, wird unter Begugnahme auf die Miniftevial-Betanntmadung vom
32%*
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26. Auguft 1887 (Regierungs-Blatt Scite 243) hievdurd) jur dffentlidhen Kennt-
niff gebradyt.

Weimar, den 29. Juli 1889,
Srofherzoglid Sidfifhes Staatd-WMinifterium,
Departement des Aenfern und Jnnern.
Fiir den Departementsd-Chef:
Wofening,

[78] Il Jn Folge Hidyter Entfdhliefung ift an Stelle ves von Dermbady

nad) Upolda verfepten Orofihersoglidien Randbaumeifter Weife der Grof-

herzoglide Bezirts- Rommifjar Sdhymid in Dermbad) sum viecten Mitglied

ber Stiftungsverwaltung der Hiilfstaffe fitv Franfenheim ernannt worden.
Weimar, den 31. Juli 1889.

Srofherzoglid Sadfifdes Staats - Minifterium,
Departement des Aenfern und IJnnern.
Fiir den Departements-Ehef:
Wofening,

[79] IV. RNadydem bdie Fithrung ded nenen RKatafters von Poffendorf dem
Grofherjoglihen Rednungdamte Weimar iibertragen worden ift, wird bdies
hievdburd) zur Sffentlidhen RKenntnify gebradht.

Weimar, den 2. Auguft 1889.
Grofherzogliy Sidfifhes Staate-Miniferiuny,
Departement der Finangen.

Fiir den DepavtementsChef:
G. Schent.
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[80] Daz 14., 15., 16., 17. und 18. Stiid bted Reidh3: Gefeiblatts ent-
falten unter )

Nr. 1859 Vevovdbnung, betveffend den Eigenthumserwerhb und bdie dinglidhe
Belaftung der Gruudftiide im Sdyupgebicte der Mavfdall-Jnfeln,
vom 22. Juni 1889; unter

» 1860 Bevorduung, betreffend dag Verbot der Einfulhr von lehenbden
Sdyweinen aud Ruland, Oefterreid)-Ungarn und den Hintevlindern
Oeftevecid)-Ungarnd, vom 14. Juli 1889; unter

» 1861 Befamntmadpmg, Dbetreffend bdie Fiihrung ded8 Genoffenidjafte:
vegifterd unbd die Anmeldungen zu demfelben, vom 11. Juli 1889;
unter

» 1862 Betauntmadjung, Detreffend bden Aufruf und die Eingiehung der
Cinfuudertmartnoten der Hannoverfden Bant in Haunover, vom
16. Juli 1889; unter

» 1863 Betanntmadjung, Detreffend den Antheil der Neid)sbant an bdem
@efammtbetrage des fteuerfreien ungebedten Notenumlanfs, vom
16. Juli 1889; unter

, 1864 Berorbnung zur Ergangung der Vevordmungen iiber bdas Ver-
Dalten der Sdiffer nad) einem Bufammenftoge von Schiffen auf
Gee, vom 15. Auguft 1876, und ur Verhittung ded Jufammen-
ftofens ber Sdyiffe auf See, vom 7. Jaunar 1880, vom 29. Juli
1889; unter

» 1865 Wevovdbuung, Detreffend Abdanderung und Crgéngung des § 35 dex
Militdv- Trandport- Ordbmng fiir Eifenbahnen im Frieven, vom
29. Juli 1889; unter

» 1866 DBefanutmadung, betreffend Abdnderung der afllgemeinen polizeis
lidjen Beftimmungen iiber die Anlegung von Dampffefieln vom
29. Mai 1871, vom 27. Juli 1889.

Dag Central-Blatt fiir dbas Dentfhe RNeid) enthalt in den Nummern
32 und 33
©. 445 Grgingung bdev Ausfiihrungsd - Beftimmungen zum Juderftenergefet
viidfiditlid) ded im Fabriflager durd) Bufall ju Grunde gehenden
Buders,
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S. 446 Bollbehandlung der Uufternfeplinge,
o 449 Deftimmungen, Detveffend bdie Berdffentlidhung peviodifder Mit:

v 45

1

theilungen iiber ben jeweiligen Stand bder Branutweinproduttion
und Berftenerung,

Crgangung ver Ausfithrungs-Beftimmungen zum Brauntweinfteners
gefets ritdfidtlid) ded Umfanged der von der Branntweinftenerge:
meinfdyaft gu tragenden Koften der erften Unfdjaffung dev Sammel:
gefife 2.

Deimar. Hofs Buddruderei.
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Regierungs- Hlatt
o @f;,f‘??‘?"'ﬂt";'!‘,

Rummer 27. BWeimar. 3. Geptember 1889.
Qufalt: inifesat. Belnmvlnmd}ungm edjfel in den Hauptagenturen dec Medlenbnrgifden ['rbum-derfd)e
g8 und Spar-Bant ju Shwerin, der Equilable, Sebens - Der
Stasten 3t Rew-Dart, mid der ; Baden gu_Karis.
tube beteejjend, Seite 171 wud 172, idyni aM brm id) 8 Gefeyl und vem Gentrals

Blate fiir das Dentide Reidh, Seite 1:2

Miniftevial-Vebanntmadhungen.

(81] I Daf von der Direttion der Medlenburgifdjen Lebens-Verfidherungs:
und Spar-Bant ju Sdwerin der Hoffduhmader Albert Efduer ju Stadt-
fulsa gum Hauptagenten fiir das Grofherzogthum ernannt worben ift, wird
untex Bezugnahme aunf die Miniftevial-Betanntmadjung vom 13. Oftober 1877
(Regierungs-Blatt Seite 199) hievdurd) jur dffentlidhen RKenntnif gebradt.

Beimar, den 16. Anguft 1889.

Grofberzoglich Sichfifches Staats - Minifterium,
Departement ded Weufern und IJnunern.
Fitr dben Departementd-Chef:

Wofenins.,

[82] 11. Daf vou der Direttion ver Equitable, Rebens-Berfidjerungs Gefellfdhaft

ber Bereinigten Staaten ju New-Yort, an Stelle des Kaufmanns Guftav Raumer

in Weimar, bishevigen Hanptagenten derfelben, ver Agent Afbert Steyer in

Weimar gum Hauptagenten fitr dad Groghevzogthum ernaunt worden ift, wicd
1889 33
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unter Begugnahme auf die Minifterial-Betanntmadung vom 31. uguft 1887
(Regierungs-Blatt Seite 243) hierdurd) sur dffentlidhen RKenntniff gebradt.

Weimar, dben 23. Augnft 1889..

Gropbersogliy Sdfifdhes Staats-MWinifterium,
Depactement ded Aeufern und IJnnern.
Fitr ben Departements-Chef:
Wofcnius,

[83] 11l. Daf von ber Direltion der Allgemeinen Berforgungs-Anftalt im
Grofiherzogthum Baden zu Karldrubhe an Stelle des Geometer Guido Schnaubert
in Weimar, bidherigen Hauptagenten bderfelben, ver Stiftslehrer Ostar Jdel
in Weimar zum Hauptagenten fiir das Srofherzogthum ernannt worden ift,
witd unter Bezugnahme auf bdie Minifterial- Befanntmadung vom 29. Sep-
tember 1879 (Regierungs-Blatt Seite 515) hierburd) ur Hffentliden Kennt:
nify gebradyt.

Weimar, den 23. Auguft 1889.

Grofherzoglih Sidfifhes Staats-WMinifterium,
Departement ded Weufern und IJnnern.
Fiir den Departements-Chef:
Wofenius.

[84] Das 19. und 20. Stiid des Reid)s-Gefesblattd enthalten unter

MNr. 1867 Allerhsdhfter Crlaf, betreffend die Abdnderung bder Juftruttion
sur Ausfithrung der Gefepe fiber die Naturalleiftungen fiir die
bewaffuete Mad)t im Frieben vom 30. Auguft 1887, vom
28. Juli 1889; unter

» 1868 Betauntmadung, betreffend Abdnderung und Ergingung der An-
fage XI zur Rriegd-Transport-Orduung, vom 10. Auguft 1889;
unter

» 1869 DBerordbnung, betreffend bad Bergmwefen im fiidweftafritanifdhen
Sdyutsgebiet, vom 15. Auguft 1889.
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Das Gentral-Blatt fitr dad Deutfdhe Reic) enthalt in den Nummern

34,35 und 36
©. 453 Betanntmadyung, betreffend die Bevedynung ded RKapitalwerthed der

"

"

"

"

von ber Tiefbau-Berufagenoffenidaft su zahlenden Renten,

460 Jweiter Nadjtrag ju dem Gefommiverseidniff der den Milithv-

anwértern in den Bundesdftaaten vorbehaltenen Stellen,

466 Neued Gefammtverseidhniff dev zur Unftellung von Militdranwartern

verpflidyteten Privat-Cifenbahnen,

480 Ubdnderung ded BVerzeidmiffes der zum Gebraudie fitr die be-

waffiete Mad)t vorbereiteten Sprengftoffe und Munitiondgegen:
ftanbve,

485 Ulphabetifd) geordueted8 Verzeidnif fammtlidher im Reidysgebiet

gelegenen, vegelmdfigen Unterfudjungen unterliegendben und bden
Anforderungen der Reblaus- Konvention entfpredjend erflicten
Bartenbau zc. Anlagen,

501 Beftimmungen iiber bie auf Grund ded § 10 bdes Beveindsoligefefes

fitr Redhynung de8 Reidhs u crhebenden Gebiihren, fowie iiber die
an Bollbeamte fiir aufergewdhulide Dienftleiftungen anf Koften
bed Reid)3 su gewdhrenden befonderen Bergiitungen,

505 Berinderungen in dem Stande oder den Befugniffen der Joll- und

Stenerftellen.



Weimar. — Hof-Budydruderei. *



Bepierunygs- Blatt
» “’f;fﬂ?f;"%t”g?, d.

Tummer 28.  Weimar. 13, Geptember 1889

Suhait: Borfeuif, die Erbebung bec wach Mafgabe beg o 23. Guui
taaur fiber bie oiche b Unteedeildung von Sicblencn vowt 17. b T80 st ricoemn Abgebon
betreffend, Seite

(85] Borfdrift,
die Grhebung der nadh Mafigabe ded nsfiih fetses 3u dem Meichsgefess

vom 28, Juni IS8O iiber dic bwehr und llntcrbrluﬂum von Wiebfeuden vom
17. April 1889 ausgefchricbenen Abgaben betreffend; vom 28, uguft 1889,

§1

Bei Aufnahme de3 nad) § 33 bded Gcfefsed vom 17, April 1889 —
Regierungs-Blatt Seite 79 — vorgefdyvichenen Bevzeidynifjes iiber die abgabe-
pflidhtigen Biehbeftande haben fidh dic Gemeindevorftinde des hiex beigefiigten
Mufterd A zu Dedienen, in weldjem mur die Spalten 1—15 dem Vordrud 2,
entfpredjend auszufiillen find. &

§ 2.

RNad) Ablauf bder gefepliden vievzehutigigen Fift zur Stelfung von
Antetigen bei dem Gemeindevorftande anf Bevidhtigung ded Verzeidynifjes und
nad) Erledigung etwa cingelegter Bernfung gegen die Eutfdjeidung bdes Ge-
meindevorftandes Dei dem juftandigen Besivtddivettor (§ 33 bded Gefeped) ift
ba8 auf @rund ber bei dem Gemcindevorftande angebradyten, begriindeten Be-
riditigung8antrige beveitd abgedndevte, nrfdyiftlidye Viehflauds-Vevzeiduify, unter
Beritdfidtigung der durd) die Entfdjeidbungen des Bejivtsdivettors etwa weiter
bedingt werbenden banbderungen, abzufdyliefen und gehovig zu vollziehen.

1889 34
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Eine gweite Yusfevtigung dicfed abgefdhloffenen wrjdriftlidyen BVerzeidnifjes
ift langftens bid gum 20. Mai jeded Jahred an dad Redynungdamt ved Besirls
cingufenden, wibhrend dad urfdriftlide Verzeidhniff felbft in der Verwabhrung
be8 Gemeindevorftandes verbleibt.

§ 3.

Die Redpmungsimter Haben aunf die pitnttlide Einliefexung der Viehftands:
Lergeidniffe au adpten, fanmige Gemeindevorftinde aber an die Einfendung
3w evimuern und, wenn die Erimncvung frudytlod bleiben follte, dem Bejivts
diveftor Behufd Crgreifung andevweiter Mafvegeln Angeige zu erftatten.

§ 4.

Die eingegangenen Viehftands-Vevzeidmiffe find von den Redynungsimtern
fowolhl vedymevifd) al8 aud) fadylidy zu priifen. Ju letever Besiehung ift
namentlid) davanf zu adyten, ob bdie gefepslidye Anslequugsfrift (§ 33 des G
fetes) gewalrt und die Vevzeidyniffe ordnungdmafig abgefd)loffen und vollzogen
worden find. Nad) Befeitigung der fid) bei der Priifung crgebenden Mangel
find die Bichbeftands-Bevzeidyniffe bis zum 1. Juni jedes Jahres an die Re:
vifion Grofhevzoglidhen Staats:Minifteriums, Departement ded Jumern, unter
Beifiigung einer ortdweifen Jujommenftellung nady dem Mufter B gur Fefts
ftellung eingufenben.

Die Feftiteltung durd) die Minifterial:MNevifion hat in der Weife u ers
folgen, bafp fitr jeben @emeindebesict

a) Dhinfidytlid) dev Pferde, Cfel, Maulefel, Maniihiere und Fohlen die Ge-
fammtftiidzahl und der Abgabebetrag im cinfaderi Sape zu 20 Pi., fiie
jeves Stiid,
hinfidytlid) dev Odyfen, Bullen, Kihe, Rinder und Kalber die Stiid:
3ah0 und der Ubgabebetrag im cinfaden Sape fitr jedbe Gefahrentlafie
(8 28 Ubfaty 2 des Sefetes) ausdgeworien wird, and) ift
Dei jebem Befiper von Riudvieh in Spalte 20 ded Mufters A der jur
Grlhebung fommende Abgabebetrag im cinfaden Sage fiix je cin Stitd anf
Grund der der Revifion zu diefem Jwede Seitend ves Grofherioglidhen
Staaté- Minifteriuma, Departentent des Jnnewn, guzufectigenden Nady-
vidten diber die fitr jeingelue Fdlle gemehmigten hoheven Abgabenfite
anzugeben.

b,

<

C,

&
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RNad) erfolgter Feftftellung durd) bdie Minifterial- Revifion werben bdic
cingelnen Biehftands:-LVevzeidnifje den Redmungdamtern big jum 1. Juli jedesd
Sabhres wieder guviidgefendet und find als8dann, unter Buriidhaltung der den
Rednungdamtern ebenfalld wieder zugegangenen ovtdweifen Sufammenftellung,
an die Ortdftewercinnehmer Behufs Erhebung der jur Ausfdyreibung gelangten
Ubgaben unverweilt hinaudzugeben, and) find die Orvtdjtencreinnchmer Sceitend
ber Redynungsdimter, wegen bded u bewirfenden Audwurfs der Abgabenbetviige
ber eingelnen Biehbefiger nad) der Ubgabemausfdjreibung, fowie wegen bder
Grhebung felbft, gehdrig anguweifen.

§ 5.

RNad) jeder erfolgten Ausdfdyreibung der Abgabe Haben die Redyuungsdimter
benn Sollertrag derfelben fitr jedben Ort und getvennt fiiv jede Bichgatturng (Pferde
und Rindvieh), and) mit Ritdtfidyt anf die beziigli) des Nindviehd ctwa vor:
fommenden von dem cinfadyen Sage von 5 Pf. fitr je ein Stiid abweidjenden
hoheren Sifre, zu beredhmen und in die im § 4 vorftehend gedadyte ortdweife
Bufammenftellung eingutragen, die den Erhebern bavon ju gewdlrende gefeps-
lide $ebegebiihr von 2,5%0 zu Deredyucn, ebenfalld in bie Fujammenftellung
cingutragen unbd fid) nady bewirfter vollftandiger Ablieferung bder Abgabe den
Cmpfang der Hebegebiihren von den Detveffenden Ortsfteucrcimnehmern duvd)
eigenhandige Namendunterfdyrift derfelben in Spalte 21 der ovtdweifen Ju-
fanmenftellung befdjeinigen u laffen.

§ 6.

Die Redynungsamter haben fiir pinttlihe Abgewdlhr der Abgabe Seitens
der Ortdftencreinnehmer Sovge 3u tvagen und die Beitveibuug bdev etwa in
eingelnen Orten ihrer BVezirte verbleibenben NRiidjtinde nad) Mafgabe der
gefeplidjen Beftimmungen iiber die Beitreibung bfjentlider Ubgaben an den
Gtaat zu dibernefhmen.

§7.

Qebe andgefdyriebene Abgabe ift fpiteftens innerhald 8 Wodjen von dem
in der offentlidien Ausfdyrift feftgefepten Crhebungdtevmine an gevedynet, an
bie mit der Berwaltung bder besiiglidjen Ubgabengelder betraute Kafje, vein und
vollftindig, unter Aufrednung dev Unter:, fowie der Oberhebegebiifren, iiber
weldje letere Defondere, auf die begiiglidhen Bevbandstafjen lautende Quittungen
beigufiigen find, abzuliefern.

34%
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Der Sdylupliefernng fitv jede Ausfdyreibung ift die ortdweife Jujammen:
fteflung beizufiigen, weldje nad) cxfolgter veviforifdjer Feftftellung der Ber-
waltung der BVerbanddtaffen al8 Einnahmebeleg dient.

§ 8.

Da c8 nad) dem Gefeyy nidyt ansgefdloffen ift, daf die Erhebung der
Abgabe in einem und bdemfelben Jahre mehreve Male exfolgt, fo Haben die
Redynungdimter je vor der vorftehend in § 7 vorgefdjricbenen Einfendung der
ortdweifen Jufammenftelung dadjenige Matevial and bdevfelben ansdjuziehen,
wad zuv Anfftellung einer weiteven Jujammengtellung exforderlid) ijt, und wad
bie Spalten 1—14 und 16 ded Mufterd B enthalten.

§9.

Die Ortdfteneveiunelmer find verpflidytet, jebe crfolgte Ausfdyreibung
ciner Abgabe den betheiligten Vichhaltern ihres Gcmeindebesivts fofort auf
gecignete Weife befaunt u madjen. Die nad) Ablauf von 4 Wodjen, von
dem in dev Bffentlichen Ausjdjrift feftgefesten Erhebungstermine an geredymet,
nod) im Riicjtande verblicbenen Abgaben find unter Mitangabe der Detveffenden
Biehbefiper zu verzeidhnen und das desfallfige Neftverzeichnify an dag Redynungs-
amt ded Bezirtd jur Beitreibung der NRefte eingufenden.

§ 10.

Grgiebt fid) im Raufe bdesd Beitveibungsverfahrens bdie Unbeibringlidteit
cingelner Abgabepoften, fo Dat bad betveffende Redjuungdamt, getrennt nady
ben Orten und den beziiglidjen Abgaben, Abfallfdycine dariiber auszufertigen
und den Betrag derfelben bei Ablieferung bder Abgabe an die Berbandstaffe
al3 baav guguvedymen.

Die von den Redynungsamtern andzufertigenden Abfal(fdeine miiffen
aufer der Befdyeinigung der Unbeibringlidyfeit der Abgabe aud) wod) cine
Befdjeinigung darviiber cnthalten, daf dev nicdevyufd)lagende Betvag fid) in
genaer Uebeveinftimmung mit der dem Neftanten anf Grvund der Abgaben:
Aus{dyreibung angufordernden Ubgabe befindet. Diefe leptere Befdjeinigung
darf e anf Grund ded won bem Redynungdamte desdhalb cingufordernden
unbd gegebenen Falls an bie Ortsftenereinnahme wicder guviiczugedenden Bieh-
ftandg-Bevzeidyuifjes (§ 11) ansdgeftellt werbden.
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§ 11
RNad) Ablanf eined jeden JFahres find die ald Unterlagen bei der Ab-
gabenerhebung vevwenbdeten BViehftands cBevzeidiniffe vou den Ortdftenerein:
nehmern an die Redynungdamter abzugeben, von diefen zu fammeln und alg:
dann an die Minifterial-Revifion, Departement ded Junern, sur Aufbewalhrung
eingnfenden.
§ 12
Die gegenwirtige Vorfdyrift tritt gleidyzeitig mit dem Gefepe vom
17. Upril 1889 in RKvaft, wibhrend die Jufteuttion vom 24, Mavy 1881 —
Regierungs-Blatt Seite 54 — mit dem gleidyen Jeitpuntte exlifdht.

Weimar, den 28. Augnft 1889.

Grofhergogliy Sadfifhes Staats - Miniftevium.,
Stichling.
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Berzeichnif
ber am 189.... im @emeindebesitte
vorhandenen

a) PRferde, Ejel, Maulefel, Maulthiere und Fohlen,
b) Odyfen, Bullen, Kiihe, RNinder und Kiilber,

aufgenonumen ned) Mapgabe ded Gefepes vom 17. April 1889,

(iegel.)

Daf vas grgnlwn\'llgc mrmqmﬁ 14 Tage in
der Zeit vom . . .
nady Mafigabe des bu l!je[eurs vow 17. Ypril
1889 gur Ginfidht der betheifigten Viehbalter dffentlidy
anjgelegen bat, witd hiecurd) befdeinigt.

(St wid Tap.)

Der Gemeindevorftand.
(nteridieift.)

(Slegel)

Der Gemeindevorftand.
(Unterfdrift.)

Dafs bei der Fefflellung des gegemvirtigen Vevs
seidpuiffes forooh( die bei dem nmrqud;mlm (!unembr
vorflaude
tedge, als audy die von dem Grofherzogligen Direltor
bes auf eingelegte
mbnluu Entidyeidungen ilbevall beritdfidtigt worden
find, wird hierdurdy beldeinigt.

(©rt und Tag.)

(Sieqel.)

Der Gemeindevorftand,
Mnterfdelit.)
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1. 2. 3. 4 s 16 [1. T8 9. 0. [z T T 15,
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£ -E» e e 189} Giiidsaft s 189..| g
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T | 17, T [ o [ . | 22, T2 2 1 2.
Bon dber Gefammt-Stiidzahl in Spalte 9 Bon ver Gefammt: Stitdzahl in Spalte 15
find gu erheben: find zu erheben:
fi den file den file den file den
Eesin Tag Eerain Tag a | mevmin Zog a | Teemin Tag
dev Bahlung. ber Saplung. | Stild der Bablung. || Suild ber Jablung.

aslid.... | ASHild... .7 d
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Mufter B.

Sufammenftellung

der anf Grund ded Gefefpes vom 17, Aprif 1889 fiix den Termin
audgefdyvicbenen Abgabe vom Pferbe: und Rindviel

im Bezirte des
Grofheryoglichen Rechnungsamtes

au
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15, 16 T B .
Betvag Betrag ebeaebilhy Qi ber Grheber
ber ¥bgabe || ber Abgabe 'bh ;5 o,,:’ b flber den
e oo dem ¢ o on| @cfanuntbetrag dev Hebes
s L S 0
. 2 | durdy eigenhdndige Ramens.
Beflande in |lnady vem ein Spalte 17, | Spalten I8 i
Spalte 8. || fachen Sae. || i el =
s | T S T Ed L4 L4
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Begierungs- Hlatt
- @‘:3‘5‘%"?@2“;% :

%ummu 29. Weimar. 14. Geptember 1889
Qnbalt: s Rei vom 1. Dtai 1889, die Grmerbs. und u\mb-
mam;ummm«nm betreiiend, Seite 169. — Dtiniferi betreffend die
iiber die iger Gifenbahn,_ bes. Begei Der Stelle im Grofhersog:
(bum file na,umbmbhd:e Unnafhme non amliden sulerugnugm an die Generaldireltion der Kinigl.
Staatseifenbabuen, Seite 190. m;m in der e bec

r m: Penfious: und Seibrenten- amﬁdnmnqs @(lrllld]al( Iduna’ in Palle a/S. betrefjend, Seite 190,
Dinifterial-Belanntmadung, die Bﬂltgn ng des Siged der asnmnlagcmnrm ber Baterlandijden G Feners

ifden Pags in Glberfeld pon
Gifenady nad) Weimar btmiunb Smc 191 — ﬂnuuﬂmn( sdnunuumung, die Ertheifung der @r
faubnif gum an dic
fellidaft 3u Heilbronn bunhum Seite 191, — idnig ans h:m Reidy fey filr vas

Deutidye Reidy, Seite 191.

Miniftevial-BVeFanntmacdhungen.

[86] 1. Qu Ausfithrung bded Reidhdgefeses vom 1. Mai 1889, betreffend bdie
Grwerbs: und Wirthjdaftagenoffenfdaften, wird hHievmit Folgendes beftimmt:

I (Bu § 171 Abfaty 2 ded8 Oefepes.) Unter der Begeidyuung Staats-
behorde im § 45 des Gefeses ift bad Grofiherzoglidhe Amtdgeridht, fowie bder
Grofherzoglide Besivtddiveftor zu verftehen; ald hohere Berwaltungsbehirde
im Sinne der §§ 56, 57, 59 ved Gefetsed gilt der Grofiherzoglidhe Besirts-
biveftor; die im § 79 Abfats 2 ded Gefepes ber hiheven Berwaltungdbehirde
sugewiefene Cntfdeidung exfolgt in erfter Juftany durd) den Bezirtdausfdyup.

IL (Bu § 147 bed Gefeges) Die Cintragungen in dad Genoffenfdafts-
vegifter Hat dad Amtdgevid)t aufer durd) den Reidh8angeiger durd) die Weimarifdye
Beitung, hinfidhtlid) grofever Genoffenidaften nebendem audy durdy ein drittes
ffentlidyes Blatt, weldjed vom Amtsgevicht Deftimmt wird, befannt zu madjen.
Die im § 147 de8 Gefeped verbunden mit Urtitel 14 Abfap 1 des Hanbels-
gefepbud)d vorgefdyricbene Befauntmadjung wird von bden Prifidenten bder
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Qandgeridyte, von jedem fiiv die gu feinem Sprengel gehorigen Grofherzoglidhen
Umtdgevidyte, alljahelih im DMonat Degember durd) die Weimarifdye Jeitung
erlaffen.
BWeimar, den 30. Auguft 1889.
Grogherzoglih Sidvfifdyes Staatd-Minifterinum,
Stichling.

[87] 1I. it Bezugnahme auf die Beftimmung in Art. 4 Abfap 2 des Staats:
vertragd 3wifden dem Grofherzogthum Sadifen, dem RKonigreid) Sad)fen und
bem Fitrftenthum Reuf & L. iiber die Wolisgefirth Weifdliger Eifenbalhn
vom 13. April 1889 — Regicrungs-Blatt Seite 121 — wird hierdurd) be-
fannt gemadyt, bdaff von ber RKonigli) Sidyfifdhen Regierung ald diejenige
Stelle im Grofiherzogthume, weldjer die an die Generaldiveftion der RKbnig:
lidy Sadyfifdjen StaatSeifenbahuen gevidjteten amtlidhen Jufertigungen mit
vedytlider Wirtung behandigt wevden tonnen, die Kiniglidy Sadyfifhe Stations:
verwaftung u Beida bezeidhuet wordben ift.
Weimar, ven 3. September 1889.
Grofherzoglih Sicbfifbes Staats - Minifterinm,
Departement ded Aeuern und Junern.
v. Grog.

[88] 11I. Daf von bver Dircftion der Lebens:, Penfiond: und Leibrenten:
Lerfidjerungs- Gefelljdhaft Iduna in Paflle o/S. an Stelle des RKaufmanns
Glemens Bertel in Weimar, bisherigen Hauptagenten derfelben, der Raufmann
PBaul Piwedi dafelbft zum Hauptagenten fiiv dad8 Grofherzogthum ernannt
worden ift, wird unter Bezugnabhme auf die Minifterial-Betanntmadyung vom
18. Quli 1887 (Regierungsd:-Blatt Seite 201) hierdurd) gur bffentlichen Kennt:
nif gebracht.
Weimar, den 29. Auguft 1889.
Grofbergoglih Sidyfifhes Staats-Minifterinm,
Departement des Aeufern und IJnnern.
Fiir ben Departementd-Chef:
Wofenius.
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[89] IV. 1Unter DBesugnahme auf die Miniftevial - Befauntmadyung vom
20. Juni 18656 (Regierungd-Blatt Seite 340) wird hievdurd) gur dffentlichen
Renntnify gebradyt, vaf der Sip der Generalagentuven bder Baterlandifdhen
Feuer- Berfiderungd - Aftien- Gefellfdiaft und der BVaterlandijden Hagel-Ber»
fiherungd - Gefellfdhaft in Elberfeld> am 2. d. M. von Eifenady nady BWeimar
verfegt worben ift, Herr F. O. Shumann aber nad) wie vor mit der BVer-
waltung dexfelben betraut bleibt.
Weimar, den 4. September 1889.

@rofibersoglich Sidyfifches Staats-Minifterium,
Depactement ded Aeuern und IJnnern.
Fitr ben Departementsd-Chef:
WoFenius.,

[90] V. Der Wiirttembergifden Transport-Berfiherungs-Gefellfdhaft su Heil-
broun ift die Grlaubniff zum Gcfdaftsbetriecd im Grofherzogthum auf bdes-
fallfiges Anfuchen widerruflid) evtheilt worben.

€3 wird Solded und daf bdie gedadite Gefellfdaft den Ernft Apypel-
ftiel su Apolda jum Hauptagenten fiiv dag Grofherzogthum beftellt Hat, an-
durd) gur Hffentlidhen RKeuntnif gebradyt.

Weimar, den 9. September 1889.
Grogherzoglicy Sdadfifdyes Staats - Minifterium,
Depactement ded Weufern und IJnnern.
Fiir ben Depavtements-Chef:
WoFenins.

[91) Das 21. Stiidt ves Reich3-GefeOlattd enthalt unter
RNr. 1870 Konvention wifden dem Freiftaate Salvador und dem Deutfdyen
Reid), vom 12. Januar 1888.
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Begierungs- Hlatt
Sadi (5;;3[;‘;};:!1‘?;‘!" f

Rummer 30. ~ Beimar. 23, Oftober 1889,

Jnbalt: @deu betrefiend Bexldngerung dev @ung(msbann m mndmagc vom 21. Degember 1583 jur Gemeindes

nng des @rofibersogthums vom 24. Juni 1574, 193, Minifterial-Betanntmadung, die Ere

mmum der Grequatnr Seitens ded Meidhys an ew vemmnqm Stonfuf der Bereinigten Staaten von

Ymerila in Sonneberg Silas GC. Paljey betrefiend, Seite 194. — Jubaltsvereidynif and dem Reidyss
Gefeyblatt nud dem Ceutralblatt filv dag Demticge Reich, Seite 194 wud 195.

[-)2] Gefefs, betreffend Berlingerung dev Giltigieitsbauer bes Nadytrags vom 21, Degember
1883 zur Gemeinbeordbnung bes Grofifersogthums vom 24. Juni 1874; vom 15. Oftober 1889,

Wir Carl Alerander,
von ®ottes Gnaden
@rofifersog von Sadifen - Weimar - Eifenad), Landgraf in Thiiringen,
Mavfgraf zu Meifen, gefiivfteter Gvaf u Henneberg, Heve zu
Blanfenhain, Neuftadt und Tautenburg
w. o

verorduen unter Juftimmung bded getreuen RLandtagd wie folgt:

Dad Gefets vom 21. Degember 1883, betreffend einen Nadytrag zur Ges
meindeordnung ded Grofihersogthums vom 24. Juni 1874 — Regierungs:
Blott Seite 281 — Dbleibt aud) iiber den 1. Januar 1890 binaus in
RKraft und exlifdyt fpdteftens mit dem 1. Famuar 1891, fofern nid)t big dahin
eine anberweite gefetlidie Regelung der in demfelben getroffenen Beftimmungen
vereinbart worden ift.
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Urtundfidy haben Wir diejes Gefely Hodyfteigenhiandig vollzogen umd mit
Unferem Staatdinfiege! verfehen [lafjen.

Weimar, am 15. Ottober 1889.

Jm Namen und Auftrag
Unfered Hevrn Baterd Kiniglidhe Hoheit und Gnaden

@ Garl Anguft.
Ctidling. v. Grog. Bollert,

Miniftevial-BVeFfanntmacdhung.

[93] - Dem an Stelle des Herrn Cdhward L. Weilep zum Konful der Vers
einigten Staaten von Amerita in Sonneberg exnannten Herrn Silasd €. Hafjey,
su deffenn Amtdbesirt dad Groffhevzogthum gehdrt, ift vad Crequatnr Seitend
be8 Meid)s extheilt worden.

Weimar, den 23. September 1889,

®rofberzogliy Sddfifhes Staats-Minifterium,
Departement ded Aeugern und Innern.
v. Grof.

[94] Daz 22, 23. und 24. Stiid de3 Reid)s- Gefetblatts enthalten unter

Nr. 1871 Allerhdyfter Crlaf, Detreffend bdie Aufualhme einer Anleihe auf
Grund der Gefege vom 16. Febrnar 1882, 31. Miry 1885,
16. Miv; 1886, 4. Mirs 1889 und 27. Miry 1889, vom
7. September 1889; unter

, 1872 Betamntmadjung, betreffend der Beitritt von Tunis zum inters

nationalen SBe:h:ast gum Sdute der unterfeeifdhen Telegraphen:
fabel vom 14. Miivy 1884, vom 6. September 1889; unter
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Nr. 1873 Verordnung iiber die Jnfraftfepung besd Gefesred vom 5. Mai 1886,
Detreffend bdie Unfall- und RKvanfenverfidherung der in lanbd: und
forftwirthfdaftlihen Betrieben befdyaftigten Perfouen im Herzog-
thum Sadfen- Meiningen, vom 30. September 1889; muter

» 1874 Bevordnung, Dbetreffend bdie Einberufung bed NReidhstags, vom
30. September 1889.

Dag Centval-Blatt fiiv dad Deutfdhe Reid) enthalt in den RNumuern
38, 39 und 40:
©. 514 Beriinberungen in dem Stande oder den Befugniffen der Joll- und
Steuerftellen,
» 519 Traudport, Bud)- und Lagerfontrole fiiv Getreide im Grenzbesivt
Cuumeridy,
» 522 Auffhebung der Seftionen der Norddeutfdhen Tertil-Berufjdgenofjen-
fdaft, fowie Bildbung von finf Sdyiedsgeviditen fiir diefe Ge-
noffenjdaft.
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Begierungs- Blatt

Grofheryogthum
Sadifen: Weimar - Gifenad.

) 5’2“’“‘,‘“,2 31. - _?Bt__lln_lll' ' o 29_ .9!;1)}.';:_ 1889.

Supalt: - ugiirungs-Vecoshnuug gn v Ragivage vom 15. i 1859 jur Nebiinat-Srvwing oo 1. Jut 185,
cite 197.

(93] Ausfithrungs - Verordnung
3u dem Nadhtrage vom 15. Mai 1889 gur MedizinalzOrdnung vom 1. Juli 1858;
vom 19, Oftober 1889,

Bur Ausfiihrung ded Nadytragd vom 15. Mai d. J. — Regierungs-
Blatt Seite 105 — zur Medizinal- Ordbunng vom 1, Juli 1858 wird hier-
burd) vevordmet, was folgt:

I

1. A3 Angelegenheiten der medizinifdyen Polizei, in demen der Bezividarst
in Gemafgheit der Beftinmung in § 4 a Abfap 3 ded Nadytragd vom 15. Mai
b Q. ven Antriigen der Ortdpolizeibehorden zu entfpredyen hat, find angufehen:

a) die Unterfudyung von Perfonen, bdeven Einlieferung in eine Qanbdes-
Jeven-Heil- oder Pflegeanftalt in Frage ift,

b) bdie Unterfudpung avmer Kranfer behufs deven Anfuahme in eine Landes:
Heilanftalt,

c) bie Vornalhme bder nad) der Verorbuung vom 29. Juni 1876 (Re-
gierungd: Blatt Seite 156) angeordueten drstlidhen Unterfudung dann,
wenn fein anderer der im Gemeindebezivte wohnhaften Werste fid) bereit
finben (afit, gegen bie taymifige ®ebithr diefe Unterfudjung zu iiber-
nefmen,
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d) alle fonftigen dem Gefdjaftatreife der Ortdpolizeibehorde unterfallenden
Angelegenheiten, in welden die Thitigleit derfelben aud Bevanlajjung
ber Fiirforge fiir die menfdjlidje Gefundfeit erfolgt und zu diefem Be:
hufe fadyverftinbdige drstlide Begutad)tung nothwendig madyt.

2. 3n Betreff bder Geridhts: und Polizeigefangnifje fowie der Straf:
anftalten liegt den Bezivtshvzten, fofern nidit befondere Werzte an denfelben
angefteflt find, ob:

a) bie Behandlung bder evfrantten Gefangenen,

b) die Unterfudjung der Gefangenen aus BVevanlafjung ihver Ueberfiihrung
in andeve Gefingniffe nud Strafanftalten ober zum Jwede ihrer Eut:
lafjung,

c) die fanititapoligeilide Ueberwadjung und Beauffidhtigung der Anftalten.

Die Beyirfsivte haben hierbei ebenfo den Anftrdgen der suftandigen
Geridyta- und Strafanftaltsbehsrden, wie den Antrigen dev Ortdpolizeibehdrden
3u entfpredjen.

8. Die Vergiitung fiir die Behandlung der erfrantten Gefangenen (1 2 a)
regelt fid) nad) dbem Grundfage de8 § 42 Abfay 2 des Nadjtragd vom
15. Mai b. J. dergeftalt, vaff bdie Behaudlung armer Leidender unentgeltlidy
su exfolgen Dat, wibrend fiiv die Behandlung 3ahlungsfihiger Perfonen bdic
tayméafiige @ebithr aus dem BVevmiogen bderfelben zu entridyten ift wnd cine
Haftbarteit dev Staats: oder Gemeinbdetaffe in Feinem Falle ftattfindet.

Ju dem unter I 1c bezeidhueten Falle hat bder Begirtdarzt neben dem
Crfage der nothwendigen Auslagen and)y BVewidtungsgebiihren aus der Ge-
meindefafie 3u beanfprudyen.

Jn Uebvigen Defteht in Angelegenheiten bder medizinifden Polizei mit
Cinfduf der Gefdafte wnter T2 b und ¢ ein Anfprud) ded Begirf3arsted
auf Berridytungsgebiihren nur infoweit, al8 eine jahlungspflicdytige und gahlungss
fahige Privatperfon vorhanden ift (§ 115 B. 3 vgl. mit § 35 bed8 Gefepsed
iiber bag Roftenwefen in Geridhts: und Verwaltungsfadjen vom 5. Januar
1887). Eine vorfdjufweife Gewdihrung von Berridytungdgebiihren aus Staats:
ober emeindetafjen findet aud) in diefem Falle nidyt ftatt (§ 115 3. 1
be8 Gefefed vom 5. Jamuar 1887).
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1L

1. Dem pweiten Besivtdargte ju Weimar und Cifenad) liegt neben der
Berpflidhtung zur Theilnahme an geridtliden Leidyendfinungen (§ 4 b Abfagy 3
ve3 Nadjtragd vom 15, Mai d. J.) uud zur BVerwaltung bder medizinijd)-
polizeilichen und dev avmendratliden Thitigleit innerhalb der Gemeindebesirte
BWeimar und Eifenad) (§ 4c vgl. mit § 4a Abfap 2 bed Nadjtragd vom
16, Mai b. F. und I 1 und 2b, c der gegemwirtigen Vevordbmung) bdie Be-
handlung der erfranften ®efangemen (I 2 a) und die Walhrnehmung bder Ge-
{difte der geridhtlihen Medizin in allen {dydffen- und amtsgevidhtlidhen An-
gelegenfeiten innerhalb dev vztbezivie Weimar und Eifenad) ob.

2. Hiervon audgenommen ift allein die unter 1 2 ber gegemwirtigen
Bevordbnung begeidyuete Thatigleit in Betveff der Lanbdgeridytdgefingniffe u
Weimar und Eifenad), weldje den crften Begirtdavzten obliegt.

3. Die Beftimmung in § 4 a Abfay 2 ded Nadhtragsd vom 15. Mai d. .,
nad) weldjer der Begivtdargt verpflidhtet ift, infoweit nidt wirtlidhe Hinder-
nifie obwalten, Jebermann innerhalb feined Bejivtd auf Crfudjen gegen ent-
fprecdyende Cntfdyadigung den-erfovderlidhen dratliden Beiftand zu leiften, findet
i Betreff des gamgen Umfanged der rztbezirfe Weimar und Gifenad) anf
bden cxften und den zweiten Begirtdavzt Amwendung.

1L
Die Beftimmungen bded Nadjtrags vom 15. Mai d. J. und der gegens
wirtigen Ausfiihrungs-Bevordnung treten mit dem 1. Famar 1890 in Kraft.

Weimar, den 19. Oftober 1889.

Grofherzoglih Sidfifhes Staats- Minifterivm.
Stichling,
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Bregierungs- Blatt
Sadf ®=t;£‘?g?[;:gt=bgl!‘i (]

S)?obcnlber 1889:'

ngummet 32. Weimar,

Qnfalt: Diniferial- i Jum 1'm|blng bmd; die allgemeinen ﬂtarylm im
XX. Sabhlbegirt betrefjend, @mc 201 — Wi e bei br!
Orofheryoglicy Sichfifhen und Herzoalicy X Sen
mn(fmml file bie Brifung der Aerste mud Scbnar te, I||r Sie nmlhar aorptniuug o file die ‘Uri\fuug

mm hefer file bew nadflen Briifungs-Jeitraum beteefjend, Seite 201, — Jnhalteverzeichnip aus dem
f und deimt € fiie va8 Deutidye Reidy, muc 203.

Miniftevial-Vebanntmachungen.

[96] 1. n Stelle ves aus gefdyiftlidhen Riidfichten andgefdhiedenen Ritter
gutabefiers, Premier-Lientenant a. D. Osfar Bedjer in Scywarzbady, ift durdh
bdie allgemeinen Wahlen im XX. Wallbezirt bder bieffeitd ftaatdangehbrige
Redytsanwalt Ostar Sdsunemann in Geva jum Abgeordueten, deffen Amts-
daner bi8 jum Bufammentritt des dem XXV. Landtage folgenden ovdentlichen
Qandtagsd bdauert, gewdhit wovden, und hat die anf ihn gefallene TWahl ange-
nommen.
Weimar, den 23, Oftober 1889.

@roBhersoglich Sidfifdhes Staats - Minifteriun,
Departement des Aeufern mnd IJunern.
v. Grof.

[97] 1. Die bei der Grofhersogliy und Hevzoglid) Stchfifchen Gefammt-

Univerfitit zu Jena beftehenden Kommiffionen fiix die Priifung der

Aerzte und JFabhudvste, fiiv die drztlide BVorprifung und fitr die
1889 39
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Pritfung der Apothefer werden anf daz Jahr vom 1. November 1889
bis 31. Oftober 1890 — bdie Kommiffion fitr die &ratlihe Borpriifung auf
bad mit dem 1. Oftober 1889 beginnende Jahr — folgendermafen zufommen:
gefet fein:
I Die Rommiffion fiiv die Pritfung der Aerzte:
Borfigenber: Geheimer Rath PBrofefjor Dr. Ried;
Mitglieber: filr Anatomie: Profeflor Dr. Fitrbringer; fitr
Pohyfiologie: Profeflor Dr. Bicdbermann; fiix pathologifde
Unatomie und allgemeine Pathologie: Geheimer Hofrath
Profeffor Dr. Miiller; fiir die dirurgifh-ophthalmiatrifde
Priifung und swar a) fir Chirurgie: Geheimer Rath Profefjor
Dr. Ried und Profeflor Dr. Riedel; b) fiir Augenheilfunde:
Profeffor Dr. Rubhnt; fiir inneve Medizin und Phavmato:
logie und zwar a) fiiv inunere Mebizin: Profeffor Dr. Reof:
bad) uud Profeffor Dr. Vicrordt; b) fiir Pharmakologie:
Mediginalvath Profefor Dr. Seidel; fiir Geburtshilfe und
Gynitologie: Geheimer Hofrath Profeffor Dr. Schulpe und
Privatbogent Dr. Stutfdy; fiix Hygicne und Jmpftednit:
Profeffor Dr. Gdrtner.

II. @iir die zahudvztliden Pritfungen ift der fiir die Pritfung der
Aerste cingefepten Rommiffion der Bahnaryt Sdhwarptopff zu Eifenad
beigeorduet.

I1l. Die Kommiffion fitr die drztlide Borpritfung:

DBorfigender: Der jeweilige Detan ber medizinifden Fatultat;

Mitglieder: fiir Anatomie: Profefor Dr. Fiirbringer; fiir
Phyfiologie: Profeffor Dr. Biedermanu; fiir Phyfit: Pros
feflor Dr. Wintelmann; fix €hemie: Profeflor Dr. Kuory;
fiitr Boologie: Profeflor Dr. Hadel; fiir Botanit wihrend
des8 Winterfemefters 1889/90: Profefjor Dr. Detmer.

1V. Die Rommiffion fiir die Priifung der Apotheter:

Borfigenver: Profeflov Dr. Reidhardt;

Mitglieder: fitrt PHyfit: Brofefor Dr. Sdaffer; fiix Chemie:
Profeffor Dr. Kunory; fiir Botanit wahrend bes Binterfemefters
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1889/90: Profefior Dr. Detmer; fiir Pharmagie: Profefjor
Dr. Reidardt und Apothefer Dr. Stiif.

Weimar, den 26. Ottober 1889.

Grofberzogliy Siidyfifdhes Staats- Minifterium,
Departement ded Grofheroglichen Haujed und des Kultus,
Stichling.

[98] Das 25. Stiid des Reidyd-Gefepblatts enthalt unter
RNr. 1875 Betauntmadyng, betveffend den Aufruf und die Eingiehung bdex
Ginhundertmarfioten ber Bremer Bant in Brenen, vom 25. Of-
tober 1889; unter
» 1876 Betanntmadpng, betreffend den Antheil der Reidhdbant an dem
Gefammtbetrage des ftenerfreien ungededten Notenumlanfs, vom
25. Ottober 1889.

Dad Central-Blatt fiiv da3 Deut{dhe Reid) enthlt in der Nummer 44:

©. 533 BVerdnderungen in dem Stande oder den Befugniffen der Joll- und
Stenerftellen.
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Qubalt: Viniferial- Belanntmadung, dbie Oebunng dev Priifung fiiv vas Lehramt an Hiheren Schufen in den
Gadyfen- Geneflinifdyen Staaten betreiend, Srite 205,

WMiniftevial-BVefanntmadung.

99) Qe Abwefenheit Seiner RKéniglidhen Holheit de3 GroBhevzogs und
Geiner Qéniglidyen Hoheit des Eubgrofherzogs hat vas Grofherzoglidhe Ge-
Jommt-Minifterinm im Einvernehmen mit den Hevzoglidhen Regierungen von
Sadjfen- Meiningen- Hitoburghanfen, Sadyfen- Altenburg und Sadyfen-Coburg
ud Gotha befdhloffen, die bisherige Pritfungs- Orduung fiir dag Lehramt an
boheren Schulen in einigen Puntten abzudndern und an deven Stelle bdie
nad)ftehende ucue

Ovdbnung der Priifung fiiv basd Lehramt an hHiheven Sdhulen in

den Sadyfen-Erueftinifden Staaten vom 1. November 1889

3 erlafjen.
BWeimar, ven 1. November 1889.

®Grogherzoglih Sadiifdes Staats - Minifterinm,
Depactement des Grogherzoglidhen Haufes und des Kultus.

Stichling.
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Ordunung der Priifung

filr bag Lchramt an hiheren Sdyulen in den Sadjjen-Crneftinijdyen Staaten
vom 1. November 1889,

§ 1.

Priifungsbehrvde. Die Priifung fiiv dag Lehramt an haheren Schulen
wird vor bder Orofhersoglidh und Herzoglid) Sad)fijhen Wifjenjdyaftlichen
Pritfungs-Rommiffion in Jena abgelegt.

Die Priifungs-Kommiffion wird von den Miniftevien dev Sadyfen: Crueftis
nifden Staaten nady beziiglidher Vereinbarung jabhrlid) sufammengefet.

§ 2.

Wer fid) der Priifung su unterwerfen hat. Der Pritfung fiic das
hohere Rehramt Haben fid) alle dicjenigen Ranbdidaten ju unterzichen, welde
die Befdhiguug erwerben wollen, ald wiffenfdaftlide Lehrer an Gymnafien
und  Progymnafien, Realgymnafien, DObervealfdulen und Provealgymuafien,
Real- nuud hoheren Biivgerfdulen angeftellt zu wevden.

§ 3.

Bedingungen bder Julaffung. 1 Fiir die Julaffung gur Priifung
ift erforderlid), daf der Kandidat dag Reifezengnif an einem deutfhen Gym-
nafium crworben und davauf brei Fahve an ciner deutfdjen Staats-Univerfitat
ftudixt Dat.

Bu den Staats-Univerfitaten im Sinne diefer Pritfungd-Ordbnung gehort
aud) die Atademic u Miinfter.

o Wenn bdie Mathematif oder die Naturwiffenfdhaften ober die frembden
neweren Spradjen die Hauptfader der Priifung find (§§ 9, 10), fo fteht be-
hufs ber Julafjung zur Prifung vas Reifezengnif eined deutjdhen Realgym:
nafiumsd dem eined deutfdien Gymmafiums gleid).

3. Uusnahmsweife Eutbindung von bder volftandigen Erfiillung diefer
Bedingungen fann durd) gemeinfamen Befd)luf der Grofherzoglidy und Her:
soglid) Sadfijdyen Minifterien gewdhrt werden. Jusbefondere fann bei der
Bewerbung um die Lehrbefahigung im Frangdfijden oder im Euglifden eine
bevartige Bewilligung ju Sunften derjenigen Kandidaten cintreten, weldhe aufer
cinem mindeftens weijahrigen Studinm an einer deutjden Staat-Univerfitat
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cine Jeit lang an ciner Hodhjdhule ftudivt haben, an welder in franzdfijder
ober englifder Spradje vorgetragen wird, ober in den Detveffenden Lindern
fidy Dehufs ifhrer fpradylidjen Ausbildung aufgehalten und bdavitber einen be-
glaubigenden Nadypweid beigebrad)t haben.

§ 4

Meldbung gur Pritfung. a) Welde Meldungen von der Kom:
miffion angunehmen finbd.

1. Die Meldbung ur Pritfung hat der Kanbdidat an die Grofherzoglidy
umd  Hevzoglidy Sadyfifhe Wiffenjdaftlidhe Priifuugs - Rommiffion i Fena
fdyriftlidy au vidyten.

2. Die Kommiffion ift auftandig, die Meldbung bdesjenigen Kandidaten
angunehmen, welder

a) bie Staatdangelhovigleit in einem der Sad)fen:Crueftinifden Staaten

befipt odev in cinem bderfelben feinen Wolhnfip hat; oder
b) aud) ofne daff died der Fall ift, bdad fefte und mindeftens nod) ein
friifered Semefter feiner Studiengeit an der Univerfitit Jema u-
gebrad)t hat; jedod) muf die Meldbung iunerhalb eined Jahrvesd nad
dem Abgange von der Univerfitit erfolgen oder der Randidat in einem
der Sadifen-Crneftinifden Staaten bis zur Meldung feinen dauernden
Aufenthalt gehabt haben; oder

c) deffen Berwendung im sffentlihen Dienfte in einem bder Sadyfen-
Crueftinifdyen Staaten beveitd ftattfindet oder in beftimmte Ausdfidyt
genommen ift.

3. Die Meldung eined andeven RKandidaten darf mur mit Genehmigung
der @rofhersoqlidhy und Hevzoglid) Stichfijdhen Minifterien angenommen werden.

4. Bur Wuahme bder Meldung cined dem deutfhen Reide nidyt ane
gedrigen Randidaten ift in jedem Falle die Gemehmigung der genannten
Miniftevien erforderlidy.

§ 5.

b) Snbalt dber Meldung. 1. Ju der Meldbung zur Priifung Hat
der Raudidat anzugeben, in weldjen Hauptfadhern (§ 10) und fiir welde Stufe
dexfelben (§ 8, §9,1) ev bic Qelubefihigung evwerben will, ferner, infoweit
fite die Mebenfacjer zu den gewdhlten Hauptfadern eine Wahl gelaffen ift

40%
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(§ 10, vergl. § 9, 2, 3), in weldjen derfelben ex fid) der Priifung u unter:
siehen Deabfichtigt, eventuell ob er nod) auferdem in einem Gegenftande bdie
Qelrbefibhigung zu evweifen gedentt (§ 9, 4).

2. Beizufiigen find der Meldbung im Original oder in amtlid) beglaubigter
ALjdyrift die Jeugniffe, welde die Crfiiflung dev in § 3 begeicyneten Be-
dingungen erweifen, und, falld die Meldung nidyt wnmittelbar nad) dem Ab-
gange von ber Univerfitdt evfolgt, cin amtlided, eventuell ovt3obrigfeitlidyes
Bengniff iiber ben Lebendwandel, ferner cin von dem RKaudidaten abzufafjender
Qebenslauf. Diefer hat aufer der vollftindigen Angabe vom Namen, Stand
bed Baterd, Tag und Ort der Geburt und von der Konfeffion (bezw. Religion)
beg RKandidaten, die genoffene Sdulbildung zu bejeidhnen nud den Gang uud
Umfang der Univexfititsftudien davgulegen; ingbefondeve ift Dei der Bewerbuug
beg Kanbdidaten um die Lehrbefihigung auf einem fpradliden Gebiete iiber
ben beveits erveidyten Umfang bder Reftiive Austunft zu gebem. Ferner ift
angugeben wnd eventuell durd) Jeugniffe zu beglanbigen, ob der Kanbdidat
Affiftent an  einem Univerfitdtd - Inuftitut oder Mitglied cined Univerfitits:
Seminard gewefen ift ober an Uebungen Theil genmommen hat, weldhe denen
der Seminare vergleidjbar find. Wenn bder Kandidat bereits die philofophifdye
Doftorwiivde erworben Hat, fo ift died unter Beifiigung eined Eremplars der
Dottorbiffertation und desd Doftordiploms zu cvwihuen.

3. Kaudidaten, deren Hauptfidjer die alten Spraden find, haben den
RQebenslanf in latcinifder Spradie, Kandidaten der frembden neucren Spradjen
in einer derfelben abzufaffen. Ju dew iibrigen Fallen fteht ¢ den Kandidaten
frei, ob fie fiir Abfaffung ded Lebenslaufes cine dev gemannten Spradjen odev
dic deutidhe Spradje wilhlen wollen.

4. TWenn cin Kandidat Deveitd Sdviften vevdffentlidyt hat, deven Be-
vitdfidytigung feitend der Rommiffion cr wiinfdt, fo hat ev cin Cremplar der:
felben feiner Meldbung beizulegen.

5. Bei der Meldbung zu ciner Wicderholungd:, Crginzungs: oder Cr:
weiterungd- Priifung (§§ 35—37) ift iiber dic friiher Deveitd abgelegten oder
begonnenen Priifungen und Meldbungen gur Pritfung vollftandig Nedyenidjaft
3u geben, und e8 find aufevdem bdie fiiv die Meldung zur cxrften Priifung er-
forberten Angaben und Jeugniffe in Betveff der Fiihrung und der Befdhaftigung
bes Bewerberd feit der legten Priifung zu crgingen. Sollte fidh nadtriglid)
fherausftellen, daf der RKandidat ein wefentlidjed Moment in diefer Beziehung
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verfdwiegen hat, fo ift die Kommiffion crmidytigt, dic Dbereitd exfolgte An-
nafme dev Meldbung guviidzunehmen.

§ 6.

Bulaffung gur Prifung. 1 Auf Grund der Meldung entfdyeidet
bie Rommiffion, ob bdev RKandidat ur Priifung juzufaffen ift oder nidyt, und
ftellt in bem exfteren Falle demfelben bdie Aufgaben fiiv die Hansliden
Priifungsarbeiten u.

2. Wenun ungeadytet der Erfiillung dev formalen Bedingungen der Julafjung
(§ 3) die Kommiffion 3u exheblichen Jweifeln an der audveidjenden wiffen:
fhaftlichen Bovbercitung ded Kandidaten fid) beftimmt findet, fo ift diefelbe
exmidytigt, bdem Raudidaten von dvem Eintritte in bdie Priifung abjuvathen.
Dem RKanbdidaten bleibt iiberlafien, ob cx dem Rathe glaubt Folge geben zu
follen ober nidyt

3. @rheblidhe Bweifel gegen die fittlidhe Unbefd)oltenheit eined Kandidaten
begriinden die Berweigerung der Julaffung.

4. Gegen bdie Berweigevung ver Julaffung jur Priifung faun feitens des
Randidaten die Entfdeidung der Groffersoglih und Hevzoqlid) Sadyfifdhen
Miniftevien nadygefudyt werden.

§7.

@ecgenftande dev Priifung. Durd) dic Priifung ift feftzuftellen
erftens, ob ein Kandidat duvd) fein Studium der Philofophic und Pidagogit,
durdy feine Befdyaftigung mit bder dentfdhen Spradje und Litteratur und, fofern
cr einer der dviftliden Rirdjen angehiort, durd) feine Kenntnif der Neligions:
Lehre feiner Ronfeffion den an Rehrer hiherer Schulen allgemein zu ftellenden
Forderungen entfpridt, sweitend, weldjed Maf der Lehrbefahigung ihm in den
Fadjern feiner fpeziellen Studien zugmertennen ift.

§8.

Abftufung dev Lehrbefihigung. 1. Die Lehrbefihigung in den
eingeluen Fadjern Hat drei Stufen, fiir die unteren, die mittleven, die oberen
Reafjen, im Folgenden dburd) 3, 2, 1 begeidynet.

Untev den unteven Klafjen find verftanden die drei unterften Jahresturfe:
Gerta, Quinta, Quarta eined Symuafinmsd oder ciner Realanftalt von neuns
jahrigem Lehrfurfus, unter den mittleven die nddyften dret Jalhresturfe: Unters
Tertia, Ober-Tertia, Unter-Setunda, unter den obeven die drei lepten Jahres:
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furfe: Ober-Setunda, Unter-Prima, Ober- Prima derfelben Anftalten. Fiiv
jeded eingelne Fad) find die Forderungen in Betreff dev Hohe der Leiftungen
nady derjenigen Rategovie der Schulen bemefjen, fitr weldye die hoheren Forde:
rungen 3u ftellen find.

2. Fiie folgende Rehrgegenftinde: Griedifd), Cnglifd), Hebraifd), Phyfif,
Ghemie, Mineralogie werden mit Riidfidht anf die Stelle im Lehrfurfus, an
weldjer der lnterricht in denfelben Gegonnen wird, muv pwei Stufen der Lehr-
befahigung, die mittlere und die obere (2, 1), unterfdjieden. — Aus dem
gleidjen Gefidytspuntte findet fitr bdie Lehrbefdhigung in der philofophifdyen
Propadeutit eine Unterfdeidung verfdjiedener Stufen nidyt ftatt.

Durd) Joologie 1, Botanit 1 ift, obgleid) diefe Facher nidyt einen felbft-
ftandigen Untervidytgegenftand in dem oberen Rlaffen bilden, diejenige Hobhe
der Pritfungsfordevungen begeichuet, weldjer behufs Erwerbung eined Obers
lehrerzengniffes (§ 9, 2) zu entfpredjen ift.

§9.

Abftufung der Gefammtzeugniffe. 1. Dad Gefammtergebnip dev
Pritfung, fofern diefelbe beftanden ift, Hat gwet Stufen; entweder wird auf
Grund derfelben ein Oberlchrers ober ein Lehrev-Jeugnif evworben.

2. Bur Grwerbung eined Oberlehrevzeugniffes ijt erforderlidy, daf ein
Randidat aufer der Crfiillung der allgemcinen Anfordevungen (§ 7) in jwei
al3 felbftftandig su vechmenden (§ 10, 1a,2a) Lelrfachern (Hauptfachern) die
Befahigung zum Untervidte in alfen RKlaffen wnd in gwei andeven Fhdjern
(Mebenficdhern) die Befahigung zum Unterridite in den wmittleren Klaffen ers
wiefen Dat.

Bur Erwerbung eined Lehrerzengnified ift cxforderlid), daf ein Kaubdidat
aufer der Cfiillung dev allgemeinen Anfovderungen (§ 7) in jwei ald felbft:
ftandig au reduenden (§ 10, 1a, 20) Lehrfidjern (Hauptfachern) die Befafhigung
sum Untervidte in den mittleren Rlaffen und in wei andeven Fadjern (Reben-
fadyern) eine Rehrbefahigung und zwar in einem bderfelben ebenfall8 fiix bie
mittleren RKlaffen nadygewiefen Hat; in dem anderen RNebenfadje rveidht der
RNadyweid der Lehrbefahigung fiiv die unteven Rlaffen aus.

Jmwiefern die Wah! der gur Crwerbung eined Oberlehrer: (bezw. Lehrer)
Beugniffed au verbindeuden zwei Hauptiddjer nud der ihnen Hinguzufiigenden
gwei Nebenfidyer Deftimmeen Befdyrantungen unterliegt, ift durd) § 10 feftgefest.
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3. Fiir die Crwerbung eines Oberlehrerzengniffed Tann an die Stelle
be8 Nadyweifed der Lehrbefahigung in wei RNebenfadern fiic die mittleren
Rlaffen der Nadyweid der Lelhrbefahigung in einem Nebenfadye fitr die oberen
Reaffen treten. Jedod) bleiben hievbei die in § 10, 1v getroffenen Beftimmungen
iiber die obligatorifje Berbindung gewiffer Nebenfadjer in Geltung.

4. @8 ift den RKandidaten unbemownnen, aufer bden duvd) die Priifungs-
Ordnung vorgefdyriechenen Haupt: und Nebenfidjern fidy nod) in irgend weldyen
wiffenfdjaftliden Fadern, welde Unterridtdgegenftand an einer hiheven Lehr-
anftalt find, eimer Priifung zu unterzichen.

5. Wenn die Pritfungsleiftungen iiber die fitr ein Lehrevzeugnif geftellten
Forberungen hinausgehen, ofne den fitv bad Oberlehrevzengniff geltenden For-
berungen zu entfpredjen, fo geveidht die Mehrleiftung zwar dem Detveffenden
RKandivaten gur Empfehlung, dndert aber nid)t den allgemeinen Chavatter bes
Beugniffed al3 eined Lehrerzengniffes.

§ 10.

Prifungsfader. 1 Anf dem fpradlid-gefdidtliiden Ge-
Diete bed Untervidyted fiud folgende fedh8 Fader im Sinne von § 9,2 als
felbftftandige zu vedynen: Deutfd), Lateinifd), Griedifd), Franzdfifd,
Cuglifd), Gejdidte. Den RKandidaten bleibt iiberlaffen, jwei derfelben
al8 Hauptfadyer (§ 9, 2) zu verbinden.

Auf dem mathematifdy-naturwiffenfdaftlicdhen Gebicte des
Unterridyted find folgende vier Fadyer im Siune vou § 9,2 al3 felbjtftandige
g redmen: Mathematit, POHyfif, Chemie und Minevalogie, Botanit
und Boologie. Den Kandidaten bleibt iiberlaffen, zwei derfelben ald Haupt-
fader (§ 9,2) zu verbinbden.

Die Geographie ift cin felbftftandiges Fad) im Siune von § 9, 2 und
fann al8 jweited Hauptfad) fowohl mit einem der Fadjer ded mathematifdy
naturwiffenfdaftlichen Gebietes, ald mit einem bder fpradylidy- gejdhidhtlichen
Fidyer verbunbden werden,

b) Die Freifeit der Walhl der zu einer Kombination von wei Haupt-
fadyern Hinguzunehmenden gwei Nebenfadyer ift durd) folgende wei Beftimmungen
befdyrantt.

Grftens.  Mit bder Lehrbefihigung Rateinifd) 1 ift nothmwendig zu ver-
binden Griedyifd) 2, mit Gried)ifd) 1 Lateinifd) 2, mit Mathematit 1 Phyfit 2;
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mit jeder Stufe der Lehrbefihigung im Frangdfifdhen oder Englifden ift
Qateinifd) 3 zu verbinden.

Bweitens.  Das cine der Deiden Nebenfider muf, infoweit died nidyt
fdyon durd) die vorbegeichuete Beftimmung vovgefdyrieben ift, demfelben Gebiete
angehbven, wie dic Hauvtfadyer, dad heift dem jpradylidy- gefdhichtlichen oder
vem mathematifd)-naturwifjenfdjaftlichen.  Jn diefer Begiehung wird Geographie
al3 Hauptfad) demjemigen diefer Dbeiden Gcbiete ugevedhnet, weldem dasd
andere Hauptfad) angehort.

20 MMt der Crwerbung der Rebrbefihigung in der evangelifden
Religionsdlehre fiiv die oberen Rfaffen ald Hauptfad) ift al3 jweites Haupt:
fady Hebvaifdy fiiv die oberen Rlaffen verbunden. Um auf Grund biefer
LQehrbefahigung ein Oberlehrerzeugnif zu eviwevben, Hat der Kandidat entweder
in jwei Fadern dves fprad)lid)-hiftorifdien Gebicted die Lelhrbefahigung fiir die
mittleven Rlafien, oder in cinem Fade bdiefed Gebietes die Lelhrbefahigung
fitv alle Raffen nadjzuweifen. (Bergl. § 9, 2 1)

v Bur Erwerbung dex Lehrbefahigung in der evangelijden Religions:
lehre fitv die mittleven Rlaffen ift dad Beftehen einer Priifung im Hebriifdyen
nidgt cvforderlid). Wenn NReligionslehre fitv die mittleven RKlaffen als eind
dev beiden Hauptfadjer behufs Grwerbung cines Lehrevzengnifies gewdhlt wicd,
fo Dat af8 zweited Hauptfad), fofern dies nidyt die hebriifde Spradye ift,
eing der untev Nv. 1 vevzeidpeten Fidjer des fpradylidy-gefdyichtlihen Gebietes
hingugutveten; beziiglich der Nebenfadyer gelten die Beftimmungen von RNe, 1, b.

o Wenn bdie cvangelifdhe Religionslehre ald Nebenfad) u einer bder
Gruppen vou Hauptfadyern ded fpradylidy-gefdyidytlidhen Gebieted gewdhlt wird,
fo findet auf diefelbe fiiv den Fall der Erwerbung der Lehrbefahigung fiir die
obeven Rfaffen bdie Beftimmung von § 9,3 Anwendung und wird die VWer-
bindung mit der Lehrbefahigung im Hebrdifchen nidht erfordert.

& RKandidaten ded geiftlidjen Amted und Geiftlide, weldje die ur Be-
tleidung cined geiftliden Amted exforderlidhe wiffenfdiaftlide BVorbildung be-
figen, evwerben cin Oberlehrevzengniff durd) die Cxrfiillung folgeuder Be-
dingungen. Sie Haben in einer nur mitndlid) abzubaltenden, die Bediivfuifje
ber Sdyule betveffenden Pritfung ihre Befibhigung fitv den NReligionsunter:
vidht in den oberen Rfaffen und bdie gleidye Befahigung fiix dem hebraifdyen
Unterridyt durd) eine fdyriftlide Rlaufuvavbeit und wmiindlide Priifung bar:
guthun; fermer Baben fie in einem ihrer Wahl itberlafjenen Fadje bdes
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fpradylid).gefdyidtlidhen Gebieted die Rehrbefihigung fiix die mittleven RKlaffen
3u evmweifen.

o Die hebriifde Spradie hat die Geltung cined Hauptfaches (§ 9, 2)
nuy in der Berbindung it dev dyviftliden Religionslehre. A8 Nebenfad)
tann diefelbe s jeder Rombination von zwei Hauptfadern ded fpradylichy-
gefdyidytlidien Gebieted hingutreten; Diexbei wivd Deziiglich) bder fiir ein Ober-
lehrers (begw. Rehrers) Beugnif in § 9, 2 geftellten Bedingungen bdie volle
Lehrbefihigung im Hebvaifden einer andevmweiten Lehrbefahigung fiix die mitt-
leren Rlaffen gleid) gevedymet.

3. Die philofophifde Propabeutit fanun zu jeber Kombination vou
swei Hauptfadiern als Nebenfad) hingutveten; begiiglic) der fiiv ein Oberlehrer-
(begw. Qehrers) Beugnif in § 9, 2 geftellten Bedingungen wird die Lehr-
befahigung in der philofophifdhen Propadentit einer anderweiten Lehrbefahigung
fiic die mittleven RKaffen gleid) gevedjuet.

§11.

Maf der Priifungsfordevungen. I Religionduntervidt.
A. Bon allen Kandidaten, welde einer der dpiftlihen Rivchen angehorven,
wird ohne Unter|djeidbung ihres Studiengebieted (§ 7) erforbevt Befannt{daft
mit dem Jubalte und Jufommenhange der heiligen Sdyrift, eine allgemeine
Ueberfidht iiber die Gefdyidyte der dyriftliden Rivdpe und Kenntnif der Haupt:
Tefren ihrer Konfeffion.

B. 1. Bur Befihigung fiir den evangelifden Religionduntevvidt
in den unteven Rlaffen ift auferdem u erforbern Vertrautheit mit dev bib-
lifden Gefdjichte Alten und Nemen Teftamentes, eingehendes Verftandnify bdesd
Qutherifdjen (begw. Heidelberger) RKated)idmus al3 der Grundlage der Fivd)-
lidjen Refhre, und Befauntfdjaft mit dem evangelifdjen Rivdjenlicde und feiner
Beziehung s dem dyviftlichen RKivdjenjahre.

2. Bon den Kandidaten, welde dic Lehrbefibhiqung fiiv die mittleren
RKelaffen fid) evwerben wollen, ift auferdem zu beanfprudjen, daf fie mit der
Bibeltunde und den biblifdhen Alterthiimern fid) eingehend befdyaftigt haben,
von ber ®efdjidhte bes apoftolifdjen Jeitalterd uud von bder Reformations:
gefdjidyte eime gemamere Renntniff befigen und zu eivem fideven Verftandnif
ber Augsburgijdhen Konfeffion in ihrer Bebentung fiiv die Lehren bder evan-
gelifden Rivdye, indbefondeve ihrer Unterfdjeidungslehren, gelangt find.

1889 41
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3. it ven Religionduntervidht in den obeven RKlaffen ift auferdem
exfordexlid) cine duvd) dad Studinm dex Einleitungswiffenfdyaft, der biblifdhen
Zheologie und der wiffenfdaftlidhen Cyegefe evworbene Befihigung, dag Neue
Teftament tn der Urfpradie zu evkldren, eime auf der Ueberficht ihrer gefdyidyt-
lidjen Gutwid(ung bevuhende Befanntfdhaft mit der gegenwirtigen evangelifdyen
Rirdje nad) Befenntnif und BVerfaffung in ihrem Unterfdjiebe von anderen
Rivden und Religionsgemeinfdaften; Kenntunif der evangelijden Glanbens
und Sittenlehre nad) den Hauptmomenten ifhrer gefdyidytlidhen Eutwidlung
und die Fabigleit, fie biblifd) zu begriinden und in elementaver Klarheit 3u
entwideln,

§ 12.

II. Dentide Sprade. 1. Jeder RKaudidat ohne Unterfdyied bes
Stubdiengebietes hat in der mitndliden Priffung zu erweifen, daff ex tlaffijdye
Werfe der memeven deutfdjen Litteratur mit Berftandnif gelefen und mit den
Bedingungen ded Tforveften Gebraudjed der deutfdien Spvadje fid) vertvaut
gemadit Hat.

2. Bur Befahigung fiiv den Untervidt in der dentfden Sprade
an einer hdheren Sdyule ift ohue Unterfdyied dev Klafjenabftufung erforderlid,
bafy die fdyiftlidhe Avbeit bed Kandidaten iiber dic aud dem Gebiete der
Philofophie oder Pabagogit geftellte Aufgabe (§ 27) in geordneter Darftellung
grammatifd) und ftiliftifd) fovreft abgefafst ift.

3. Diergu hat behufs der Erwerbung der Lehrbefihigung fiir die unteven
Klaffen Dhinguzufommen fidjere RKenntniff der new - hodhdeutjdjen Grammatit,
Betanutfdjaft mit den Hevvorvagenditen Haffijdhen Werten dev neueven dentidyen
Qittevatur und die Fibigleit, ein nidt {dywieriged dentidyed Gedid)t angemefien
und vichtig, aud) Hinfidhtlichy des Verdbanes, zu evilaven.

1. Fite die Rehrbefihigung in den mittleven RKlaffen ift auferbem
erforderlid) eingefjendeve Befanntfdhaft mit den taffifden Werfen der neueren
Qitteratur, indbefondbere mit den fitr die Jugendbildung verwendbaren Gebieten
derfelben, Kenntnif ded Eutwidlungdganges der neu-Hodydeutfden Littevatur,
Betanntidhaft mit der deutfhen Synomymit und Wortbildbung, Orientivung
auf dem ®ebiete ber Rhetorif, Poetit und dentfdhen Metvit.

5. Qanbdidaten, weldje bdie Rehrbefahigung fitv die vbeven Klaffen exe
werben wollen, haben iiberbied nadmweifen Kenntnif der Elemente der gothi:
fden, alt- und mittelhodydentidhen Grammatit in dem Maff, dafi ihuen dad
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Berjtanduif dev uen-Hodydentidhen Qaut:, Formen- und Wortbildbungsdlehre er-
mdglidt wird; die Fihigteit, Hauptwerte dev mittelhoddeutidhen Litteratur mit
grammatifdyer und leyitalijdjer Genanigleit zu verftehen, Betanntfdjaft mit dem
Gutwid(ungdgange der gefammten deutfdjen Littevatur und mit den Grund-
begriffen der Rhetorit, Poetit und deutfdien Metrif. Ferner muff die fdrift-
lidje Arbeit des Randidaten iiber die and bdem Gebiete dex Philofophie oder
Pidagogif geftellte Aufgabe (§ 27) und die miindlidje Pritfung in der Philo-
fophie evwicfen haben, daff ber Randidat befahigt ift, allgemeine wiffenfdyaft
lidje Fragen mit eingehendem BVerftanduiffe in tlaver Darftellung zu behandeln.

§ 13.

. Qateinifde und griedifde Sprade. 1. Jur Befihigung fiic
den fateinifdyen Untervidht in denw unteven Raffen wivd erfordert eine in
ridtiger Anwendung fid) bewdhrende (vgl. § 29, 1) Keuntnif der (ateinifden
Grvammatit, eine duvd) Lettiive gewonnene Betanntfdaft mit leid)teren Profaitern
nud Didptern und die Fahigeit, Abfdmitte ausd denfelben, 3 B. ausd Caefar,
Ovid, weldye nidyt befoudere Scywievigteiten darbieten, mit grammatijdjer wund
leyitalijdher @enanigfeit su verftehen und zu iiberfepen.

2. Bon den Lelhrern ded Lateinifdyen und ded Griedifden in den
mittleven Rfaffen wicd erfordert, daf mit der fideren Renntniff der lateini
fdyen und gried)ijdhen Grammatit die Anffofjung der ftififtifdyen Sigenthitmlidy)-
feiten ber (ateinifdjen Spradie verbunden und daf der fdyriftlide Gebraud)
beider Spradjen von grammatifden Fehlern, der der lateinifden Spradye iiber-
dies von groben fififtifdhen BVevftofen frei ift. Die Reftiive muf im Lateini-
fdhen jedenfalls Caefar, Salluft, von Cicevo die meiften Reden und einige der
iibrigen Sdyriften, erheblidje Partien aus Liviug und Ovid, von Bergil
mindeftend die Ueneisd, im Griedjifdjen Homer, Hevodot, von Xemophon die
Anabafig und ciniged aud den iibrigen Sdyriften, Reden von Lfiad, von
Demofthened die Hleineven Staatdreden umfaffen, und muf, von Stellen be-
fonderer Sdywierigeit abgefehen, ur Sidjerheit gemaner Auffafjung gefiihet
haben. Qu der vdmifdjen und griedjifdhen Litteraturgeidyidyte, der Metrif, den
Alterthitmern und der Mythologie miifien die Kandidaten foweit orientirt fein,
baf fie bdag Erfordernifp fpeiellerer Renntnif bei den betreffenden Stellen
der Rlaffiter felbft wabraunehmen und gute Hilfdmittel mit Verftandunif zun
benugen befabhigt find.

41*
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3. Bur Befahigung filr den Tlateinifdhen und den griedyifden
Untervid)t in den obeven Klaffen wivd exfordert Belefenbeit in den rémifdyen
und den gried)ifdjen Rfaffitern, DLefonders den zum Beveide der Gymmnafial-
Qeftiive gehbrigen, griindlide Stvenge in der Methode der Erfldrung, Fertig
feit im fdriftliden und miindliden Gebrande der lateinifden Spradye, gram:
matifde Kovvettheit in [dyriftlidjer Anwendung der griedjifdien Sprade. Dic
RKenutnif der lateinifdien und ver griedhifden Grammatit muf in wiffen-
fdaftlihen Bufammenhang gebradyt fein. Ju den Disziplinen der Littevature
gefdyichte, Der Metrif und der Alterthiimer ift 3u erfordern, daf ver Kandidat
eine @ruudlage fidjever Renntniffe fidh mit Vevftandnify angeeignet hat, durdy
weldje eine fpitere methodifdhe Crweiterung bdiefes Wiffens gefidert ift; be-
3iiglid) der auf den Gymnafien gelefenen Kiaffifer find fpeielleve littevarhiftorifdye
und metrifde Keuntniffe zu verfangen. Auf dem Gebicte der Mythologie und
Runftardydologie muf der Kandidat foweit ovientivt fein, um in vorfommenden
Fillen gute Hilfgmittel mit Vevftandnif verwerthen, and) den Untevvidt duvd)
Gewdhrung entfpredjender Anfdjanungen untevtiipen zu ténnen.

4. Uuferdem ift jur Crwerbung der Relhrbefahigung fitr die mittleven
und die obeven Rlaffen im Lateinifden oder tm Gvied)ifdyen Befanntfdaft mit
der vomifden Gefdjichte 6i3 in dad exfte Sahrhundert der RKaifevzeit, bew.
der griedyifdhen bid in das Beitalter der Diadodjen nadizuweifen.

Bur  Guwerbung der LQelrbefihigung in den alten Spradjen fitr die
oberen RAaffen ift in der philofophifdien Priijung (vergl. § 24) die jur Er-
flarung der Rfaffifer nothwendige Betauntfdjaft mit der Gefdyidyte der gried)ifd)-
rimifden Philofophie zu exforbern.

§ 14.

IV. Franzdfifde Sprade. 1. Die Befihigung, dasd Frandfifde
in ben unteven RNlaffen zu lehren, ift al8 nadygewicfen zu cradyten, wenn
ber Kandidat eine im Gangen fovvefte Ueberfetung eined nid)t Defonders
fdywierigen deutfdjen Teyted in dasg Frauwzbfijde ald fdyiftlide Klaufurarbeit
gelicfert und in dev miindlidjen Priffung davgethan hat, daf er mit vidytiger,
3u fiderer Gewdhnung gebradyter Ausfpradje Kemntniff der widjtigeren gram-
matifden Regeln und einige Uebung im Ucberfegen und Guflaven bder zuv
Sdyullettiive geeigneten Sdjviftfteller vevbindet, aud) im miindliden Gebraunde
ber Spradje cinige Fevtigleit erworben Dat.
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2. Bur Eewerbung der Rehrbefahigung fiiv die mittleren RKliaffen ift er-
forberlid), daff ber Ranbdidat feine grammatifdyen, indbefoudere fyntattifdyen
Renntnifie in wiffenfdaftligen Jufammenhang gebrad)t hat, daf ex von den
fiir den Untervidht unentbehrlidhen, feftftehenden Thatfadyen bder Synonymit
fidiere Renntuiff Defigt, und daf er von dem Entwidlungsgange der neucven
frangdfifden Qittevatur eine Weberfid)t gewonuen und cinige Werke dev hervor-
ragendften Sdyriftiteller, namentlid) der tlaffifden Periode, foweit fie im Be-
veife der Sdyulleftiive liegen, mit cingehendem Vexftanduiffe gelefen hat. Mit
den wefentlidften Regeln des neufrangdfijden BVersbaues und Reimesd muf
der Kandidat betaunt fein.  Jm miindlidien Gebrandje dev Spradje muf ver-
felbe bereitd eine gewiffc ®eldnfigeit erlangt Haben.

3 Um fid) fiiv den Untevvidgt in den obeven Rlaffen zu befahigen,
mu@ der Kandidat in dem fdyriftlihen (§ 27, 2 bezw. § 29) und dem miind-
lidjen (§ 32, 2) ®ebraud) der Spradje nidyt blof grammatifdje Kovvettheit,
fondern and) Vertvautheit mit dem Sprad)fdjae wnd bder Eigenthiimlidteit
be8 Ausdbrudesd evweifen. Bou ben Hauptthatfadjen bdev gefdidtliden Ent-
widlung der Spradie muf der RKandidat fih in dem Mafe Kemutnif er-
worben haben, daff ihm die Einfidht in den Jufammenhang wifden deu lateini-
fhen und den framdfifdyen Lapten, Formen und Wortbildungen ermibglicht
wird. Seine Befanut{d)aft mit dem Altfrangdfifden muf jo weit gehen, daf
er nidt au fdwierige Stellen eined von ihm gelefenen altfrangdfifdpen Wertes
mit vidtiger Auffafjung der davin vorfommenden Wortformen und im Wefent-
lidjen zutveffender Dentung des Sinned zu iiberfepen verfteht. Audh) foll ev
mit den Gefepen ded frangdfijdjen Bevsbanes alterer und newever Jeit fidh
befannt gemadh)t haben. Fermer ift u verlangen, daf der Kandidat von bder
Cutwidlung  der Litteratur nad) ihren Hauptepodhen und Hauptirigern ein
beutlidjes, zum Theil duvd) eigene Leltiire belebted Bild gewounen und von
hervorvagenden Sdyriftitellern feit dem 17. Fahrhuudert wenigftend ein und
b8 audeve Wert mit fievem BVerftandnifje gelefen Habe.

§ 15.

V. Guglifde Sprade. 1. Die Befihigung, bdas Euglifdhe in bden
mittleven Rfaffen zu lehren, ift al8 nadygewiefen 3u cradyten, wenn ver
Randidat eine im Gangen forvefte Ueberfepung cined nidht zu {dwierigen
beutidien Texted in basg Cuglifdye als fdjriftliche Rlaufurarbeit geliefert und
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in ber miindlidjen Pritfung davgethan fat, daf er mit vidtiger, zu fefter Ge-
wihuung gebradyter Ausdfpradie eine fideve Kenntnif der grammatifden Regeln
und ded fitv den Untervidyt unentbelhrlidhen Wortjdhates, aud) der widytigeren
feftftehenden Thatfadjen der Synouymif, verbindet. Won dem Cntwidlungs:
gange der memeven euglifdjen Rittevatur mnuf ev eine Uebexficht gewommen und
einige Werte heroorvagender Sdyviftfteller, foweit fie im Beveidhe der Schul-
[eftiire liegen mit cingehendem Verftandniffe gelefen haben. IMit den mwefent:
lidhen Regeln bded weuenglifdhen Versbaucd und Reimed muf der Kaudidat
befannt fein, aud) im miindliden Gebraudye bder Spradye einige Fertigteit
erworben Haben.

2. Mm fid) fiir den Unterridht in den obeven Rlaffen zu befdhigen, fat
der RKandidat in bdem f{driftlihen (§ 27, 2. begw. § 29) und in dem miind-
fidgen (§ 32,2) Gcbhraude der Sprade nidyt 0Olof grammatifdje RKorrettheit,
fondexrn and) Vertrautheit mit dem Spradifdiage und der Eigenthiimlidhteit
ved3 Ausbrudes zu evweifen. Seine grammatifdien, ingbefondere fyntattifden
Renutniffe muf er in wiffenfdaftlichen Jufammenhang gebradyt Haben. Boun
den  PHauptthatfadjen der gefdjidtliden Cntwidlung der Spradje muf bder
Randidat fid) in dem Mafe Kenntnif crworben Haben, daff ihm dag BVer-
ftandnif der neuenglifden Laute, Fovmen und Wovtbildungen exmdglidt wird.
Seine Betanntfdyaft mit dem Altenglifdyen (Angelfadhfifdhen) und dem Mittel-
englijhen Hat foweit zu reidhen, daff ev nidht ju fdywierige Stellen eined von
ihm gelefenen altenglifdhen oder mittelenglijdjen Werfed mit ridhtiger Anf-
faffung der darin vorfommenbden Bortformen und im Wefentlidyen jutreffender
Deutung ded Sinnes gu iiberfepen verfteht. Aud) foll der Kandidat mit den
@efeten ded englifdjen Bersbaues &ltever und neuerver Jeit fid) Dbefaunt ges
madyt Haben.  Fermer ift u verlangen, daf cv von bder Entwidlung bder
Qitteratur nad) ihren Hauptepohen und Haupttvigern cin dentlides, zum Theil
burd) Leftiive belebted Bifd gewonnen und von Dhervorvagenden Sdyriftftellern
feit bem Ende bed 16. Jahrhunderts wenigftens ein oder bdas andeve Wert
mit fidherem Berftandniffe gelefen Hat.

§ 16.
VI Hebriifde Sprade. 1 Fir den hHebraifden Unterridht in
ber ®ymnafial-Setunda wird erfordext, bdaf bder Randidat fidjeve RKeuntnif
der hebrdijdjen Formenlehre uud Syutay evworben, cinige Hiftovifde Sehriften
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des Alten Teflamentes gelefen fHat und die Fabigteit befipt, Stellen dev
biftorijen Biidjer, welde Ffeine Dbefondeven Sdywierigleiten enthalten, wmit
grammatifdjer und leyitalijdjer Genanigleit ju verftehen.

2. Bur Ewerbung dev Lehrbefahigung fite die Prima ift iiberdies 3u
erfordern, daf bie grammatifden Renntuiffe de8 RKandidaten in wiffenfdaft
lidem Zufammenhange ftehen uud daf feine QLeftitve hiftorifdher, poetifdher und
prophetijdyer Sdyviften bed Alten Teftamented einigen Umfang gewounen hat.

§ 17.

VII. Gefdyidite. 1 Jur Befahigung fitr den gefdyidtliden Unter
vidht in den unteren Rlaffen wird crfordert eine anf geographifden und
dyvonologifdhen Renntniffen beruhende fidheve Ueberficht der welthiftovifdhen
Begebenheiten, befonders dev deutjdjen und prenfifden Gejdyidyte.

2. Hierzu hat behufd der Erierbung der Rebrbefihigung in den mitts
feven Rlaffen hinguzutommen eine gemaucre, die Entwidlung der Verfaffung
cinfdyliefende RKenntnif der griedjijdhen wund rvémifdyen, fowie der deutfdjen
und preufifden Gefdjidte und Befanutfdhaft mit den bedentendften neneren
Diftorifdjen Bevten.

3. Wer bdie Befahigung fiiv den Gefdjidtduntervidt in den oberen
Rlaffen evwerben will, hat it erweifen, daf er mit dem Entwidlungsgange
der allgemeinen BWeltgefdjidhte fid) Dbefannt gemadht und dem pragmatifdhen
Bufammenfange derfelben feine Uufmertfamfeit mit Crfolg zugewendet hat.
Spegielle, die Entwidlung der BVerfaffung und der RKultur nady ihren Haupt:
vidtungen einfdliefende Renutniffe find beziigli) bdes Afterthumes in der
gried)ifden und vdmifden Gefdyidyte, besiiglid) ves Mittelalterd und dev
neweven Beit in der Gefdjichte ded Vaterlanbed zu verlangen. Fitv biefe
@ebiete hat der RKandidat itberdied zu evweifen, daf er mit den Quellen, aud
denen wunfere Gefdjichtatenntnif gefdhopft ift, und mit den bei ihver Berr
werthung eingubaltenden Grundfapen fidy betannt gemadit hat. Mit dev all-
gemeinen Orientivung iiber bdie littevavifdhen DHilfamittel der Gefdyidyte muf
bie aus eigenem Studium gejdyvpfte Befauntfdhaft ciniger bedeutenderen
neueren Gefdjidtdwerte verbunden fein.

1. Fiiv jedbe Stufe der Diftovijden Lehrbefahigung ift Hare Anfdauung
be8 Sdyauplaes der Vegebenheiten u erfordevn.
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§ 18.

VI ®eographie. 1 Um bdie Lehrbefahigung in der Geographie
fiir die unteven Rlaffen 3u erwerben, ift der Nadyweid elementaver, aber
fidjever Renntuiffe anf dem Gebicte dev mathematifdhen, der phyfijdhen, ins
Defondeve topifdyen, und dev politijhen Geographie su fithren; and) muf der
Randibat im Staubde fein, die widtigiten ThHatjadjen bder mathematifdjen
@eographie an einfadjen Appavaten jur Anfdjaunng zu bringen.

2. Behufs Crwerbung der Lehrbefihigung fiiv die mittleren RKliaffen
muf der RKandidat auf den genannten Gebieten der Geographie eine cingehendere
Renntniff, {owie eine Orvientivung iiber die Gefdjidite der Entdedungen und
itber die Hiftorifd) widytigften Ridptungen des Welthandel8 fidh evworben Haben.

3. Wer dic Befahigung fiir den Unterridht in den oberen Rlaffen ere
langen will, Hat nadhzuweifen, bdaff ev mit den Lehren bder mathematifdhen
@eographie und, foweit diefelben mit ilfe der Elementavmathematit fid) be-
griindent Yaffen, and) mit deven Beweifen wvollftandig vertvaut und von den
phyfifatifdhen und den widytigeren geologifdien Berhaltnifien der Erdoberfladpe
Redyenfdyaft au geben im Stande ift. Auferdem muf bder Kandidat ermweifen,
baff ev von bder politijdjen Geographie der Gegenwart eine zufammenfhingende
Rennutnif und von bder hiftorifd)-politifden Geographie ber widytigiten Rultur-
visfter eine Ueberfidyt gewounen, fowie mit den PHauptthatfadjen der Ethuo-
graphie fid) befaunt gemadyt Dat.

4. Fitr jede Untervicdhtsftufe ift auferdem einige Fertigleit im Entwerfen
von Rartenffizzen gu erfordern.

§ 19.

1X. Mathematif. 1 Fiiv den mathematifden und Redenuntervidht
in ben unteven Rfaffen ift u verlangen Remutnif der ebemen und tdvper
lidjen ®eometrie, der ebemen Tvigonometrie, der allgemeinen Arithmetit mit
Cinfd)luf der logarithmifden Redynung und der Algebra bid su den Gleidjungen
2. Ovades cinfdylieflid), fowie die fiiv swedmafige Crtheilung de8 Rechen-
untevridyted erfovderlidhe Befanntfdhaft mit den Eigenfdjaften des defadifdyen
Bahlenfyftems.

2. §iiv den Unterridyt in den mittleven Rlaffen wird auferdem Kennt-
nig der Gleidpungen 3. und 4. Grades, dev fpharijhen Trigonometrie nebft
ifren Hauptfadylidhen Anwendungen ouf die mathematifhe Geographie, dev
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analptifden Geometrie dex Ebene, befonderd bder Haupteigenjdaften bex
Regelfdynitte, und der Gvundbegriffe der Diffevential: und Jutegralredyuung
gefordert.

3. itr den Unterrid)t in den oberen Rafjen muf der RKandidat aufer
bem mit den widytigiten Lehren der hiheven Geometrie, der hiheren Analyfis
und ver analytifhen Medyanit foweit befaunt fein, baff er eime nidht zu
fdwierige Aufgabe ausd eimem bdiefer Gebiete felbftftandig zu bearbeiten im
Stanbde ift.

§ 20.

X. Bhyfit 1 Fiie ven phyfitalifden Untervidt in den mittleven
Rlaffen ift erfordecli) Kenmtnifp der widtigeren Erfdjeimngen und Gefepe
aug dem gangen @ebicte diefer Wiffenfdjaft, fowie die Befihigung, diefe Ge-
fete mathematifd) zu Degrinden, foweit e8 ohue Unmwendung bder hoheren
Mathematit moglidh ift; Befanntfdhaft mit den widtigften phyfifalifden Jn-
freumenten und ihrer Handhabung.

2. $ite den Unterridht in den obeven Rlaffen ift anferbem zu fordern
eine allgemeine Ueberfid)t iiber bdie mathematijde POyfif und eine genauere
Kenntnif von den grunbdlegenden mathematifden Unterfudjungen anf einem
der widytigeren Gebiete der theovetifdhen Phyfit; ferner cinige Uebung in dem
@cbrandye der fiiv den Schulunteveidht crfovdevlidien phyfitalifden Juftrumente.

§ 21.

XI. €hemie. 1. Fitr den djemifden Unterridht in den mittleven
Reaffen wird gefordevt Kemntniff der Gefefe dev demifdyen BVerbindungen und
ber widtigiten Theovien itber ihve RKonftitution, Betanntfdjaft mit der Dar-
ftelfung und den Eigenfdjaften dev widjtigeven Elemente und ifrev anovganifden
Berbindungen, fowie ded Widytigften aud der demifden Tedynologie; ferner
einige Uebung im Gyperimentiren.

9. ite die obeven Raffen wird gefordevt eingehendeve Betanntidjaft
mit der anovganifden Ehemie und mit bdenjenigen Vevbindungen auf dem
@ebiete der organifdjen Chemie, weldje fitx die Phyfiologie odber fiir bdie
Tednit von Hervorragender Bebentung find, fowie Kenntuif der widytigften
demifdjen Theorien, Fertigleit in der qualitativen und einige Uebung in bder
quantitativen Analyfe.

1889 12
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§ 22.

XII. Minevalogie. 1 Fitr den minevalogifden Unterridit in
den mittleven Klaffen ift crforderlid), daf bder RKanbdidat fidy mit den am
Hiufigften vorfommenden Mineralien infidhtlid) der Keyftallformen, dex phyfi-
talifden Eigenfdyaften und der demifden Jufammenfepung, fowie mit den
widytigiten Gebirgsarten befannt gemad)t Hat.

2. itv die obeven RMaffen tird eine ecingehendeve Kenntniff der Grund
lehren der Rreyftallographic, aufevdem Befanntidhaft mit den Hauptlehren der
@eoguofie und Petvefattenfunde und mit den widytigften geologifdhen Hypo-
thefen erfordert.

§ 23,

XIIL. Botanit und Boologie 1 Fiir ben botanifden Unterridt
in den unteven Klaffen ift evforderlid) eine auf eigene Anfdjauung gegriindete
Qenntnif der haufiger vorfommenden Bliithenpflangen aus der Heimat und
befonderd djavatteriftifdher Formen aus den fremden Erdtheilen und Befannt:
fdaft mit den Gvundlehren bder Morphologie und der fyftematifdjen Anord-
nung der Pflangen.

ite den zoologifdhen Untervidht in den unteren Rlaffen ift erforber:
lid) eine auf eigene Anfdjauung gegriindete Keuntniff dev haufiger vorfom:
menden Wirbelthiere aud der Heimat und befonders dyavatteriftifdjer Fovuen
aug den fremden Erdtheilen, fowic iiberfidtliche Betanntjdaft mit der fyfe:
matifdhen Anorduung der Thiere.

o Fiiv ben Dotanifden Untervidit in den mittleven RKlaffen wird
eine eingefendeve Betanntidaft mit den widjtigften natitrlidhen Familien und
ihrer geographifdhen Berbreitung, fowie Keuntnif eingelner Vertreter der niedeven
PBflangemwelt verlangt, auferdem muf der Randidat cinen Einblid in den Bau
und dag Leben der Pflangen gewonnen haben.

Fitr den zoologifden Untervidht in den mittleven Rlaffen wird
eie eingehendeve Befauntfdiaft mit den widytigiten Ovrduungen der Wirbel:
und Gfiederthiere und ihrer geographifdien Berbreitung, fowie Kemntnif cin:
gelner Bertreter der iibrigen Thierwelt verlangt; anfevdem muf der Ranbdidat
einen Ginblid in den Pau und das Leben dev Thieve gewounen Haben.

3. Bur vollen RQehrbefahigung (vergl. § 8,2) in der Botanil
wird cine ecingehendere Befanntfdaft mit den Grundlehren der Morphologie,
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Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen, fowie mit den Pringipien ber Syfte-
matit erforbert.

Buv vollen Refhrbefahigung (vergl § 8,2) in der Boologie wird
eine genanere Befanntidaft mit den Gvundlehren bder Anatomie und Phyfio-
logie bev Thiere, fowie mit den Pringipien der Syftematit exfordert.

4. Gitr jede Stufe der LQehrbefahigung in der Botanit und Joologie ift
anferdem einige Uebung im Jeidynen von Pflangen: und Thiexformen nady-
smweifen.

§ 24.

XIV. Bhilofophie und Pidagogit. 1 Bon jedbem Kaubidaten
ofne Unterfdeibung ded Studiengebictes wird exfordert Kenutnif dev widytigften
logifden efegre, dev Hauptthatfadjen bdev empivifden Piydjologie wnd der
wefentlidyften zu ihver philofophifchen Grflavung eingejdilagenen Ridtungen,
Betanntfdaft mit den philofophifdhen Grundlagen der Pidagogit und Didaktit
und mit den widtigiten Thatfadjen ihrer Cntwidlung feit dem 16. Fahe-
hundert.  Fevner hat fid) jeder Ranbdidat bariiber audzuweifen, daf ev eine
bedeutendeve philofophifdhe Sdyrift mit Berftandnify gelefen habe. Ju der Ge-
fdidyte der Philofophie muf jeder Kandidat iiber die Hauptmomente beftimmt
ovientivt fein.

Gpegielle, bie Lehrbefihigung im Deutfdjen und in den alten Spradjen
Detreffende Beftimmuugen vergl. §§ 12, 5 13, 4.

2. Die Befahigung um Untevvidte in dev philofophifden Propd-
deutit ift mue denjenigen Kandidaten guguerfennen, welde nidjt allein den in
RNr. 1 anfgefiihrten Anfordevungen an ihve philofophifdye Bildbung in durdhaus
Defviebigender Weife geniigen, fondern aud) mit Jutereffe und Berftanduif
irgend eineg ber Debeutenderen philofophifdhen Syfteme ftudivt Haben und in
der Gutwidlung philofophifdjer Probleme foldhe Klarheit und Beftimmtheit e~
weifen, daf fid) davon gute Erfolge eines einfeitenden philofophijdyen Unter-
vidites evwarten laffen.

§ 25.
Allgemeine Beftimmungen ither die Hohe der Fordbevungen.

1. Bur Erwerbung der Rehrbefahigung fiir eine hHheve RKeaffenftufe ift
auf jedem @ebiete, aud) wenn ed in den §§ 11—23 nidjt ausdriidlid) be-
seiduet ift, evforderlidh, daf ben fitr die nicdere Rfaffenftufe zu ftellenden
Forderungen volfommen entfprodhen fei.

42*
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2. Auf jebem @ebiete ift nad) dbem Mafe der Unfpriidie an bdie wifjen-
fdaftlidhe Ausbildbung bded RKandidaten von demfelben Betanntfdjaft mit den
widytigeven litterarifden Hilfsmitteln ded Fadjed zu verlangen.

§ 26.

Form der Pritfung. Die Priifung ift eine {driftlide und eine miind
lide. Die {driftlide geht der miindliden vovaus.

§ 27.

Sdriftlide Haundarbeiten. 1. Ju hausglider Bearbeitung erhalt
jeber Kandidat exftens eine Aufgabe ansd dem philofophifdyen oder pidagogifdhen
@ebiete, jweitend cine Aufgabe aus jedem der Hauptfadher, in welden er die
Lehrbefihigung evwerben will (§ 9,2), eventuell aud demjenigen Nebenfadye,
in weldjem er bdie Rehrbefahigung fitv die obeven RKlaffen exftrebt (§ 9,9).
Benn zwei von dem Kandidaten gewdhlte Hauptfader in foldjer Beziehung
ftehen, daf bdie Priifungdtommiffion die Griindlidyteit ded Studinms derfelben
burd) eine Uufgabe evadytet evmitteln zu tdumen, fo ift e8 uldffig, Fitv die-
felben mur eine Aufgabe zu fteflen. Mehr ald drei Anfgaben u fdyriftlicher
hauslider Bearbeitung mit Cinvednung dev Anfgabe aud dem philofophifden
ober piabdagogifdhen ebiete diirfen feimem Kaudidaten geftellt werdben.

2. Die anf bdie Haffijhe Philologie beziiglidhen Arbeiten find in lateis
nifdjer, die auf mobderne fremde Spradjen Deiiglidhen in bden betveffenden
Spradjen, die Arbeiten aus dem philofophifdien ober pidagogijdjen Gebicte
in der deutfhen Spradje abzufaffen; alle fibrigen find ebenfalls in deutfder
Gpradie  abzufaffen, fofern nidht bder RKandidat fiir Abfafjung in einer
andern Spvadje die Genehmigung dev Priifungstommiffion nadygefud)t und er-
Halten Hat.

3. Bur Bearbeitung jeder bder geftellten Aufgaben wird cine Jeitdauer
von adt Wodjen bewilligt. Spiteftens beim Ablanfe der hievnad) fidy ere
gebenden Gefammtfrift find die {dhriftlichen Arbeiten sufammen an die Priifungs:
fommiffion einguveidjen. Auf ein redjtzeitig, das Deifit mindeftens acht Tage
vor dem Ublaufe der Jeit eingereichted begriindetes Gefudy ift die Pritfungss
tommiffion ermadytigt, eine Frifterftredung bis zu dev gleidhen Daner ju ges
wifren. Ctwaige weiteve Frifterfiredung ift vedtzeitig duvd) Vermittlung der
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Pritfungdfommiffion bei den Grofherzoglid) und Herjoglid) Sidhfifdjen Mini-
ftevien nadpgufudhen. Wenn eine geftelite Frift iberfdhritten wivd, ofhme daf
der Priifungdtommiffion redytzeitig vor ihrem Ublanfe ein Erftrecdungdgefud
sugegangen ift, fo fat die Kommiffion, wenn nidt befondeve entfdyeidende
Oriinde der Berhindernung nadygewiefen find, die Anfgaben fiir erlofden zu
erfl@ren und ift ermadytigt, zugleid) einen Beitraum big zu fed)d Monaten 3u
beftimnten, inncrhalb deffen das Priifungsgefud) nidyt evmewert werden darf.

4. Die benupten Hilfamittel hat der Kandidat vollftindig und geman an-
sugeben uud fat zu verfidern, daf ev die Arbeiten felbftftandig ohne frembde
Hilfe angefertigt habe. Wenn fid) zeigt, daf dicfe BVexfiherung umvalr ift,
fo ift dem betreffenden Kandidaten die Fortfesung der Priifung und, fofern bdie
Gntdecfung der Unwalhrheit nad) dem Abfdyluffe der Priifung, aber vor ber
Uebergabe bed Beugnified erfolgt, die Aushandigung ded Jeugniffes zu ver-
fagen. Bei etwaiger fpiterer Entdecfung tritt didsiplinavifde Berfolgung ein.

§ 28.

Crfap der {driftliden Hausdarbeiten. 1. Wemn cin Kandidat bei
feiner Meldung eine von ihm verfafite Drudfdyrift vorlegt, fo bleibt ¢3 der
Grwagung der Kommiffion iibexlaffen, ob bdiefelbe nad) ihvem wiffenfdyaftlidien
®ehalte und nad) ihrem Gegenftande ald Erfapy ciner dev fadywiffenjdyaftlichen
Priifungdarbeiten anzufehen und der Kandidat in Folge. hiervon von der De:
treffenden Pritfungsarbeit ju entbinden ift. Sofern bdie vorgelegte Dvudidyrift
von der philofophifdjen Fatultit der Univerfitit Jena ober eimer Univerfitit
— mit Einfduf der Atabemie zu Miinfter — devjenigen Bundesdftaaten,
weldje die gegenfeitige Anerfemmung der Pritfungdzengniffe veveinbart Haben,
a3 audreidend uv Berleihung der Doftorwiirde anerfannt worden ift, o
vidtet fid) die Grwégung der Kommiffion nur auf den Gegenftand der vor-
gelegten Abhanbdlung.

A3 Crfaty der Priifungdarbeit ansd dem philofophifdyen oder padagogifdyen
@ebiete fann eine vorgelegte Deudfdyrift mur in dem Falle angefehen werden,
wenn fie in deutfdyer Spracdhe abgefaft ift.

2. Gine {dyiftlide Priifungdarbeit darf anderweit, 3. B. jur Erwerbung
ber Doftorwiivde ober ur Veviffentlidnmg, nidt verwandt werden, bevor die
Priifung abgefdyloffen und bas Jeugnify itber diefelbe ausgeftellt ift.
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§ 29.

Klaufuvarbeiten. 1. Die Priifungsfommiffion ift befugt, in allen
Fallen, in weldjen fie e8 zur Ermittlung ded fideren Befiges dves Wifjens
fiie zwedmdRig evadytet, Rlaufuvarbeiten von wmidgiger JBeitbauer anfertigen
3u laffen.

Die Betannt{djaft mit den widytigften phyfitalifdhen Jnftrimenten uud
ihrexr Handhabung (§ 20,1, 2) ift durd) die Ansfithrung einiger feidterer G-
perimente im phyfifalifden Kabinet, die Uebung in prattifd)-dhemifdyen Arbeiten
(§ 21,1, 2) durdy die Ausfithrung einer Analyfe oder einiger demifder Eyperi:
mente im Rabovatovium nadjzumweifen, fofern nidt durd) amtliche Beugniffe der
audveidjende Nadyweid Dievitber gefithrt ift.

2. Undy diefe {dyriftlidien oder praftifhen Priifungsdleiftungen Haben bder
miindlidjen Priifung vovaudjugehen (§ 26).

§ 80.

Buviidweifung vor der miindliden Prifung. 1. Wenn durd) die
fdyriftlidhen Avbeiten (§ 27, bezw. 29) cincd RKandidaten beveitd feftgeftellt ift,
daf bemfelben in den won ihm nadygefudhten Fadern and) nidht anf Geumd
eined etwa giinftigeren Grgebniffes dev miindlidyen Priifung ein Lehrerzengnif
suerfanut werben fann, fo ift die RKommiffion evmadytigt, ihn vor der miind
lidhen Priifung guvitdznweifen.

2. Die Pritffungsfommiffion ift ermddytigt, aud)y damn einen Kanbdidaten
voi der miindliden Priifung Fuviidzuweifen, wenn gegen feine fittlide Uns
befdyoltenheit fid) nadytviiglidy (vergl. § G, 3) cvfeblide Jweifel ergeben hHaben.
Jn diefem Falle fteht dem RKandidaten frei, die Entjdyeidung der Grofherzog-
lid) und Herzoglih Sidyfijhen Minifterien nadyzujudyen (§ 6, 4).

§ 31.

Mitudlidhe Priifung. A. Cinberufung. 1. Sofern fein Anlaf
sur Buriidweifung bed Kanudidaten (§ 30, 1, 2) vorgelegen hat, wird derfelbe von
ber Rommiffion guv miindliden Priifung, bezw. su der dexfelben vorausgehenden
Rlaufurarbeit, {dyriftlih einbevufen.

2. Wenn ein Kandidat diefer Einbernfung nidyt Folge geleiftet Hat, ohne
entweder fofort Deim Gmpfange der BVorladung wm Uenderung bded Termined
nadygefudht oder fein Ansdbleiben in eimer von der Rommiffion alg begriindet
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anerfannten Weife gevedjtfertigt zu haben, fo ift die Kommiffion ermadhtigt,
bie geftellten Anfgaben fiiv erfofdjen und bie eingelieferten Bearbeitungen fitr
ungiltig au evflaven und fiiv eine erneute Meldbung cine Frift bid ju fed)s
Monaten gu ftellen (§ 27, 3).

§ 32.

B. Ausfiithrung. 1 Die miindlide Priifung Hat fid) fowohl anf die
an afle Kandidaten zu ftellenden wiffenidyaftlidhen Anforderungen (§ 7), ol
aud) auf die von den eingelnen Kaudidaten gewdhiten Haupt- und Nebenfadyer
in bem Umfange und bder Hohe der Forderungen zu begichen, welde durdy
§ 9,2-4, §8 10—25 beftimmt find.

2. Die Priifung derjenigen Kandidaten, weldhe im Lateinifden oder im
Englifden fiir die obeven Rlaffen, im Franzdfijden fiiv die obeven oder die
mittferen Rlaffen die Lehrbefahigung evwerben wollen, ift infoweit in diefen
Spradyen felbft zu fithren, daf daduvdy die Fevtigleit dev Randidaten im miind-
lidjen Gebraudje diefer Spradjen ermittelt wird.

§ 33.

Cutfdieidung iiber dag Ergebuif der Priifung. 1. Nad) dem
Abfdhluffe der gefammten Priifung entfdjeidet die Kommiffion anf Geuud der
Beftimmungen von § 9, 2—1, ob die Priifung beftanden und ob dem Kandidaten
ein Obexrlehrers oder ein Lebrerzeugnify aundsuftellen ift.

2. Wenn ein Kandidat in feinen Hauptfadern (§ 9, 2 3) die errbefub\gmlg
fiie die obeven obev fiiv bie mittleren Rlafjen evwiefen, dagegen cutweder in
den Nebenfadpern (§ 9,2, § 10, 1-3) oder in der allgemeinen Priifung (§ 7)
dent Forderungen der Pritfungsordbnung nidt entfprodjen hat, fo wird ihm zwar
ba8 Oberlehrevs, bezw. Lehrevzengnif nidht vevfagt, dasdfelbe aber mur bebingt
audgeftellt in dem Sinne, daff der RKandidat zwar zur Ablegung ded Probe-
jafhred (§ 39) sugelaffen wird, 3u ciner definitiven Anftellung aber erft dann
Defibigt ift, wenn die Mangel durd) cine Ergangungdpriifung (§ 36) befeitigt find.

Gin Dedingt ausgeftelites Beugnifi verliert feine Giltigteit, wenn nidt in
einer Frift vou langftens drei Jahrven die Crvgangungsdpriifung beftauden ift.

3. Wenn ein Kandidat nidyt einmal den fiir die bebingte Ausftellung
eined Qehrevzengniffes (Nr. 2) geltenden Forderungen entfprodjen hat, [o ift
bie Pritfung fiiv widyt Deftanden gu ertlaven.
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4. Die Juritdweifung eined RKaudidaten auf Grund bder ungeniigenden
Befdyaffenheit der fdyrijtlihen Axbeiten (§ 30, 1) ift dem Nidytbeftehen bder
Priifung gleidyzuftellen.

. Dag Buriidtveten eines RKaudidaten vor ober whhrend der milndlidyen
Priifung ift die Kommiffion Dbevedhtigt, dem Nidhtbeftehen der Priifung gleid)-
suftellen.

§ 34.

Beugnif. 1. Ueber dad Grgebnif der Priifung ift dem Kaudidaten in
jebem Falle, diefelbe mag beftanden (§ 33, 1 und 2) oder nidht beftanden (§ 33, 3)
obev einer nidyt Deftandenen gleid) gefett fein (§ 33, 4), ein Beugnif anszuftellen.

2. Dag Feugnif muf enthalten den volftandigen Namen, Stand bed
Baters, Geburts-Ovt wnd -Tag uud die Konfeffion (bez. Religion) des Kandi-
bdatenr, bdie Angabe iiber feinen Bildungdgang, die Austunft iiber die Gegen:
ftande der fdhriftfiden wnd der mitndlichen Priifung und diber die Leiftungen
in jebem bderfelben, fowic die Evflarung, fiiv welde cingeluen Rehrfider und
in welder Hohe der Kandidat die wiffenfdyaftlide Befihigung sum Unterridten
nadygewiefen fHat.

3. Wenn die Pritfung Deftanden ift, fo ift in dem Beugniffe ber Eharaktter
dedfelben al8 eined Oberlehrer-, besw. Lefrerzengnifies sum Ausdrud gu bringen.

4. Wenn die Pritfung nidyt beftanden ift, fo ift dies durd) das Jeugnif aus-
dritdlid) u ecflaren, unter Begeidnung der Jeit, nad) deven BVerlanf friiheftensd
die Pritfung wiederholt werden darf. Diefe Beit zu beftimumen ift die Kom-
miffion befugt, dod) darf diefelbe nidht weniger al8 fed)3 Monate betragen.

§ 35.

Wiederholungspriifung. 1 RKandidaten, weldye die Priifung in Jena
abgelegt, aber nidyt Deftanden haben, Ednnen wonm der Rommiffion zu einer
Wiederholungspriifung gugelaffen werben, andere Kandidaten jedody mur in
befonders Degriindeten Fillen und mit Genehmigung der Grofferzoglich und
Hevzoglid) Sadfifdhen Miniftevien. Diefe Genehmigung wird, fofern die erfte
Priifung vor ciner wiffenfdaftlichen Priifungstommiffion eines devjenigen Bunbdes-
ftaaten abgelegt wav, weldje die gegenfeitige Anerfemmung dev Pritfungszeng:
nifje veveinbart haben, nur nad) Cinvernehuen mit der Regievung diefes Staates
ertheilt.

2. Die Wiederholungdpriifiung Fann nuv einmal abgelegt werden.
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§ 36.

Crgingungspritfung. 1 Fic die Bulaffung zu einer Erganzungs:
priffung (§ 383, 2) gelten die in § 35, 1 getvoffenen Beftimmungen.

2. Bepiiglid) der Nebenfadher fteht e3 bem Kandidaten zu, von der durd)
§ 9,3 getroffenen Beftimmung fiie die Crgnzungdpriifung aud) in dem Falle
Gebrand) zu madjen, wenn died fiir bdie erfte Priifung nidt gefdjehen ift.
Hieviiber hat der RKandidat bei feiner Meldbung das Erforderlihe zu Demerfen.

3. Die Crganzungspriifung fann nur einmal abgelegt werbden.

§ 387.

Grweiterungspriifung. 1. RKanbidaten, weldje ein bedingungslofes
(vergl. § 33, 2) Oberlefrer- ober Refrerzengniff beveitd erworben haben, ift e3
geftattet, durd) eine Guweiternugspriifung bdie fiir eingelue Fader ihnen juer-
tanute Qehrbefdhigung Desiigli) der RKeaffenftufe (§ 8) zu erhshen und fitx
anbere Fadjer die Lehrbefahigung hingu zu erwevben.

€3 ift ftatthaft, daff auf diefem Wege ein Lelhrexzeugnif su einem Obers
Tehrevzengnif erhsht wird.

2. Bejiiglid) der Julafjung zu einer Crweiterungspriifung fommen bdie
Borfdyiften iiber die Buftandigleit der Priifungsfommiffion in § 4, Jiffer 1
und Jiffer 2 a—c, gur Anwendung.

3: Bu einer Crweiterungdpriifung Yann ein Kandidat wmur weimal zuge-
Laffen werden.

§ 38.

Beugnif. 1. Ueber jede TWiederholungs-, Crgangungs- oder Crweite:
vungspritfung ift, diefelbe mag Deftanben fein odev nidt, ein Beugnif aus-
ufteflen.

’ 2. Da3 Beugnif hat nad) Angabe bed Nationale ded Kandidaten auf bdie
Dereitd voraudgegangene Pritfung, bezw. die voraudgegangenen Priifungen Bezug
su unehmen und den gufammenfaffenden Scjluffap davaus zu wiederholen.

§ 39.

Probejahr. Dad Jeugnif itber die Deftandene Priifung betuudet die
wiffen{daftlidye Befdhigung ded8 RKandidaten zum Untervidite in Deftimmten
Fadjern; sum Cuweife der Unftellungsfihigleit ift dasfelbe duvd) Ablegung bes

1889 43
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Probejabhres su ergingen. Behufs Buweifung an eine beftimmte Lehranftalt
Gat ber Kandidat fid) Dei dem Minifterium bdedjenigen Staated, in weldem
er verwendet zu werden wiinfdyt, untex Einveidjung feined Jeugnifies jdhriftlidy
au melden und wo moglid) perfonlid) vorzuftellen.

§ 40.

@ebiihren. 1. Die Priffungdgebithren find fofert nad) erfplgter An-
nafme der Meldbung an dic von der Kommiffion begeidhuete Kafle gu zahlem.

Wenn ein Kandidat durd) giltige Jeugniffe nadyweift, daf er durd) Keant:
Deit gendthigt ift, eine Degonmene Priffung aufjugeben, fo werden bdie einges
sahlten Gcbithren guriidgegeben. Jn allen iibrigen Fillen bleiben digfelben
der Detreffenden ®ebiihrentafie verfallen; e3 mad)t in diefer Hinfidht Feinen
Untexfdyied, ob die Priifung zu Eude gefiihet ift oder nidht (§ 27,3; § 30, 1, 2;
§ 31,2; § 33,4) und im crfteren §Falle, ob fie beftanden iff ober nidyt.

2. Die Gebiifren betragen fitr eive Prijfung 30 Mart, fiir eine Wieder-
holungdypriifung ebenfal(d3 30 Mart, fiir eine Ergénzungs: oder Crweiterungs:
priiffung 15 Mart. l

§ 41

Sufraftiepung der Priifungs - Ordnung. Die vorfiehende Priifungs-
Orbuung tritt unter Anfhebung der ,Orduung bey Priifung fiir dag Lehramt
an hoheren Sdyulen in den Sadyfen: Crueftinijdyen Staatey vom 21. Oftober
1887" mit dem 15. November 1889 in Geltung.

eintar, — Hof- Vuddruderei.
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Begierungs- Hlatt
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TRummer 34. - QBN]IH;I o 15 mobember 1889

QJnbhatt: Winiferi die Grridtung einer amtlidyen Pri [ur"’ in mmnmu
betrefiend, Seite 231, ~- i ber in
ena beflebenden Grofberzoq! y .ﬁrnngluﬁ Sidfifgen fommiffion nu xm Sriljung der famdidaten
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Namens m Reidy8 an hm ﬁnmghd; Bc(gxld}m SKonful Tﬁobm Jawes mnbnm 3u Leipsiq betrefjend,
@me 23.; die v Redyte einer juvififden Perfonligteit an

Gta von Gidyl-Bteibers Stiftung™ i G||Hmd) muumn, “ite 236, ubaltdverseicynif aus vem
Gnnml mau fiiv bag Deutidye Neid), Seite &

Miniftevial-BVebanntmachungen.

[100] 1. Madypem im Einverftandnif mit den uftudigen Reihabehorben in
Slmenan eine amtlide Priifungdanftalt fiie Thermometer evvidjtet wordben und
am 17.v. M. in Thatigleit getreten ift, wird died mit dem Bemerfen Hier-
durd) ur bffentlichen Renntniff gebradit, daff die ThHermometer-Priifungen bei
der genannten Unftalt bis anf Weitered nad) Mafigabe bder folgenden Be-
ftimmungen flattfinden.
Beftimmungen
filr die Priijung vor Thermometern.

Die Orofihersogliy Sidyfijdhe Priifungdanftalt fiiv Thevmometer zu
Stmenan iibernimmt die Priifung von Thermometern nad) Mafgabe bdex
folgenden Beftimmungen, welde den in der Phyfitalifd)- Tedhnifden Reidys-
anftalt gur UAnwendung fommenden entfpredjen.

§1.

Die Priifung hat den Jwed, die Ridtigleit dex jeitigen Angaben bdev
Thermometer gu befdjeinigen.

1889 44
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Sulaffung. §2
Bur Priifung zugelaffen find mit Quedfilber gefiillte Thermometer aus Glas.
Die Pritfung erfolgt bis anf Weiteved nur in Temperaturen von 0 bis
einfdlieflid) + 50 Grad der hunbderttheiligen ThHermometerffale.

Anfordes § 3.
;;‘;;ﬁ;'l"g’;f: Aevztlidie ThHevmometer, deven Priifung verlangt wird, follen folgenden

‘l)‘::ﬁ:l;:ﬁ:l\cr Anforbevungen geniigen:

N 1. Die Theilung foll nad) Jehntelgraden der hunderttheiligen Thermometer-
ftale fortfdreiten und wenigftens von 4 36 0id + 42 Grad veidjen. Die
Ringe ded Jntervalles von cinem Grad foll nidyt Feiner fein af8
3,5 Millimeter.

2. Die Theilung foll ofjne augenfillige Eintheilungsfehler ausgefithrt fein
und fo zu der Rapillavvshrve liegen, daff an allen Stellen cine unzwei-
bentige Ablefung moglidy ift.

3. Um Dei Cinfd)lufthermometern Vevritdungen bder Stale erfenubar zu
maden, foll feitlidh von derfelben anf dem Umfd)lufvohr eine Stridy-
marfe angebradyt fein, weldje fid) mit dem Theilftrid) fiiv 38 Grad
suv Dedung britigen (aft. Aud) foll diefer Strid) bid zu dem an das
Umjdylufrohr fid) anlegenden Theile des Stalenftreifens heranreidhen.

4. Die Theilung foll in dauerhafter Weife audgefiihrt, deutlidh) nummerict
und mit der Angabe ,hunbderttheilig”, ,Eentigrad” ober einer Fhulidpen
ungweideutigen Begeidynung verfehen fein.

5. Dag Thermometer foll an wenig auffilliger Stelle eine Gefdaftanummer
tragen.  Andy ift die Anfbringung eined Gejdyaftanamens, einer Handels:
marfe ober bergl. suldffig.

6. Mayimumthermometer follen duvd) ihre Begeidynmung ald foldje gefenn:
seidyuet fein.

7. Uerstlidhe Thermometer mit Theilung nadh) Falhvenheit fonnen ausnahms-
weife gur Pritfung zugelaffen werden.

§ 4.
Irhong et Die Priifung Dedingt, bei einem Stalemumfang von 14 Graden ober

Beliwng yponiger, bie Bergleidung der Angaben bdes Thermometerd an mindeftens
3 Gtalenftellen mit den Angaben eined Novmalthevmometers. Bei gréferem
Sfalemtmjang tonnen die gu priifenden Stellen entfpredyend vermehrt worden.
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Bei Mayimumthermometern tritt zu den erften Vergleidhungen eine Wieber-
Bolung an minbeftens 2 Stalenftellen.
§ 5. Befdycinigung

@rgiebt bdie Priifung, bdaf die Fehler der thermometrifdhen Angaben “hrgwems
0,2 Grad im Mehr oder Minder nicht diberfteigen, fo wird iiber das Priifungs:
exgebniff eine Befdjeinigung ausgefteflt, weldje die zeitigen Fehler der thermo-
metrifden Angaben in Jehutelgraben angiebt. Ferner wird auf dag Thermo-
meter eine Yaufeude Mummer und ein Reidydadler mit bden beigefiigten Bud-
ftaben G. S. al8 Kemngeidjen der vollzogemen Priifung aufgedfst.

Gin Mayimumthevmometer, deffen Angaben bei wiederholten Bergleidungen
in bderfelben Temperatur um mefhr al3 0,1 Grad von einander abweidjen, cv:
halt feine Priifungsbefdjeinigung.

Fite dvptlide Thermometer Eomuen, wemn diefelben feine Mayimum-
thermometer find, auf befondeven Wunfd) die Fehler der thermometrifden An-
gaben auf den Pritfungsideinen and) genaner al3 in Jehutelgraden angegeben
werden, namentlid) wenn Dbei folden ThHevmometern durd) eine Hiilfstheilung
eine genaue Angabe bed eitigen Eispuntted moglid) ift und duvd) wiederholte
Beftimmungen ded lepteven feftgeftellt werden fonute, daf Verindberuugen der
thermometrifden Angaben von mehr al2 0,1 Grad in den nddften 3 Fahren
mit Binreidjender Sidjerheit audgefdiloffen find.

§6. Anforves

Thermometer fitr andere al3 dvztlidye Beobadytungen werden jur %riifllngt__m‘liqs:nf«‘:r
sugelaffen, wenn fie den Bor{driften unter § 8 Nv. 3—5 entfpredyen; bod,‘i-éiﬁ??&?’ai.‘?
find, aufer Theilungen nad) der Hunbderttheiligen Stale (Nr. 4) and) foldhe eodtmmaen:
nad) Fahrenheit und Réaumur ulaffig. Ferner geniigt ed, daf die unter
RNr. 3 fiie Cinfdlufthermometer vovgefehene Stvidmarte mit irgend einem

Gtridje der Stale zur Dedung gebradyt werden fann.

§ 7. Bejdpeinigung
Ueber ba3 Crgebnif der Priifung wird eine Befdjeinigung ausgeftellt, ‘.,::'i‘f,"’f,',:gf
weldje bdie jeitigen Fehler dev thevmometrifhen Augaben in Jehutel- oder
Pundertftel-Graden angiebt; and) wird ouf da3 Thermometer eine Yaufende
Pummer nebft cinem RKenngeidhen der vollzogenen Prifung (§ 5, Abfap 1)
anfgedtt.
4%
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Genaner al3 in Jehutelgraden tmnen die Fehlev nur daun augegeben
werden, wenn auf dev Stale jeder Grad in mehr ald jwei Unterabtheilungen
getheilt ift und durd) wiederholte Priifungen an derfelben Stalenftelle oder
durd) wiederholte Eidpuntisbeftimmungen fefigeftellt werden founte, daf Ber
dnberungen bder thermometrifhen Angaben vom mehr ald 0,1 Grad in den
nidften 3 Fahren mit hinveidjender Sidjerheit ausdgefdyloffen find.

Bur Kenngeidnung der vollzogenen Prifung an Thermometern, fiiv weldye
die unter § 5 ALfals 1 Degeidhnete Stempelung nidt audveicht, werben be-
fonbere DBeftimmungen vorbelalten.

Prilfungs- Anbhang.

aclbren oy Priifungsgebiihren werden erhoben:
A. Bei drztliden Thermometern:
1. fiir Pritfung eined dvtlicdhen J,[)etmometeré durd) Bergleidyung
an 3 Gtalenftellen . . 0,50 M
2. fiir Priifung eines ar;t[xd)eu imagunumtbttmomttm? bm:d)
Bergleidung an 3 und \mbe\bolte Bergleidung an 2 Stalen-

ftellen . . . 0,60 ,
3. fiir jebe weitere ‘Smfuug einer @futcnfte[(e, [m einer ‘;}ebiers

angabe in Behutelgraben . . . 0,15 ,
4. fiiv Priifung je einer Stalenftelle, wenn bte 8:!)[:! genauer

alg in JBehutelgraden angegeben werden . . . 0,256 ,
5. fitr Priifung eines dratlidyen Ibcrmomder; mld;eé bxc %eb[n-

grenge nidht einfalt . . 0,20 ,

B. Bei anderen Thermometern:
6. fitr Priifung einer @ta[enﬂe[[e, bei einer %eb[eraugubc in

Behutelgraden. . . 0,15 ,
7. fitr Pritfung einer 6la[rnﬂel(e, wenn bl: ‘;}eb[ct genauer aIS
in Behntelgraden angegeben werden . . " 0,25

Fitr Aufagung einer Stridymarfe oder einer andeven vorgeid)nebeueu Be-
seidnung wird cine Gebithr vou 0,10 A Obevednet. Fiiv Anforingung bder
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laufenden Nunrmer, fiiv Stempelung fowie fiiv Ausfertigung einer Befdjeinigung
gelangen befondeve Gebiihren nidyt zur Erhebung.

Weimar; den 2. November 1889.

Grofherjogli) Sadfifdes Staats-Winifterinm,
Departement des Aeufern und Jnnern.
v. Grog.

[101] 1. @3 wird Bievdurd) Defannt gegeben, daff an Stelle des verftorbenen
Gebeimen Hofraths Dr. Geuther dev ovdentlidie Profeffor Dr. Kuovr zu Jena
sum Mitglied der bdafelbft Geftehenden Gvofherzoglidy nud Herzoglid) Sadyfi-
fdhen RKommiffion fiir die Priifung der Kanudidaten ded Hhiheren Sdulamts
fite da8 Qehrfad) der € hemie und der Privatvogent Dr. Biidgen zum Stell-
vertveter bed benrlaubten Profeffjors Dr. Stahl in der genannten Kommiffion
fiie bag Priifungsdfad) der Botanit bis jum Sdlufje der laufenden Priifungs-
periobe ernannt worden find.

Weimar, den 2. November 1889.
SGrofbhersoglidy Sidfifdes Staats- Minifterinm,
Departement des Grofhersoglichen Haufes uud des Kultus,
Stichling.

[102] I1I. Dem an Stelle des verftorbenen General: Konjul Baron d'Ardenue
sum Riniglid) Belgifdhen Konful mit dem Amtsfit in Leipzig cvnannten Heven
Robert Jamed Derfham, zu deffen Amtsbesirt dad Grofherzogthum gehort,
it da8 Crequatur Namensd bed Reichs crtheilt worben.

Weimar, den 7. November 1889.
Grogherzoglih Sidiifbes Staats - Minifterium,
Departement ded Aeufern und Junern,
v. Grofi.
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[103] 1V. Dexr von bdem Rittergutsbefiger Julinsd von Eidjel - Streiber su
Cijenad) durd) Stiftungs-Urhunde vom 10. September d. J. unter dem RNamen
#3300 von Gidyel: Streiber: Stiftung” mit dem Sige in Cifenad) begriindeten
Stiftung find durd) landeshervlide Entidyliefung die Redite eimer juriftifden
Perfdulidyfeit verliehen worden.

Weimar, den 11, November 1889.
Srogherzogliy Sadpfifdes Staats - Minifterium,
Departement ded Aenfern und Innecn.
v. Grof.

[lO4J Dag Centval- Blatt fiiv dag Dentfde Reid) enthalt in den Nummern
45 und 46:

&. 541 Verzeidnif der Juderftenerftellen,

» 556 Vevindevungen in dem Stande ober den Befugniffen der Joll-
und Steuerftellen.

Weimar. — Hof - Budydruderei.
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Begierungs-Hlatt
fiix da
@tnﬁbtranlgtbum
6um1tn Weimar:- Cifenad.

Fummer 35. © Weimar. 19, Rovember 1889,

mit der Kioniglidy blmmlduu Regicrnng wegen qcgen-
fe fiiv dag Yohramt an hheren Sdymlen betrefjend, Seite 237. —
mit dev Soniglid) Sadhfijhen Negieving wegen gegen-
feitigev Ancrtenmung dev riifungszenguific fiiv das Lehramt an hiheren Sdynfen’ beteefiend, Stite 238,

. i
Aneelenming der Briijun
i die

Minifterial-BVebanntmacdhungen.

[105] 1. Bwifdhen den Grofherzoglid) und Hevzoglic) Sichfifdyen Regierungen
und ver Roniglidy Preuifdyen Regierung ift vereinbart worden, daff die von den
beiderfeitigen Wijjenfdjaftlidyen Pritfungdfommiffionen ausgeftellten Priifungs:
seugniffe fiiv va8 Qefhramt an Hdheren Sehulen gegenfeitig anerfamnt werden.

Diefe Verveinbarung ift mit dem 1. April d. §. in Kraft getreten und
gilt vorldnfig fiiv die Daner von fiinf Jahren.

Wegen Ausfiihrung der Bereinbavung ift fiir die Sadyfen- Erneftinifdyen
Staaten an die BWiffenjdjaftiihe Pritfungatommiffion in Fena dag Erforders
lidje angeorduet worden.

Weimar, am 26. Ottober 1889.
Meiningen, am 4. November 1889.
Altenburg, am 9. November 1889.
Gotha, am 12. November 1889.

Die Grofhergoglich mnd Hevgoglich Sichfifchen Minifterien.
Stichling. v. Gifefe. v, Leipgiger. . v. Vonin,

1889 45
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[106] 1I. Bwifden den Grofherzoglich und Hevzoglich Sachfijdhen Regierungen
und der Kiniglid) Sadhfijdien Regierung ift vereinbart worben, daf die von den
beiderfeitigen Wiffenjdaftlichen Priifungstommiffionen, in den Grofihersoglidy
und Hevzoglid) Sadyfifhen Staaten nad) bder Priifungdordbnung vom 1. RNo-
vember 1889, in Sadfen nad) der Priifungdorduung vom 31. Auguft 1887
ausgefteliten Priifungszengniffe fitr dad Lehramt an Hheren Schulen gegen:
feitig anerfannt werben.

Diefe Veveinbarung ift mit dem 15. November d. F. in Kraft getreten
und gilt vorlanfig fitv die Daner von fiinf Jahren.

Wegen Ausfiilhrung der BVeveinbavung ift fiiv die Sadhfen: Erneftinifdhen
Gtaaten an  die Gvofhevzoqlid) und Herzoglidy Sachfifdhe Wiffenfdhaftliche
Priifungstommiffion in Jena va8 Crforderflihe angeorduet worden.

BWeimar, am 26. Oftober 1889,
Meiningen, am 4. November 1889,
Altenburg, am 9. November 1889,
Gotha, am 12. November 1889.

Die Grogherzoglich und Herzoglich Shcdfifben Minifterien.
Sticdbling. v. Gifefe. v. Leipyiger. G. v, BVonin,

Weimar. — Hof- Buddenderei.



Begierungs-Blatt

Grofherzogthum
Safifen:- Weimar- Cifenad.

S)hunmet 36. %uumr. 13. SDescmBet 1889.
Quhalt: Secyfter mmmg 3 ben Gtatuten dei 5 ber
vom weifien Falten, Geite 239, — Dlinifterial m:raummnanng bie DBefellun hrl Gt Th rn o
Seifarth gu Qunlg 3um Bicetonful |u: brn ‘Ilmmlu;ul bes Hnmgud) :}mlmn(dun mulu(nm dafelbft br

teefiend, Seit einer partaffe gu OIbis
l:hm betrefiend, Seite 240. — Winil mmm m ben 9 btr Snltr

i
itl!ld;all Embmb BWilhehn” gu Qiulm nnb m mmm Enm m:xﬁdmungl -3 eveind mm 162Lv betreffend,
file bag Deutide Reid), Seite 2!

107] Sedyfter Naditrag zu ben Statuten bed Grof eranghd} Gidfifden Hausorbens der
!Bad;[umlm ober vom m%ﬁm Falfen; vom 10. themger 1889. 9

Wir Carl Alerander,

vort Gottes Gnaden
Grofihersog von Sad)fen-Weimar= Cifenad), Landgraf in Thiivingen,
Marfgraf ju Meiften, gefiirfteter Grvaf zu Henneberg, Herr ju
Blanfenhain, Neuftadt und Tautenburg
I T
verorbuen nadytraglid) u den Statuten Unfered Hansordens der Wadfamteit
ober vom mweifien Falfen vom 18. Oftober 1815, wie folgt:
Die Beftimnung unter 4 ded Statutnadytraged vom 16. Februar 1840,
wonad) das Ritterfrens zweiter Abtheilung nur an Unterthanen bdes Grof-
Berzogthums verliehen werben foll, wird aufgehoben.

©o gefdjehen und gegeben Wartburg, am 10. September 1889.

Carl Alegander.

Ctidyling.
1889 16
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Miniftevial-BVBeFanntmadungen.

[108] 1. Der RKonigliche Jtalienifde Konful in Leipzig hat den Heven Eunft
Theodor Seifarth dafelbft sum BVicetonful fiiv den Amtsbesict ded Konfulats
Deftellt.

Weimar, den 19. November 1889.

Grofheryoglih Sddfifes Staats - Minifterinm,
Departement deé Wenfern und Jnneru.
v. Grof.

[109] 1L Qu Abwefenheit Seiner Kéniglidien Hoheit des Grofhersogs haben
Seine Riniglide Hoheit der Erbgvofherzog nad) erhaltenem Bortvag im
Orofherzogliden Gefammt- Miniftevium guédight befdloffen, die Ervidhtung
einer @emeinde - Spartaffe ju Olbidleben zu gemehmigen und derfelbenm, unter
widevenflider Beftitigung der nadpftehenden Sapungen, die juriftifde Pers
fonlidyteit su verleihen.

€8 wird dies Dievburd) zur bffentlidhen Kenntnif gebradht.
Weimar, den 24. November 1889.
Grofiberoglih Sadfifhes Staats-Minifterium,
Departement ded Aenfern und Junern.
v, Grof.

Safsungen
ber Gemcinde-Spartaffe ju Oldisleben.

§ 1.
Jwed der Sparkaije.
Die Gemeinbe: Spartaffe yu Olbisleben hat den Bwed, vorzugsweife Minderbemittelten
®clegenheit ju geben, Crfparnifie fidher undb verzinslidy angulegen.
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§2
Ginlagen und deren Hobe.

Die gevingjte Cinlage betrigt ,Cine Mart”, dod) foll durdy Verfauf von Gvntmathn,
weldje iiber ben Betmg von 5d;|1 Plennigen lauten, unb weldje vom Crwerber auf eine diefem
Bwede bienenbe unbd Ffojtenfrei gu bfolgenbe Rarte aufzutleben find, aud) Gelegenheit geboten
werben, mit bem @pmcn nod) geringever Betviige beginnen zu tonnen.

Den hodyften Betrag ciner einmaligen Einlage beftimmt der Verwaltungsansjdup der
Gparfafie je nad) der Rage ber Berhiltniffe.

§ 3.
Ginlagebiidhyer.

Ueber jebe inlage von minbeftens einev Mart ober gegen Riidgabe einer mit gehn Spar-
marfen iiber je jehn Pfeunige ausgefiilite Kavte wird dem Einleger ein mit Dem Stempel dev
Gparfafie vexfehenes, anf eimen beftimmten RNanten lautendes Ginlagebudy, al3 bdefjen Gigen.
thiimer jedod) ber jedesmalige Jnhaber gilt, ausgeftellt.

RNad)folgende Einlagen werben m bem Deveits allBgeikmell Ginlagebud) nadjgetragen.

Dem Einlagebud) find g q pungen tm Auszug Deizufiigen.
§ 4.
Fortiepung.
Die in den Ginlagebiidern gemadyten Cintrdige bediirfen gu ihrer Giiltigleit dber Namens-

untevfdrift:
1. bes Borftandes des Berwaltungsausidufjes (§ 21) ober fiiv den Fall der Ber-
Dhinberung bejfelben bes Stellvertreters bes Bovftandes,
2. eines weiteven Mitglicbes bed B [tung: fduffes,
3. bes Bud)halters unbd in deffen BVerhind bes Stell Deffelben.
Binfengufdriften bebiirfen dagegen nur ber N fdrift bes Budhall und in
befjen Berhinderung bes Stellvertreters defjelben.

§ 5.
SJortiepung.
Fiir jedes Ginlagebud) find der Sparfafje 10 Pfennige Entfd)idigung 3u vergiiten.

§6.
Geheimibalf der Ginl

Die Einleger I)ubcn auf ftrenge @}d}c(m[)ahung 31t vedyuen und ift unterfagt, iiber diefelben
und bie Hihe ihrer lag: Mittheil 3u madyen, wit Yusnahme, wenn bies
auf Dehrdlidhe Anovdnung gtid)c()m mug.

46*
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§7
Berjinjung derjelben.

Die Spartafie verainft bie Ginlagen, foweit fie volle Mart erveiden unbd nidt vor Ablauf
von brei Monaten zutiidgenommen werben, mit brei vom Hundert. Einlagen, welde vor Ablauf
von brei TMonaten guviidgenommen werben, werben nidyt verainit.

Die Binfen werden nur fix volle Monate geredynet und war immer vom Anfange bes
auf die Gingahlung folgenben und bis jum Sdylup bdes ber Auszahlung vorhergehenden Monats.

Betrdge unter einer Mart bleiben unverzinslidy.

Wenderungen bes Binsfufes Lefdylieht auf Borfdlag des Bermaltungsausidufjes der Ge-

inberath mit Genehmigung des Grofihersoglidhen Beyiriss Diveftors. Jebe Aenberung bes
Binsfubes ift dbrei Monate vor ifrem Gintritt in der Weimarifden Jeitung und in dem Hier
verbreitetften Nadyridytsblatt befannt zu madyen und diefe Befanntmadung minbdeftens einmal
31 wieberfolen.

Am Sclufje bes Rednungsjahres, weldes mit bem biirgerliGen Jahre anhebt und
fchliet, wevben die Binfen Derecdhnet und den Darleihern in ben Biihern bder Sparfaffe jum
Rapital gugefdyrieben. Bruditheile eines Pfennigs blciben bei der Jinfenberedynung aufer
Anfap.

Dex jugefdyriebene Binfenbetrag wird mit der Einlage jujammen vom Beginne des neuen
Gefdiiftsjahres an versinit.

Die Jujdyreibung der tapitalifivten Binfen in den Einlagebiidern erfolgt anf Wunfdy der
Qnbaber diefer Biidjer.

Die Bufdrift foll aber exfolgen, wenn feitens ber Anjtalt durd) dfjentlihe Betanntmadung
Bieru aufgefordert wird.

§ 8.
Riickzablung der Einlagen.
Die giinglidje oder theilweife Riidzahlung der Einlagen erfolgt bei Betriigen:
a) bis au 30 Mart auf Berlangen fofort,
b) big zu 100 Mart nad) einmonatlider,
c) iiber 100 Mart nady einvierteljahrlider Rilndigung.

Geft bie Hand Geldbmi ber Raffe, die verlangte Nitdzahlung nod) vor Ab-
lanf ber gefepten Riindigungsfrift u leijten, fo tann folde auf Wunjd) des Budinhabers aud
friier eriolgen, e8 ift aber in diefem Falle bie Spartaffe bereditigt, von ber geleift Riid-
3abTung Dei Betriigen iiber 30 Mart bie Binfen auf einen Monat in Absug zu bringen, bie
Berzinfung bev juriidgesahliten Summe alfo nur bis gum crjten Tage bes der Miicdjahlung
vorergehenden Monatd zu leijten.

Gollten bie Berhilinifie ber Raffe es nothwendig eridjeinen laffen, fo t3nnen auf Bejdluf
pes ®emeinderathes im Ginverftdndnif mit dem Bermaltungsausfgup bie Riinbigungsfriften
bis au deren Berboppelung verlingert werden.

uf ein unbd bafjelbe Einlagebud tdnnen nicht mehrere Riindigungen neben einander alfo
sugleid) lanfen.
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Birb cine gefiindigte Einlage nidjt innerhalb gweier Wodjen nad) Ablauf ber Rindigungs:
frift gehoben, bann gilt bie Riindigung al8 guriidgenommen.

§9
Grhebung der Jinfen.

Die big gum Sdluffe eines Gefdftsjahres anjgewadfenen Jinfen werden auf Wunfd)
bes Jnhabers bes Einlagebudyes, ofhne bdaf es einer Riindbigung bedarf, nady deven erfolgter
Bufdrift im Cinlagebudje bem Antragiteller ausgesablt.

Jm Laufe eined Gefddftsjahres werben bdie wihrend diefes Seitraumes, mithin vor dbem
Sdluffe eines Gefdjiftsjahres angewadfenen Sinfen nur bann ausgesahlt, wenn jugleid) die
ganze Ginlage erhoben wirb.

§ 10.
Fortiepung betr. Miickzablung.

Ginlagen und Binfen werben nur an den Jnhaber des Ginlagebudjes gegen Borlegung
bes Budjes gesahlt, ohne baf 8 einev bejonderen Bejdyeinigung des Empfingers bedarf.

Jede theilweife miidsoblung with in bas Cinlagebud) eingetragen unb in Gemdfheit des
§ 4 untexfdrijtlid) vollzogen; ein 1nld)zrgeilalt etiolgus ﬂbfd)relben hat der Jnhaber des Gine

lagebudyes gleid) einer von ihm ftell igung gegen fidy gelten ju laffen.
Wird bie gange Ginlage ober bu: SRc[l Xmiclbm 5uuni fo ijt bas Ginlagebud)
anftatt Quittung zuviidauged Die guriid Gi biidjer werden mit Ungiiltigeil

vermert verfehen und nad) Ablauf von zehn Jahren nnd; Gdj(uﬁ bes Gefdiftsjahres, in
weldem bie Riidgabe exfolgte, vernidtet.

§ 11,
Verfab bei 1 WBiidhern.

BWirh ber llsctlnft eines Emlugtbudju von bem in den Wiidjern der Spartaffe genannten
Gmleger nbe: emem Dritten, welder ein an dem verlorenen Gml«gtbud)c erworbened Medyt

Defchei !aml, igt, fo wird ubev: buiz HAngeige zm ausfiihrlides, fid) iiber
affe obroaltenben Umit befondere bie Beved frage ver bed und vom Anzeiger
mit 3u umer[\i)ru[venhes burd) ben Budjhal bem Angeiger aud) eine
Befdeinigung iiber bdie bewirfte Anmeld bes ftellt

Auf Grund diefes Protololles veranlaft der ﬂcrmallungcausmuﬁ, baﬁ ber Name bes
Ginlegers und ber Werth des verloren gegangenen @m[ag:bud)es auf eine im Kaffezimmer
aughingenbe, ihrem Brwed nad ii Tafel ei werben, und wver:
dffentlidt ben angemelbeten Berluft durd) bie Weimarifdhe Jeitung unbd durd) das bhier ver-
breitetfte Nadyridtsblatt mit bder Aufjorberung an alle bicjenigen, welde redtlidgen UAnfprud
an bem vermifiten Ginlagebudje ju Haben vermeinen, binnen einer vom Tage des Crideinens
bes exften Ubdruds biefer Bek & in ber Weimarifden Jeitung laufenben Frift von
brei Monaten bei der Spartafjevermaltung ihre Anfpriide angumelden, und mit bem Bebeuten,
baf nad) frudytlofem Ablaufe diefer Frift bas Einlagebud) fiir ungiiltig und unwirtfam ertlit
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und bejfen Geldbetvag gur freien Berfiigung desjenigen werde geftellt werden, welder bie UAn-
3eige vom Berlufte gemadyt Hat.

Dic Befanntmadjung ift drei Mal wit Jwifdenviumen von je einem Monat sum Abbrud
3u bringen.

Die Roften der BVerdifentlidung Hhat Antvagijteller su tragen.

Meldet innerhald dev dreimonatliden Frift aufer dem Antragiteller Femand Anfpriidie
auf bas vermifte Ginlagebudy an, dann ijt derfelbe auf den Redjtdweg zu verweifen und bie
Spartajje leiftet Sahlung bes Werthes des vermifiten Einlagebudyes erft nadh) und in Gemif-
Deit redytafriftiger vidterlider Cntfdeibung.

Grfolgt jebody innerhalb gedbadyter Frijt Ieme V!nme[hung folder Unfpriidhe, was vom
Bud)halter u dem P iiber die Bex it ift, fo ectldrt ber Bermaltungs:
augfduf durd) emm von den Mitglicbern deffelben gu unterzeidynenden Befd)luf, das jraglide
Ginlagebud) fiiv ungiiltig und vernidytet, woranj der Werth bes Budjes, wie folden die Biidjer
ber Spartaffe crgeben, bem Anzeiger des Bexluftes gegen Riidgabe der ihm ausgejtellten Be-
{dyeinigung abgiiglih der von ihm 3u tragenden Kojten zuv Verfiigung gejtellt wird.

§12.
Riickzablung Seitens der Anftalt.

Dem Bevwaltungsansfduf dber Spartaffe fteht bie Befugnif 3u, jedergeit die Einlagen
suv Riidzahlung binnen drei Monaten u Hindbigen.

Dic RKiindigung :rinlgt an bic befannten 3u[)nbet ber Ginlagebiidyer cntroeder mitteljt
burd) Vermi bes @ siehers ber DBriefe, ober burd) unmittelbave Be:
nadridtigung des betannten Juhabers und Ginfdreibung der Riindigung in bas Cinlagebud),
an unbefannte Jnhaber der Ginlagebiider aber duvd) bifentlide Befanntmadung in ber
Weimarifdjen Jeitung und in dem am hicfigen Orte verbreitetjten Nadyridytenblatt.

Dicfe Betanntmadyung ift drei Mal mit Jwifdyenciumen vor je einem Monat jum Ab:
drud ju bringen, in devfelben find ber Name bes Einlegers, wie foldjen bdie Biidher der Spar-
taffe ergeben, Band und Blatt des Budyes, in dem dic Cinlage gebudt ift, und der Betvag
der nad) Ablauf ber Riinbigungsfrift zu zahlenden Summe an Hauptgeld und Jinfen anzugeben.

RNad) Ablauf der Riindigungsfrift, welde im Falle der difentliden Betanntmadung mit
bem Grideinen des evten Ubdvuds bderfelben in ber Weimarifdyen Beitung beginnt, hort die
Berzinfung der gefiindigten Cinlagen auf, und ift die Spartafie bejugt, RKapital und Jinfen bei
bem fiir Olbigleben uftindigen Amtsgeridt 3u hinterlegen, wenn das Geld vier Wodjen nad)
Ablauf der Kiindigungsirift nod) nidt cxhoben ift.

Die Koften dev Hinterlegung find an dem Hinterlegten Betvag gu titegen.

§ 13.
WBerfabren bei lingere Jeit Hob Dbliech Ginl

Pinfihtlid) der auf lingeve Beit unerhoben geblichenen Einlagen und tfapitalifivten Sinfen
gelten folgende Beftimmungen :
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a) Wenn auf ein Einlagebud) 3ehn Jahre hinburd) weber eine neme Ginlage in die
Spartaife eingezahlt, nod) aud) die Ginlage gany oder theilweife uritdgenommen
wird, nod) Binfen bavon erhoben, nod) die Binfen im Einlagebudje jzugefdrieben
werben, fo hirt mit bem erften I«gc bes auf bleitm Beitraume iulgznben Monals
bie Berginfung bdes auf ein foldyes Ginlagebud) in Anfp 3u @ b
ohne Weiteres auf.

b) Werben auf ein foldes Einlagebud) von dem Beitpunite an, wo die BVerzinfung
aufgehort hat, weitere ywanzig Jahre hindurd) weber eine neue Ginlage an die
Spartaffe eingezahlt, nod) aud) die Einlage gang ober theilweife suriidgenommen,
nod) Binfen dbavon evhoben, nod) aud) Jinfen im Cinlagebude augt[d)ritbm, io
erlafxl ber mmahnnggauﬁd)uf; in bn lBemmu[d;eu 3e\tung und in dem biev ver:

bl eine ei berung an ben Jnhaber
bes niifer su begeidynenden Budjes, mncr!)ulb ber nM)ﬂcn brei Monate feit dbem
Grjdjeinen ber Befanntmadjung die Cinlagen nebft Binfen guriidzuzichen.

Nady Ablauf diefer Frift fallt ein foldes Cinlagebud) mit Kapital und Jinfen
ber Spartaffe eigenthiimliy ju unbd bder friihere Eigenthiimer, jowie der Jnhaber
bes Dudies verlieven allc Redjte davan.

Melbet fidh aber ber Jnhaber vor Ablauf der Frijt, fo werben jedenfalld die
Roften ber oben erwifhnten Betanntmadjung vom Betrage des Einlagebuches ab-
gegogen.

c) it nad) ber i untev a) bie inf bes Guthab i 1t worben
und in bem davauf folgenben zwanzigjahrigen Beitraum wirdb von :mem Jnhaber
bes Ginlagebudyes ivgend eine Jahlung dbavauf exfhoben und abgejdyrieben, oder e
wird eine neue Giulage davauf gemadit und in bdaffclbe Bud) eingetragen ober
werden Binfen jugefdjvieben, fo wird daburd) die nad) dev Beftimmung unter b) be-
bungente Berjifring unterbroden und es beginnt dbann die Verzinfung des wev-
bleibenben Guthabens von Neuem mit dem exften Tage des auf eine folde Juriid-
nahme ober nene Einlage folgenden Monats.

Bugleid) fingt aber aud) von ber Beit bev erhobenen Zahlung ober der De:
witften Einlage ober der crfolgten Binszufdyreibung die unter a) und b) Deftimmte
Berjihrungsfrift in gleider Weife wieder ju laufen anm, dafjelbe tritt dbann and
weiter in ben folgenden Fillen vegelmdfig ein.

§ 14,
Anlegung der Gelder.
Alle Dei ber Spartafje cingehenden Gelber werden, foweit fie nidt jur Vevzinfung oder
sur fonftigen Ausgabe ju mrmcnb:n imb neraméhd) angelegt:

a) gegen miinbelmifpig nad) Mafigabe der im Grof-

I)ersngﬂ)um geltend iden Befti
b) in folden auf den ,Snljub:t lautenden ’lBerﬂ)pnwren, welde nad) dben gefepliden
Bovfdriften iiber dic Ansleihung vovmundidajilid) verwalteter Gelber uldffig find;
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P f

c) burd) Gewihrung von Darlehen an inlindifde & in fofern bie D
frahme in gehdriger bie Gemeind binbenber Weife nady den im Grofihersog.
thum geltend fepliden Bejti erfolgt ift;
d) bei ber Reidhsbant;
e) gegen fauftpfindlidje Uebergabe von !Betﬂ)pupicrcn ber unter b) gebadjten begeid)-

neten Gattung zu Hdf 75% bes Tag fes.

Der @ar[ebm!emviangu muf fidh mrpfﬁdjlm lm emttmnhtm Sinfen bes
Courfes um ein 8ebmcl ober mehr bie angeg, in igender Weife
au verftivfen. Fiir den Fall ber vermeig iderheitsbeftell ift die Spartaff

beredytigt, bie verpfinbeten Papiere ofne Weiteres auf Hobe ihrer Forderung uuﬁ::s
geridytlidy au vertaufen unbd fih aus bem Grls wegen Rapital, Binfen und RKoften
auj Hiohe ihrer Forberung bezahlt su maden.

Jn ben Fiillen unter a, ¢ unbd ¢ fann auf Veclangen bes Darleihenben eine Tilgung:
feftgeftelt werben, weldje neben dem leberfduffe des fortlaufenben vom gangen urfpriingliden
Rapitale ju zahlenben Jinfenbetrages 35 % ober einen hHdheren mit s % theilbaren Procent-
fap betragen muf.

Gigene ober al8 Fauftpfand dienenbe auf den JInhaber lautenbe Werthpapiere find von
ber Spattaffe ftet8 aufer Courd zu fepen.

§ 15.
Binsfufs der b Rapitali
Die Befti bes Binsfufes fiiv hle gelieh Rapitalien bleibt bem Ermefjen
bes Ber fdy f’ ibelaffen, fo lange ber gumnbcraﬂj bie Befdlupfaffung iiber die
Bejti bu[cs fuBes nidyt in Anfprud) ninunt und ausiibt.

€8 wird 1cbmb Beftimmt :
a) baf ber Binsfuf fiiv dbie ausgelichenen Gelber in der Megel wenigjtens cin Halb
vom bunbm mehr betragen wuf, al8 ber Zinsfuf fir die Einlagen,
b) baf su cuum Derabgehen unter biefen Mtnbeiﬁbctrng ber Differeny bie Juftimmung
bes @ )8, fowie die ® i bes Grofibh lidjen Begirts-Direttors
crforberlid) ift.

§ 16.
ABIehnung von Datlebendgefudd
Der Berwaltungdausiduf ift ur ﬁblcbmmg von 'I)ade[;cnsq:{mbm ofne weitere Angabe
von ®riinben bevedytigt.

§17.
Form der Quitt {iber cingeablte Jinjen und Juriijablung gelieh
Kapitalien.
Quil iiber ei bite Jinfen auf lichene Rapitale nnb bie Buriidzahlung
foldjer Rapitale felbft bebiirfen ju ihrer Giiltiglei RN {rift

1. bes Borjtandes bes 73cmahungeauaidjuiics ober fiir bel\ %aﬂ ber Berhinberung
befjelben, bes Stellvertreters bes Borftanbes;
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2. eines weiteven Mitgli Pes BVerwall PP
3. bes Bud)halters ober in befjen ﬂhrbmbcrung bes Gleﬂ\urhdcrs bejfelben.

§ 18.
Ordnungsmdgpige Geldzahlung an und von der Sparfaiie.
Alle Gefdyijte der Spartaife, {n\\lut fie @elbsnh[nngtn an biefelbe ober wor berfelben
betrejjen, tonnen giiltig nur im Gefdiil derfelben vor werben.
Gine Ausuahme von diefer Bejtimmung fann nur auf Grund einer vom Berwaltungs-
ousfduf ausgefertigten bejondeven Bollmadit ftattfinden.

§ 19
Gejdhaftstage und Gefdhaftsftunden.
Die Beftimmung dev Gefdyiftstage und Gefdiftsjtunden bleibt dem Grmefjen des Ber-
waltungsausjdyufies iiberlafjen. Die begiiglidhen Befd)liiffe find vom Borftande des Verwal-

g fdujjes in zwedmifpi Weife zuv difentlidyen Kenutnify su bringen.
§ 20.
Sid g der Cinlag Nefervefonds.

Die Gemcinbe Oldisleben haftet fitv die Cinlagen der Spartajje.

Bon bem erwad)fenden Gewinn werben gunddit die lanfenden Berwaltungstojten Dejtritten,
ber verbleibende Neberfdjuf aber jur Bilbung eines Refervefonds verwenbdet.

Der angufammelnde Nejevvefonds bietet die nadyjte Sidjerheit fit die Einleger. Derfelbe
wird mit dber Sparfajje vermaltet, jedbody von bdev lepteren getvennt und in einem befonderen
Anhang jur Spartafjeredymung vervedynet.

Die diefem Nefervefonds zugewiefenen RKapitalien miiffen jtets zinsbar angelegt fein und
foll der Binsextvag alljahrlid) dent wevbenden RKapitale hingugefiigt werden.

Der Refervefonds ift anf 10% dev Einlagen zu bringen und auf diefer Hife gu erhalten.
Sobald der Mefervefouds jedod) 5% der Einfagen eveeidyt Hat, brandyt demfelben nur nod) die
Piilfte ber Jahresiiberfdyiifje iiberwiefen 3u werden.

Goweit die Ucberidyiiffe hiernad) nidht in den Mefervefonds zu fliefen Haben, Tonnen
ble[elbm ber @cmemheh\he . DIblBIe[ml auf Befdup des Gemeinderathes nad) Sehir des

duffes mit Genehmigung bes Gvophevzogliden Begirtsdirectors iiberwiefen

werben.
§ 21,
Wertwaltung.

Die Sparfajie bilbet ein felbitjtindiges Medyisjubjeft und wird als eine dffentlidje Aniftalt
ber emeinde Olbisleben dburd) einen BVerwaltungsausfduf unter Auffidt dev Gemeindebehvrden
nad) Mafigabe diefer Sapungen vevwaltet.

Der BVerwaltungdausiduf vertritt die Sparfajfe in alfen gevidtliden und aupergeridht-
lidjen Ungelegenbeiten devgeftalt, dafi Nedyte und Verbindlichleiten durd) feine [driftliden Gr-
Haomgen fiiv die Spavfafje dann Dbegriinudet werden, wenn bic lefteren vou minbejtens bdrei

1889 47
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Mitgliebern ded Berwaltung: fduf] id) und wit bem Siegel ober Stempel ber
Anitalt bedbrudt find.

Der Nusfduf bejteht aus dem jedesmaligen Biirgermeifter, weldjer in Behinderungsfillen
burd) ben Biirgermeifterftellvertreter vertreten wird, ald Borftand und aus vier durd) dben Ger
meinberath jedesmal «ui bie Daner von vier Jahren zu wihlenden fadyfundigen Minnern,
weldhe der Vorftand in boppelter Angahl vorjdyl tann.

Bon mvm au gwei Jahren fdjeibet bie {mlm ber Mitglieber des Ausfdufjes auns unb
witd burd) nene Wahl erfept. Die Ausfdheidbenden Yonuen wicbergewifhlt lnctbu\

Bon den nady Cintritt biefer Sapungen uerjt gewi vier lichern ver:
Dleiben zwei nur je ywei Jahre im Amte und id)clbc“ gum ecften Male nad) dem Loofe ans.
Ueber bag Ausfdyeiden bev iibrigen Mitglicer cntfdjeibet die Amtsdaner.

Ob ben Mitgliedern des Bevwaltungsansfdujfes eine Cntjd)idigung filx ihre Bemiihungen
supubilligen ift, ent\'d;ubet ber Gemeinderath.

Die Namen § Mitglicber bes Verwal fduifes, jowie bes Buchhalters
und Deffen Glcl!bemmr fiud uﬂxhbrhd; bu\:() bu mcmmuid): 8cmnlg und durd) bas Dier
verbreitetite Na Jue B au bringen.

§ 22,
Sortfebung.

Der Borftand und in dejjen Verhinderung befjen Stellvetreter iiberwadyen die Einfal
tungen der Beftimmungen dicfer Sapungen und die Thitigeit dev bet der RKajfe Defdhdftigten
Perfonen, erftatten aflle exforderlidyen Beridyte und unterzeidjuen Namens bes Verwaltungsauss
{dufjes alle fdyiftlihen Crtldrungen deffetben, hinfidhtlich deren nidht befoudeve Fdrmlidyteiten
vorgefdrieben find.

Der Borjtand theilt audy nad) giger Priifung die eingehenben Darlel) fudye wmit

ben iiberveihten Urfunden den U itgliedern mit und bringt bic Darlehensgefudye in dev
nhd)[tcn ?luiid)u{;fuung Bum Qiottmg \mb sut Entfdeidbung.
¢ find alle vov der Auszahlung bes Kapitald von dem Bor-

ftanbe bavaufhin su priifen, ob fie den von ber Spartaffe geftellten Bedingungen iiberall
entfpredyen.

Dem Crmefjen des Gemeinbevathes bleibt es vorbehalten, einen ftaatlicy gepriiften Redts:
verjtiinbigen mit Priifung der Sdulburtunden auf Koften der Spartaffe gu Detvauen.

Qn eingelnen Fdllen ift der Bevwaltungdausfdufs je nady dem Bebiivjnif bejugt, einen
Redytaverftindigen mit Priifung der Schulburtunden su betvauen.

§ 23.
Fortfebung.
Der Berwaltungsausfduf verjammelt fid), fo ojt s feine Sefddfte erfordern.
Dic Jufammenbevujung gefdyicht durdy dben Vorjtand, bev aud) dic Sigung des UAus:
fduifes gu leiten Hat.
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Bei den Sigungen Haben inmmt[ld)c Eﬂhlgl(eber hcﬂ ‘Kusid)uﬁee au erfdjeinen und ent:
fdyeibet bei den gu faffenben Entf

Bei @hmmmglcldjbcil entfdyeidet die Stimme bes Borfigenden.
Der Ausjduf ift aber bejdlupfihig, aud) wenn nur drei Mitglicber cinfdliehlic) bes
Borftanbes evfdjienen find.

Ueber alle in den &Si t ben Berhandlungen und gefafiten Befdliifje wird
vom Budhalter besiiglidh beﬁcn Stcﬂ\nmcler ein von fammtliden anwefenden Ansfdufmit-
gliebern mit gu unterfdyreibendes Protofoll gefiihrt.

§ 24
Fortfebung.
Die BVerwaltung der Raffengefdydjte und die Fiihrung des Redymungswefens wird einem
Budhalter iibectragen, dem ein Stellvertveter beizugeben ift.

Der Stellvertreter des Budyhall hat denfelben Dbei Gefdyiftsanhanf 3u unter:
ftiigen und in BVerhinberungsfillen gang gu vertreten.
Der Gemeinderath faft iiber Anjtellung, Entlafji b leiftung biefer

Beamten Befd)lup und ftellt die Gefdafjtsamweifung fiiv diefelben ic[!, foweit culc inld)c fidy
nothwendig wadyen follte,

Dev Bud)halter besiiglidy deffen Stellvertreter haben unter eigener Vevautwortlidyfeit die
Gontobiidger u fiihren, die Gintrige in dbie Sparfajfenbii su bewivten, bie ftattfindenbden
Bablungen 3u iibernehmen und 3u Dbewivfen, am Jahresidluf die cingeluen Contos in bden
Biidyern abzuidlicfen, die Jinfen bder Cinlagen und audy die Anfenftinde zu beredynen und
im Monat Degember die Fahresvedjnung, aus der dev Activ: und Paffivbeftand ber Spartafje
3u exfefen fein muf, su legen und binnen 14 Tagen nad) Sdjluf des Medynungsjahires an ben
Berral Chh abruael

Der Borjtand und in beiim Berhindberung defjen Stellvertreter fiihren cin alle Jahiungen
haltendes Cinnal) und 9 bebudy, cbenfo wie der Budhhalter und iibermadyen die
Thitigleit dev bei der RKajje befd)afhgun Perfonen.

Das in § 17 unter 2 gmmmu QIudeJu[snmglub untexftiipt den Budyhalter bei den Cin-
tedigen in ben Sp ff w, ben fattf Hl und wenn nothig ei AnfjteNung
ber Jabresredynung.

Bum Sdylnf jeben Gefd)dftatages find bdie iibereiniti 3u fiihrenden Cinnahmes und
Auggabe-Biidyer a[unfd)hcﬁm unb ber hiernady fd) evgebenbde Eambeimnb bcm\t in fideven
@ewahrfam gu bringen, daf der Bud)halter, der Borftand |mb basd Ausf itglied nur ges
meinfdyajtlid), feiner aber allein, ju den vorf Geld \{ ténnen.

Jn gleidher Weife find die Werthpapiere der Anftalt ju verwalren.

Am lepten Gefdyiftstage in jebem Monat ift der RKafjebeftand mit dem Budbeftand in
den Ginnahme: uud Ansgabe-Biidern u vergleiden und feftzuftelen.

Das Crgebnify der ift in bden Ginnal und Ausdgabe-Biidern 3u vermerten.

47%
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§ 25.
Fortfebung.
Der Budhalter und defjen Stellvertreter find in Bffentlidher Gemeinderathsfipung durd
Den Gemeindevorftand gu verpflidten.
Jn welder Weife und Reifenfolge die A fmitglieber an Sparfaf unb Dei
Aufiteliung der Jahresredyuung amtlid) thitig zu fein Haben, daviiber Haben bdie Ansjduf-
mitgliecber untercinander Beftimmung u trefjen.

§ 26.
Jabredredhnung.

Gm Monat Degember jeben Jahres bleibt die Sparfajje wegen Anfftellung der Jafhres-
redynung fiiv den lanfenden Dienft gefdyloffen.

Nad) Eingang dber Fahr hat der Verwaltung fduf dicfelbe einer Durvd)fidt
3u untergichen unbd fodann durd) Bevmittelung bdes Biivgermeifters al8 Vorfigenden dem
Gemeinderat) gur Pritjung und Jujtijitation ju iberreidyen.

Repteve ift bid gum 1. April bes dem betrejfenden Gefdijtsjahre folgenden Fahres zu
bewirfen,

RNad) exfolgter Juitififation der Rednung ijt anf desjalfigen Vefduf des Gemcinde-
vathes cine furge Ucberfidht iiber ben Stand des Vermigens der Spartaffe in der Weimarifdyen
Beitung und in dem Diev werbreitetiten Nadyrichtablatte vom Borftande des Ansjdjujjes ju
veebffentlidhen.

§ 27.
Verwendung des Weberfduijes beim Eingehen der Sparkaije.

Wenn die Sparfafje ju Olbisleben jemals cingehen follte, fillt der nad) Crfiillung aller
Berbindblidyfeiten der Anjtalt verbleibende Ueberiduf uud besichentlic) dev Refevvefonds, joweit
berfelbe nidt zur Dedung der Verbindlidfeiten dev Sparfajle verwendet ift, der Gemeinde
Olbisleben ju.

§ 28.
ufiicht des Staates.
Dem Grofihersoglidien Beivsdivettor fowie dem Grofherzoglihen Staatsminijterium
ftebt das Medyt der Obevauffidht iiber die Spartafje zu Oldisleben u.

§ 29.
Jnk der Spartajienfat
Gegenwiirtige Sapungen treten mit dem Tage der Berbjjentlidung derjelben in Kraft.

Olbisleben, den 29. Juni 1889.

Der Gemeindevorjtand. Der Gemeinderath3vorjigende.
Peufdiel $. Rahlenberg i. B,
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[110] III. Daf von der Diveftion der Basler Lebens-BVerfidjerungs - Gefell-
fdaft u Bafel an Stelle des Hofipediteurs €. Krappe ju Weimar, bisherigen
Hauptagenten derfelben, der Renticr §. Mehler dafelbft sum Hauptagenten
fitr bag ®rofhersogthum ernannt worben ift, wird unter Bejugnahme auf die
Minifterial - Befanutmadjung vom 27. Dezember 1888 (Regierungs - Blatt
Seite 170) Dhierburd) zur dffentlichen Keuntnif gebradyt.

Beimar, den 26. November 1889.

Grofheroglich Sadfifhes Staats-Minifterinm,
Departement des Yeufern und IJnuern.
Fite dben Depavtements-Chef:
WoFenins,

[{11] 1IV. Dafi von ber Diveftion der Prenfifdhen Pebens: uud Gavantie-
Berfidjerungs - Attien: Gefellfdyaft , Fricovid)y Wilhelm” zu Berlin an Stelle
ve8 Sduhmadjermeifters RKarl Gsge zu Weimar, bidherigen Hauptagenten
derfelben, ber Befiper bder Droguenhandlung ,Jum vothen Kreuz” Hermann
Brode dafelbft jum Hauptagenten fiiv dag Grofhevzogthum crnannt worben
ift, wird unter Begugnahme anf die Miniftevial-Befanutmadyung vom 21. Mai
b & (Negievungd-Blatt Seite 119) hievdurd) guv dffentlidyen Kenntnify gebradht.

BWeimar, den 28. November 1889.

Srobherzogliy Sadfifdes Staats - Minifterinm,
Departement deé Aenfern und Junern.
Fiiv den Departements-Chef:
Wofenins,

[112] V. Daf von der Divettion des Litbecfer Feuer-Berfiderings-Vereina
von 1826 an Stelle bded Sdufhmadjermeifters Karl Givge zu Weimav, bis-
hevigen Hauptagenten diefes Vereins, der Rontrolenr Albin Lehmann bdafelbjt
aum Hauptagenten fiiv dag Grofherzogthunt evnannt worben ift, wird unter
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Bezugnahme auf die Miniftevial: Befanntmadung vom 17. Jult v F. (Rew
gierungd - Blatt Seite 163) hievdurd) guv sifentlidhen Kenntnif gebradyt.

[113)

Weimar, den 2. Degember 1889,

Grofberzogliy Sadfifdes Staats- Minifterinm,
Departentent des Aenfern und Junern.
Fiix den Departementsd-Chef:
Wotcuins.

Dag Centval- Blatt fiir dag Dentfde Reid) enthilt in den Nummern
47, 48, 49 wud 50:

559
565

567

568
568

577

582

Abinderung dev Fovmulave fiir Wandevgewevbefdjeine,
Beriudernugen in dem Stande odev den Befugnifjen der Jolls
und Stenerftellen,

Grgangung  der  Ausfiihrungdbeftimmungen zum  Juderftenergefey
Dinfidytlich dev Begleitfdyeine bei Sucertvansporten,

Abdnderunyg desd Vevzeiduiffes dev Buderfteuevftellen,

Anbderweite Beftimmungen iiber Branntweinftener-Beved)tiguugsfdyeine,
fowie Stenervergiitungsjdyeine fiiv Brauntwein und Juder,
Abinderungen ved Verzeidynifjed der den Militavamvirtern in bden
Bundesdftaaten vorbehaltenen Stellen; desdgleidhen im Reidysdienft;
bdeggleidhen i dem Verzeidnif dev Anftellungsbelsrden,
Bevinderungen in dem Stande oder den Befugniffen der Joll
und Stenerftellen.

Weimar. — Hof» Buddruderei.



* 5
Degierungs- Blatt
@ruy’;ét‘r;:gtnum
Sadifen:- Weimar-Cifenad.

Rummer 37. o %cilllﬁ'.—‘ B 19 SDeaembet 1889

QJuhalt: Winificcal Betanutmadiung, betrejiend die Augjiihrung des Blndmaql vom 15. Mai 1889 zur Medizinals

Drdimg vom 1, 3un 1858 besilglic) der Beseichung dev beamteten Aerste, Seite 253, — Dinifevials

b8 Geheimen Dr. Stranfe gu Weimar gum Vorfigenden

e mufifatijden \,ad]nﬂﬂnul-lqm +Qereing betvejiend, Scite 253. — Miniftevial» Belauntmadyung, die
Berjteuerung ded Dienfts nud jonftigen Einlonmend betrefjend, Seite 254,

Miniftevial-Vebanntmahungen.

[114] 1. Mt Bejugnahme anf die Beftimmungen in dem Nadjtrage vom
15. Mai d. F. gur Medizinal-Ovdbmmg vom 1. Juli 1858 — Regierungs-
Blatt Seite 105 — wird mit Hodfter Genehmigung Seiner Kiénigliden
Hobeit ded Grofhersogsd Dhievduvd) vevorduet, daf vom Jeitpuntte ded Jnfraft-
tretend diefer Beftimmungen — 1. Jamnar 1890 — ab bder erfte Bejirls-
argt gu Weimar und Cifenad) die dienftlidye Bezeidynung ald , Gvofhevzoqlicher
Qandgerid)tdarst”, der zweite Bezirtsarst su Weimar und Eifenady jowie alle
iibrigen zeithevigen Grofherzoglidhen Amtsphyfiter die bdienftlidhe Bezeidymung
als ,Grofheroglicher Bezivtsarst” Fu fithren Haben.
Beimar, den 4. Dezember 1889,

Grofhergoglich Siichfifches Staats-Minifterinum,
Stichling.

[115] 1. Hodften Ort3 ift der Geheime Regicrungsrath Dr. jur. P. Kraufe

hier zum Yorfipenven bded mufifalijden Sadjverftiudigen-BVereins

ernannt worben, nadpdem bder friiheve Juhaber bdiefer Stellung, Geneval-

intendant Wirtliher Geheimrath Freiherr von Loén aud ihr in Folge Ab-
1889 48
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lebend ausgefdyieden ift. Unter Hinweis auf die Minifterial-Betanntmadyung
vom 13. Juni 1871 (Seite 117 bed8 Regierungsd- Blatts) wird died zur all
gemeinen Renntnifp gebradyt.

Weimar, den 6. Degember 1889.

Grofhergoglid Sddiifhes Staats-Minifterivm,
Departement der Juftiz.
Stichling.

[116] HI. Sn @emafheit ded8 § 15 ded neuvevidivien Geferesd iiber die all-
gemeine Ginfommenftener vom 10. September 1883 werden alle Diejenigen,
weldye

1. Dienfteinfommen, ®ehalte, Wartegelder oder Penfiomen

aug Reidhd:, Hof-, Staatd- und anbderen Bffentlichen RKaffen, namentlid)

and den Raffen der Gemeinden, Rirdjen und Sdmlen, ingleihen aus den

RKaffen von Stiftungen, Attiengefefdjaften, Kommaubditgefellfdaften auf

Attien, eingetragenen Erwerbs: und Wirthfdaftagenoffenfdiaften und Spar-

taffen, fowie aud den al8 dffentlidhe RKafjen anevfanuten Kranfen: und

Berufsgenoffenidaftstaffen,

. @rhzinfen und andere grundfhevelide Gefalle,

8. Binfen und Gewinnantheile (Divivenden) von Kapitalien aller Ant,
ingleidhen Reibventen 3u Deziehen und diefes Ginfommen nad) § 4 bed
vorgedadyten Gefeted vom 10. September 1683 in Verbindung mit dem
vevidirten Gefepe itber die Stenev-Berfafjung ded8 Grofherzogthums vom
18. Miry 1869 und dem Nadjtrage Hiersu vom 28. Februar 1872 im
®rofihersogthume zur BVerftenerung angumelden Haben,

bavan evimnert, diefe Wtmeldung big zum

15. Januar 1890
unter genauer Beobadytung der desfallfigen Vorfdyriften (§§ 18 big 27 bes
Gefetsed vom 10. September 1883) und iibevall nad) Anleitung der der Yns-
fiihrungd- Vevordnung vom 13. Oftober 1883 beigefiigten Mufter A. B. bei
ven guftandigen Nedynungsimtern ober StenerLokal-Rommiffionen (§§ 6, 18,
23 bdes Gefepes vom 10, September 1883) einzuveidyen.

2
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Hierbei wird gugleidy auf Folgended aufmertfam gemadyt:

1.

Stenerpflidhtig im Grofherzogthume und voun den Bezugsbevedtigten
felbft ober deren Bevtretern (§ 17 des neuvevidirten Gefeted iiber bie
Gintommenftener vom 10. September 1883) jur Bevftenerung angzus
melden (3u fativem) fimd:

1. @chalts: und andere Dienft:-Beziige, Wartegeld und Penfion
aus einer Grofherzogliden Staatstaffe:
von jebem Begugdberechtigten ohne Unterfdjied, ob derfelbe Reidys-
angehdriger, b i Ungehoviger ded Grofihersogthums, oder eines
anbern gum  deutfden Reidhe gehovigen Randes, ober Frember,
b i nidt Reiddangehoriger ift, und ohue Unterfdjied des Wohn-
fised oder bed Aufenthaltdortes desd Bezugsberedjtigten, in dem Falle
jedbody, wenn ein foldjer Bezug von dem Grofherzogthume und an-
deren Staaten gemeinfam gewdhrt und durd) Staatdvertvige nidht
etwad Undered Deftimmt witd, mer mit dem antheiligen Betrage,
weldjer vertragdmifig vom Grofhersogthume gewdhrt wird;
2. ®ehalts. und andere Dienftbeziige aus einer Reidystafic:
voi QJevem, weldjer feinen dienftlidyen Wohufiy im Grofherjoq-
thume Dat;
3. Wartegeld nund Penfion aus ciner Reidstaffe:
a) vou jebem Reid)Sangehorigen, welder feinen ﬂSnl)nflg im ®rof-
Dherzogthume Hat, jebod) mit Ausnahme
aa) Devjenigen, weldje neben ihrem Wolhnfige im @toﬁ[)etgcgt[)umz einen
foldjen audy in eimem audern Qande ded deutidjen Reihs haben und
nidyt dem Grofhevzogthume, fondern diefem andern Lande ald HeimatfhHs:
lande angehiren, ingleidjen
Derjenigen, weldye neben ihrem Wolhnfigge im Grofhersogthume einen
foldhen aud) in einemt andern dentfdjen Lande haben, uud entweder
sugleidh) in Deiden Staaten, oder in feinem berfelben bdie Staats-
angehovigleit Defigen, aber am Orte ihres Wohnfiges im andern
Qande ves Neidyd fid) aufhalten und bdafelbft zu den bivetten perfin-
lidjen Stenern zugezogen find,

bb,
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b) von jedbem Reidysangehdvigen, welder fidh im Gvofherogthume
auffdlt, ofne in einem andern um deutfdien Reidje gehovigen Raude
einen Bohnfi u haben;

. @ehalts: und andeve Dienft-Beziige aus der Kaffe einesd frem:

bem, d. . nidht zum deutfden Reidhe gehovigen Staates:

a) von Reidsdangehdvigen, welde ihven dienftlidden Wohnfip im
Grofiherzogthume haben, und

b) von Frembden, b h. Nidt: Reidsangehovigen, welde im Grofhere
sogthume ihven wefentlidien Anfenthalt nehmen;

. ®ehalts: und andere Dienft-Beziige, Wavtegeld und Penfion

aus einer Grofherzoglidhen Hoffajfe:

a) von den unter 3. begeidhueten Reidysangehovigen,

b) von Neidysangehdvigen, welde ohue Wolhnfip im Neidydgebicte
ihren Anfenthalt anferhald des Reid)d nehmen,

c) von Frembden ohne Unterfdied ihres Wohnfies oder Aufent:
faltdorts;

. ®ehalts: und andere Dienft:Beziige, Wartegeld und Penfion

ang den Kaffen inlandifder, d. ). dem Grofhevzogthume angehoriger

Gemeinden, Rivden und Schulen, ingleiden ausd den Kaffen von

inlindifden Stiftungen, Attiengefellfdaften, RKommandit:

gefellfdyaften auf Attien, cingetragenen Evwerbs: umd BWivth:
fdhaftdgenoffenfdaften und Sparvtaffen, fowie aus bden al3
bffentlide  Raffen  anerfannten Kvanfen: und  Berujsgenoffenfdyafte:

faffen: .

a) von den unter 3. bezeidyueten Reidysangehorigen,

b) von Staatsangehvigen bded Gvofihersogthums, weldhe ohne
Wohnfis imt deutfdhen Reiche ihrven Aufenthalt augerhald des lep-
teven mefmen, fo fange fie nidt zugleid) die Staatdangehirigfeit
bed fremden Staates Defigen, in weldjem fie ifren Aufeuthalt ge-
nommen Haben, wnd

c) von Frembden ofme Unterfdyied ihres Wohnfites obder Anfents
faltdortes;

. @ehalts: und andeve Dienft-Beziige aud Hoffaffen cinesd

anderen Staated, ingleihen and den Kaffen ausdlandijder,
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b. . bem Gvofherzogthume nidyt angehiriger Gemeinden, RKirdjen

ud Sdyulen, ingleiden and den RKaffen vou ausdlandijden

Gtiftungen, Aitiengefellfdaften, Rommanditgefel(fdaften auf

Attien, eingetragenen Crwerbs: und Wirthid aftdgenoffenfdaften

ud Spartajfen, fowic aud bden al3 ffentlidhe Kaffen anerfannten

Kranfen- und Berufdgenofjendjaftstaffen:

a) von ben untev 3. Degeiducten Reidydangehovigen, dafern fie nidyt

auferhalb ded Reid)dgebietes wefentlidien Aufenhalt nchmen,

b) von Fremden, welde im  Grofherzogthume ihven wefentlidyen

ufenthalt nehmen;

8. Wartegeld und Penfion aus Hoffaffen eines andeven Staates,
ingleidyen aud den Kaffen audtandifder Gemeinden, Rivden und
Sdyulen, ingleiden ansg den Kaffen von auslandifden Stiftungen,
Atticugefellfdaften, RKommanditgefellfdaften auf Aftien,
eingetragenen Gvwevbs: wnd Wirthidaftsgenoffenfdaften und
Gpartaffen, fowie and den ald dffentlide Kafjen anevfannten Kranten-
und Berufsgenofjenfdyaftataffen:

von den unter 3. begcidueten Reidydangehérigen;

9. Binfen und Gewinnantheile von Kapitalien aller Art eins
fd)lieflid) von Attien, Antheilen an Kommanditgefellfdaften,
Qoofen gu Qottevieanleihen u f w, ingleidjen Qeibrenten:

a) von ben unter 3. Dezeidhneten Reidgangehsrigen, mit Cinfdluf
ber juriftifden Perfonen, Veveine u. f. w., welde ihren Sig im
Grofiherzogthume haben, ingleidjen
von denjenigen Staatsangehdrigen ved Grofherzogthums,
weldje ohne Wolnfip in einem Zum dentichen Reiche gehorigen Lande
ihren Aufenthalt auferhalb ded Reidjed nehmen, fo lange diefelben
nidyt zugleid) die Staatdangelvvigleit ded fremden Staated Dbefigen,
in weldyem fie iGren Aufenthalt genommen Haben,
mit Ausdnahme der zu a) und b) im Grofherzogthume nidyt ftenerpflichtigen
Binfen und Gewiunantheile von denjenigen Kapitalien, welde und fo lange
diefelben in Folge eined Dienft- oder Gefdyafts- Verhiltnifles auferhalb
ved Reidhysgebietesd an Behirden obder Privat-Perfonen ald Kaution eins
gezablt ober Dinterlegt worden find;

oA
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c) von Fremben infoweit, al8 folde Rapitalien von ihnen in Folge
eined Dienft: oder Gejdyifts - Berhaltniffes im Grofherzogthume
an Behdvden oder Privat:Perfonen al3 Kaution eingezahlt oder
Dinterlegt worden find.

Audgenommen von dev BVerpflidhtung uv Anmeldung fiud nnr diejenigen
Binfen und Gewinnantheile, weldje von infandifden Attiengefelfdaften,
Kommanditgefell(jdhaften anf Attien, eingetragenen Grwerbse und Wirthidyafta-
genoffenfdiaften unter die Mitglieder vertheilt werden und daher nad) § 48
be8 Gefeges vom 10. September 1883 al3 Theil ded Reingewinngd bei ber
Cinjdyagung diefer Gefel(fdjaften und Genofjenfdjaften ju bevedynen find.

10. Gxbginfen und andeve grundhervlidge Gefille, welde auf
Grundbefip im Grofherzogthume dinglidh vuhen:
von jebem Bezugsbereditigten ohue Unterfdyied, ob derfelbe Reidhs-
angehiriger ober Frembder ift, mit Cinfd)uf ver juriftifden Perfonen,
Bereine u. f.w., und ohne Unterfdicd bde3 Wobhnfiges ober bded
Aufenthaltdorted ded Besugdbevedjtigten.

1L
Dagegen find ofjue Unterfdjied der Beugsdberedtigten und des Wohn-
figed und ded Aufenthaltdovted iiberhanpt im Grofhevzogthume nidyt fener-
pilidytig:
1. Gehalts- und andere Dienft-Begiige, Wartegeld und Penfion
aud der Staatstaffe eined anbeven Landes des deutfden Reidhs;
2. Wartegeld und Penfion aud der RKaffe eines frembden, b §. nidt
sum deutfden RNeidje gehdvigen Staates;
3. bag Ginfommen aug Crbzinfen und audern grundherrliden Ge-
fallen, welde auf Grundbefip auferhalb des Grofherzogthums
bdinglid) ruben. -

Pinfidtlidy des nady Jiffex | von den Begugsberedtigten felbft
sur Berftenerung anzumeldenden (3u fativenden) Cintommens
wird weiter Folgendesd Hervorgehoben:

1. Bur ridtigen und vedjtzeitigen mmeldung eined jeden anmeldungs:
pflichtigen Einfommens ift in der Negel der Bejugsdberedytigte felbft ver-
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pflidhtet. Auferdem hHaben fiir diefelbe einzuftehen (§ 17 bded neurevidirten
Oefetses vom 10. September 1883):

a) in Riidfidt anf das Hievher gehdvige Einfommen von Bermdgen,
weldjes einem Niefbrandye nnterworfen ift — dev Niefbraud-
beveditigte, demnady 3. B. dber Chemann, weldjer den Abwurf bes
Bermdgend feiner Chefran besieht, der Bater oder die Mutter, weldye
den Abwief ded BVevmibgend ihver RKinder beziehen;

bei dergleidyen Cintommen aus Vermbgen, welded unter vovmund-
fdjaftlider Berwaltung fleht und feivem Niefbraudye unter:
liegt, mbge e3 einem Minderjihrigen, einem Geiftestranten, einem
LBerfdywender, einem Abwefenden, oder einem aud jonft einem Grunde
unter Pflegidjaft ftehenden gehoren — dex Vovmund oder Kurator;
Dei einem dergleidhen Einfommen, welded Theil einer Konturs-
maffe oder ciner anderen evwerbsfilhigen Bermobgenusdmafie ift, der
Berwalter der Konfurd. ober LVormibgensmaffe;

Dei einem dergleidien Einfommen von Vevrmibgen der Gemeinden
ober andercr Rorporationen, Stiftungen, Anftalten, Gefell:
fdhaften u. §. w. bie geordneten zeitigen Vovftande, und zwar al3
Gefammtidyuldner.

. Die Anmeldung bhat nad)y Mart und Pfennigen (Reidsmiinge) zu
erfolgen.

. €3 find bad Dicufteinfonumen und die ftandigen BVergiitungen nidyt blos
ber bdefinity Uugeftellten, fonderm aud) der nur proviforifd) und auf
Widevenf angenommenen Reidhs-, Staats:, Hof- und andever dffentlicher
Diener, ingleiden der Geridyts- Afefjoven, der im Borbeveitungsddienfte
ftehenden Referendave, Rednungdamts - Acceffiften, Forftgehiilfen, Prattis
tanten, der Geviditsvollzicher und Bollftredungsbeamten, fermer jeber
Dienftbezug aus ven Kaffen vou Stiftungen, Attiengefellfdaften, Kom-
manditgefefdyaften auf Attien, eingetragenen Crwerbs- und Wirth{dhafts-
genoffenfchaften und Spartaffen, fowie ausd bden ald sffentlide Kaffen
anevtannten Rranten: und Bernfsgenoffenidjaftatafjen, namentlid) audy
bas Eintommen, weldjed Haupt oder Unter-Agenten, fei 8 unmittelbar
aug bden Raffen dev auf Aftien gegriindeten Verfidjerungdgefeljdaften
(§ 4 Biffer 1 ve8 Gefepes vom 10. September 1883) ober aus britter
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Hand (§ 21 a a. O.) begiehen, auzumelven und ift hiecbei swifdyen be-
ftalfungdmafig gewdhrleiftetem und andevem Dienfteinfommen ein Unter-
fdyied widyt zu madjen. And) find ftandige BVergiitungen, welde nur
widevruflid) oder auf beftimmte Jeit. vevwilligt find, ingleiden foldye
wicberfehrende Begiige mit angumeldven, weldje nidt in bder Beftallung
sugefidpert fiud, foudberm unmittelbar auf dem Grunde gefetlider Beftim-
mungen Dezogen werden, fofern fie nidht unter die nad) § 22 bve3 e
fetred vom 10. September 1883 aufer Anfafy zu laffenden Beziige fallen.

. Die gufalligen abev wieberfehvenden ftenevpflichtigen Beziige (Accidenzien),

weun fie nidt duvd) Beftallings-Defret oder Reffript, oder bei Geift:
lidjen und Bffentlidyen Lefhvexn duvd) beftatigte Befolbungd:Tabellen ver-
anfd)lagt find, unbd weldie dem zu Folge nad) einem, da moglidy, bdrei
jabhrigen Durdhfdynitte angumelden find, wie Redynungs-, Feftftellungs:,
Ardyiv-, Ratafter:, Kolleftur-, Jahl-, Erinnevungs-, Pfan-
bungs:, Feldbgefdworemen: und devgleiden Gebiihren, find,
vafern fid) beren Durd)fdynitt im RQaufe dev gegemwirtigen Finanz-Periove
verdudert hat, nad) § 16 dev Ausfiihrungs:Vevordmung vom 13. Oftober
1883 Deim Beginne bder neuen Finang- Peviobe anbderweit zu bevedpuen
und neu anzumelden.

. Hinfidtlih der Pflicht zuv Anmeldung von Kapitalventen und Gewinn-

antheilen mad)t e feinen Unterfdyied, ob die Rapitale im Gvofiherzog-
thume oder auferhalb besdfelben, auf Hypothet oder Handfdyrift, ober
and) gan unvevbrieft, bei Privaten oder in Staatsd-Papieven, in Loofen
gu Qottevieauleifen u. f. w., auf fdngeve oder auf fiirzeve Beit angelegt
find, und ob ver verzindlide Ausftand auf cinem Davlehen oder’ auf
einem andern Nedjtdgefdyafte beruht.

€3 find demnad) aud) 3 B. bie Jinsdrenten vou verjinsliden Rauf-
geldbern, Abl6fungs-Rapitalen, Kautionen, die Jinfen und Ge-
winnantheile von Wbtien, an  Kommanbditgefellfhaften, von Roofen 3u
Qotterieanleihen (abgefehen von den Anudnahmen unter I, 9) anzumelden.
Dicjenigen, welde bei ven Spartaffen desd Julandes, ingleiden bei
infandvifden in dbas Genoffenfdafts-Regifter eingetvagenen
Spar: und Borfduf-Bereinen einen Kapital-Betrag von u-
fammen nod) nidt vollen Drei Hundert Mart Reidydmiinge angelegt
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haben, find nidyt verpflidytet, die Binfen Diervon Fur Verftemerung an-
sumelben.

. &8 wird befonderd Hervorgehoben und davauf aufmertjam gemadyt, daf

Renten von verzindlidjen Kapitalien und Gewinnantheile von Attien
ihrem volfen Betrage nad) jur Berftenerung anjumelden find und daf
e nidt mehr geftattet ift, hohere a3 fiinfprogentige Jindrenten und
Gemwinnantheile nur mit fiinf Progent vom RNennwerthe der RKapitale an-
aumelden (§ 24 ve3 Gefeses vom 10. September 1883).

Bei Aftien und anbderen Kapital-Anlagen, weldye feinen gewiffen gleid)-
méfigen Ubwurf gewdhren, ift der im Teptverfloffenen Jahre Dbegogene
Abwurf zu Grunde zu fegen. Vei Loofen zu Lotterieanleihen ift der
planméfiige Binsfuf, ohne Nidfidt davauf, daf die Jinfen erft bei der
Ansloofung ded Kapitald mit diefem gezalhlt werden, dagegen aud) ofne
Ritdfidt auf einen mogliden Gewinn zuc Anmeldbung zu vevzeidmen.
€3 geniigt jedod), wenn ftatt des planmafigen Bindfufes ein folder mit
vier Progent eingeftellt wird (§ 26 desd Gefees vom 10. September 1883).

. BWenn eine newe Anmeldbung an Stelle dev fritheven treten uud

festeve anffer ®eltung fepen foll, ift diefed auf der newen UAnmeldung
auddvitdlid) und deutlid) zu bemevten, da auferbem die frithere Anmel:
dung neben der neuen fortbefteht und bic newe Aumeldung al3 Nady-
tvag su der fritheven gilt.

. Qever newe Erwerh eined anmeldungdpflidtigen Einfommensd, und jede

Bevinderung, weldye hinfid)tlid) cines foldjen eintvitt, ift in gleidyer Weife,
wie beim Beginue der bevorftehenden Finang - Periode big zum 15. Fa-
nuar 1890 aud) fermer im RQaufe derfelben zu Anfang bdesjenigen mit
dem 1. Juli besitglichy 1. Jannar Dbeginnenden Halbjahres, an bdeffen
crftem Tage der Stenerpflidhtige fid) im Redyte ded Bezugd jenes neuen
oder verdnderten Cinfonmensd befinbet, fpiteftens big zum 15. Juli, De-
sichungdweid bis gum 15. Januar (§ 15 des nenvevidivten Gefetsed vom
10. September 1883) bei Vermeidung der in den §§ 16 und 79 bes:
fetben Gefepes beftimmten Strafen und Nadytheile angumelden.

. Giner neucn Anmeldung aumeldbungdpflidhtigen Cintommens jeber Avt be-

darf ¢8 dagegen nidht, wenn foldjed Deveitd mit dem vollen Betrage ver:
ftenert wivd, und cine Bevauderung vidfidtlid deffelben nidt
eingetveten ift.

1889 49
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10. Hinfidytlich eines jeden bisher in dev exften Abtheilung der Steuerrofle ver-
ftenerten Gintommens, deflen bmeldbung oder verdnderte Unmeldbung bis jum

15. Januar 1890
nidt erfolgt, wivd die ftillfdweigend ernemerte Anmeldbung ded be-
treffenven Ginfommens fo fange angenommen, al8 bdaffelbe nid)t recht:
eitig beim Beginne eined Halbjahred abgemeldet oder vertindert ange:
meldet worden fein wird (§ 16 ded Gefepes vom 10. September 1883).

Iv.

Sduldginfen bdiivfen, vorbehiltlid bder Beftimmungen im § 47 besd
Gefetses vom 10, September 1883, von bem Steuerpflihtigen bei ber Un-
meldung eined zur erften Abtheilung der Stemerrofle gehirigen Cintommens
nidyt abgezogen werben, foubern find, wenu deven Abzug beantragt wird, von
bem Steucrpfliditigen unter genamer Angabe ded Namens und Wohuortd bdes
®laubigerd, des RKapitalbetrages der Scdhuld, ded Jinsdfufed, ded Tabhredbe-
trages der Sduldzinfen und ded Datums dexr etwa aundgeftellten Schulburtunde
beim Redyuungdamte oder der Steuer-Lotal-Rommiffion fpateftens 6ig zum
8. Januar jedben Jahres, uud wenn dasd Steuertfapital ecined Steuerpflidy:
tigen fitr dag zweite Halbjahr einguftellen ift, fpdteftend bid sum 8. Juli jeden
Sabred offen wnbd begiiglid) ermenert fdriftlidh) zu vevzeidmen, und bei der
Feftiteltung vesd ftenerpflichtigen Gefammteintommens vom Redjnungdamte oder
der Steuer-Lokal-Rommiffion in Abgug zu bringen.

Weimar, den 7. Degember 1889.
Grofhersoglicy Sddiifdes Staats-Winiterium,

Departement der Finangen.
Bollert.

Seimar. — Hof- Buddrnderei.



Begierungs- Hlatt

Grofherzogthum
Gud;ltu BWeimar:- Cifenad.

‘anme: 38 Weimar. 21. Degember 1889,
Snbalt: ‘bie Berleihung von Berdienft-Medaill burrhmh Srite 263. — Diiferial-Selanntmacing,
Wedfel in der Hanptag ber Aadhensteippig teefiend, Seite 264.

1 17] Berordnung, bie Verleihung von BVerdienft-Medaillen betrefjend, vom 7. Degember 1889,

Wir Carl Alerander,
von Gottes8 Gnaden
®rofiherzog von Sadjfen - Weimar- Eifenad), Landgraf in Thiivingen,
Marfgraf su Meiften, gefiivfteter Graf zu Henneberg, Herr zu
Blanfenhain, Neuftadt und Tautenburg
w2
verordnen in Betreff der Berleihung der Verdbienft-Mebdaille, wie folgt:

1.
Die Berdienft- Medaille befteht ansd einer nunden Sdaumiinge, bdeven
Borderfeite Unfer Bildnif zeigt, wibhrend die Riidjeite die Jnfdyrift: ,Dem
Berdienfte” enthalt, wmrahmt von cinem mis Eidjenlaud geflodjtenen Krange.

2.
Die Berdicnft-Medaille wird in Gold, Silber oder Brouge verliehen und
am landesfarbigen Banbde getragen.

3.

Fiir hevvorragende Berdienfte auf dem Gebiete der Wiffenfdyaften oder
der Riinfte behalten Wir Uns vor, dic goldene Medaille jum Tragen am
Bande Unfered Hausordensd der Wad)fameit oder vom weiffen Falten gu vers
Teifen und zwar in zwei Klaffen, ndmlidy:

1889 50



die erfte Rlaffe in ovaler Form mit dem Banbde ded RKomthurtvenzes
sum Tragen um ben Hals,
dle smeite Rlaffe in ber gewbhnlidhen Form mit dem Bande bes
Ritterfreuzed sum Tragen auf der Bruft.
Der Jnhaber der Medaille weiter Rfafe Hat diefelbe, wenn ihm fpater
bdie hohere Rlafle verliehen werben follte, an den Ordenstangler zuriidzufenden.

4.
Die Berlelhung der BVerdienft- Mebdaille erfolgt durd) Und auf den Vor-
jhlag Unferes Staatd>Minifteriums.

5.
Die Perbienft:-Medaille verbleibt nad)y dem Ableben des Juhabers Eigen:
thum feiney Familie und Erben.
Wiirde die Familie die ALfidt haben, eine foldie Medaille 3u vevdufern,
jo fann dies nuv auf dew Wege gefdhehen, daf bdiefelbe gegen Erftattung bed
Metallwerthes an dag Orbdendfetretariat abgegeben 1wird.

So gefdjehen und gegeben Weimar, den 7. Degember 1889.

@ Garl Aleyander.
Ctidyling.

Miniftevial-Befanntmacdhung.
(118] Daf von der Diveftion der Aadjen-Leipziger Berficherungs-Attien-Gefells
fhaft an Gtelle ded8 RKaufmanus Wilhelm Stodert su Weimar, bidherigen
auptagenten derfelben, der RKaufmann Bernhard Ridpenhain dafelbft jum
Hauptagenten fite dasd Grofihersogthum ernannt roorden ift, wird unter Bezug:
nafhme anf dic Minifterial - Befanntmadyung vom 14. Dezember 1888 (Re-
gierungs- Blatt Seite 169) hictdurdy zur dffentlihen Keuntnif gebradyt.
BWeimar, den 11. Degember 1889.
Srogherzogliy Sidfifyes Staats-Minifterium,
Departement ded Aeufern und Innern.
Fite den Departementd-Chef:
Wofenius,

Teimar. — Hof Bugdruderei.
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Begierungs-Hlatt
fir da
@rnf;butransgtl;um
Safdifen: Weimar- ECifenad.

Rummer 39.  WWeimar,  30. Degember 1889,

Jubalt: Hodfe Bevorduung, cinen Nadytvaq su dem Gejele vom 23. Juni 1868 wegen Cinfilhrung des Koniglidy
Bayerifdyen Gefeged _ilber ven ﬂllal__xs;ﬁﬂmlng bom 16, Dai 1868 im Grofifersoglipen Bordergeridyte

Oftbeim betrejiend, Sei 5. — odfic en im Offeim ber
trefiend, Geite 268. — ievial - g, die ibrung der hodyfen bom
23. Degember 1889 Detre ., Seite 270, — i fllr bie
ftenerfreie Berwenduny undenatitvirtem in ju Hei iff i my_g i
Broeden betrefiend, inifievial » A

die Mittheitung von BVerpeidyni flber
“Dienfleintommen » und Hojtaffen 2. an die Rednungsimter wd Stenerlolals

fommifionen betrefiend, Seite 274,

[119] Podite Berordnung, einen Nadytrag su dem Gefege vom 23. Juni 1868 wegen Ein-
fiihrung bes RKoniglid Bayerijdjen Gefepes iiber den Malzaufidlag vom 16. Mai 1868 im
®rofihergogliden Borbevgeridite Oftheim Detreffend, vom 23. Degember 1889,

Wir Carl Alerander,
von Gotted Gnaden

®rofhersog von Sad)fen-Weimar= Eifenad), Landgraf in Thiivingen,

Martgraf su Meiffen, gefiivfteter Gvaf zu Hennebevg, Herr zu

Blantenhain, Neuftadt und Tautenburg
. 2.

RNadydem im Konigreidie Bayern wunter dem 8. Dezember 1889 ein am
1. SJamuar 1890 in RKraft tretended Gefes, den Malzanfidhlag betveffend,
erlaffen worden ift, jo verordnen Wir anf Grund des Artifel 7 ded Staats-
vertragd vom 24. Mai 1843, betreffend die Joll- nud Hanbeldverhiltniffe,
dedgleidhen die Beftenevung der inneven Erzenguiffe im Borbevgeridte Oftheim,
nad)y im Boraud crtheilter Juftimmung ded Landtags, im Anfd)ufle an diefes
Gefeps ald Nadhtrag zu dem Gefee vom 23. Juni 1868 (Regievings- Blatt
von 1868 Seite 257 und von 1879 Seite 531), betreffend die Einfiihrung
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ded RKiniglid) Bayevijdjen Gefetsesd fiber den Malzaunffdhlag vom 16. Mai 1868
im Orofiherzoglidien Vordevgevidite Oftheim, gur Abkinderung bded Tepteren
Befetres, was folgt:

Urtifel 8 foll lauten:

»Bon dew Hettoliter deg jur Bier- oder Effighevcitung beftimmten,
ungebrodjenen Malzed ohue Unterfdyeidung wifden trodenem oder eins
gefprengtem Malze Detriigt dev Aevavialmalzaufid)lag nad) bdev in der
Miihle vorgenommenen Abmefjung fed)s Mart.

Werdben jedod) in einer Betviebsftatte in einem Jahre mefhr als
sehntaufend HeFtoliter Malz verwendet, fo ift ein Jujdhlag zu dem
Malzaufidlage su entriditen, welder fitv die diefer Menge folgenden
breifigtanfend Hettolitev je fiinfundawanzig Pfennig und fiiv dasd bie
Menge von vievzigtaufend Heltoliter iiberfteigende Malz je fiinfsig
Plennig vom Hettoliter betvigt. Die Hinfidhtlid) des Malzanfidhlages
gegebenten Beftimmungen finden auf den Jufdlag zu demfelben ent-
fpredyende Anwendung.

Bou den beveits vorhandenen Brauereien und Effigfiedeveien wird,
foferne in denfelben im Jahre 1888 nid)t mehr a8 fed)dtanfend Hettos
fiter Maly vevarbeitet wurben, fitr die evften weitaufend Hettoliter ded
in einem Jabve vevwendeten Malzed der Betvag von je fitnf Mart
vom eftoliter exhoben. Diefe Begiinftigung exlijdht fiix die treffende
Betriebsftitte mit dem Ablaufe dedjenigen Jahves, in weldem in ders
felben melhr al8 fiebentaufend Hettoliter Malz ur Vevwendunug ge-
Tangt find.

Betrigt der Malzverbraud) ciner dev vorftehend bezeidhyneten Be-
triebaftatten obev eined ber vor dem 1. Otftober 1889 beveits vorfhans
denen auffd)lagpflidytigen Gefdyifte, in weldem jilhrlid) iiber fedhstaufend
Hettoliter Malz verwendet wurben, in einem Jahre fiinftanfend Hetto:
fiter oder weniger, fo bat die Anfidlagverwaltung auf Anfudjen bves
Betheiligten anguordbnen, dafy die Betriebsftitte vom Beginn ded nidft-
folgenden Fahred ab infolange dem in Abjays 3 beftimmten Stenerfage
3u unterftellen ift, al8 nidt bder jihrlide Malzverbrand) fiebentanfend
Heltoliter iibevfteigt.

Gine Malzmenge, die weniger ald vier Riter betrigt, bleibt aufer
Anfah.”

Artitel 1.



Artitel I1.
Dem Urtitel 69 ift al3 gweiter Abfa Deizufiigen:

+Dex gleiden Strafe unterliegt derjenige, welder fein Einfdyreibbud
bagu Deniipt, wm anf feinen Namen fiiv dag cinem Andern gehdrige
und von biefem zur Berwendung im eigenen Betriebe beftimmte Mal3
eine Polette gu erholen, fowie derjenige, weldjer dad Einfdjreibbudy
eined ndern beniipt, um auf deffen Namen eine Polette zu erholen,
wifrend dag Maly gur Berweudung in feinem eigenen Betviebe be-
ftimmt ift.”

Artitel 111
Uctitel 77 foll lanten:

,Ber im Jnlande erzeugted Bier jum Jwede der Riidvergiitung
bed Malzaufidlages zur Ausfuly anmeldet, wihrend in den Gefafen,
weldje angeblid) da3 Bier enthalten follen, fein Bier obder foldes in
geringerer al8 in der angemeldeten Menge fich Defindet, ober wer einen
hoheven al8 den durd) Bevorduung Deftimmten Riidvergiitungsfap
(Uctifel 11 Abjap 2) beanfprudyt, ift mit dem zehnjadhyen Betrage der
Riidvergiitung, welde cv fid) widerred)tlid) zu verfdaffen fudyte, zu
beftrafen. Anuferdem ift dexfelbe sum Evfage der widcrvedhtlid) bezogenen
Riidvergiitung verpflidytet.

Sm Riidfalle fann dem Vervurtheilten durd) die Auffdjlagbehsrde
bie Ritdvergiitungdbewilligung anf die Daner von cinem Jahre bid zu
fitnf Qahrven entzogen werden, wenn da8 Gevidyt im Strafurtheile die
Mafivegel fiiv juldffig crldrt Hat.”

Actifel IV.
. Die Ueberfdyrift bes ntifel 80 erhilt folgende Fafjuug:
LCingelue Straffille im auffd)lagpflidtigen Betviebe und bei der
Malzauffdlagriidvergiitung fiiv ausgefihrtes Bier.”
II. Die Biffern 6 und 11 diefes Avtiteld haben zu lauten:

»6. polettivtes Malz zu einem anbdern al8 dem in der Polette
angegebenen auffdylagpflidhtigen Jwede vevwenden, ohue vorher bdie
Abdnderung der Polette evwivlt u Haben;”

L 11, bad Einfdyveibbud) nidit nady Vorjdyrift fithven, foferne nidt
hiedurdy eine im Artifel 69 Abjay 2 vorgefehene Uebertvetung begangen
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wirde, ober bdaffelbe den RKontrolorganen bdev Auffdlagverwaltung anf
Unfordern nid)t vorlegen.”
Dem evwilnten Artifel ijt unter Biffer 12 Deizufiigen:

» 12, ben Bor{dyiften zuwiderhandeln, die hinficdhtlidy der Unmel-
dung und Kontrofe ded mit dem Anfprud) auf Malzanfjdhlagriidvergiitung
audgchenden Bieves erlaffen find, infoferne biedburd) nidht eine im
Artitel 77 vorgefehene Uebertretung begangen wuvde.”

I

Avtitel V.
Gegemviirtiges Gejets tritt am 1. Januar 1890 im Vovdergeridt Oftheim,
b. 0. in dem Bezirte ded Amtdgerichtd Oftheim, mit Ausnahme ded Orted
Melpers, mit der Mafgabe in Wirtfamteit, daf die Einveihuug dev in der
Beit pom 1. Januar bi3 30. September 1889 nen entftandenen auffd)lag-
plidhtigen Gefdyifte unter die Beftimmungen bes weiten ober dritten 2Ab:
fages bes Artifel I durd) die Uufjd)lagverwaltung erfolgt.
Dag Staatd-Miniftevium ift evmdadytigt, die ur Ansfithrung der gegen-
wirttigen BVerordnung erforderlidjen Berfiiguugen u erlafjen.

So gefdhehen und gegeben Weimar, den 23. Dezember 1889.

Carl Alerander.
Ctidpling. v. Grog. Vollert.

[l20] Didfte Berordbnung, den Maljanifdhlag im Borbevgeridte Oftheim betrefjend, vom

28. Degember 1689, .
Wir Carl Alerander,
von Gottes Gnaden

Grofiherzog von Sadjfen - Weimar- Eifenad), Landgraf in Thitvingen,

Marfgraf su Meifen, gefiivfteter Graf ju Henneberg, Hevr zu

Blanfenhain, Neuftadt und Tautenburg
w2

Qum Anjdyluf an Unfere Vevordmung vom 23. . Mta. und an eine fiiv

bag RKonigreid) Bayern erlaffenc Kiniglide Bevordbmung, den Vollzug des Ges
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fees itber den Malzanfidhlag betreffend, vom 14. d. Mt3., verordbnen Wir auf
Grund ded Urtitel 7 bed Staatdvertragd vom 24. Mai 1843, betreffend bdie
Boll- und Handelsverhaltniffe, dedgleidyen die Beftenerung dev inmeven Erzeng-
niffe im Bordergevichte Oftheim, fiir dicfed d. i fiix den Bezirt des Amts:
gevidytd Oftheim, mit Audnahme ded Orted Melperd, wasd folgt:

§ 1

Die Uebergangdabgabe betragt vom Heftoliter Bier 3 Mart 256 Pf. und
vom Hettoliter des zur Bier- oder Effigheveitung beftimmten, gefdyrotenen
Malzes 6 Mart 50 Pf.

§2.
An Malzanfidylag- Riidvevgiitung fiiv dad in Gebinden oder Flajdjen aua.
gehende Bier wird vorbehaltlid) der Veftinmungen in § 3 geleiftet:
a) fiiv Braunbier 2 Mart 60 PF.,
b) fiir Weifbicr 1 Mart
vom Heftoliter.
§ 3.

Werben aud einer dem Jufdlage unterliegenden Brauftitte (Avtifel |
Abfay 2 ded Gefeted vom 8. Degember 1889, ven Malzanfidhlag Detveffend)
innerhalb je eined yahres mehr al3 12000 Hektoliter Braunbier ausgefiihrt,
fo Detrigt die Malzauf{dhlag- Riidvergiitung fiiv die diefer Menge folgenden
48000 Peftoliter je 2 Mart 75 Pf. und fiir dad3 bdie Menge von
60000 Heftoliter {iber|dyreitende Bier je 2 Mart 85 Pf. vom DHeltoliter.

@elangt dagegen ausd ciner dem erméfigten Steuerfate unterliegenden
Brauftitte (Artitel 1 Abfag 3 und 4 a. a. O) Braunbier zur Ansfuhr, fo
wird an Riidvergiitung fiiv die evften innerhalh je ecines Jahred ausgefiihrten
2400 Hettoliter ver Betrag von je 2 Mart 10 Pf. gewibhrt.

§ 4.

Sn ben  Ausfuhvanmeldungen iiber Braunbier ift vom Ausfithrenden
(Brawer, Wirth, Hindler, Speditenr, Agent w. . w) der in Anfprud) ge-
nommene Riidvergiitungdfap angugeben. Wird ein hoherer Sap al8 jener u
2 Mart 10 Pf. vom Hettoliter beanfprudyt, fo bhat dev Ausfiihrende in der
Anmeldung aud) die Brauftitte zu begeidinen, aus weldjer dag Bier ftammt.
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§ 5.
Gegenwirtige Berordbnung tritt am 1. Jaunar 1890 in RKraft.
Bu Urtund deffen haben BWir gegenwirtige Bevorduung Hodyfteigenhandig
vollzogen uud mit Unferem Staatdinfiegel bedruden laffen.

©o gefdiehen und gegeben Weimar, den 28. Degember 1889,

@ Garl Alegauder.
Stidling. v, Grof. Bollert.

Miniftevial-VeFanntmadungen.

{1217 1. Anf dem Grunte ver in Artifel V dev vorftehenden hodften Berordmung
vom 23. 5. M3, und evtheilten Crmadytigung bringen wir fiiv den Begirt des
Bordergeridyts Ojtheim die nadyftehenden VBeftimmungen um Bollzuge des doxt
wie im RKonigreide Bayern ur Einfithrung fommenden Gefeed iiber den
Malzauffdhlag zu allgemeiner Kenntniff:

Bu Art. I und Art. V Abj. 1 des Gefepes.

Bom 1. Fanuar 1890 ab haben fiir die Erhebung ded Weravial-Malz-
auffdlaged nad)ftehende, fiir Brau: und Effigmal; gleidmifig geltende
Siige in Anwendung u fommen.

A. Der Sap vonu:

1) b fiix die exften 2000 hl ded in einem RKalendevjahre vers
arbeiteten Malzes,
2) 6 A fitv die nidftfolgenden 5000 hl des in cinem Ralenderjahre
verarbeiteten Malzes
ift anguwenden bei allen Bierbranereien und Effigfiedeveien,
a) in deren Betriebsftatten im Jahve 1888 nid)t mehr al8 6000 hl
Malz vevarbeitet wurben (Urtifel | Abfays 3 des Gefeges),
b) veven Betriebsftdtten exft in der Jeit vom 1. Fanuar bis 30. Sep-
tember 1889 mneu entftanden {ind, foferne der muthmaglide jahrliche
Malzoerbrand) nad) den betreffenden Betviebsanlagen und feithevigen
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Betriebsverhaltniffen nidt mehr al8 6000 hl betvdgt (Antitel V Ab-
fag 1 de3 Gefepes).

Gndlid) haben bdie obigen Sape bei allen nadyftehend uuter B a, b und
Sdluffats erwihnten Betriebsftitten nad) Ablanf desjenigen Jahred, in weldyem
ber Malzverbraud) 5000 hl oder weniger betragen hat, auf vorgdngiges An-
fudjen ves Betheiligten vom Veginue ded jeweild nidyftfolgenden Jalhred ab
sur Amwendung zu gelangen (Artifel I Abjat 4 ded Gejeyed). Diefe Be-
giinftigung darf jedod) den im IV. Quartal 1889 nen entftandenen und fpiter
nod) nen entftehenden auffdlagpflidhtigen Gefdaften nidyt gewdhrt werden.

A3 ,men entftandene” auffdylagpfliditige Gefdafte im Sinne der Be-
ftimmungen in Artitel V AbJafp 1 ded Gefeggesd (vergl. su b oben) find and
bie wihrend der erften neun Monate ded Jahres 1889 in der Herftellung
begriffenen Betriebsftatten d. §. jene Betricbsftatten au evadyten, beziiglidy deven
entwebder die baupolizeilide Genchmigung guv Crridytung fpiteftens am 30. Sep-
tember 1889 erfolgt war, oder beiiglidy deren die Arbeiten gur Crbamung
ber Gebiude begw. RKeller ober die Lieferung der Mafdyinen 2. duvd) vor dem
1. Dttober 1889 abgefdloffene binbende Vertrige Dbegeben waven. Weun
eine bereitd vorhandenme DBrauerei 2. gwar im Jahre 1888 nidyt Detrieben,
jedod) in den erften meun Monaten bded Jahved 1889 entweder wieder in
Detvieb gefept oder dod) wenigftend jum Jwede des Betriebabegimmnes wieder
Bergeftellt wurde (vgl. ben vorhergehenden Sap), fo ift aud) ecin foldesd Ge-
fdyaft al8 ein ,men entftanbened” im obigen Siume zu evadjten. Ju allen
biefen Fillen fiudet der ermifigte Stenerfag von 5 4 Anwendung, wenn die
Yovausdfeung unter b oben gegeben ift.

Kommunbraubeveditigte geniefen die Stemerermafigung, gleidyviel, ob
biefelben in der Jeit vom 1. Jaunar 1888 big mit 30. September 1889 gebraut
haben ober nidyt, foferme unr dag treffende Kommunbranhaus im Jahre 1888
itberhaupt in Betrieb gefept war nud foferne der Malzverbraud) desdjenigen
Betriebdjahrves, in weldjem der Betheiligte fein Braured)t zum legtenmale auss
iibte, 6000 hl nidyt iiberftiegen Hat.

Gollten in den oben unter Abfas 2a und b, dbann Abfay 3 bezeidyneten
Fillen in einem Fahre mehr al8 7000 hl Malz in eciner Betriebsftitte besw.
von einem Kommunbraner vervarbeitet werben, fo ift fiix die bdiefer Mals:
menge folgenden 3000 hl Malz nod) der Safy von 6 A anzuwenden, wihrend
fiiv den aflenfallfigen weiteven Malzbedarf die unter B Jiffer 2 und 3 ans
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gefiihrien Steneridpe in Geltung tveten. Bugleid) erlifdyt bdie Begiinftigung
bed evmifigten Stererfaged vou 5 A fiiv die betveffende Betrichsftatte mit
dem Ublaufe dedjenigen RKalenderjahres, in weldjem in derfelben mehr ald
7000 hl Malz jur BVevweudung fommen, und find alddaun in dem nddit-
folgenden Fahre unr die unter B erwahnten Steuerfife angmwenden (Artifel |
Abfay 3 lepter Sap ded Gefepes).
B. @3 bat 3u gelten der Sa von:
1) 6 % fiir die exften 10000 hl des in einem Kalenderjafhre ver-
wendeten Malzes,
2) 6 A 25 P fiiv die dicfer Menge folgenden 30000 hl Mal;,
3) 6 £ 50 Pi. fiix das dic Menge von 40000 hl iiberfteigende
Malz,
bei affen Bievbrauereien und Effigfiedeveien,

a) in beren Yetviebsftatten im Jahre 1888 mehr al3 6000 hl Mal3
vevarbeitet wurden (Uvtitel 1 Abfap 1 und 3 ded Gefeges),

b) deren Betriebsftatten exft in der Jeit vom 1. Fanuav i3 mit 30. Sep+
tember 1889 men entftanben find, foferne der muthmaflidhe jahrliche
Malpverbrand) nad) den betveffenden Vetriebdanlagen und feitherigen
Betriebgverhaltuiffen mehr ald 6000 hl betviigt (Uvtitel V Abfaly 1
mit rtifel I Abfas 1 ves Gefefses),

c) beven Betriebsftitten nad) dem 30. September 1889 neu entftanden
find, — olhue Ritdfidt auf bdie Hohe bdes jewciligen jahrliden Malz-
verbraudyes (Artifel I Abfay 3 und Actifel V Abfats 1 des Gefepes).

Gudlid) haben bdie Sife vou 6 A, 6 A 25 Pf. und 6 A 50 PBf. u
gelten bei afllen oben unter A erwilnten Betviebsftatten mit dem Ablaufe
besjenigen RLalendevjahresd, in weldem in denfelben mehr al8 7000 hl Malz
sur Vevwendung gelangten (Avtifel T Abjay 3 lepter Saty ded Gefepes).

Weimar, den 28. Degember 1889,
Groherzoglih Sidfifhes Staats-WMinifterinm,
Departement der Finaugen.
BVollert.
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[122] 1. Der Generalinfpettor ded Thitviugifhen Joll und Handels-Bereines

bat im 10. Stiide feined Amtablatted vou 1889 (vergl. die Minifterial- Be-

fanntmadung vom 9. Apvil 1864, Seite 60 des Regierungsblattes)
Rontrolevorfdriften fiix' bie ftemerfreiec Berwendung von
unbdenatuvirtem Branntwein u Heilzweden, wiffenfdaft-
lidjen und gewerbliden Jweden

verdffentlicht, weldhe am 1. Januar 1890 in Rraft treten.

i beftitigen den Juhalt diefer Vorfdyiften fiir das Grofheszogthum
mit der ndbern Beftimmung, dag bdiefelben npamentli) aud) in dem Amis-
geridytgbezirte Allftedt mit Oldigleben und im BVordevgeridite Oftheim (Amtse
geriditsbezint Oftheim ohue den Ovt Melpers) Unwendung zu finden Haben.

Die Nidhtbeadhtung der Borfdjriften wird, jofern nidyt eine anbdere Strafe
verwirtt ift, gemd § 3 ded Gefetyes, betveffend bie Steuerfreifeit ded Braunt-
weind au  gewerbliden Bweden, vom 19. Juli 1879 (Reidysgefeyblatt
Seite 259), begichungdweife § 26 be8 Gefeges, betreffend bdie Beftenerung
bed Brauntweing, vom 24. Juni 1887 (Neid)sgefesblatt Seite 253) mit
Geldftrafe geahudet.

An Stelle vou Hauptimtern habeu Hi8 auf weitered bdie von dem Generals
infpeftor Deanftragten Grofherzoglihen Steuerfteflen die den Hauptimtern
vorbehaltenen Gefdyifte nad) Unweifung und mit Genehmigung ded General-
infpettord auszuiiben. Antrige find an bdie Steuerhebeftelle bed Bezirtes zu
tidyten.

Den Betheiligten Haben auf Anfudjen die Grofherzoglidhen Steuerhebes
ftellen den Bezug von Sonderabdritfen bder betreffenden Amtsblattdnuniner
gegen Roftenerfap su vermitteln. E8 werben foldje Abdriide, foweit der Bor-
vath reidyt, jum Preife von 10 Pfennig abgegeben.

Weimar, am 20. Degember 1889.
Grogberzoglidh Sddyfifdes Staats-Minifteriuni,

Departement der Finangen.
Bollert,
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[123] 11, DBei dem bevorftehenden Beginne der neuen Finangperiode fiir die
Sahre 1890, 1891 und 1892 wird biermit auf die Borfdyrift in § 6 der
Ausfiihrungdvevordnung vom 13. Oftober 1883 nod) befonders hingemiefen,
wonad) die fammtliden Grofihersogliden Staatd: und Hoftaffen, ingleidjen
die Raffen der Gemeinden, Rirdjen, bder vom Staate anerfannten Religionss
gefelfdyaften, bder bffentliden Schulen, Stiftungen, der Uttiengefeljdjaften,
RKommanbditgefelfdiaften auf Attien, Sparfaffen, der eingetragenen Ermwerbss und
Birthidyaftagenoffenfdyaften, fowie die Reanten- und Berujdgenoffenjdyaftstaffen
sur PHerbeifithrung einer Kontvole iiber riditig erfolgte Anmeldung von Dienfts
einfommen vollftandige Vevzeidynifle aller von ihnen u zahlenden anmeldungs-
pflidhtigen Beziige bid sum 8. Jannar 1890 umd die in diefer Begiehung
ferner etwa vorfommenden Berdnderungen (Ab- und Jugdnge) — nidyt aber
aud) Ausfallfdyeine — DHalbjéhelidy, jebedmal fpiteftens bid zum 8. Juli nud
big zum 8. Januar bdem betreffenden Redyuungdimtern und Steuerlotalfom:
miffionen zu iiberfenden Haben.

Weimar, den 23. Degember 1889. )
Orofbersogliy Sidhiifches Staats:-Minifterium,
Departement der Finangen.
BVollert.

Beimar. — Hof-Budidruderei.



Begierungs-Blatt

®rofherzogthum
Gadvtnn Weimar - Cifenad.

Rummer 40, ﬂBelmnr 31. i}egember 1889.
Jnpalt: Dinifteral- Befamnimadung, bervefiend cinen Nadytrag jum Staatsvertraae vonr 11. RNovember ISIH die
Bujommenfequug der Besirle mehrerer an b cine
RNeben-ebereintinit, bl'rﬂiﬂll die auf bu tm\rluru Glaal(q(b!rlt rmlallmbr Bahl ver (Mtimwnnuen
Seite 275, — Der g filv die Geridis.
vollgicher IH!III )4 3ul| 187‘7 betrefjend, wur 21‘! - ﬂ.'luunmul Bﬂaummmung ?(r,;unmr fitv 1890
betrejiend , fiir das

Dentjdye snna @u\: 280,

Miniftevial-BVeFannutmachungen.

[124) I - Ju RMad)jtehendem wird dev jwifdhen Bevollmadhtigten bder bei
vem gemeinfdaftliden Thiivingifdyen Oberlandesgevidit in Fena betheiligten
Gtaatdregierungen unter dem 30. Miivz [ J. in Jena abgejd)lofiene Jufap:-
vertrag au bem Staatdvertrag vom 11. November 1878, betreffend die Bildung
gemeinfdyaftlider Sewuvgevid)tdbezirte, nadydem diefer Jujapvertrag von dem
Qandtage ded8 Grofherzogthums genchmigt und von fammtlidyen vertrag-
fdylieflenden hohen Regievungen ratifizivt worden ift, fowie eine gleichfalld all-
feitig genehmigte, von den Bevollmadytigten der begeidhneten Staaten an dem-
felben Orte und Tage abgefdiloffene Neben-Uebeveinfunft, betveffend die anf
die eingelnen Staatdgebiete entfallende Jahl der Gefdywovenen, unter Ver:
weifung auf die Miniftevial - BeFanntmadypung vom 17. Mavz 1879 und deven
Anlagen (Seite 105 fi. des Regievimngs- Blattd) zuv bffentlihen Kenntnif
gebradyt.
Weimar, den 23. Degember 1889.
Srofihergogliy Sddfifyes Staats-Minifterinm,
Departement ver Juftiy,
Stichling.
1889 53
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Nacdbtrag

um Staatdvertrage vom 11, N ber 1878, die 3 [ der Begirte
mebrerer Landgerichte gu gemein| ) gerichtsbegirfen betreffend
Die Staatsregierungen
a) bed Groffersogthums Sadyfen - Weimar - Cifenad,
b) bes8 Rinigreid)d Preufen,
c) bed Herzogthums Sadyfen - Meiningen,
d) ves Hersogthums Sadyfen - Altenburg,
e) bev Herzogthitmer Sadyfen - Koburg uud Sotha,
f) bes Fiirftenthums Scdhwarzburg- Rubdolftadt,
g) bes Fiirftenthums Renf dltever Lnie,
h) des Fitrftenthums Reuf jiingever Linie,
haben durd) bdie Deftellten Bevollmadtigten, nemlid)
fiiv va8 Grofherzogthum Sadyfen- Weimar - Eifenady:
ven ®rofferzoglid) Sadyfijden Geheimen Juftizrath Briiger,
filx bas Kbnigreid) Preufen:
ben Koniglid) Preufifden Geheimen Ober-Quitizrath Dr. LWwe,
fite da3 Herzogthum Sadyjen- Meiningen:
ben Herzoglid) Sidyfifdhen Geheimen Juftizrath Cronadjer,
fitr bag8 Hevzogthum Sadhfen-Altenburg:
den Herzoglid) Sadfijdhen Geheimen Staatsratlh Gipel,
fite die Herzogthiimer Sad)jen: Coburg und Gotha:
den Perzoglid) Shdyfifchen Staatsrath von Wittlen,
fite dag Firftenthum Sdywarzburg- Rubolftadt:
den Fieftliden Staatdvath Hauthal,
fite bag Fiivftenthum Renf dltever Linie:
den Fiivftliden Geheimen Regierungsdrath von Geldern-Crispendorf,
fite bag Fiirftenthum Reuf jiingever Linie:
ven Fitvftlidjen Geheimrath Dr. Bollext,
nadyftehenden RNadytvag zu dem die Bildbung gemeinfdajtlidyer Schwurgeridytse
beirfe betveffenden Staatdvertrag vom 11. November 1878 mit dem Borbe:
Dalt allfeitiger Ratifitation unter fid) veveinbart:

I. Der § 1 bed8 Staatdvertragd vom 11. November 1878 wird durd)
folgende Beftimmung exfefst:
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Die Begirle der zum Sprengel ded Oberlandedgerichtd Jena gehdrigen
Qandgeridite werden 3u drei Sdwuvgeridtsbezivten zujammengelegt.

Der erfte Sdwurgeriditdbezivt wird gebildet duvd) bdie Begivke der
Qandgeridhte Altenburg, Gera und Gveiz.

Der jweite Sdwurgeriditabezivt wird gebildet durd) die Bepirfe der
Qandgeridhte Cifenad), Gotha und Meiningen.

Der dritte Schwurgeridtsbezirt wird gebildet dbuvd) bdie Begirte der
Qandgeridhte Rudolftadt und Weimar.

II. Dex § 2 bed beeidyneten Staatdvertragd erhilt folgenden Jufap:

Fiiv den dritten Vezirt wird den Juftizverwaltungen iiber bdie Land-
geridite Fubdolftadt und Weimar bdie Beftimmung, bei weldjem bdiefer Land-
geridjte die Sipungen ve3 Sdywuvgerichtd abgehalten wevden, iiberlaffen.

111, ®egenwirtiger BVertrag tritt mit dem 1. Janmar 1890 in RKraft.

Derfelbe ift in adt Eremplaren ausdgefertigt und untevidrieben worden.

Jena, den 30. Miry 1889.

(LS) geg. Gmil Briger.

(LS.) g3 CGwald Lowe.

(L.S) gez. 2Undrcas Gduard Cronacher.
(L.S.) ge3. Theodor Gipel.

(L.S)  ge3 Edmund vou Wittfeu,

(L.S) gez. Ferdinand SHanthal.

(LS) ge3. Bruno v. Geldern:Crispendorf.
(L.S.)  gez. Dr. Anton WVollert,

Sena
am 30. Mar; 1889.

Bei Unterzeidhyuung de8 vom Heutigen Tage dativenden Nadytragsd um
Staatsvertrage vom 11. November 1878, die Jufammenlegung der Vegirte
mehrerer Qandgevidite zu gemeinfamen Scywurgeridjtabezirten betveffend, haben
bie nadygenannten Bevollmadytigten der Detheiligten Staatsregierungen, ndmlidy:

w1
fidh nody diber folgende Puntte geeinigt:

L
I 1
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I

Unter entfpredjender Abdnberung bder in dem Sdylufgprotololl vom
11. Stovember 1878 Dhieviiber getvoffenen Beftimmungen wird zur Ausdfithrung
de8 § 5 bed Staatsvertragd vom 11. November 1878 und Dbeziiglih) bdes
RNadytragdvertragd vom heutigen Tage bi3 auf anderweite Beveinbarung fol-
gendes feftgefepst:

1. Die Zahf der Gefdpwovenen (§ 86 bdes Gevidytsverfaffungsgefetses)
wird fitx den evften Sdwurgeriditabesivt auf 190, davon 30 Hilisdgefdworene,
und fitr den’dritten Sdwurgeridtsbesivt auf 160, davon 30 Hilfagefdworene,
feftgefetit.

. 2. 3m oexften Sdponvgeridtabezict entfallen von der Jahl von 190 Ge-
fdwovenen
a) anf den Ranbdgevidhtdbezirt Gera 96 und von bdiefen auf dad Fitvften:
thum Reuf j. L. 75, fowie auf die Gcbietstheile ded8 Grofherzogthums
Sad)fen-Beimar - Cifenad) 21;
b) auf den LQaudgeridytabezivt Altenburg. 68;
c) auf den RQandgevidytsdbezivt Greiz 26.
3. Jm dvitten Sdwurgeridhtdbezivt entfallen von der Jahl von
160 Gefdpwovenen

a) auf den Ranbdgeridytsbezirt Weintar, folange dev Sip ded Sehwurgerichts
Beimar ift, 90, fonft 70 Gejdypwovene, und auf den Randgevidjtsdbesirt
Rubdolftadt, folange dev Sip bded Sdpwurgeridts Rubdolftadt ift, 90,
fouft 70 @efdywovenc; die auf den Laudgerichtsbesivt Rudolftadt jeweilig
entfallenven Gefdpworenen vertheilen fid) mit 22 auf den Hevzoglidy
Sadyfen-Meiningenfdyen Gebietdtheil, mit 8 auf den RKénigli) Preufis
fden Gebictdtheil und mit 60 Desiiglidy 40 auf bdas Fiivftenthum
Sdywarzburg - Rudolftadt.

4. Qn Begug auf den gweiten Scpwurgeriditsbezivt, dev von den Be-
ftimmungen des Nadytragsvertragd nid)t beviihrt wird, bewendet ed bei den
Abmadyungen vom 11. FRovember 1878.

Borgelefen, genehmigt und mitunterfdyrieben.

ge3. Wriiger, Lowe, Cronacher.
gez. Th. Goyel. von Wittfen.
ac3. pauthal. v. Geldern-Erispendorf.
gez. Dr. 20, Bollert,
Nadpidittid) Mothe, Grofherzogl. Sichf. Regierungsrath).
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[125] 1). Qm Anfdiug an die Verorduung ded Grogherzogl. Sid). Staats-
Minifteriums vom 12. September 1879 (Seite 467 ded Regierungs-Blattes),
durd) welde die im Ronigreid) Preufen evlafiene Gefdydftdamweifung fiir die
@eridytsvollzicher vom 24. Juli 1879 al8 foldje fiix dad8 Grofherzogthum
mit einigen Aendevungen und Jufdten angenommen worden ift, wird hierdburd)
beftimmt :

Die BVorfdyrift ded § 84 Abfat 6 bder Gefdyftdamweifung vom
24. Quli 1879 wird aufgehoben.

Die weitere Pfandung ift vorzunehmen ofhue Riidfidht davauf, ob
fih nad) Dectung der Forderung ded Gliubigers ver fritheven Pfan-
dung und bder Roften bver fiir bdicfen crfolgenden Vollftredung ein
Ueberfdjuf itber die RKoften der fpiteven Vollftredung evwarten laft.

Weimar, den 19. Degember 1889,

Srofherzoglih Sidfifhes Staats-Minifterium,
Stichling.

[126] 1II.  Unter Bezugnahme auf die Befanutmadpng ded untevzeidymeten
Staats- Minifteriums vom 24. Degember 1888 — NRegievungs-Blatt von 1888
@eite 168 —, die Vevindevungen bder Avzneitaye betveffend, wird hievdurd)
Folgended verordnet:

I
Die im Verlage von Rubdolph) Gdrtuer ju Berlin exfdyienene Koniglidh
Prenfifdye Urzneitaye fitr 1890 wivd Hierdurd), jedod) obhue die dexfelben
vorgedbrudten , Allgemeinen Beftimmungen”, fiiv dic Apotheker ded Grofherzoq-
thums big auf Weiteres ald bindende Novm eingefiifrt.
IL
Alle in der BVerordbuung vom 2. Ottober 1840 enthaltenen Beftimmungen
iiber die Taye finden vom 1. Fanuar 1890 ab nur auf bdie durd) die neme
unter Ziffer | begeidhnete Taye eingefithrten Sige Anwendung.
Weimar, den 28. Dejember 1889.

Srofberzoglidh Sddfifdes Staats- Miniftevium,
Departement ded Aeufern und Juuern.

Fiiv den Departements-Chef:
Wofenins.
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[127)

"

"

"

Dag 26. und 27. Stiid des Reicha-Gefeyblatts enthalten unter
RNr. 1877 Gefets, betreffend die Abdnderung ded Bantgefegesd vom 14. Miry

1875, vom 18. Degember 1889,

1878 Detlavation guv internationalen Reblaud:Konvention, vom 15. April

1889.

Dad Central- Blatt fiix va3 Dentfdhe Reid) enthalt in den Nummern
51, 52 und 53:
©. 585 Ubdnderungen ded § 95 fowie einiger Formularve ju den Aus:

589
589

590

596

599

60

—_

602

fiihrungabeftimmungen gum Juderftenergefed,

Bollfreifeit der Gefdjente eined fremden Staatdoberhauptes,
Gtenerfreifeit des zur Herftellung von Laden und Polituren ver:
wendeten Branntweing,

Abdnderung des Regulativg iiber Privattranfitlager von bden in
RNr. 9 des8 Bofltarifs anfgefiihrten Waaven,

Radytrags-Bevzeidnify hoherer Lehranftalten, weldje zur Ausftellung
von Beugniffen iiber die wiffenfdaftlidhe Befahigung fiix den ein
jahrig-freiwilligen Militavdienft bevedtigt find,

Feftfepung dev fiir die Naturalverpflegung Deim Militdr zu ver-
giitenden Betrdge fiiv bag Jahr 1890,

Grgingung  dev  Ausfithrungsbeftimmungen sum Buderftencrgefet
durd) Aufnahme eined neuen Paragraphen,

Abdnvevung ded Verzeidyniffes dev Buderfteuerftellen.

Weimar. — Hof» Budydrudevei.
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	[78] Ministerial-Bekanntmachung, Wechsel in den Personalien der Stiftungsverwaltung der Hülfskasse für Frankenheim betreffend.
	[79] Ministerial-Bekanntmachung, die Katasterführung vor Possendorf betreffend.
	[80] Inhalts-Verzeichniß aus Nr. 14 bis18 des Reichs-Gesetzblattes und Nr. 32 und 33 des Central-Blattes für das Deutsche Reich.

	Regierungs-Blatt Nummer 27.
	[81] Ministerial-Bekanntmachung, Wechsel in der Hauptagentur der Mecklenburgischen Lebens-Versicherungs- und Spar-Bank zu Schwerin betreffend.
	[82] Ministerial-Bekanntmachung, Wechselin der Hauptagentur der Equitable, Lebens-Versicherungs-Gesellschaft der Vereinigten Staaten zu New York betreffend.
	[83] Ministerial-Bekanntmachung, Wechsel in der Hauptagentur der Allgemeinen Versorgungs-Anstalt im Großherzogthum Baden zu Karlsruhe betreffend.
	[84] Inhalts-Verzeichniß aus Nr. 19 und 20 des Reichs-Gesetzblattes und Nr. 34 bis 36 des Central-Blattes für das Deutsche Reich.

	Regierungs-Blatt Nummer 28.
	[85] Vorschrift, die Erhebung der nach Maßgabe des Ausführungsgesetzes zu dem Reichsgesetze vom 23. Juni 1880 über die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen vom 17. April 1889 ausgeschriebenen Abgaben betreffend.
	Muster A.  Verzeichniß der vorhandenen a) Pferde, Esel, Maulesel und Fohlen und b) Ochsen, Bullen, Kühe, Rinder und Kälber.
	Muster B.  Zusammenstellung der auf Grund des Gesetzes vom 17. April 1889 für den Termin ausgeschriebenen Abgabe vom Pferde- und Rindvieh.


	Regierungs-Blatt Nummer 29.
	[86] Ministerial-Bekanntmachung, Ausführung des Reichsgesetzes vom 1. Mai 1889, die Erwerbs- und Wirthschaftsgenossenschaften betreffend.
	[87] Ministerial-Bekanntmachung, betreffend die Ausführung des Staatsvertrags über die Wolfsgefährt-Weischlitzer Eisenbahn bez. Bezeichnung der Stelle im Großherzogtum für rechtsverbindliche Annahme von amtlichen Zufertigungen an die Generaldirektion der Königl. Sächsischen Staatseisenbahnen.
	[88] Ministerial-Bekanntmachung, Wechsel in der Hauptagentur der Lebens-, Pensions- und Leibrenten-Versicherungs-Gesellschaft Iduna in Halle a/S. betreffend.
	[89] Ministerial-Bekanntmachung, die Verlegung des Sitzes der Generalagenturen der Vaterländischen Feuer-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft und der Vaterländischen Hagel-Versicherungs-Gesellschaft in Elberfeld von Eisenach nach Weimar betreffend.
	[90] Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb im Großherzogthum an die Württembergische Transport-Versicherungs-Gesellschaft zu Heilbronn betreffend.
	[91] Inhalts-Verzeichniß aus Nr. 21 des Reichs-Gesetzblattes.

	Regierungs-Blatt Nummer 30.
	[92] Gesetz, betreffend Verlängerung der Giltigkeitsdauer des Nachtrags vom 21. Dezember 1883 zur Gemeindeordnung des Großherzogthums vom 24. Juni 1874.
	[93] Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Exequatur Seitens des Reichs an den dermaligen Konsul der Vereinigten Staaten von Amerika in Sonneberg Silas C. Halsey betreffend.
	[94] Inhalts-Verzeichniß au Nr. 22  bis 24 des Reichs-Gesetzblattes und Nr. 38 bis 40 des Central-Blattes für das Deutsche Reich.

	Regierungs-Blatt Nummer 31.
	[95] Ausführungs-Verordnung zu dem Nachtrage vom 15. Mai 1889 zur Medizinal-Ordnung vom 1. Juli 1858.

	Regierungs-Blatt Nummer 32.
	[96] Ministerial-Bekanntmachung, eine Ergänzungswahl zum Landtag durch allgemeine Wahlen im XX. Wahlbezirk betreffend.
	[97] Ministerial-Bekanntmachung, die Zusammensetzung der bei der Großherzoglich Sächsischen und Herzoglich Sächsischen Gesammt-Universität zu Jena bestehenden Kommissionen für die Prüfung der Aerzte und Zahnärzte, für die ärztliche Vorprüfung und für die Prüfung der Apotheker für den nächsten Prüfungs-Zeitraum betreffend.
	[98] Inhalts-Verzeichniß aus Nr. 25 des Reichs-Gesetzblattes und Nr. 44 des Central-Blattes für das Deutsche Reich.

	Regierungs-Blatt Nummer 33.
	[99] Ministerial-Bekanntmachung, die Ordnung der Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen in den Sachsen-Ernestinischen Staaten betreffend.
	Ordnung der Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen in den Sachsen-Ernestinischen Staaten.


	Regierungs-Blatt Nummer 34.
	[100] Ministerial-Bekanntmachung, die Errichtung einer amtlichen Prüfungsanstalt für Thermometer in Ilmenau betreffend.
	Bestimmungen für die Prüfung von Thermometern.
	Anhang.  Prüfungsgebühren.


	[101] Ministerial-Bekanntmachung, Veränderungen in der Zusammensetzung der in Jena bestehenden Großherzoglich und Herzoglich Sächsischen Kommission für die Prüfung der Kandidaten des höheren Schulamts betreffend.
	[102] Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung des Exequatur Namens des Reichs an den Königlich Belgischen Konsul Robert James Derham zu Leipzig betreffend.
	[103] Ministerial-Bekanntmachung, die Verleihung der Reichte einer juristischen Persönlichkeit an die ,,Ida von Eichel-Schreiber-Stiftung" zu Eisenach betreffend.
	[104] Inhalts-Verzeichniß aus Nr. 45 und 46 des Central-Blattes für das Deutsche Reich.

	Regierungs-Blatt Nummer 35.
	[105] Ministerial-Bekanntmachung, die Vereinbarung mit der Königlich Preußischen Regierung wegen gegenseitiger Anerkennung der Prüfungszeugnisse für das Lehramt an höheren Schulen betreffend.
	[106] Ministerial-Bekanntmachung, die Vereinbarung mit der Königlich Sächsischen Regierung wegen gegenseitiger Anerkennung der Prüfungszeugnisse für das Lehramt an höheren Schulen betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 36.
	[107] Sechster Nachtrag zu den Statuten des Großherzoglich Sächsischen Hausordens der Wachsamkeit oder vom weißen Falken.
	[108] Ministerial-Bekanntmachung, die Bestellung des Ernst Theodor Seifarth zu Leipzig zum Vicekonsul für den Amtsbezirk des Königlich Italienischen Konsulats daselbst betreffend.
	[109] Ministerial-Bekanntmachung, die Errichtung einer Sparkasse zu Oldisleben betreffend.
	Satzungen der Gemeinde-Sparkasse zu Oldisleben.

	[110] Ministerial-Bekanntmachung, Wechsel in der Hauptagentur der Baseler Lebens-Versicherungs-Gesellschaft zu Basel betreffend.
	[111] Ministerial-Bekanntmachung, Wechsel in der Hauptagentur der Preußischen Lebens- und Garantie-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft ,,Friedrich Wilhelm" zu Berlin betreffend.
	[112] Ministerial-Bekanntmachung, Wechsel in der Hauptagentur des Lübecker Feuer-Versicherungs-Vereins von 1826 betreffend.
	[113] Inhalts-Verzeichniß aus Nr. 47 bis 50 des Central-Blattes für das Deutsche Reich.

	Regierungs-Blatt Nummer 37.
	[114] Ministerial-Bekanntmachung, betreffend die Ausführung des Nachtrags vom 15. Mai 1889 zur Medizinal-Ordnung vom 1. Juli 1858 bezüglich der Bezeichnung der beamteten Aerzte.
	[115] Ministerial-Bekanntmachung, die Ernennung des Geheimen Regierungsrath Dr. Krause zu Weimar zum Vorsitzenden des musikalischen Sachverständigen-Vereins betreffend.
	[116] Ministerial-Bekanntmachung, die Besteuerung des Dienst- und sonstigen Einkommens betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 38.
	[117] Verordnung, die Verleihung von Verdienst-Medaillen betreffend.
	[118] Ministerial-Bekanntmachung, Wechsel in der Hauptagentur der Aachen-Leipziger Versicherungs-Aktien-Gesellschaft betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 39.
	[119] Höchste Verordnung, einen Nachtrag zu dem Gesetze vom 23. Juni 1868 wegen Einführung des Königlich Bayerischen Gesetzes über den Malzaufschlag vom 16. Mai 1868 im Großherzoglichen Vordergerichte Ostheim betreffend.
	[120] Höchste Verordnung, den Malzaufschlag im Vordergerichte Ostheim betreffend.
	[121] Ministerial-Bekanntmachung, die Ausführung der höchsten Verordnung vom 23. Dezember betreffend.
	[122] Ministerial-Bekanntmachung, Kontrolevorschriften für die steuerfreie Verwendung undenaturirtem Branntwein zu Heilzwecken, wissenschaftlichen und gewerblichen Zwecken betreffend.
	[123] Ministerial-Bekanntmachung, die Mittheilung von Verzeichnissen über Diensteinkommen Seitens der Staats- und Hofkassen etc an die Rechnungsämter und Steuerlokalkommissionen betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 40.
	[124] Ministerial-Bekanntmachung, betreffend einen Nachtrag zum Staatsvertrage vom 11. November 1878, die Zusammenlegung der Bezirke mehrerer Landgerichte zu gemeinsamen Schwurgerichtsbezirken und eine Neben-Uebereinkunft, betreffend die auf die einzelnen Staatsgebiete entfallende Zahl der Geschworenen.
	Nachtrag zum Staatsvertrage vom 11. November 1878, die Zusammenlegung der Bezirke mehrerer Landgerichte zu gemeinsamen Schwurgerichtsbezirken betreffend.
	Neben-Uebereinkunft.

	[125] Ministerial-Bekanntmachung, eine Abänderung der Geschäftsanweisung für die Gerichtsvollzieher vom 24. Juli 1879 betreffend.
	[126] Ministerial-Bekanntmachung, die Arzneitaxe für 1890 betreffend.
	[127] Inhalts-Verzeichniß aus Nr. 26 und 27  des Reichs-Gesetzblattes und Nr. 51 bis 53 des Central-Blattes für das Deutsche Reich.



